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der Nachbarorte,
und bei sämtlichen dentschsn Reichspostarrstalten.

Zur AnsichtspostKurtensteuer.
Die Steuerkommiffion des Reichstags verhandelte

am Freitag über den Steuer -Antrag des Abg. Nacken,
nach welchem Postkarten mit Abbildungen bei Aufgabe
im Jnlande mit 2 Pfennig pro Stück besteuert werden
sollen, die das Publikum zu tragen haben soll, indem
es nach Art der Wechselstempelmarke lieben der Brief¬
marke noch eine 2 Pf .-Stempelmarke anzubringen hätte.
Dieser Antrag wurde mit Ick gegen 12 Stimmen an¬
genommen.

Obwohl es zunächst scheinen mochte, daß es dem Zen¬
trum lediglich darum zu tun war , an Stelle abgelehnter
Rcgierungsvorschläge für die beim Zentrum unbelieb¬
ten^Steuern naive und vielleicht mehr ironische Gegen¬
vorschläge zu niachen, die seitens der Regierung nicht
leicht zu einer etwaigen Durchführung kommen können,
so hat die Kommissionsbcratuug gezeigt, daß doch der¬
artige Vorschläge, wenn sic von der regierenden Haupt¬
partei gemacht werden, immerhin Aussicht auf Durch¬
führung haben und geben' allen Verständigen Anlaß,
munter zu werden.

Hierzu schreibt nun das führende Fachorgan der
Branche „Die Postkarte " in Leipzig : Wenn die Bedürf¬
nisse fcstgelegt sind oder es werden müssen, mutz auch
für Deckung gesorgt werden und es dürfte nnter Um¬
ständen bloß eine Frage der Gelegenheit sein, ob das
Plenum nicht die vorgeschlagene Ansichtspostkarten-
,Steuer , wenn auch ungern , annimmt , da der Regierung
leier:  nicht viel an allen Steuerprojckten übrig bleibt
und wenn das Zentrum soiist die Stcuertasche zusperrt.

Alle an der Sache Interessierten werden also gut
tun ? bei Zeiten und für alle Fälle sofort Stellung zu
nehmen, damit keine Überraschung mangels Aufklärung
geschehen kann. Für jeden, der die Verhältnisse der An¬
sicht rkartenbranche mit einigem Verständnis ausfatzt —
urtb nicht blotz mit dem Laienblick des Fernstehenden
unverständig oder gar mit Augen des Mißgünstigen—,
tnufe es bei näherer Betrachtung woht als zweifellos
festsrchen, daß dieser Artikel eine Besteuerung in keiner
Weise verträgt , wenn man nicht einen weit ausgedehnten

Geschäftszweig ruinieren , Tausende von Angestellten und
Arbeitern ums Brot bringen — und auch den Staat
von Vorneherein schon an seinen Einkünften schädigen
will. Für den, der nach Blumen zwischen einem Steucr-
strauße sucht und der sonst nicht in die Einzelheiten , em-
dringt , mag es allerdings im ersten Augenblick scheinen,
als ob er in der Ansichtskarte ein Objekt gefunden hatte,
aus dem sich leichtlich etwas Herauspressen laßt . Zu¬
nächst wird oft die Ansichtskarte, oder besser, dre Bilder¬
karte, meist in trivialer Weise als reiner Luxusartikel
aufgesaßt . Vom Bildungswert wollen alle diejenigen
nichts wissen, die so wie so nicht viel auf allgemeine
Volksbildung halten . — Sodann erscheint der verhält¬
nismäßige Aufschwung des Artikels in der öffentlichen
Meinung und die Geneigtheit zu Ausgaben für den¬
selben eine weitere Anstrengung in dieser Richtung zu
lohnen. Vielleicht hält man sogar das Sammeln , ver¬
bunden mit der Geldausgabe , für einen Unsinn, dem
man steuern müßte.

Wo das Volk schon viel ausgibt für emen Luxus,
der auch die breiten Schichten ersaßt hat , kann es ohne
weiteres noch ein geringes mehr ausgeben für eine zu¬
gunsten des Staatssäckels nützliche Steuer . Es kommt
noch dazu, daß es nichts schaden würde, wenn mißliebige
Erscheinungen an der Ansichtskarte etwas beschnitten
würden , besonders nach der Ansicht des Zentrums , das
in dieser Beziehung besondere Wünsche auf dem Herzen
hat . So weit wäre also die Sache ganz gut . Wenn
das Stück 2 Pfennige bringt , so bringt die Million
20 000 M . und 100 Millionen 2 Millionen Mark , also
bei den rund 1200 Millionen in Deutschland zur Post
gegebenen Ansichtskarten eine ganz erfreuliche Summe.

Das Ergiebigste würde es ja sein, wenn man eine
Fabrikationssteuer einrichtete und nach der Art des
Brauerei - und Brennereisteuerbetriebes die Fabrikation
besteuerte. Das würde rechnerisch in die 30 Millionen
bringen , vielleicht 40, also mehr als manche andere
Quelle , eine Besteuerung in Höhe von 200 Prozent.
So weit ist aber vorläufig der Herr Nacken noch nicht
gegangen. Es hat ihm wohl selbst eingebuchtet , daß
das unser Export nicht vertragen würde und daß dann
wohl den Dutzenden Fabriken , die durch die neuen Han¬
delsverträge bereits verführt worden sind, nach dem
Auslande zu übersiedeln, noch Hunderte , Nachkommen
würden , die alle nicht bloß deutsches Kapital , sondern
auch deutsche Steuer - und Menschenkraft nach deinIms-
lande verschleppen, pur ordre de mufti , mit dem Segen
der Regierung . Also in dieser Weise soll das Post-
kartengcwerbe nicht erdrosselt werden. Es soll . ein
feinerer Tod sein, den es stirbt , unb zwar ein vollständig
nationaler , rein im Jnlande soll ihm die Lebenskraft
abgezapft werden, also eine innere Verblutung . Es soll
nur für jede im Jnlande aufgegebcne Postkarte eine
Steuer von 2 Pfennig erhoben werden. Nach dem
Antrag des Herrn Stacken also eine Zusatzmarkc, die
neben die postalische Marke als besondere Steuermarke
geklebt wird , in der Art der Wechselstempelmarke. Der
Einfachheit halber mußte man natürlich gleich der Post

die Einziehung überlassen und diese könnte Sieben-
Pfennig - und Zwölf-Pfennig -Marken einsühren . Dann
würde sofort auch klar sein, daß es sich in , Wirklichkeit
und vor den Augen des Publikums nur . um eine Er¬
höhung des Portos von 5 Ps . auf 7 Pf . handelt . Also
eine Portoerhöhung , und zwar in der Hauptsache um
40 Prozent der bisherigen Ausgabe . Man kann wohl
nicht sagen, daß das modern gedacht ist und daß das im
allgemeinen einem Bedürfnis des Volkes, mit Aus¬
nahme des Zentrums vielleicht, entspricht — auch kann
man cs nicht allzu bescheiden nennen . Aber lassen wir
die allgemeinen Fragen beiseite und rechnen wir ein
wenig. ^ , r ,

Nehmen wir an , daß im Reiche in einem Jahr hoch-
gegriffen 1200 Millionen Karten zur Auflieferung an
die Post komme::, so würde das einen Steuerbetrag von
24 Millionen Mark ergeben. Der gegenwärtig bererks
bezahlte Portobetrag aber hat, wie man leicht sieht, die
schöne Höhe von 60 Millionen Mark . Wenn also , in¬
folge der neuen Steuer nur ein Rückgang der Aufliefe¬
rung von reichlich ein Drittel stattfinden (Herr Staats¬
sekretär Krätke rechnet mit 60 Prozent ) , so wird der
Steuerbetrag durch das Portominus verschluckt, der
Fiskus erleidet vielleicht sogar einen Ausfall von sechs
Millionen . Wir sind jedoch der persönlichen Über¬
zeugung/daß der allgemeine Unwille über eine derartige
Steuerschikcme noch einen weit größeren Ausfall bringen
dürfte , zumal ein großer Teil der Karten dann wohl
oder übel mit Umgehung der fiskalischen Liebesgabe als
„Drucksache" oder mit Umhüllung verschickt werden
dürfte , wenn nicht dieser Ausweg sich etwa ganz .allge¬
mein einbürgert , was Herr Staatssekretär Krätkewbm-
falls befürchtet.

Der Staat würde seine schöne Milchkuh auf diese
Weise geradezu erdrosseln. Wir glauben auch nicht, daß
der Staatssekretär des Reichspostamts und damit der
Reichskanzler sich aus ein so gewagtes Experiment ern-
lassen würden , ohne datz zwingende sonstige Grunde ,vor-
liegen. Es haben bisher schon einige Fortschrlttler ver¬
sucht, diese Kuh mit Dampf zu melken, indem sie wie
Griechenland und Argentinien das Monopol emsuhrten;
doch das bekam der Kirh nicht und der neue Apparat
mußte wieder abgeschasst werden. Italien schaffte dre
billigen 2 Cent .-Postkartcn ab mit 6 Worten Text . Es
ist bereits wieder aus dem Wege, sie,wieder ernzusühren.
oder doch etwas ganz Ähnliches, weil der Ausfall mehr
als 40 Prozent betragen hat . Nachden: Millionen von
Porto verloren sind und die einheimischen Fabrikanten,
und Händler viele Hunderttausende eingebüßt haben,
könnte man in: Deutschen Reiche bei den „glänzenden
Reichssinanzen" gerade Lust haben, ein ähnliches Expert-
ment zu veranstalten ! Wir glauben es nicht. Doch der
Reichskanzler denkt — das Zentrum lenkt — und da¬
rum rühre sich ein jeder, den es angeht und verbreite'
diese Aufklärungen neben entsprechenden Gesuchen an
die Handelskammern , die Neichstagsabgeordncten und
an die zuständigen Behörden . Äußerungen hierüber
können unsere Leser auch der Zeitung „Die Postkarte"

Feuilleton.
(Ncchdru'I vcrvotcn.1

Kiesen.
Zn allen Zeiten hat die Phantasie sich gern damit

beschäftigt, Wesen zu ersinnen, die nicht nur in ihrer
Art non den Menschen verschieden, retzvollcr oder häß¬
licher waren , sondern sich auch durch ihre Dimensionen
vor denselben hervortaten . Entweder waren sie von
winzigster Gestalt und zeichnete man diese kleinen Ge¬
schöpfe, wenn auch ab und zu einmal etwas boshaft , so
doch im allgemeinen als liebenswerte und den Menschen
ganz wohlgesinnte Kerlchen — von weiblichen Zwergen
willen die Märchen und Sagen kaum etwas zu ver¬
melden — oder man erdachte Individuen , deren Leibcs-
grötze weit über das normale Maß hinaus ging und
denen dann meist Gewalttätigkeit und Feindschaft gegen
die gewöhnlichen Sterblichen angeöichtet wurde.

Vielleicht war es die Furcht vor den großen Tieren,
die durch die Ereignisse oft ihre Begründung erfuhr,
die zu der irnbewuhten Ehrfurcht führte , die der Mensch
von kleiner Statur dem Niesen entgegcnbrachte und viel¬
leicht waren es auch diese Erfahrungen , die ihn ver-
gnlaßten , meist einen Feind in ihm zu sehen. Häufig
allerdings kam er nicht dazu, sich vor einem Riesen
zu fürchten, da keine Zeit und kein Land sie je in solchen
Mengen hervorgebracht hat, wie das öfter behauptet
wird . Vielfach ist der Glaube verbreitet , daß in ent¬
fernten , mysteriösen Zeiten der Mensch eine Gestalt
besaß, die über die, welche heut bereits als groß gilt,
bedeutend hinwegragte . Die Bibel , die Poeten des
Altertums , viele populäre Legenden wissen davon zu
berichten und in 1718.„bewies sogar ein gelehrter Geist¬
licher, daß er durch sorgfältigste Berechnungen hcrans-
gesundcn habe, datz Adam mindestens 40 Meter und Eva

38 hoch gewesen sei. Schon degeneriert konnte Noah sich
nur 83 Meter 37 rühmen , Abraham wies nicht mehr
als 9, Herkules 3 Meter auf, mW wenn seitdem die
Menschheit durchschnittlich nur 1 Meter 62 erreicht,
welche Große Julius Caesar hatte, so ist —„ein merk¬
würdiges Resultat — dem Erscheinen des Messias znzn-
schreiben, dessen Kommen zur Folge hatte, daß die
körperlichen Dimensionen nicht mehr zurückgingen.

Verschiedentlich ist schon versucht worden, durch faß¬
bare Beweise darzutnn , nämlich durch Riesenskelette, datz
die Behauptung , die Menschen hätten sich einst einer ganz
anderen Größe erfreut , auf Tatsachen beruhe. Aber es
hat sich später immer herausgestellt, datz es sich um die
Überreste von enormen Tieren , Elefant , Mastodon oder
dergl. handle.

In Wirklichkeit hat nicht nur in prähistorischen
Zeiten der Mensch die hohe Statur nicht gehabt, die ihm
der Volksglaube zuschreibt, unsere Ahnen aus der Vor¬
zeit waren eher kleiner als wir . Wohl gibt es noch
menschliche Rassen, die sich durch ihren hohen Wuchs ans¬
zeichnen, wie die Patagonier zum Beispiel , über die
übrigens vor ca. 150 Jahren noch die Idee verbreitet
war , daß sie 2 Meter 70 — bis 8 Meter groß wären,
während sic im Durchschnitt nur 1 Meter 78 erreichen,
ein Volk von Riesen aber hat es nie gegeben. Neuere
Forschungen haben dargetan , daß dies kaum möglich, und
vor allem, daß es nichts weniger als wünschenswert
wäre . Die Niesen sind meist kranke oder doch wenigstens
unvollkommen ausgebildete Menschen, sic zeigen Ano-
malien , die mau beim normalen Menschen nicht findet.
Diese sind zweierlei Art : Da ist zuerst das Andauern der
.Kinderhaftigkc.it, die über das Alter anhält , in welchem
sonst die körperliche Reife einzntrctcn pflegt. Es gehört
dazu auch, datz das Wachstum nicht anfhört , wenn es
längst vorüber sein müßte, cs gibt Riesen, die Mit 30
Jahren und darüber noch größer werden.

Übrigens gibt es auch eine vorübergehende Ricsen-
haftigkeit, meist in dem Alter , das wir mit „Flegcl-
jahren " bezeichnen. Da sieht man Jünglinge mit enor¬
men Händen und Füßen und zu langen Beinen . Diese
pflegen sich dann aber zu normalen Menschen auszu-
wachscn.

Die zweite Anormalie besteht in einer krankhaften
Vergrößerung der Extremitäten : Nase, Hände, Füße,
Zunge , Kinn , bei Vermehrung des Volumens der Ge¬
hirn - und Gesichtsknochcn.

Übrigens ist der Körper der Riesen nicht nur krank¬
haft anormal und erreichen sie daher fast nie ein hohes
Alter , anch ihre Intelligenz ist meist gering . Eine der¬
artige Rasse wäre also, wie gesagt, durchaus nicht das
Wünschenswerte.

Nachdem man festgcstellt hatte, daß die übergroße
Entwicklung Krankheiten zuzuschreiben ist, suchte man
natürlich auch die Ursachen für letztere herauszufinden.
Es scheint nun , daß bestimmte Drüsen die Verantwor¬
tung tragen . Bei den Riesen mit anormaler Entwick¬
lung der Extremitäten soll das Übel durch eine Ver¬
letzung der Schleimdrüse entstehen, die sich am Ausgang
des Gehirns befindet, bei den kindlich bleibenden durch
die der Schild- und Geschlechtsdrüsen.

Vielleicht wird , wenn erst zweifellos seststcht, welche
Gründe vorliegen , auch ein Mittel gefunden werden, wie
diesen Verletzungen vorzubeugen ist, oder wenigstens,
wie sie zu heilen seien. Dann werden die Riesen also
aussterben , die sich, eben weil sie ihre Körpergröße anor¬
malen Vorgängen verdanken , zwar durch diese, aber sel¬
ten durch bedeutende Kraft auszcichnen. In der Legende
haben sie diese natürlich besessen und sie meist zum Bösen
angewcnüet, während in Wahrheit riesige Menschen
zwar , wie bemerkt, selten sehr klug, aber meist recht gut¬
mütig sind.
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in Leipzig überweifen , die sie an die zuständigen Stellen
mit einbringt . Die Industrie mutz aus ihrem politischen
Schlafe erwachen, wenn sie sich nicht von ihren Gegnern
allen Wind aus den Segeln nehmen lassen will . Deutsch¬
lands Zukunft liegt vorläufig in der Industrie , und
wenn man diese weiter erdrosselt, so untergräbt man
die Zukunft des Reiches. Gustav I ä h r i g.

Gegen den Krieg!
(Kundgebung der Internationalen Kommission des

Fricdensbiireaus in Bern zum 22. Februar 1908.)
Der Kampf im fernen Osten hat uns nochmals alle

Greuel und Schrecknisse des Krieges zum Überdruß vor
Augen geführt.

Diese traurigen Lehren sollten nicht ohne Nutzen
bleiben!

Volker, es ist Zeit , den Frieden anzubahnen ! Die
zweite Konferenz im Haag wird die Gelegenheit dazu
geben. Tut das Eure , um ihren Zusammentritt zu be¬
schleunigen!

Sagt 's Euren Regierungen , daß Ihr weder andere
morden noch Euch morden lassen wollt, daß Ihr keinen
Krieg mehr wollt, der doch nur die zwischen den Staaten
bestehende Eifersucht verewigt , statt sie zu beseitigen, der
die Finanzen der Nationen ruiniert durch Verschleu¬
derung der Mittel , durch das ungeheuere Anwachsen der
Steuerlast , durch die Diskreditierung der Staatspapiere
im Ausland , der den Fortbestand der öffentlichen Ein¬
richtungen in Frage stellt, die Fabriken zur Einstellung
der Arbeit zwingt , den Verkehr unterbricht , den Handel
lahm legt, der die Kunden zugunsten anderer Länder
verscheucht, den Kredit untergräbt , die Sparkassen leert
und einen Sturz der Papiere herbeiführt , der den
Reichen verarmen und den Armen verelenden läßt , der
Hab und Gut in Rauch ausgehen läßt und die Mora¬
lität der Menschen untergräbt , der Mord und Totschlag,
Plünderung , Brandstiftung und Schandung herbeisührt
sitnd endlich — Rußland und Frankreich sind Beispiele
chavon — in jedem Lande die Bürger gegen einander
hetzt und „Klassenkampf" heißt, nachdem er ein „Rassen¬
kamps" war.

Um Euch zum Kriege zu reizen, spricht man Euch
von Interessen , von der Ehre und dem Ansehen des
Vaterlandes.

Das Interesse des Vaterlandes verlangt den Frie¬
den, sein Ansehen beruht aus dem Wohl, das er schaffte
seine Ehre auf der Achtung vor der Gerechtigkeit.

Völker, tretet für den Frieden ein, und das Recht
wird über die Gewalt triumphieren . Der Friede kann
durch dauernde Rechtsgrundlagen zwischen den Völkern
gesichert werden, durch Anerkennung des Rechts eines
jeden Volkes auf freie Selbstbestimmung.

Völker, gebt Eurer Friedensliebe gemeinsamen
Ausdruck. Macht den Regierungen begreiflich, was Ihr
von ihnen wollt, verlangt von ihnen , daß sie endlich die
kriegerischen Kombinationen und zweideutigen Verbin¬
dungen aüsgeben und daß sie ihre wahre Mission in der
internationalen Verständigung suchen sollen.

Verlangt energisch von Euren Regierungen , daß
ihre Abgesandten zur zweiten Haager Konferenz das
schiedsrichterliche Verfahren zu einem obligatorischen
machen und den Grundstein zu einer allgemeinen inter¬
nationalen Verständigung legen, bei welcher auch die
Interessen der Einzelstaatcn gesichert würden . Diese
internationale Vereinigung , bei welcher die Freiheit und
Unabhängigkeit der Staaten nur durch die Freiheit und
Unabhängigkeit der andern beschränkt wäre , würde

Aus Kunst und Leben.
Nteseneisbetge.

Mit der vorrückenden Jghrcszeit tritt auch die ge-
fürüstete Erscheinung der Eisberge nit Ozean wieder
häufiger auf, und aus den Schiffen mutz scharf nach ihnen
Ausguck gehalten werden, um dem verderblichen Zusam¬
menstoß mit diesen schwimmenden Eisinseln zu ent¬
gehen. Zu welch riesigen Massen sich diese Eisberge oft
austürmen , dafür führt der englische Gelehrte William
Allingham eine Reihe von Beispielen an . Ein Eisberg
ist das Ende eines Gletschers, der durch den nach oben
gerichteten Druck des Waffers abgebrochen wird, worauf
er unter dem Einfluß der Schwere in das Wasser hinein-
gleitet . Rur der neunte Teil des ganzen Eisberges wird
über dem Wasser sichtbar: was das bedeutet, werden fol¬
gende beglaubigte Tatsachen erhellen: Im Jahre 1834
bestimmte der Kapitän des Segelschiffes „Arethusa " die
Höhe eines Eisberges , den er auf der Fahrt zwischen
Neu-Seeland und Kap Horn antraf , mit Hülfe eines
Sextanten auf 840 Fuß über der Meeresfläche. Im Sep¬
tember 1896 ermittelte Kapitän A. Simpson vom
Dampfer „Thcrmopylac " durch dieselbe Methode bei
einem Eisberge eine Höhe von 640 Fuß . In den letzten
Jahren sind in südlichen Meeren eine ganze Anzahl Eis¬
berge gesichtet worden, deren Höhe 1000 bis 1800 Fuß bc-
järitß. Im Januar 1908 traf der Klipper „Loch Torri-
don" 400 englische Meilen östlich von den Falkland-
Jnseln auf mehrere Eisberge von 1000 Fuß Höhe, und
über diese Himmelanstrebenden Eisriesen ragte ein noch
höherer hinaus , der von der Wasserlinie bis zum Gipfel
1500 Fuß matz. Frühere Berichte über so gewaltige Eis-
maffen wurden für übertrieben gehalten , jedoch die ge¬
nauen Messungen haben die Schätzungen nur durchaus
bestätigt. Aber nicht nur die Höhe der Eisberge nimmt
so gewaltige Dimensionen an , auch in ihrer Länge kom¬
men sie bisweilen dem Umfang einer stattlichen Insel
gleich. So ist besonders ein Fall aus dem Jahre 1854 be¬
kannt geworden, bei dem ein- Rieseneisbcrg einem
Schiffe den Untergang brachte. Während der ersten vier
Monate des Jahres kam etwa auf dem halben Wege zwi¬
schen Kap Horn und dem Kap der guten Hoffnung eine
Anzahl prächtiger Segelschiffe, die Auswanderer nach
Australien führen sollten, an einer ungeheuren Eismassc
vorbei. Sie batte  die Form des Buchstabens , J " und

feilten Eingriff in die Unabhängigkeit des Vaterlandes
bedeuten, sie würde ihm vielmehr die Güter der Sicher¬
heit und des Fortschritts gewährleisten.

Möge dieser Aufruf zum Frieden ein weitgehendes
Echo finden ! Alle Ehrenmänner sollten sich allüberall
erheben und den Krieg verwerfen.

Laßt uns zusammen den Weg zum Frieden beschrei¬
ten ! Es ist der Weg der Gerechtigkeit und der inter¬
nationalen Föderation von Völkern, die erst in ihrer
Solidarität wirklich unabhängig sein und bleiben
werden.

Die ständigen Vertreter der Weltfriedensbewegung.

Deutsches Reich.
* Hof- und Per'sorial-Nachrichien. Wie die „Krcuz-Ztg ." mit-

tci!t, ist ihr bisheriger Chefredakteur Prof . Dr . Krvpat  s check
seit mehreren Tagen ernstlich erkrankt. Infolgedessen hat der zu
feinem Nachfolger ansersehene Ministerialdirektor a. D . Dr . I.
Hermes  die Chcfredaktion des Blattes übernommen.

* Der deutsche Handelstag nahm folgende Resolution
an : „Der Handelstag erkennt die Notwendigkeit an, daß
zur Ordnung des Neichshaushalts neue Steuern cin-

.geführt werden und spricht sich insbesondere zur Auf¬
bringung von Mitteln aus , durch welche im Interesse
aller Kreise des Volkes die erforderliche Wehrkraft des
Reiches zur See ermöglicht wird . Bei der Auswahl der
weiter erforderlichen Steuern ist darauf Bedacht zu
nehmen, daß sie nicht einzelne Gewerbczweige vorzugs¬
weise belasten und daß sie nach dem Grundsatz der
Leistungsfähigkeit erhoben werden." Geheimrat Aruhvld-
Berlin befürwortete folgende Anträge : „Festsetzung der
Preise für einfache Fahrkarten auf die Hülste der jetzt
in Preußen für gewöhnliche Rückfahrkarten gültigen
Preise , unbeschadet der bestehenden besonderen Ber-
günstigungcu für den Nah- und Vorortverkehr , Besei¬
tigung der Zuschläge für die Benutzung der Schnellzüge,
erhebliche Ermäßigung der Gepäckfrachten unter Be¬
lastung des Freigepäcks und Beibehaltung der 4. Klasse."
Diese Forderungen wurden angenommen . Daraufhin
wurde die Vertagung des Handelstages beschlossen.

* Aus dem Reichsstenerbukctt. Der Stcuerkom-
misston des Reichstages liegt eine große Reihe von Peti¬
tionen um Ersahsteuern vor , und zwar für : eine Inse¬
raten -, Reklame- und Plakatsteuer , für eine Reform der
Branntweinsteuer , Wehrsteuer, Reichseinkommcusteuer,
Besteuerung der Eisenvahnüberschüsse, Erhöhung der
Börsenstencr , Teppichsteuer, Waldstreuverwertung,
Streichhvlzstener , Fakturensteuer , klassifizierte Vergnü¬
gungssteuer , Junggesellensteuer , Kiuderstcuer , Steuer ans
gefällte Waldbäumc , sowie endlich eine Steuer auf Bart¬
wuchsmittel und Parfümerien . Das sind nur die Peti-
tivnen , die bis zum 17. Februar eingegangen sind.

* Alkohol und Wehrkraft . Der Kaiser hat bestimmt,
daß die vom Deutschen Verein gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke yerausgegebene kleine Schrift „Alko¬
hol und Wehrkraft" an alle seit dem letzten Einstellnngs-
terinin eingetretencn und in Zukunft zur Einstellung
kommenden Rekruten der Armee in geeigneter Weise zur
Verteilung gelange. Wie das preußische Kriegsministe¬
rium bekannt macht, soll nach dem Wunsch des Kaisers
das Belehrmigsschriftchcn unter gleichzeitiger Erläute¬
rung des Inhalts seitens der Offiziere an die Rekruten
kostenfrei verteilt werden.

* Der lässige Mittelstand . Die Hände in den Schoß
legen und nach Staatshülfe rufen , diese bedauernswerte
Erscheinung konnte man wieder einmal in Düsseldorf
machen. Die dortige Handwerkskammer hatte zur Er¬
langung eines reichhaltigen Materials für die dem
Reichstage gegenwärtig vorliegenden Gesetzentwürfe

war daher besonders gefährlich, wenn die Schiffe, in der
Annahme , daß sie zwei riesige parallel laufende Berge
vor sich Hütten, zwischen die beiden Seiten gerieten . Die
längere Seite erstreckte sich 60 englische Meilen lang,
während die kürzere nur 20 Meilen sich ausdchnte . Zwi¬
schen diesen beiden gefährlichen Eisvorgcbirgen lag
trügerisch eine etwa 40 Meilen breite Bucht, und in diese
Sackgasse geriet eins der Auswandercrschiffc hinein und
ging mit allen Menschen an Bord verloren , während
mehrere andere Schiffe nur unter größten Schwierig¬
keiten den Weg in die offene See zurückfandcn. Man
hat beobachtet, daß Eisberge , die sich von den Gletschern
des fernen Nordens loslösten und nach dem Süden wan-
öerten , den Elementen Trotz boten, bis sie dem Äquator
auf etwa 2100 englische Meilen nahegekvmmcn waren.
Die Zeit , in der man auf der westlichen Seite des Nord-
atlantischen Ozeans die Eisberge trifft , dauert vom
März bis zum August. Diese Eisberge nehmen alles in
sich auf, was in ihren Bereich kommt, Erdmassen, Vögel,
Eisbären , Walrosse und selbst Schiffe, die vom Eise zer¬
malmt oder verlassen wurden . Im Jahre 1851 sah man
zwei große Schiffe hoch oben auf einem Eisberge . Zu¬
sammenstöße mit diesen Eisriese » kommen glücklicher¬
weise nicht so oft vor , wie man nach ihrer Zahl befürchten
sollte. Alle Schiffe und besonders die Dampfer sind, so¬
bald sie wissen, daß sie im Bereich dieser gefährlichen Un¬
getüme sind, so wachsam, daß die Verlustliste durch Zu¬
sammenstöße mit Eisbergen verhältnismäßig unbedeu¬
tend ist. Augenscheinlich kann auch nur durch ein scharfes
Ausschauhalteu die Nähe eines Eisberges festgestellt
werden : andere Mittel , wie die Theorie , daß die Tempe¬
ratur des Meeres in ihrer Nähe merklich fällt, haben sich
als trügerisch erwiesen. -1.

* Die Ironie der Weltgeschichte. Einen interessanten
Nachtrag zum Jubiläum liefert der Mozart -Biograph
Friedrich Kerst, der auf eine seltsame Fügung der Ge¬
schichte aufmerksam macht, in der etwas wie eine aus-
glcichendc Gerechtigkeit des Schicksals zu liegen scheint.
Kerst schreibt: Bekanntlich spielte der Erzbischof Hierony¬
mus von Salzburg in Mozarts Leben eine sehr häßliche
Rolle. Er war ein Graf von Collorcdo und gelangte am
14. März 1772 auf den erzbischöflichen Stuhl . Selten ist
ein Fürst von vornherein so wenig geliebt worden von
seinem Volke wie dieser Finsterling . Nach fortgesetzten !

zum Schutze des Bauhandwerks , namentlich für den
wichtigen Entwurf zur Sicherung der Bauforderungen,
gutachtliche Äußerungen von den besonders interessierten
145 Innungen und Vereinigungen , sowie den 19 Jn-
nungsausjchüssen des Kammerbezirks eingefordert . Nur
19 Innungen und 2 Jnnungsausschüsse sind diese!» Er¬
suchen nachgekommen — eine unerklärliche Gleichgültig¬
keit gesetzgeberischenVorlagen gegenüber , die für dte
Weiterentwickelung des Handwerks von so einschneiden¬
der Bedeutung sind.

* Hamburger Religionsfreiheit . Der „Fr . Z." wird
aus Hamburg geschrieben: Die aus Hamburger VolkS-
schullehrern bestehende Vereinigung der „Gesellschaft der
Freunde des vaterländischen Schul- und Erziehungs-
wesens" hat in ihrer vorigen Sitzung mit Zweidrittel¬
mehrheit eine Resolution gefaßt, die über die Simultan-
schule hinaus eine gänzliche Befreiung der Schule vom
Religionsunterricht als einzig befriedigende Lösung gxx
Frage des Religionsunterrichts bezeichnet. Der Schule
verbleibe die wichtige Aufgabe, durch den Geist ihres
Gesamtunterrichts jene seelischen .Kräfte lebendig und
stark zu machen, durch welche der reifende Mensch sciue
Religion , seine Weltanschauung sich erkämpft. Die Reli-
givnsgeschichte sei als Kulturgeschichte dem Geschichts¬
unterricht zu überweisen. Diese Beschlußfassung ist um
so beachtenswerter , als schon heute nach Hamburger
Gesetz jeder Vater berechtigt ist, bei der Obcrschulbehöröe
die Befreiung seines Kindes vom Religionsunterricht
zu beantragen . Anderswo in Deutschland ist man selbstsoweit noch nicht gekommen.

* Ostelbischc Landflucht. In Gluckau bei Oliva stich
seit dem 10. d. M. etwa 20 Ziegclarbeiter ausgespor/t
weil sie sich weigern , den von den Ziegelmeistern C|y‘
seitig ausgearbeiteten Vertrag zu unterschreiben. Nach
diesem Vertrag soll sich der Arbeiter gegen Melkung
einer Kaution von 20 M. verpflichten, die ganze Kam¬
pagne bei einem Zicgelmeister zu arbeiten . Die Meister
aber weigern sich, in dem Vertrag wenigstens die
zahlenden Löhne anzugcben . Alle Versuche der Arbeiter
die Sache in Güte zu regeln , sind gescheitert. Die oü-
elbische Landflucht Hat eben ihre ganz natürlichen
Ursachen. Wenn im deutschen Westen auch nicht gerade
ideale Zustände herrschen, so ist doch dort das Wirtschgü --
leben wenigstens auf einen festen Rcchtszustand basier/
Landflucht und Willkürhcrrschaft hängen innig Zu¬
sammen.

* Neues Material gegen den Gouverneur v. Butt-
kamer veröffentlicht die „Franks . Ztg .", angenscheirruch
auf Grund von Mitteilungen , die dem Blatte aus d ' r
Budgetkommission zugegangen sind. Danach beschweren
sich die Eingeborenen auch darüber , daß der Gouverneur
v. Puttkamer einer bekannten deutschen Handelsfirrm
in Kamerun , nämlich der Firma Woermann , ein Han¬
delsmonopol auf Kosten der Ncgerbevölkerung erteilt
habe. So lange die Schwarzen in Kamerun Handel
treiben , war Edäa ihr Handelsmarktplatz . Aus q
Himmelsrichtungen trafen sie in diesem Orte zusarnntm
und tauschten ihre Waren aus . Eines Tages erlien
Puttkamer ein Verbot für schwarze Händler , mit Zünd¬
hütchen zu handeln . Die Häuptlinge der vcrschich^nen
Stämme traten ob dieses Verbots zusammen und r,
sprachen es. Einstimmig waren sic der Meinung
das Verbot zweckmäßig sei und dem Interesse ' v?
Landes sehr entspreche, und gaben kund, daß es
Zustimmung gefunden Habe. Da wollte es der Qnfaü
daß trotz der angedrohten hohen Strafen einige HürrüGr
beim Handel mit Zündhütchen betroffen wurden?
nun die Schuldigen zu bestrafen, ließ Puttkamer dag
ganze Land den Verstoß gegen sein Verbot entgelmn
Es wurde angeorönct , daß kein Schwarzer mehr in EhjZ

Demütigungen , die Mozart nur um seines Vaters willen
ertrug , setzte er seiner Handlungsweise die Krone n,,s
als er durch seinen Oberküchenmeister Grasen Areo s,,
Meister der Töne im Jahre 1782 während eines Ansen?
Haltes in Wien durch einen Fußtritt zum Hause hinan-
werfen ließ. Und nun will es das Schicksal, daß schon len
Jahren an der Musikschule des Mozarteums tu Sal?
bürg , also an einem Institut , das zu Ehren Mozarts o
gründet wurde, als Violinlehrer ein Graf Collorsw
wirkt ! Er steht im Lehrerpersonal der Musikschule
zeichnet als Graf Romeo Collorcdo, der wöchentlich zinzc?
Violinstun den gibt. Der Merkwürdigkeit halber fn -,e
wir noch hinzu, daß der Direktor der Musikschule
Hummel ist, eilt Nachkomme Hümmels , des vcrülw,, ? '
Schülers von Mozart , und daß ein Franz Schubert ai"
Lehrer des Fagott -, Oboe- und Flötenspiels au dem
fühlte wirkt . ' Jlp

* Volkszählungen int Tierreich. Gelegentlich .y, r
unlängst im deutsche» Reiche vorgenommenen Volk/-
zählung erinnerte der „Kosmos ", Handweiser für Natur!
freunde", den die in Stuttgart ansässige Gefells Watt
gleichen Namens jetzt allmonatlich ihren beiläufig ig gno
Mitgliedern liefert , an jene früheren Versuche, aus
statistischem Wege eine Übersicht über die Tierwelt
gewinnen . Selbstredend ist eine Zählung der auf v?
ganzen Erde vorhandenen Tierindividuen schlechterdins .-
unmöglich, dagegen könnte eher daran gedacht werde,
die Anzahl der vorhandenen einzelnen Arten wenigswi -
annähernd festzustellen, wenn dem nicht entgegcnstünd /
daß die Gelehrten noch gar nicht einig darüber
was eine Art sei, und waS man unter diesen Bogr -s-
znsammenzufassen hat. Es kann sich deswegen auch jJ
den nachstehenden Angaben zumeist nur um ömtäi) Cr, !’s
zutreffende Schätzungsversuche handeln .—Der Wlhstcift
der Systematik, Karl v. Linus , nahm um die Mitte s ?«
achtzehnten Jahrhunderts 1100 lebende Tierarten
deren Zahl etwa hundert Jahre später bereits ans
gefähr 130 000 gestiegen war . Nach einer kürzlich ~
öffcntlichten Statistik der Tierwelt des Pariser Musenn^
für Naturgeschichte gibt cs gegenwärtig auf der' (j .Jr
nnd in den Meeren gegen 400 000 den Gelehrten bekannt-
und von tönen beschriebene Tierarten . Darunter n,
finden sich 2300 Säugetierarten , von denen auf Dentick'
lanü etwa 100 kommen. Die Vögel sind mit 11 ovo /
13 OOü Arten vertreten, ' Deutschland hat über 400 (5av  ^
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Handel treiben dürfe, sondern nur noch die Firma
Woermann in Hamburg . Durch diese Maßnahme wurde
der Handel der Eingeborenen , der doch die einzige
Lebensader Kameruns bildet, ganz lahmgelegt . Heute
noch betreibt die Firma Wocrmann ganz allein in Edäa
Wandel. — Die „Tägl . Rundschau" teilt mit, in der Bc-
schwerdesache der Dualahäuptlinge habe der Gouverneur
v. Puttkamer selbst Bedenken gegen das Strafmaß ge¬
habt und seine Bestätigung versagt. Nach der Untcr-
lsuchung stehe jedenfalls fest, daß den Gouverneur keiner¬
lei Schuld treffe. Überhaupt scheine gegen ihn so wenig
belastendes Material sich zu ergeben, daß seine Rückkehr
aus den Gouverneurposten durchaus nicht ausgeschlossen
sei. Dagegen schreibt das „Berl . Tagebl .": Sollte die
'Untersuchung der Affäre Puttkamer nicht zu dem einzig
möglichen Resultat führen , so würde es seinerseits Ge¬
schütze gegen v. Puttkamer anffahren , deren Treffer ihn
.für alle Zeiten aus der ,Reihe der deutschen Beamten
ansmerzten.

* Rundschau im Reiche. „Genosse" Cramer  hat
nunmehr tatsächlich sein Mandat zum Reichstage und
'znr Darmstädter Stadtverordnetenversammlung nieder¬
gelegt.

Die Großkau fsgesellschaft deutscher
Konsumvereine  in Hamburg hat im Vorjahre
einen Umsatz von 38 780 199 M. erzielt gegen 83 929 400
Mark im Vorjahre . Die Zunahme des Umsatzes beträgt
4 850  794 M. Dies ist um so bemerkenswerter , als in¬
folge des Verhältnisses zur Spirituszentrale für das
Jahre 1905 der Umsatz in Spiritus ausgeschieöen ist, der
im Jahre 1904 rund Is/r Millionen betrug.

Man glaubt , daß der Vunöesrat sich in übernächster
Woche mit den R e i chs t a g s ü i ä t e n beschäftigen und
daß dann die Vorlage in der zweiten Hälfte des März
oder doch vor der Osterpause dem Reichstage zugehen
würde.

Aus Kiel  wird geschrieben: Die Angabe, General¬
leutnant v. Trotha  werde demnächst wieder das
Kommando einer Division übernehmen , wird den „K.
N. N." als unzutreffend bezeichnet. Da der General
für die Führung eines Armeekorps nicht in Aussicht
genommen sei, denke er nicht daran , noch einmal die
Führung einer Division zu erbitten , sondern werde viel¬
mehr nach Ablauf des ihm bewilligten längeren Urlaubs
sein Abschiedsgesuch  einreichen , und zwar wegen
der erheblichen Gcsundheitsschädigungcn, die aus dem
südwestafrikanischen Aufstand herrühren . Auch der Ber-
lust der Gattin während seiner Anwesenheit in Südwest¬
afrika habe auf den Entschluß des Generals , seinen
Abschied zu nehmen, eingewirkt.
i— - -- ' '

Ausland.
China,

Es kann festgcstellt werden, daß in Peking keinerlei
Beunruhigung herrscht bezüglich der angeblichen Feind¬
seligkeit der Chinesen gegen die Fremden , wegen der
im Auslande Besorgnisse gehegt werden. Sämtliche
fremden Gesandten sind, obwohl sie politisch ein von
einander unabhängiges Verhalten beobachten, überein¬
stimmend der Meinung , daß die hiesigen Beamten , sowie
die Bevölkerung den Fremden persönlich niemals
freundlicher gesinnt waren als gegenwärtig . In Nord¬
china besteht keine fremdenfeindlichc Bewegung , die zu
Feindseligkeiten führen könnte. Die Unruhen in Kanton
und Schanghai sind hier nicht gespürt worden . — Aus
der Provinz Houan verlautet , daß Mitglieder der großen
Messergesellschafteine Anzahl chinesischer Katholiken in¬
folge örtlicher Streitigkeiten getötet haben.

Aus Kindt rmd Land
Wiesbaden,  22 . Februar.

Zur Erhebung , betreffend das Gärtnereigewerbe.
Die Erhebungspapiere für die gärtnercistatistische

Erhebung vom 2. Mai d. I . bestehen, wie schon früher
mitgeteilt wurde , aus einem Fragebogen über den Be¬
trieb , der vom Unternehmer oder seinem Stellvertreter
auszufüllen ist, und aus einer Zählkarte für Gärtneret-
unternchmer (Geschäftsinhaber, Selbständige ) und für
die gelernten und angelernten Gärtner , sowie dieGärtner-
lehrlinge : sie ist von den oder für die Person vorbezeich-
neter Art aufzustellen, nicht dagegen für ungelerntes
Gärtnereihülfspersonal (Tagelöhner , Kutscher usw.).
Die im Fragebogen für den Betrieb (das Geschäft) er¬
fragten Tatsachen erstrecken sich— außer auf den Be-
triebssttz, den Namen des oder der Inhaber , die Firma
und Art des Betriebes — auf die hauptberufliche ober
nebenberufliche Ausübung des Betriebes , ferner darauf,
ob die Gärtnerei (das Geschäft) für eigene oder für
fremde Rechnung bewirtschaftet wird und wie groß die
bewirtschafteten Flächen sind, wobei bei bloß für Kunden
arbeitenden Gärtnern , bei Blumen -, Samenhandlungen,
bei Kreis - und Provinzialgärtnern , die nur die Pflege
von Straßenbäumen besorgen u. dergl. m.» häufig keine
Flüche anzugeben sein wird . Die technischen Anlagen
in den Gärtnereien , die Motoren - und Maschinenbe¬
nutzung — Kalthäuser , Warmhäuser , Mistbeet- und
Kastenanlagen , Be- und Entwässerungsanlagen , Trocken¬
vorrichtungen , Kühl -, Atherisierungsvorrichtungen , Vor¬
richtungen für Verwendung elektrischen Lichts zur Unter¬
stützung der Pflanzenkultnren und ähnliche Einrich¬
tungen der gärtnerischen Neutcchnik, Arbeitsmaschinen
aller Art , Wind-, Wasser-, Dämpf -, elektrische uud
sonstige Kraftanlagen usw. — sollen angeführt und be¬
schrieben werden ; das dient zur Kennzeichnung des Be¬
triebes . — Ebenso ist auzugebcn, ob gewerbsmäßig be¬
triebene Verkaufsläden zum Absatz der Gärtnereierzeug¬
nisse unterhalten werden, ob diese in engem Zusammen¬
hangs mit der Gärtnerei bestehen oder ob sic getrennt
davon, etwa in der Stadt usw. liegen, ob bloß ein Laden¬
geschäft ohne eigene Gärtnerei vorliegt , ob bloß Straßen¬
handel und Handel im Umherziehen mit Gärtnereier-
zeugniffcn betrieben wird usw. — Ferner ist das Unter¬
nehmen nach seinem gewerbsmäßigen oder nichtgewerbs-
Mätzigen Kennzeichen zu beschreiben, wobei auf die An¬
gabe solcher Merkmalo Rücksicht zu nehmen ist, die in dem
Verkauf selbstgewonnener Erzeugnisse mit ober ohne
Laden, in dem Zukauf gärtnerischer Rohcrzeugnisse, halb-
oöer ganzfcrtiger Waren , in der Gewinnung und Be¬
handlung gärtnerischer Erzeugnisse vorzugsweise für den
eigenen Haushalt , Park usw. mit nebenhergehendem Ver¬
kauf oder Zukauf , in der Bewirtschaftung öffentlicher An¬
lagen , für Anstalten , Friedhöfe usw. ebenfalls mit oder
ohne nebenhergehendem Verkauf oder Zukauf bestehen.
— Endlich ist das Bctriebspcrsonal nach fünf verschie¬
denen Gruvpen zu zergliedern , womit ebenfalls gut
kennzeichnende Merkmale für die Beurteilung der
lRärtnereibetriebe gewannen werden sollen. In der
Zählkarte soll sodann jeder Gärtncreiunternchmer , Ge¬
schäftsinhaber usw., ferner jeder gelernte oder bloß an-
aelernte Gärtnergehülfe und jeder Lehrling , gleichviel
ob männlichen oder weiblichen Geschlechts, nach den wich¬
tigsten, für die Gärtnereistatistik in Frage kommenden
versönlichen Merkmalen beschrieben werden : dahin ge¬
hört : das Geschlecht, das Lebensalter , die Arbeitsstellung
im Betriebe (Geschäfte), außerdem die Angabe, ob der
Gärtncrcigchülfe bei seinem Arbeitgeber Wohnung und

227 brütend ) aufzuweisen, während weitaus die meisten
in  den Tropen beheimatet find, zumal in Mittel - und
Südamerika , wie denn Amerika überhaupt die reichste
Tierwelt besitzt, da mehr als die Hälfte aller Säugetier-
und Bogelfamilicn aus diesen Erdteil entfallen : daS
Gleiche gilt von den Reptilien , Amphibien und Tag-
schmetterlingen. Im ganzen zählt man 10- bis 12 000
Fischarten , darunter 300 Süßwasserfische. Von den
Reptilien (Schildkröten , Krokodile, Echsen und Schlan¬
gen) sind gegenwärtig 2500 lebende Arten bekannt, unter
denen gegen 1000 auf die Schlangen kommen. An
Lurchen oder Amphibien werden etwa 1200 Arten gezählt,
Krebsarten 8000, Spinnentiere 2000 und mindestens
ebensovicle Würmer , während man für die Weichtiere
oder Mollusken (Schnecken, Muscheln, Tintenfische usw.)
über 10  000 (nach anderen Angaben sogar 50 000) Arten
herausgerechnet hat . Die Stachelhäuter (Seewalzen,
Seesterne, Seeigel) schätzt man auf 4000, dagegen sind
die am niedrigsten stehenden Urtiere hinsichtlich ihrer
Artenzahl noch ganz unbestimmt. Weitaus den größten
Artenreichtum hat die Jnsektenwclt aufzuweisen , die
von ihnen allein mindestens 280 000 liefert , darunter
120  000 Käfer, 50000 Schmetterlinge , 88 000 Haut¬
flügler usw.

* Verschiedene Mitteilungen . Ein Heinrich
H e i n e - D c n t m a l soll in Mannheim  errichtet
werden . Der Kunstgewerbeverein „Pfalzgau " (Verein
für angewandte und künstlerischeKultur ) will die Ange¬
legenheit, die in weitesten Kreisen Unterstützung finden
wird , in die Hand nehmen.

Teo von Torn,  der bekannte liebenswürdige
Feuilletonist , ist, dem „B . T ." zufolge, von einem Nerven¬
leiden befallen und in eine Heilanstalt  übergcführt
worden . Teo von Torn lebte seit drei Monaten von
seiner Familie getrennt und hatte in Berlin Wohnung
genommen.

Der Grotzh erzog von Weimar  schenkte fast
sämtliche Goethe - und Schiller - Reliquien
aus den großherzogltchen Schlössern und Museen dem
Goethe-Schiller-Mnscum in Weimar.

Zum Nachfolger des Professors Schweninger,
des bisherigen Leiters des Kreiskrankenhauses in
Groß - Lichterfelde,  der bekanntlich mit Ablauf
seines Vertrages am 1. Juli d. I . von seinem Amte zu-
rücktrttt, ist der dirigierende Arzt des Britzer Kreis-
krankenhauses , Sanitätsrat Dr. Riese,  vom Teltower

Krcisausschuß berufen worden . An Dr . Rieses Stelle
tritt in Britz der Spezialarzt für Chirurgie Dr. Viktor
Schneider aus Schöneberg.

Für die Hamburger Sternwarte,  deren
Verlegung nach Bergedvrf bevorsteht, stiftete  der
Großkausmann Eduard Lippe  r t ein photographisches
Doppelfcrnrohr  für 60000 M.

Die musikalische Tragödie „Moloch " von Max
Schillings,  Dichtung nach Hebbel, ist von der
Dresdener  Hofoper zur Uraufführung  ange¬
nommen worden.

Das grotzherzogliche Museum tu Weimar
wird , wie die „M. N. N." melden, im Sommer bedeu¬
tende Umänderungen  erfahren . Es ist eine
vollständige Neuordnung sämtlicher Kunstschütze, sowie
eine weitgehende Bereicherung der Kunstgegcnstände aus
den großherzogltchen Schlössern und Museen, außerdem
eine vollständige Renovierung  vorgesehen.

Richard Strauß ' „S a l 0 m e" ist nunmehr zum elften
Male von der Dresdener Hosoper aufgcführt worden
und der Andrang ist nach wie vor ein großer . Es liegen
zu jeder Vorstellung stets große Bestellungen von aus¬
wärts vor . Ende März oder Anfang April wird das
Breslauer Stadttheater die Oper zur Aufführung
bringen.

Der Komponist Saint - Saöns  hat , wie man dem
„Hann . C." aus Paris  schreibt , das Ehrenpräsi¬
dium des Musikalischen Salons  angenom¬
men, der als ständige Einrichtung vom kommenden Früh¬
jahr ab dem Salon für bildende Kunst angeglieöcrt wird
und der an jedem Dienstag und Freitag Vorführungen
jener musikalischen Werke bringen soll, die von der Jury
zur „Ausstellung " zugclassen wurden . Vorsitzender dieser
Jury , der die angesehensten Musiker der französischen
Hauptstadt angehören , ist der Pariser Konservatoriums-
dircktor Gabriel Faurö.

Im Wiener  Stadtrate wurde beantragt , Joseph
Haydn ein Ehren grab  ans dem Zentralfriedhofe
ctnzuräumen und ihm ein Grabdenkmal auf Gcmcindc-
kosten zu errichten.

In New York starb  dieser Tage Alfred
Phrlippi,  ein Bruder des Dramatikers Felix
Philipps, - langjähriger Redakteur der „New Yorker
Staats -Zeitung ".

Aus Turin  wird berichtet: Die bekannte englische
Hochtouristin Fanny Bullock - Workmann , die bereits
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volle Kost, Wohnung und teilweise Beköstigung, nur
Wohnung , nur Beköstigung hat und ob er etwa vertrags¬
mäßig auch nicht gärtnerische Nebenletstungen (z. B . als
Diener , Jäger usw.) übernehmen mutz. Mit der sorg¬
fältigen Feststellung dieser Tatsachen werden die Unter¬
lagen für einen überaus richtigen Einblick in die per¬
sönlichen und sozialen Verhältnisse der Gärtnereibevöl¬
kerung gewonnen werden, selbstverständlich in rein
statistischer Darstellung und so, daß niemals die einzelne
Persönlichkeit irgendwo erkennbar hervortritt . Wenn
dann in der Zählkarte schließlich noch Angaben darüber
verlangt und gemacht werden, ob der Aussteller der
Zählkarte eine ordentliche Lehrzeit im Berufe durchge-
macht hat oder noch in der Lehre steht, ob er für eine
Spezialität ausgebildet ist, wo und wie lange er in der
Lehre gestanden hat oder noch stehen soll, ob er eine Aka¬
demie, eine Gärtnerlehranstalt , eine Gartenbauschule,
eine Fach- oder Fortbildungsschule und welche und wie
lange besucht Hat, oder ob er bloß angelernter Gärtner
ist, so wird damit weiter eine Summe von Tatsachen be¬
schafft, die zur Beurteilung der fachtechnischen Eigen¬
schaften des Gärtnerstandes dienen und für die künftige
Gestaltung der gärtnerischen Aus - und Durchbildung
die wertvollsten Fingerzeige zu geben vermögen. — Die
Gärtnereierhebnng vom 2. Mai 1906 ist begreiflicherweise
nicht Selbstzweck, wie es die Statistik ja niemals ist: sie
dient vielmehr dem Nutzen und dem Besten des Gärtner¬
standes und Gärtnerbernfes . Daß sie diesem Zwecke
möglichst ergiebig diene, muß der Wunsch aller Beteiligten
sein. Darum darf auf allseitige bereitwillige Mitarbeit
gerechnet werden.

0. Silberne Hochzeit des Kaiserpaares . Die evange¬
lische Kirchenbehörde hat angeordnet , daß der silbernen
Hochzeit des Kaiserpaares und der Hochzeit des Prinzen
Eitel Friedrich mit der Prinzessin Sofie Charlotte von
Oldenburg in den Gottesdiensten am Sonntag , den
26. d. M ., in entsprechender Weise gedacht und daS
Doppelfest am Montag , den 26., abends , mit allen Glocken
eingeläutet werde.

— Die silberne Hochzeitsfcrer in der Diözese Lim¬
burg . Der Bischof von Limburg , Dr. Dominikus Willi,
hat aus Anlaß der silbernen Hochzeitsfeier des Kaiser-»
paares folgendes verordnet . Die auf den 27. l. Mts.
fallende Feier des silbernen Ehejubiläums des erlauch¬
ten Kaiserpaares soll am Sonntag Quinuqagesimä von
der Kanzel verkündigt und darauf aufmerksam gemacht
werden, daß am nämlichen Tage die Vermählung des
Prinzen Eitel Friedrich stattfinden werde. Im allge¬
meinen Gebete ist an dem genannten Sonntag folgender
Satz einzuschalten: „Verleihe dem Kaiser, unserm Könige,
eine lange gesegnete Regierung und dem erlauchten
Kaiserpaare , mit dem wir dankerfüllten Herzens auf die
Segnungen deiner Güte in seinem fünfunözwanzig-
jährigen Ehcbunde zurückblicken, noch viele Jahre unge¬
trübten häuslichen Glückes. Gieße auch die Fülle deines
Segens über das Prinzliche Paar aus , das sich am Jnbel-
tage der Eltern zum heiligen Ehebunde vereinigt ." Am
Vorabende des 27. Februar ist das Fest des Kaiserhauses
in gleicher Weise wie der Geburtstag Sr . Majestät des
Kaisers und Königs einzuläuten , am 27. l. Mts . selbst ln
der heiligen Mesic die Oratio ' „pro gratianim actione"
einzulegen. Der Bischof von Limburg selbst wird am
27. Februar im Dome in Limburg ein feierliches Ponti¬
fikalamt mit Tedeum halten.

— Oberbürgermeister Rdickes über die Wertzuwachs,
stcuer. Man schreibt dem „Franks . Gen .-Anz." aus
Gießen  vom 19. Februar : Heute abend hielt Privat-
öozent Dr . K ö p p e -Marburg hiersclbst im Cafe Ebel

vor zwei Jahren im Himalaya  gewesen ist, bereitet
jetzt wiederum eine Expedition  vor und hat zu
diesen! Behnfe in Courmayeur einige Montblanc -Führer
angcworben . Sie gedenkt diesmal in die westlichen Teile
des großen Gebirgszuges etnzndringen.

Pom Mchrrttsch.
* „Lexikon der gesamten Handels -

Wissenschaften ." Ein Nachschlagebuch für alle
Fragen ans dem Gebiete des kaufmännischen Lebens.
Unter Mitwirkung von Fachgelehrten redigiert von
Bruno B o l g e r . 20 Lieferungen L 50 Pf ., gebunden
12 M . 50 Pf . (A. Hartlcbens Verlag , Wien.) In fast
20 000 Begriffe (Stich- oder Schlagwvrte ) wurden in
diesem Werke zergliedert und lexikalisch geordnet.
45 Disziplinen : Aktien- und Gesellschaftsrecht, Bank¬
wesen, Börsenwesen, Buchhaltung , Bnchhaltungsrecht,
Eisenbahnverkehr , Finanzwissenschaft, Formularkunde,
Fremdworte (kfm.), Geldverkehr, Genosscnschaftsrecht.
Gerichtsknndc, Gctverberecht, Handelsbetriebslehre,
Handelsgeographie , Handelsgeschichte usw. Selbstver¬
ständlich kam nur jeweils das Wichtige zur Anfnahme;
nur so war es möglich, den Riesenstoff aus ca. 1000 Druck¬
seiten zu bewältigen und nach mehrjähriger Arbeit ein
dem modernen Zeitgeist entsprechendes handclswisicn-
schaftliches Werk darzubieten , dessen Bearbeitung in den
Händen eines der bekanntesten Handelswissenschaftler lag.

Grobe Städte haben eine Universität, Erlangen ist eirrê .
Es ist"eine auss modernste und beste ausgerüstete Hochschule, die
d«m Arbeitenden die erwünschte Sammlung bietet und ein per-
sönliches Verhältnis zwischen Lehrer und Studenten ermöglrcht,
in der sich aber auch das heitere Studcntenlcben noch rm Srnne
alter Ungebnndenhcit entsaltet und wo der Bursch noch etwas
gilt Umgeben von einer schönen Landschaft, rn nächster Nahe der
Fränkischen Schweiz und der Städie Nürnberg und Bamberg,
findet der Student in Erlangen selbst reiche Anregung durch
Kunst mehr als die Größe der Stabt dies vermuten ließe. Im
einzelnen findet man dies in dem eben vom Verein zur Förde¬
rung des Fremdenverkehrs in Erlangen und Umgebung heraus;
genebenen hübschen und reich illustrierten Führer „Die Uni;
v e r s i t ä t S st a d t Erlangen '" ausgcfiihrt , der erst rn
knappen Zügen ein Bild der Stadt und ihrer Umgebung ent¬
wirft , dann eingehend die Universität und ihre Institute, _ihre
Stivcndieu Stiftungen und die Stndentcn -Korporationen schildert
und schließlich auch der Vorteile durch BilduugSgelcgenheitcn,
gefunden und billigen Aufenthaltsort usw. gedenkt, die den
Aufenthalt in Erlangen auch sür Familien empfehlenswert
macken. Interessenten erhalten auf Wunsch den Führer unent-
geltlich von der Geschäftsstelle des Fremöenverkehrs-Verems,
Marktplatz 1.
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einen öffentlichen Bortrag über Sie Ziele der Boden-
reformer nnd über die Wertzuwachssteuer. Der Redner
berichtete dabei, daß ihm der Oberbürgermeister A d i cke s
mitgeteilt hat, daß sich über das finanzielle Ergebnis der

-Steuer in Frankfurt a. M. positiv noch nichts sagen ließe.
Jedenfalls habe das Jmmobiliengeschäst in Frankfurt
am Dtain seit Jnslebentreten der Steuer sich sehr ge¬
hoben und eine Abwälzung der Steuer auf die Mieter

.sei bisher nicht hervorgetreten.
— Die Leistungen der Unfall - nnd Invalide >u>ersiche-

rnng im Jahre 1904 an Entschädigungen beziffern sich
nach der vom Reichsversicherungsamt aufgestellten Nach¬
weisung der Rechnungsergebnisse insgesamt aus
275178 728 M . Davon entfallen ans die Unfallversiche¬
rung 127 308 966 M. und auf die Invalidenversicherung
147 869 763 M. Das Vermögen betrug Ende 1904
239 300 012, bezw. 1164 665 881 M ., zusammen also an¬
nähernd anderthalb Milliarden . Der Zuschuß des
Reichs zur Invalidenversicherung betrug 45 276 550 M.
Er beläuft sich für die Jahre 1891 bis 1904 auf insgesamt
339 474 887 M.

o. Der „Neroberger ", den die Stadtverwaltung im
vorigen Herbst in ihrem Weinberg am Neroberg ge¬
erntet hat, wurde vorgestern durch die städtische Grund¬
stücks-Deputation einer ersten Prüfung unterzogen , die
sehr befriedigend ausgefallen ist. Der Wein hat in der
bisherigen Entwickelung das gehalten, was er bei der
Kelterung versprochen, die Oualität wird als eine sehr
gute bezeichnet. Über die Art der Verwertung sind die
Meinungen noch verschieden. Es ist der Vorschlag ge¬
macht worden , den Wein weiter zu behandeln , abzufüllen
und als reinen Neroberger direkt in den Verkehr zu
bringen , um so dessen Ansehen zu heben. Andererseits
glaubt man , daß sich dieses Verfahren für die Stadt

mls zu umständlich und kostspielig nicht eigne und der
Verkauf im Faß vorzuziehen sei. Wahrscheinlich wird
auch die letztere Art der Veräußerung gewählt und der
ganze Vorrat von 24 Halbstück nach dem zweiten Abstich,
voraussichtlich im Mai , einer öffentlichen Versteigerung
-ausgesetzt werden.

— Falsche Hundertmarkscheine. Schon wieder sind
falsche Hundertmarkscheine aufgetaucht. Die hauptsäch¬
lichsten Merkmale der falschen Scheine sind folgende : Die
Vorderseite der Banknote ist auf Seidcnpapier herge-
stellt, das auf weißes , mit roten Fasern belegtes Papier
aufgcklebt ist. Auf der Rückseite sind namentlich auch
die Augen im Kopf der Germania und die Schraffierung
(oberhalb der unteren roten Zahl mangelhaft ausgeführt:
/ferner sind die Verzierungen der großen Buchstaben R,
iE, H und II auf der Vorderseite unklar und treten
nicht so scharf hervor wie bei den echten Noten . Da
'die Scheine sonst sehr gut ausgeführt sind, so wird man
bei der Annahme von Hundertmarkscheinen besonders
vorsichtig sein müssen, nm sich vor Schaden zu hüten.
Ein Mann in Mainz hat , wie bereits erwähnt , solche
Scheine anszugeben versucht.

— Walhalla. Heute Donnerstag und morgen Freitag finden
die beiden letzten Münchener Bierabende  statt . Zum
llusschank gelangt neben dem Spaten -Bier das Salvator-
Bier  aus der Spaten -Brauerei . Die Direktion hat für diese
letzten karnevalistischen Abende Vorbereitungen getroffen, die
jedem Besucher einige feucht-fröhliche Stunden bereiten. Das
iGesamt-Walhalla-Orchester stellt den musikalischen Tell nnd an
idle sangeslustigen Besucher kommen Liederbücher mit ganz neue«
aktuellen Liedern zur Verteilung . Humoristisch« Kopfbe¬
deckungen und die Liederbücher werden gratis abgegeben. Auch
diese Veranstaltung findet bei freiem Eintritt statt.

— Eine auiomvbiljportliche Veranstaltung im westlichen
Deutschland ist für den Juli dieses Jahres geplant. Die Auto¬
mobil-Klubs in Bielefeld, Frankfurt a. M„ Hannover und -Cöln
am Rhein, denen sich später noch der Koblenzer und Wiesbadener
Automobilklub anschlvsten, haben unter gleichzeitiger Auf¬
bringung eines Garantiefonds von etwa 15 000 Mark die Durch¬
führung einer dreitägigen Preis toure « fahrt  über
eine Strecke von ca. 1000 Kilometern beschlossen. Gestartet wird
ani ersten Fahrttage in Bielefeld und ein Zickzackkurs führt über
ca. "350 Kilometer an das erste Tagesziel — Hannover. Am
zweiten Tage geht die Fahrt ab Hannover über Göttingcn-
Fulda nach Frankfurt am Main , und endlich am dritten Tage
gilt cs durch Taunus und Eifel, d. h. ab Frankfurt a . M. über
Wiesbaden, Limburg, Montabaur , Koblenz, Mayen, Virneburg,
Adenau, Altenahr , Bonn das Endziel der Fahrt — Cöln zu er¬
reichen. — Die Satzungen, nach welchen die Tourenfahrt auSgc-
führt werden soll, werden demnächst veröffentlicht. Dieselben
werden sich von früheren ähnlichen Bestimmungen dadurch unter¬
scheiden, daß von der Zuteilung mitfahrender Kontrolleure zu
den einzelnen Wagen, wie etwa bei der Herkomer-Konknrrcnz,
Abstand genommen worben ist.

Theater- mt&Konzcrtnotizen.
* Königliche Schauspiele. In der heutigen Aufführung de?

.Dol? Inan " singt Frau L « f f l e r - B u r cka r d t die Partie
der Donna Anna. — In der morgigen Aufführung des „Bajazzo"
wird Herr Kammersänger K a l i s ch die Titelrolle nnd in der
sich anschließenden Vorstellung „Cavalleria rusticana " Herr
Kammersänger Sommer  die Partie des Turiddu , Frau
L c f f l c r - V u r cka r d i die Santuzza singen.

*  Mainzer Siadttheater , sSpielpla  n . ) Mittwoch , den
2t . Februar : ZTartnffe" : hierauf „Abu-Said ". Donnerstag , den
22.: „Tannhäuser" . Freitag , den 23.: Karnevalsposse „Mainzer
Blut ". Samstag , den 24.: Karncvalsposse „Mainzer Blut ".
Sonntag , den 28., nachmittags 8 Uhr: „Der Bajazzo": abends
7 Uhr: „Schlaraffenland".

Vereins -Nachrichten.
* Am kommenden Samstag , den 24. b. M., hält der

„S cha r r f che M ä n n er - C h o r" feinen diesjährigen großen
Preis -Maskenball im Saale des katholischen BereinshanseS, Dotz-
hcimerstraße 24, ab. Allem Urteil nach verspricht derselbe ein
äußerst gut besuchter zu werden. Für die schönsten und origi¬
nellsten Masken sind 10 sehr wertvolle Preise gestiftet, welche
bei der Firma Ernst Neuser, im Erker der Faulbrunncnstratze,
ausgestellt sind.

4 Die Loge „T ann « Sw acht " beS Guttcmplerordcns hat
ihr Sitzungslokal nach dem alkoholfreien Restaurant „Zur Ge¬
sundheit" am Schillerplatz verlegt. Sitzung: Jeden Dienstag.
Nachdem geselliges Beisammensein, wozu jedermann herzlich
eingeladen ist. — -Die Loge „Taunusmacht" ist, wie die gesamte
Antialkoholbcivegung überhaupt, stark im Wachsen begriffen.

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu Lo -Zeilen.»

* Der Maskenball des Gesangvereins „W iesbadcner
M 8 n n e r k l » b" fand am Sonntag , den 18. Februar , im
Kaisersaal statt. Die Beteiligung war eine ganz enorme und
di« Anzahl der Masken nicht minder. Durch die verschiedenen
originellen und die vielen schönen und munteren Masken cnt-
ivickelie sich denn auch sehr bald ein echtes Faschingsfest, woran
sich alle Besucher beteiligten und erfreuten. Bon seiten der Ber-

cinsleitnug wie auch von den ballbesuchenden Masken war für
scherz und Humor in ausgiebigster Weife gesorgt, auch die Musik
(unsere lieben 80erj trug viel hierzu bei, und so war es ein
Getriebe wie man es sich schöner und lustiger nicht denken kann.
Der Maskenball verlief denn auch in der schönsten Weise ohne
legliche Störung , so daß di« Trennung bei Tagesgrauen vielen
sehr ichwer wurde. Die Preisverteilung war den Preisrichtern
eine sehr schwere durch die große Zahl der schönen Masken. Es
wurde zngesprochen: der 1. Damenprcis der „Jägerin " (Frau
Weyelj, der 2. Damcnpreis der „Marokko" (Frau Hügels, der
3. Damenpreis der „Remy-Stärke" (Fräulein Riepert), der
4. Damcnpreis der „Cubanerin" (Fräulein Göttert ), der 6.
Damcnpreis einer gelungenen „Baby-Gesellifchaft", dargestellt von
den Damen: Frau Schütz, Frau Knapp, Frau Etiennc , Frau
Roßbach und Frau Unkclbach: der 1. Herrenpreis „Münnerklub-
Marketenöer" (Herr Wölfingerj, der 2. Herrenpreis „Reger mit
Schildkröte" (Herr«» Lind und Fischer), der 3. Herrcupreis
„Venetier" (Herr Bernhard ) in Konkurrenz mit „Union-Briketts"
(Herr Werner ), der 4. Herrenpreis „Gestiefelter Kater" (Herr
Eifert ). Die Balleitung mar in den bewährten Händen des
Herrn I . Bier . __ _ F 481

(?) Dotzheim, 21. Febr . Das hier Wtlhelmincnstr. 8 bclegeicc
2stöckige Wohnhaus  mit Hinterbau ging durch Kauf von
Tünchermeister Philipp Quin  t an den Schlosser Berthold
Z a h n_zum Preise von 28 500 M. über. Käufer will daselbst
ein Jnstallationsgeschäft, somie eine Kunst- und Bauschlosserei er¬
richten. Ferner ging das Haus mit Nebengebäude, Neugass« 25,
von Zimmermeister Heinrich H ü b e n t h a l durch Kauf an deu
Tünchermeister Philipp H es ch er zum Preise von 7600M. über.
— Einen sehr lobenswerten .Beschluß faßte am ver¬
flossenen Sonntag in einer abgehaltenen Versamm¬
lung die Zahlstelle des Z e n t ra l v e rb a n d es
der Maurer Deutschlands.  Dieselbe beabsich¬
tigt im laufenden Jahre ein Stiftungsfest mit Fahnen¬
weihe abzuhalten. Aus dicscin Anlaß überwies die Versamm¬
lung durch einstimmigen Beschluß dem Fonds zur Errichtung
eines Krankenhauses den Betrag von 50 M. mit .dem Bemerken,
sofern die geplante Feier einen finanziell guten Abschluß hat, noch
einen größeren Betrag zu bewilligen. — Nächsten Montag findet
im hiesigen Gcmeindewald die dritte H o l z v e r st e i g e r u n g
statt, »vv hauptsächlichzirka 1600 Eichenstangen zum Ausgebotkommen.

/V Schierste!«, 21. Februar . Für die evangelische.
K i r che ist die Beschaffung einer neuen Turmuhr in Aussicht
genommen und ein entsprechenderFonds hierzu wurde von der
Ortsbehöröe bereits bewilligt, so bah Aussicht vorhanden ist, die
Uhr noch im Laufe dieses Jahres in Gang zu setzeil. — Mit der
Kana  l is ä t i o n der Lehrstraße von der Dotztzeimer- bis zur
Rathausstratze wird heute begonnen. Die Pflasterung der
Wilhelmstratze, und zwar am Westausgang des Ortes beginnend,
wird demnächst in Angriff genommen und soll tunlichst be¬
schleunigt werden, damit der Durchgangsverkehr nach der Rhein-
gauer Landstraße, der im Sommer ein äußerst lebhafter ist, keine
Störung erleidet.

88 ' Erbenheim, 21. Februar . Die Sammlung  des hie¬
sigen Gewerbevireins für die Zentralleitung in Wiesbaden zwecks
Vergrößerung des Fonds zur Ausbildung armer , aber befähigter
und braver Handwerker hat die Höhe voll 58.30 M. erreicht. —
Die Prüfung der Gewerbeschule  findet am 5. April , nach¬
mittags nm 41/2 Uhr , durch Herrn Professor Lautz zu Wiesbaden
statt. — Gestern mittag fand an Ort und Stelle, wo der junge
Merten von eincmA nto mobil totgefahren  wurde , eine
abermalige Besichtigung statt, welche durch einen Sachverstän¬
dige» aus Aachen vorgeuommen wurde. — Ans Anordnung der
Königlichen.Regierung wird in sämtlichen Klassen der hiesigen
Volksschuleam 27. d, M., anläßlich der silbernen Hoch¬
zeit unseres  K a i s e r p a a r e s eine Feier veranstaltet.
Der Tag ist schulfrei. — Der gestrige M i l cha u f s chl a g hat
sich ruhig vollzogen. Anstandslos zahlten sämtliche Händler die
von den Landwirten verlangte ' Erhöhung von 2 Pf . pro Liter.

m. Vom Main , 20. Februar . Der Floß ,verkehr  auf
dem Main hat infolge günstigen Wasserstandes sich bis jetzt sehr
lebhaft gestaltet. In den letzten Tagen sind etwa sechs Flöß«,
welche nach dem Niederrhein gehen, talwärts gekommen. Die
Flöße gehörten der Firma Plciterer -Heilbronn.

m. Bingen . 20. Februar . Unter gewaltigem Andrang der
Bevölkerung ist heute die Probefahrt der elektrischen
Bahn  vollzogen worden. Die liebe Straßenjugend voran, be¬
wegte sich der erste Wagen durch die Straßen . Er durfte heute
noch nicht so sehr rasch fahren. Zwischen Büdesheim und der
Gaustraße ivar schon gestern Probefahrt . Durch die Stadt ging's
dann heute. Am Sa »nstag ist landcspolizciliche Abnahme und
an Fastnacht kann daim schon elektrisch gefahren werden.

" Airs der Umgebnng. Zu dem Erdrutsch bei Würgen-
d o x f wird gemeldet, daß sich auch auf der anderen Seite des
Einschnittes grstzo Erd, sie zeigen, die eine andauernde Tätig¬
keit erfordern , um die i r Bewegung befindlichenErd- und Fels¬
massen zu entfernen.

Am Samstagnachmittag verschied in Eltville  im Alter
von 81 Jahren Frau verwitwete Marcuse, geb. Schicke, eine durch
ihren Reichtum und hervorragenden Wohltütigkeitssinn weithin
bekannte Persönlichkeit.

Wie fcstgestellt ist, stammt der in Geisenheim  aufge-
griffcne, als tollwütig erkannte Hund aus E i b i n g e n. Er
gehörte den» Schiffer Georg Glock dortselbst.

Der Haupterbe des in Amerika verstorben«» und in Geisen¬
heim beerdigten Herrn Occhs, Herr Franz Simmler in Osfcn-
burg, hat dem Krankenhaus „Mariahilf " in Geisenheim
40 000 M. überwiesen.

In Nievern  starb der älteste Mann des Ortes , Herr
Michael Auster, im Alter von 82 Jahren.

Im Gleise der Strecke C o b l e n z <N i e d e r l a h n ste i n
wurde auf der linken Rhcinseite in der Nähe der früheren Gas-
sabrik eine männliche Leiche gefunden, anscheinend den besseren
Ständen angehörend.

Während einer Ballfestlichkcit im Saale des Gastwirts
Schmidt in Wcilmü  n st e r brach dort Feuer aus , das einen
Teil des Saales ergriff und die anstoßende Scheune des Schuh¬
machers Philipp Färber völlig niederlegte.

In Limburg  starb der ältest- Bürger der Stadt , der
Metzger: Meyer Kahn, im 90. Lebensjahre.

Die Pfarrkirche in M ü n st et i . T ., welche im Jahre 1811
erbaut wurde, entbehrt noch bis auf den heutigen Tag des
Kirchentürmcs, der nunmehr am hundertjährigen Geburtstag er¬
richtet sein soll. Es hat sich zu.diesem Zweck«in Verein gegründet,
der die nötige Summe hcrbeifchasfen will.

Herr Lehrer Schneider in W e ste r b u r g ivnrde zum Haupt-
lehrcr ernannt : dem Schulämtskandidat Minor wurde die dritte
Stelle daselbst übertragen ..

Die Gemeinde H i ui bürg  hat die Herstellung einer Hoch¬
druck-Wasserleitung beschlossen.

Nach langem Leiben verschied in L i m b n r g irn 72. Lebens¬
jahre Herr Bürgermeister a . D. und Ehrenbürger Andreas
Schlitt.

Auf der „Hohen Mark" bei C r o n b c r g wird eine elek¬
trische Zentrale errichtet, um die uinlicgenden Ortschaften mit
elektrischem Licht« zu versorgen.

Auf der Grube Constanze in Langenaubach  verunglückte
ein Italiener durch vorzeitiges LoSgchen eines Schusses. Schwer¬
verletzt wurde er in das Krankenhaus in Haiger gebracht.

Bor der Einfahrt in deu Bahnhot Driedorf  sind bei
Hellem Tage eiserne Laschen auf Sie- Eisenbahnschiene» gelegt
worden, welche den Zug zur Entgleisung bringen sollten. Durch
die Aufmerksamkeitdes Lokomotivführers wurde der Zug zum
Halten gebracht nnd dadurch«in Unglück verhütet.

Magistrat und Stadtverordnete in Weilburg  haben auf
Grund des historischen Moments beschlossen, in dickem Jahre das
1000jährige Bestehen Weilbnrgs durch eine große Festlichkeit von
zweitägiger Dauer zu begehe». Herr Oberlehrer Freybc dort-
lclbst hat anläßlich der Jubelfeier sein Buch „Praktische Wetter¬
kunde" der Stadt Weilburg gewidmet.

Der Direktor des Hcsscn-Nassauischcn LaudeSgcstüts, Ritt¬
meister von, AnerSivald in D i l l e n b u r g ist vom 1. April
d, I , ab aü das Gestüt nach'Marienwerder versetzt.

* Mainz : 21 Februar . Rheinpegel:  87 cm gegen
34 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saa!.
ck. Wiesbaden , 21. Februar . (Strafkammer .)

Anfangs vorigen Jahres wurde vor der hiesigen Straf¬
kammer der Kaufmann Julius L. von, hier wegen Be¬
trugs zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt . Der Ange¬
klagte Hatte einem reichen Herrn von hier einen Teppich
und zwei Läufer verkauft , und zwar für den Gesamt-
preis von 8600M. Der Teppich ist unbestritten ein echter
orientalischer Seidenteppich und verdankt sein reizen¬
des Dessin nnd seine kunstvolle Ausführung jedenfalls
den geschickten Händen und dem guten Geschmack eines
korangläubigen Persers , woraus sich ergibt , daß er mit
den Händen handwerksmäßig gearbeitet worden ist. Die
zwei Läufer sind aus Wolle hergestellt, ebenfalls orien¬
talischen Ursprungs und recht hübsch. Der Verkäufer
behauptet, er habe dem Käufer den Teppich mit 2600 Pt.
und die Läufer zusammen mit 1200 M . berechnet, und
die sich daraus ergebende Summe entgegenkommender
Weise aus 3800 M. abgerundet . Der Käufer behauptet
dagegen, er habe für den Teppich allein 3500 M. bezahlt
und angesichts des hohen Preises die Läufer mit drein
bekommen. Und weiter behauptet der Käufer : er habe
den hohen Preis für den Seidenteppich (der Handel
datiert aus dem Jahre 1900) nur deshalb bezahlt, weil
L. das Stück als eine Rarität , eine Antiquität , als einen
Haremsteppich bezeichnet habe, der nur durch Diebstahl
aus dem Harem gekommen sein könne, und mit zuneh¬
mendem Alter an Wert gewinne . Und ferner habe siM
der Verkäufer bereit erklärt , den Teppich jederzeit zu¬
rückzunehmen und eventuell sogar nach einigen Jahren
200 Mark mehr dafür zu bezahlen, als er jetzt verlange.
Als sich dann herausgestellt habe, daß der Teppich wenig¬
stens in ähnlichen Mustern dutzendweise im Handel zu
haben war , und daß er durchaus kein antikes Alter hatte
— weder im Sinne des Handels noch im historischen
Sinne —, da habe er den Handel rückgängig machen
wollen, was jedoch an den Widerstand des Verkäufers
gestoßen sei, der Verkäufer setzte der Auffassung, die sei«
Kontrahent von dem Zustandekommen des Teppichgx-
schäftes hatte, seine entgegengesetzte Auffassung gegen¬
über , die darauf hinausging : es wurde weder behauptet
der Teppich sei ein Haremsstück oder eine Antiquität'
noch verpflichtete ich mich, den verkauften Gegenstand zu¬
rückzunehmen, wenn er dem Käufer nicht gefällt. Die
Folge der sich gegenWcrstehenden Auffassung war "ei«
Zivilprozeß , her bereits Jahre gedauert hatte , als der
Käufer den Verkäufer wegen Betrugs anzeigtc . Die
Strafkammer kam, wie gesagt, im vorigen Jahre zu "der
Ansicht, daß sichL. einen Betrug habe zu schulden kom¬
men lassen, denn sie sah durch die zeugeneiöliche Aussage
des Käufers als erwiesen an, daß dieser durch Behaup¬
tungen des Angeklagten, wie „Harciusteppich", „Rari¬
tät ", „Antiquität ", zum Kauf des bewußten Seiden¬
teppichs veranlaßt worden sei, den er mithin um 1500 W
zu teuer bezahlt habe. Das Reichsgericht, an das sich vor
Verurteilte wandte, hob das Urteil der Strafkammer
auf, da ein wesentliches Merkmal des Betrugs , nämlich
die Vermögensschädigung, nicht zweifelsfrei nachgerviesen
sei) es sei im Gegenteil erwiesen, daß der Verkäufer von
seinem von der ersten Instanz festgestellten Recht, d-a
Teppich zurückzugcben, Gebrauch gemacht und also
keinen Verlust erlitten habe. Es sei aber auch keine vor¬
übergehende Vermögensschädigung eingctreten , da der
Verkäufer den Teppich nicht bezahlt habe. Dagegen
könne vielleicht  Betrugsversuch als vorliegend an¬
genommen werden. Das Reichsgericht wies die Sache
zur Nochmaligen Verhandlung an die Strafkammer zu¬
rück. In der heutigen Verhandlung — Rechtsanwalt
I)r. Wolff - Frankfurt a . M. trat als Verteidiger des
Angeklagten L. auf — wurde zunächst sestgestellt, "daß der
Angeklagte den Seidenteppich für 1800  M . eingekauft
hatte, cs wurden von dem Verteidiger ferner eine gaiuc
Anzahl Empfehlungen verlesen, welche dem Angeklagten
von Teppichliebhabern (darunter viele bekannte Persön¬
lichkeiten) ausgestellt worden sind) im übrigen bot die
Verhandlung ungefähr dasselbe Bild wie diejenige 5,-3
Vorjahres . Das Gericht sprach den Angeklagten f r e i

* Köln, 20. Februar . Der Verputzer Jean Linden
aus Cöln -Rippes hatte des Abends in trunkenem Zu¬
stande seine kranke Frau derartig mißhandelt , daß
ins Hospital geschafft werden mußte. Er drohte daun
seinen Kindern , ihnen mit einer Säge den Hals ab .zu-
schneiden. In ihrer Angst sprangen die Kinder auf das
Straßenpflaster hinab und erlitten schwere Verletzungen
Die Strafkammer bestrafte Linden deshalb mit ' drei
Jahren Gefängnis.

* Arme Ziehkindlei » ! Die Frau des Tagelöhners
W. Hermes in Cöln, Mutter von vier Kindern , hatte
um etwas zu erwerben , ein Ziehkind angenommen'
dessen Mutter mit dem Pflcgegclö im Rückstand blieb'
Die Tagelöhnersfrau kümmerte sich wenig um duz
Kindchen, das schwer erkrankte und verstarb , über den
Leichenbefund bekundete Dr . Engels lt. a.: das tote Kind
war in außerordentlich verwahrlostem Zustand . Die
ganze Kopfhaut war eine einzige Wunöflächc, die
vollständig verfilzt . Nacken, Brust und Füße waren »ih
Ausschlag bedeckt, die Augen stark angegriffen . Die
Mundhöhle war mit dickem, schmierigem Belag verseheu-
Symptome eines Hungerzustandes waren vorhaudeu'
Die eigenen, Kinder der Frau waren gut gehakten'
Letztere stand wegen fahrlässiger Kindcsi
tötung  unter Anklage. Der Staatsanwalt beantragt-
vier Monate Gefängnis, - die Cölner Strafkammer »xkannte auf z w c i Monate.

* Keine Schadenersatzpflichtder Arbeiterorganisa¬
tionen! Die Urteilsverkündigung in dem Prozeß, >!,. '
die Firma Werner und Vordach gegen die Verband " !
Vorstände des deutschen und christlichen Holzarbeit ^x-
vcrbandes , sowie des deutschen Gewerkvereins
Tischler (Hirsch-Dunker ) angestrengt hatte , und in
sie aus Zahlung von 2600 M. als Ersatz des ihr bur r!
Nichteinhaltung der vereinbarten Kündigungsfrist,
Warnung vor Zuzug und gewaltsame Abhaltung lu.
Arbeitswilligen entstandenen Schadens klagte, war 0 ^
deu 20. Februar verschoben worden. Das Düsseldvr - -
Gericht hat die Klage der Firma kostenfüllig
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wiesen ; damit hat es also den Ausführungen der
Verteidiger Recht gegeben, die behaupteten, ein Schutz¬
recht des Unternehmers gegenüber den Arbettcrorganr-
sationen sei rechtlich nirgendwo gewährleistet.

* Fahrlässiger Fatscheid? Wegen sahrlüssigen Falsch¬
eides ist am 29. November v. I . vom Landgericht Bochum
der Bergmann Andreas H. verurteilt worden. Er hatte
in einem Zivilprozeß geschworen: „Meines Wissens war
es 1901 das erste Mal usw." Später erwies sich diese
Aussage als falsch. Die Revision des Angeklagten
wurde vom Reichsanwalt für begründet erklärt . Schon
früher habe das Reichsgericht es für unzulänglich er¬
klärt , jemand wegen fahrlässigen Falscheides zu ver¬
urteilen , der geschworen hatte , „ich weiß nicht, ob . Fm
vorliegenden Falle handelt es sich auch nur um einen
eidlich zum Ausdruck gebrachten Zweifel . Das Reichs¬
gericht hobdasUrteilauf  und verwies die Sache
an das Landgericht zurück.

* Wegen Sittlickkcitsverbrechens in 98 Fällen wurde
der bei dem Landgericht in Pose  n beschäftigt gewesene
Referendar Dr. Lehmann zu einer Gefängnisstrafe von
zwei Jahren verurteilt . Er , wurde überführt , mu
Bindern unter 14 Jahren geschlechtlich verkehrt zu haben.
Die Mutter eines dieser Mädchen, die Witwe Haase von
hier die beschuldigt war , ihr Kind dem Angeklagten
nt seinen unsittlichen Zwecken zugeführt zu haben, wurde
von der Anklage der schweren Kuppelei freigesprochcn.

Sport.
s ftttfiöaH. Groß«, künstlerisch ansgesührte Plakate luden

mäbrend der vergangenenWoche die Karlsruher von alten ^cien
Sonntag, den 18. Februar, zum Sportplatz des Karlsruher

Kubballvereins ein, ivo diesem der Sportverein Wiesbaden uu
Wctüpiel gegenüber stehen sollte. Biel« solgtcn der Einladung
tnb  eine vielhundertköpfige Zuschauermeuge uugauinte den
Svielvlatz, als sich die beiden Äiauuscha,t<» gegen r Uhr bei
schönnem' Futzballwetterdem Schiedsrichterstellten. -) a sogar
^ den Sportplatz irmgcbenden Baume waren von der Karw-
ruber Jugend mit Beschlag belegt worden und dicht wie die
«Düben saßen sie dort oben und beobachteten au,mcrt,am die Bor-
„linae deS Spieles , jeden guten Ball mit ihrem Bei,all belohnend,
n̂ rlsruhe trat mit einem Ersatzmann an. Der Torwächter des
Kn am Vereins hatte bedauerlicher Wehe den Zug versäumt, so
baß du Mannschast nur mit 10 Mann antreten konnte, und zwar
S,. e «e in folgender Ausstellung: K. Ratzbach. Nikodemus,
Enmwiii , Erfurt, Kergic«, Herrn. Hoepsncr, Knrtz, Fachinger,
Unkel Hobel. Bis zu Halbzeit war das Spiel vollstiuidig ans-
«calichen. Karlsruhe erzielte gleich nach Beginn das erste Tor,

cs bald durch einen Eckball ein zweites hinzusngen kann.
°l,,er auch die Wiesbadener Stürmer werden oft den, gegnerischen
Tor aesähriich , nur Ult der ANgris, sehr unter dem Kehlen de»
batvlinkcn Stürmers, der im rvr Iprelcn mußte. Alle weiterenr Anarisse bleiben eriolgtos und w werden mit 2 . 0
iür̂ Karlsruhe die Seiten gewechselt. Nach Halbzeit zeigen die
zrei Innenstürmer Karlsruhes, Schwarze. Heck, Zcnsser, gut
„mcrüützt von den Außenstürniern, ein hervorragendes
"maocmensviel aber die Wiesbadener Verteidiger und Lauser
-cincn sjck/ ihnen geioachscn und geben Ball ans Ball ihren
Stürmern zurück. Ein sehr schönes Spiel zeigte auch der Wics-
Zr?L,r  Torwächter , der die schwierigstenBälle hielt und ' auch
T icbärsstcn Schüsse der Karlsruher Stürmer mit erstaunlicher
Si -berl̂ lt ins Feld zuriickgab und mchrsach lauten Beifall der
Svielcr ' und Zuschauer erntete. Slbcr auch die Bemühungen der
Rlicsbadencr Stürmer sollten nicht ohne Erfolg bleiben. In
«mnne-- Kombination kommen sie einmal vor Karlsruhes Tor,

i „iw den Ball zur Mitte, er wird vom Karlsruher Tvr-
fSSpr der hcrausgelanfen ist, vcrsehlt und Hodel sendet ihn
1 „ cit'eaen Schluß kommt Karlsruhe mehr auf, aber die bestes
» ».'.„pt, reiaende Wiesbadener Bcrteibigung vereitelt jeden

“ Kr oln, und ebenso bleiben die Angriffe der geschwächten
Ebener Stürmerreihe erfolglos. Das Resultat des sehr

“ immer offen durchgeführten Spieles blieb somit
S . i i »„ttiicn Karlsruhes. Der Sportverein kann stolz aus
den Ansgang dieses Spieles gegen die beste Mannschaft Süd-
de tschlands sein, das erneut den Bcwcts geliefert hat, daß er
firh ieSer deutschen Mannschaft an die Seite stellen kann. Dem
1-übriacn Borstand des jungen Vereins kann man aber Dank
Sf ir triften, daß er durch das Arrangement derartiger Spiele
da ü b7iträgt, den Ruf Wiesbadens als einer Stadt, in der auch
ln sovrtlichcr Hiiksicht etwas tüchtiges geleistet wird, auch über
d?e Grenzen unserer engeren Heimat hinauszutragen. Denn
nackdem Wiesbaden keine Radrennen mehr hat — die Pserde-
rennen schweb-li ja noch in ungewisser Ferne — sind seither d,c
-r-pninsturntere der Kurverivaltungdie einzige Gelegenheit, bei
Sn -nan von Wiesbaden einmal hört, daß hier auch Sport ge¬
trieben wird. Das Retourwettspiel des süddeutschen Meisters
wird im Herbst in Wiesbaden stattfinden.

Vermischtes.
* Der Finch deS Goldes . Ein tragisches Geschick

hat den 39 jährigen Postschaffner W. aus Rixöorf zum
Selbstmord getrieben . W. gewann vor 4 Jahren 12 000
Mark in der Lotterie . Seinen Dienst versah er nach
ivie vor weiter , führte jedoch entsprechend seinen gebesser¬
ten Vermögensverhältnissen einen größeren Haushalt.
Dann erkrankte er und versuchte seine Pensionierung
herbeiznführcn . Seine Vorgesetzte Behörde nahm jedoch
an , daß seine Dienstunfähtgkeit nicht nachgewiesen sei,
und verweigerte die Pensionszahlung . Es kam nun zu
einem langen Prozeß , in dessen Verlauf W. zur Dis¬
position gestellt wurde . In seinem Ärger ergab sich der
bisher nüchterne Mann dem Trünke und lebte weit
über seine Verhältnisse. Sein Lotteriegewinn schmolz
stark zusammen. Jetzt vergiftete er sich mit Lysol. Der
Unglückliche wurde im hoffnungslosen Zustande ins
Krankenhaus gebracht.

* Eine Amazoncnschlacht gab es auf der Grenze
zwischen Hagen und Haspe. Sechs Fabrikarbeiterinnen
waren ans der K.schen Fabrik ausgetreten und hatten
Arbeit in der nahegelegenen Fabrik von V. und P . an¬
genommen. Darob gerieten die in der K.schen Fabrik
zurückgebliebenen Arbeiterinnen in eine solche Wut, daß
sie den aus der V.schen Fabrik heimkehrcnöen Mädchen
heimlich auslauertcn und diese tätlich angriffen . Da es
jedoch am Nachmittag in der Panse bereits ein kleines
Rencontre gegeben hatte , waren die sechs Mädchen vor¬
bereitet und wehrten sich. Man geriet sich gehörig in
öic Haare : Eisenteile wie Schrauben , Mittlern und dgl.
flogen hin und her, und schließlich griff man zu Latten
und anderen Schlaginstrumenten . Es floß Blut und
eine große Menschenmenge sah wohlgefällig dem Schau¬
spiel zu, bis Polizei erschien und die streitenden Parteien
trennte . Die Untersuchung ist- eingcleitet . Bis ans
weiteres werden die angegriffenen Mädchen unter pvlizei-
lichcm Schutz zur Arbeit geleitet.

Unsere Statistik.
Unsere Statistik gibt eine Übersicht über den Stand

der Panzerschiffe und Kreuzer von über 5000  Tonnen
Gehalt , den die sieben größten Seemächte der Welt im
Anfang dieses Jahres haben. England ist uns Deutschen
noch um mehr als das Dreifache überlegen , namentlich
weisen seine Schiffe eine wesentlich größere Wasserver¬
drängung auf als die deutschen. Frankreich ist trotz einer
größeren Anzahl uns im Tonncngchalt verhältnismäßig
nur wenigwvraus , so daß also dieser Gegner in Linien¬
schiffen nicht besonders schwer ins Gewicht fällt . Die
Vereinigten Staaten stehen z. B . noch hinter uns zurück,
haben aber bereits eine Verdoppelung ihrer Linienschiffe
in Aussicht genommen. Italien wird sich auf seinem be¬
scheidenen Standpunkt halten und sogar Japan noch
etwas überlegen bleiben. Rußland ist dagegen aus der
Reihe der großen Seemächte durch sein Mißgeschick in
Ostasien eigentlich so ziemlich gestrichen worden . Was die
Panzerkreuzer anbelangt , so ist Deutschland hier sogar
hinter Japan wesentlich zurückgeblieben: um so mehr ist

es zu bedauern , daß auch von den neuen geplanten Pan¬
zerkreuzern ans Deutschland nur 2 entfallen, also viel
weniger als für alle anderen Mächte. Im Anschluß an
diese Darstellung bringen wir noch eine vergleichende
Übersicht über die Marine -Etats der Großmächte aus
dem Jahre 1908, woraus sich ersehen läßt , daß das
Deutsche Reich mit seinen 233% Millionen Mark wesent¬
lich hinter den Aufwendungen zurücksteht, welche andere
Großmächte für ihre Flotte ausgesetzt haben. Nun wird
jemand sagen, das Deutsche Reich braucht auch ent¬
sprechend mehr für sein Landheer, aber auch das trifft
nicht zu: denn wenn wir den Prozentsatz in Rechnung
stellen, welche die Großmächte für Heer und Marine zu¬
sammen in. ihren Etats berechnen, so kommen wir dahin,
daß Deutschland von den Ausgaben seines gesamten
Etats nur 12,35 Proz . auf Heer und Flotte verwendet:
selbst Österreich-Ungarn verwendet 14,88 Proz ., Italien
19,67 Proz ., Rußland 22 Proz ., Frankreich 28Proz., Japan
29,6 Proz ., die Vereinigten Staaten 31,98 Proz . und Groß-
Vritannien gar 33,64 Proz . ' Das Reich steht also in
dieser Hinsicht durchaus nicht aus der Höhe und wir wer¬
den noch viel zu tun haben, ehe wir eine unseren Sec-
handelsverhältnissen entsprechende Flottenmacht besitzen,
denn wenn wir unsere Martneausgaben in Vergleich
ziehen zu dem Außenhandel der Seemächte, so entfallen
auf je 1 Million Wert unseres Außenhandels an
Marineausgaben auf uns nur 17,27 M„ in Frankreich
20,30 M. >tnd dann in langsamen Abstufungen über
Amerika, Japan und Italien schließlich in Groß-
Britannien 86,4 M . Das sind alles Zahlen , mit denen
wir Deutschen uns kaum vergleichen können.

Kleine Chronik.
Zwei Schüler beim Eislauf ertrunken . Zwei

rigc junge Leute, beide vom Eichssclde, vergnügten sich
in Deutsch-Krone, wo sie die Präparandenanstalt be¬
suchten, mit Schlittschuhlaufen. Die Eisdecke brach und
beide ertranken.

In Dnnkel gehüllt ist das Schicksal eines jitngen
hübschen Mädchens, das seit 14 Tagen aus dem Dorfe
Falkenhagen (Kreis Osthavellands spurlos verschwunden
ist. Die Vermißte , die I8jährigc Bertha Krüger , Tochter
des Eigentümers in Wansdorf , stand bei einem bäuer¬
lichen Besitzer zu Falkenhagen in Dienst. Am 4. d. M.
wollte sie an einer Festlichkeit in Wansdorf tcilnehmen
und hat sich auch ans den Weg dorthin begeben, der
durch einen dichten Wald führt . Seitdem hat es keiti
Lebenszeichen mehr von sich gegeben. Da das Mädchen
sehr ordentlich war , so befürchtet man , daß ihr ein Un¬
glück zngestoßen oder ein Verbrechen in dem Forst an
ihr begangen worden ist. Man hgt in dem ausgedehnten
Walde bereits Nachforschungenangestellt: sic waren .aber
bisher ohne Ergebnis.

Ein verwegener Geldschrankdicbstahl wurde auf dem
Kleinbahnhofe Mareese bei Marienwerder tu Wcst-
preußcn verübt . Die Täter drangen während der Nachk-
zcit in das Dienstzimmer deS Bahnverwalters , nachdem
sie die vorher mit Sirup bestrichene Fensterscheibe zer¬

trümmert und den Riegel zurückgeschobcn hatten . Sie
entzündeten nun das elektrische Licht, entfernten in aller
Gemütsruhe den etwa 360 Pfund schweren oberen Teil
des eisernen Geldschrankes von seinem Untergestell und
stürztet ihn dann zum Fenster hinaus . Hierauf luden
sie den Schrank auf einen mitgebrachten Handwagen und
brachten ihre Beute unangefochten in Sicherheit . In
dem Gelöschrank befand sich außer Büchern und dienst¬
lichen Papieren ein Barbetrag von 1030 M. und ein
Kassenbuch über 4600M. Von den Einbrechern fehlt bis
jetzt jede Spur.

Raubmord . Am Samstagabend ist in der Grube
Havingen bei Fentsch (Elsaß ) der Grubenünternehmer
Giovanni Solai umgebracht und seines Geldes beraubt
worden . Er hintcrläßt eine Witwe mir drei kleinen
Kindern.

Unterschlagung. Unter dem Verdachte der Teilnahme
an Unterschlagungen von Eisenbahnaltgut sind in Glogau
nach dem „B . T ." noch fvlgende Bahnbeamtc verhaftet
worden : Magazinaufseher Bierwagen , Werkmeister
Agten nnd Klose. Weitere Verhaftungen stehen bevor.

Veterancnstiftnng . Fräulein Adele Schl pers in
Goch stellte dem dortigetr Kriegs -Bete,ranenverZn 30 000
Mark zur Verfügung . Die Zinsen des Kapitals sollen
den Notleidenden Veteranen zugute kommen.

Siebenfacher Kindcrmord . In Gclsenkirchcn wurde
ein Ehepaar verhaftet unter dem Verdachte, von seinen
seit 1897 geborenen acht Kindern sieben kurz nach der Ge¬
burt getötet zu haben. Bei einem Kinde soll ohne In¬
augenscheinnahme der Leiche ein ärztlicher Totenschein
ansgestellt worden sein. Das letzte Kind, das anfangs
dieses Jahres geboren wurde , starb gleichfalls einige
Tage später. Der Ehemann packte die Leiche in cnte
Kiste und trug sic fort : wohin, ist noch nicht festgesteNt.
Einige Stunden später kamen die beiden Eheleute ange¬
trunken nach Hause.

Das Spielen mit einem Revolver hat dem 16jährigep
Realschüler Willy Bauer von Neustadt a. H., einem
Sohne des verstorbenen Landgerichtsrats Bauer , den
Tod gebracht. Der junge Bauer , der das Neallehr-
institnt in Frankenthal besuchte, wollte einem Freunde
die Einrichtung eines kurz vorher gekauften Revolvers
erklären . Von dem Irrtum befangen, daß die Waffe
vollständig entladen sei, hielt er den Revolver mit den
Worten : „So schießt man sich tot", vor den Kopf und
drückte ab. Da krachte ein Schuß nnd der. junge -Mann
stürzte lebensgefährlich verletzt zusammen. Bauer isl
bereits gestorben.

In der Trunkenheit mißhandelte der Spinner
Riotta in Mülhansen seine Ehefrau und tötete sic danach
durch vier Schüsse in den Kopf.

Die Stadtbrancrei Blankenhain in Thüringen,
Aktiengesellschaft, wurde nachts bis . ans das .Kontor nni
die Kellerei durch Feuer zerstört. Der Schaden ist be¬
deutend.

Kroatische Arbeiter ermordeten , so wird ans Triei
vom 19. Februar gemeldet, bei der Grube „Hayingen^
ficit Unternehmer Dola , raubten dessen Uhr und 60 M.
Die Mörder sind entflohen.

Zerstückelt. Die 13jährige Tochter des Gutsbesitzer
Hodam in Gluckau geriet in eine Häckselmaschine. Sie
wurde furchtbar zerstückelt lind getötet.

Bei einem Brand auf dem Morgenrothschcn Gut in
Drößnitz bei Jena sind etwa 200 Schafe umgekommen:
40 der Tiere wurden noch gerettet : man trug sie ans dcu
Flammen.

Ein ganz echtes Vauernstück. Im deutschen Volks¬
theater zu Wien soll das Schauspiel eines siebenbürgischen
Bancrn seine Uraufführung erleben , daS Werk eines
Mannes , der sein Stück in den freien Stunden schrieb,
die ihm seine Landarbeit ließt Das Stück, das absolut
modernen , realistischen Charakters sein soll, betitelt sich
„Der hochwürdige Herr". Es spielt zum großen Teil il
einer evangelischen Kirche nnd bringt den ganzen Appa
rat eines Gottesdienstes aus die Bühne . ^

Gegen den Brannschweiger Attentäter , den früheren
Vanklehrling Karl Brunke , der . die Geschwister Haars
erschoß, ist jetzt von der Staatsanwaltschaft Klage aus
Grund der 88 211 (Mord ) und 216 (Tötung auf aus¬
drückliches und ernstliches Verlangen der Getöteten) er¬
hoben worden

Die Linienschiffe und Panzerkreuzer der grosseren Seemächte im Jahre 1906.
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Dia Mari-ne-Efafs der Grossmächte im Jahre 1905 .
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Metzle Nachrichten.
IfeyLSJUtAmw* de » . Wiesbadener TagblatlS ".

Deutscher Reichstag-
^ Berlin , 21. Februar.

"Am Buudesratstisch zu Beginn der Sitzung
MeuranL.

Das Haus setzt die zweite Beratung des
isogialöemokratischen Wahlrechts - An¬
trags  fort.

ALg. Herzfeld (Soz .) führt aus , der Antrag richte sich
hauptsächlich gegen Preußen , Sachsen und Mecklenburg.
Trotzdem die Verfassung die Versammlungssreiheit ge¬
währleiste , wollte Fürst Vülow , der Präsident des preu¬
ßischen Ministeriums , dieses geschäftsführenden Aus¬
schusses der bürgerlichen Parteien , die edlen Bestre¬
bungen der Sozialdemokratie am 21. Januar im Blute
ersticken. Redner bespricht daun die Ausführungen des
Ministerpräsidenten und des Justizministers im Abge-
ordnetenhause über Anwendung der bestehenden Gesetze
gegen die Sozialdemokratie und bezeichnet die darin
hervorgetretenen Anschauungen als eine Prostitution
der Justiz.

Präsident Graf Ballestrem ruft den Redner unter
Bravo der Rechten und unter Unruhe der Sozialdemo¬
kraten zur Ordnung.

Abg. Herzfeld fortfahrend , bespricht dann die meck¬
lenburgische Verfassungsfrage und erwidert Hauptsächlich
auf Maltzahus Ausführungen über Zustände in der
Güstrower Waggonfabrik und der Rostocker „Neptuu-
werft ".

Abg. v. Maltzahn (kons.) wendet sich gegen den Vor¬
redner und bemerkt, in Mecklenburg ließe man sich von
der Sozialdemokratie eine Verfassung nicht aufzwingen.

Abg. Stöcker (Wirtsch. Ver .) erklärt , er lehne den
Antrag ab. Wenn die Arbeiter darunter litten , so habe
die Sozialdemokratie mit ihrem Verhalten in der letzten
Zeit daran schuld. Redner wendet sich gegen die Hal¬
tung der sozialdemokratischen Presse gegenüber der
Revolution in Rußland . Das allgemeine Wahlrecht habe
viele Vorzüge, wenn aber damit Hand in Hand eine
Verderbnis des ganzen Volkes gehe, seien diese Vor¬
züge zu teuer erkauft.

lSchlub in der Abend-Ausgabe.)
Preußischer Landtag.

Abgeordnetenhaus.
Berlin , 21. Februar.

Am Ministertisch: Juftizminister Dr . Beseler.
Fortsetzung der Beratung des Justizetats.
Zu Titel „Amtsanwälte " in Berlin liegt ein Antrag

Witzemann (sreikons.) vor, welcher baldige Gleichstellung
der etatsmätzigen Amtsanwälte mit den Polizeiräten
und Polizei -Assessoren fordert , sowie ein Antrag Matthis
(uat .-lib.), welcher Gleichstellung der Sekretäre der
Land- und Amtsgerichte und der Staatsanwaltschaft mit
den Sekretären der allgemeinen Staatsverwaltung noch
sin dieser Session fordert.

Abg. v>Büloiv (natl .) ist auf der Tribüne fast un¬
verständlich: er scheint aber den Antrag Matthis zu
befürworten.

Abg. v. Faltin (Zentr .) tritt für den Antrag Matthis
ein.

Abg. Lüdicke (sreikons.) erklärt sich für beide Anträge.
Abg. Matthis (natl .) begründet seinen Antrag und

beantragt ferner , Zurückverweisung des Titels an dte
Budget -Kommission.

Justizminister Dr. Beseler erwidert , er sei der Frage
der Gleichstellung der Gerichtsschreiber mit den Sekre¬
tären der Verwaltung näher getreten und habe sich mit
hem Flnanzminister deswegen ins Einvernehmen gesetzt.
Er werde sich freuen , wenn er recht bald mit Anträgen
hervortreten könne, die auf Besserstellung der Gerichts-
schreiber hinansgehen . Bis zur Einbringung des nächsten
Etats werde das jedoch nicht möglich sein.

Ein Negierungskommissar widerspricht der Behaup¬
tung des Abg. o. Faltin , daß die Justizverwaltung stief¬
mütterlich behandelt werde. Der Staatszuschuß zu der
Justizverwaltung sei seit 1880 von 64 auf 88 Millionen
Mark gestiegen.

Abg. Witzemann (natl .) spricht für den Antrag
Matthis.

Ein Regiernngskommissar erklärt , vor dem Etat 1007
sei es unmöglich, mit Vorschlägen hervorzutreten.

Nach weiterer Debatte werben beide Anträge der
Budgetkommission überwiesen . Der Titel wird genehmigt.

Bei Titel „Gefängnisinspektionen fragt
Abg. Hoheisel (Zentr .) an , ob die Kurse für Staats¬

anwälte und Richter bezüglich des Gefängniswesens
ferner bleiben sollen. Die Gottesdienste fänden in Ge¬
fängnissen zu selten statt. Der Ribliothekfonds muffe
erhöht und der Verein zur Fürsorge entlassener Ge¬
fangenen höher unterstützt werden.

Justizminister Dr . Beseler erwidert , die betreffenden
Kurse würden förtbestehen.

Ein Regierungskommissar erklärt , die Gefangenen
kämen allerdings nur alle vier Wochen einmal in die
Kirche, dafür sei aber eine umfangreiche Zellensecksorge
vorgesehen. Der Bibliotbekfonds werde erhöht und der
Fürsorge -Verein in umfangreicherem Maße unterstütztwerden.

Die Abg. Dr. v. Campe (natl .) und Brämek (freif.
Bgg.) bitten um Aufbesserung der Lage der Gefängnis-diener.

Abg. Graf v. Ballestrem (Zentr .) wünscht, daß sn
zweisprachigen Geaenden Dolmetscher und Gerichtssekre¬
tär steis ein und dieselbe Person sei.

Abg. Scknfser (nat .-lib .) wünscht die Einführung von
jüngeren Assessoren in den inneren Betrieb der Ge¬
fängnisse.

Abg. Dr . Dahlem (Zentr .) bittet-, bei Vergebung von
Drucksachen, auch die kleinen Druckereien zu berücksich¬
tigen.

Der Rest des Ordinariums wird hieranf bewilligt
Abg. Gyßling sfrei,'. Volksv.) fragt an. wie c§ i»m

den Neubau eines Gerichtsgcbänöes in Königsberg stehe

Ein Negierungskommiffar erklärt , es stehe noch nicht
fest, ob ein Neubau oder Erweiterungsbau erforder¬
lich sei.

Abg. Klansener (Zentr.) wünscht den Neubau eines
Gerichtsgefängnifsesin Hagen.

Ein Negierungskommiffar erkennt die dortigen
Übelstände an . Die Mittel könnten aber erst in den Etat
1908 eingestellt werden.

Ein Negierungskommiffar sagt Prüfung der Frage
zu.

Abg. Lotichius (nat .-lib.) fragt an , ob ein Erweite¬
rungsbau oder ein Neubau des Amtsgerichts Rüdes-
h e i m beabsichtigt sei.

Ein Negierungskommiffar erwidert , ein Neubau.
Der Rest des Extraordinarinms wird bewilligt , wo¬

mit der Justizetat erledigt ist.
Es folgt die Beratung des Etats der Bauver¬

waltung.
Abg. Dr. Dahlem (Zentr .) bittet um Förderung der

Sonntagsruhe in staatlichen Betrieben der Häfen Duis¬
burg und Ruhrort.

Abg. v. Pappenheim (kons.) spricht sich für die Schiff¬
fahrtsabgaben aus . Die Beunruhigung der süddeutschen
Staaten sei unberechtigt, speziell Bayern habe einen
großen Vorteil von der Schiffbarkeit des Rheins , der
Schiffbarmachung des Mains und des Verbindungs¬
kanals zur Donau . Preußen erleide durch Liesen Aus¬
bau einen Eiscnbahn-Einuahmenaussall von 8 Millio¬
nen. Namens seiner Freunde habe er zu erklären , daß
sie zur Bewilligung irgendwelcher Verbesserungen der
öffentlichen Flüsse nicht mehr bereit seien, wenn diese
Frage nicht eine Lösung finde.

Minister v. Budde erwidert , die Regierung habe in
dem Wasscrstraßengesetzdie Verpflichtung übernommen,
die Schiffahrtsabgabcn einzuführen . Diese werde in der
loyalsten Weise erfüllt werden. Bon einer Einführung
der alten Finanzzölle sei keine Rede. Mit dieser Politik
habe die Sache nichts zu tun . Besprechungen mit Sen
übrigen Bundesstaaten seien eingeleitet : es stehe zu
hoffen, daß diese Sache in aller Freundschaft erledigt
würde. (Lebhafter Beifall .)

lSchlub in der Abend-Ausaabet,

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Di-e Einsendung in Nr . 80 Ihres Blattes vom 17. Februar,

betreffend die Stadtverordnetenversammlung
vom 9. Februar in Idstein , entspricht nicht den Tatsachen: es
beruhen vielmehr alle Behauptungen auf Unwahrheit. Laut
offiziellen Bericht der letzten Stadtverorüncden-Berfammlnng in
Nr . 18 der „Jösteiner Zeitung" vom 13. Februar sind für den
vorgeschlagenenKandidaten als Ersatzmann eines Feldgcrichts-
schöffen bei Anwesenheit von 18 Mitgliedern bei der ersten Ab¬
stimmung 8 gegen 5 Stimmen abgegeben worden. Also um
Stimmengleichheit handelte eö sich überhaupt nicht. Deshalb
brauchte der Stadtveroröneten -Vorsteher bei dicker an und für
sich gleichgültigen Sache auch nicht zu erklären, er wolle eine Ent¬
scheidung nicht treffen. Da aber während der Abstimmung ein
weiteres Mitglied der Stadtverordneten-Bersammlung hinzukam,
wollte der Vvrsttzeirde lediglich auch dieses zu seinem Recht kommen
lassen. Die Frage , welche Abstimmung die gesetzlich richtige sei,
ist also eine müßige.

I d st e i n, 20. Februar.
Der Stadtverordneten-Borsteher: Direktor Schwenk.

üasidelsfelL
Von dei Beilinei Börse. Das gestrige Animo ist wieder

vollständig verschwunden . Fest darf die Tendenz aber immer¬
hin noch genannt werden. Auf dem Montanmarkt fanden
einzelne Kursbesserungen statt infolge der großen Bestellungen
der preußischen Staatsbahn . Es besteht die Absicht, auch für
die exportarmen Monate Arbeit zu sichern. Gesucht waren
sonst noch von Schiffahrtsaktien Hansa, auf die alten Gerüchte
von 9 Froz. Dividende. Russische Werte hielten sich fest trotz
der Demissionierung zweier Minister. Weiterhin trat Ab¬
schwächung ein infolge schlechter Londoner Minenkurse und
der farblosen englischen Thronrede, die nicht den gehegten
Erwartungen entsprach . Am Schluß zeigte sich ziemliche
Schwäche. Tägliches Geld notierte 3V» Proz., Ultimogeld
dt1/* Proz. und der Privatdiskont 31/* Proz.

Nene Berliner Stadtanleihe. Von den kürzlich der
Deutschen Bank begebenen 52 Millionen Mark 3V-proz. Ber¬
liner Stadtanleihe von 1904 sind bereits 12 Millionen Mark
anderweitig untergebracht und die restlichen 40 Millionen Mark
sollen nunmehr am 24. d. M„ also am Samstag, zur Zeichnung
aufgelegt werden. Der Zeichnungspreis beträgt 99.70 Proz.
zuzüglich des halben Schlußnotenstempels und laufenden
Stückzinsen ab 1. Oktober 1905.

Nationalbank für Deutschland. Die Nationalbank war
früher von den Berliner Großbanken die kleinste, jetzt ist sie
im Verhältnis zu ihrer Größe die rührigste geworden. Seit
die Firma Born u. Busse zur Bank gehört, arbeitet die National¬
bank erst recht als Großbank und sie hat während des kurzen
Bestehens als solche etwas vor sich gebracht. Die Gewinn¬
ergebnisse aller Geschäftszweige haben eine wesentliche Er¬
höhung erfahren . Der Bruttogewinn stellt sich auf 11 677 653
Mark gegen 6 862 704 M. im Vorjahr. Es ist aber dabei der
schon erwähnte Gewinn aus der Verbindung mit der Finna
Born u. Busse und der außergewöhnliche Gewinn von 1 491 167
Mark aus dem Verkauf des Bankgebäudes des Institutes Voß-
straße 34 zu berücksichtigen. Bemerkenswert ist, daß das
reguläre Geschäft, wie seine Gewinnziffern zeigen, sich,
wesentlich gehoben hat . So erbrachte das Wechsel- und
Zinsenkonto mit 4 623 361 M. einen Mehrgewinn von
1 047 847 M., die Provisionen weisen mit 2 512 231 M. einen
Mehrgewinn von 774 841 M. auf. Sorten und Kupons er¬
brachten ein Plus von 12 999 M. Das Effekten- und Kon-
sortialkonto ergab an Gewinn ein Mehr von 821890 M. ; es
erbrachte 2 025 538 M. Die Verwaltungskosten und Steuern
bezifferten sich auf 2 974 006 M„ d. i. 372 024 M. mehr als im
Vorjahr. Diese Steigerung findet in der Erweiterung des Ge¬
schäftsumfanges eine hinreichende Erklärung. Der Nettogewinn
übersteigt mit 7 540 205 M. den vorjährigen um 2 580 875 M.
Die Dividende wird mit 7 Proz. (i. V. 6 Proz.) vorgeschiagen.
Dem Reservekonto II werden 800 000 M. zugeführt, während
im Vorjahr auf Kontokorrentkonto 84 768 M. abgeschrieben
wurden.

Kapitalfiansaktionen . Die Bayrische Handelsbank in
München beabsichtigt, ihr Grundkapital von 27,17 Millionen
Mark zu erhöhen . Nähere Beschlüsse werden erst nächster
Tage bekannt gegeben. — Der Kurs, zu dem die 10' /- Mill. M.
jungen Aktien des Barmer Bankvereins Bannen von der unter

Führung der Diskonto-Gesellschaft stehenden Gruppe über¬
nommen werden, wird mit 130 Proz. angegeben. Die jun gen
Aktien sollen den alten Aktionären im Verhältnis von 1 :5 zum
Bezüge angeboten werden. — Die Eschweiler Bank erhöht ihi
Aktienkapital um 400 000 M„ die Wurzener und Weser Banl
um je 500 000 M. — Die Rheinisch-Westfälischen Elektrizitäts¬
werke, Aktiengesellschaft in Essen, erhöhen ihr Aktienkapita 1ebenfalls.

legung der Differenzen hat wieder eine kühlere Beurteilung di<
Oberhand gewonnen, da man annimmt, daß noch eine beträcht
liehe Zahl von Schächten sich zum Beitritt ins Syndikat
melden wird und dadurch die Schwierigkeiten nur noch mehr
wachsen. Bemerkt sei bei dieser Gelegenheit noch, daß (je].
Absatz in Kalisalzen seit Anfang Januar lebhafter wurde. X)ie
Syndikatswerke sind kaum mehr in der Lage, die Anforde¬
rungen zu befriedigen. Es ist anzunehmen, , daß die Erträgnisse
der einzelnen Kaliwerke erhebliche Fortschritte zeigen werden

Kostheimer Cellulose- und Papierfabrik, AküengeseEscliaft
Kosöieim a. M. Die Gesellschaft, deren Aktien im April iqn;
an der Berliner Börse zur Einführung gelangten, erzielte ' im
Jahre 1905 auf das erhöhte Aktienkapital von 1250 000 M
einen Bruttogewinn von 438 854.02 M. einschließlich des Vn,'
trags aus 1904 von 38 662.09 M. Die Gewinnziffer des Vor"
ia/Lr®® betrug bei einem Aktienkapital von 1 000 OOOM
anr,nn \°r9 M?, * orin. der  Gewinnvortrag aus 1903 mit rund
30 000 M. enthalten ist. Das Erträgnis ist also entsprechen,!
der Kapitalserhöhung gestiegen, trotz höherer Rohmaterialien,
und bedeutend gestiegener Kohlenpreise. Die Produktion »n
Cellulose belief sich in 1905 auf 6 895 878 Kilogramm, Wn  “
nurD geringer Prozentsatz verkauft wurde, währendT
größte Teil in der eigenen Papierfabrik Verwendung findet n ;„
lapierpröduktion betrug 6 964 995 Kilogramm (i. V. 6 19s>ooi
Kilogramm). . Der Gesamtverkauf an Papier und Cellm ‘

*ich ™ Jahre 1905 auf  netto 2 012 802 M. (im Vnri =f!
1 8^0 293.02 M.). Nach reichlichen Rückstellungen soll
dem Reingewinn von 329293 .1.6 M. (i. V. 227 142.71 Ml 3
Dividende von 15 Proz. (i. V. 12 Proz.) zur Verteilung gehn “ !
und oo 041.71 M. auf neue Rechnung vorgetragen werden ^

Kleina Finaazchionik , Der Aufsichtsrat der Rheinisch
Hypothekenbank in Mannheim beschloß die Verteilung ■
Dividende von 9 Proz . wie im Vorjahr. - Die St lv , ®
burger Internationale Handelsbank ist in der Lage, eine rv ^ '
dende von 24 .Rubel gleich 93/5 Proz . zu verteilen. Alles
an Schätzungen darüber hinausgeht , ist unrichtig. — Der
sichtsrat der Maschinen- und Armaturenfabrik vorm. H. Br U*'
u. Ko. in Höchst a. M. beantragt eine Dividende von 8 p UeT
gegen 6 Proz . im Vorjahr. — Die Deutsche Jutespinnerei f02,-
Weberei in Meißen schlägt 12 Proz. (i. V. 10 Proz.) DiviH ^ u
vor. — Die Pfälzische Hypothekenbank in Ludwhsbcf ’6
schlagt 9 Proz. vor. - Die Faber u. Schleicher-Aktien^ u
schaft, Offenbach a. M„ zahlen bei höherer Dotierung der
schiedenen Extraabschreibungen eine Dividende von 11  p V0r"
gegen 12 Proz . im Vorjahr. — Der Aufsichtsrat der pb™ 2-
Spinnereien und Webereien in Odenkirchen schlägt 4 p
(i. V. 0 Proz.) Dividende vor. Proz.

Geschäftliches.
Eine Kraftnahrung für alle Schwächliche ton unüb
iroffenem Nährwert und gutem Geschmgck stellt man in 5 am .,„ 55’
aus Biosan mit Bouillon - Extrakt  her, welches dem
die wichtigsten Ernähnmgsbestandteile Eiweiß — Eisen — Le, ;?»'
«Phosphor) in geeignetster Fonn zuführt. Durch seine benmhrt. «
Eigenschaften, sowie seine Billigfeit übertrifft es Diele her fVir
hefigen Eisen- und sogrn nute Kräftigungsmittel und ist
Apotheken und Drogenhandlungen zu drei Mark das Halde
Paket erhältlich. (B.Z.8538)

(FrüMingskuren) ^ 777
_ _ um vorteilhaftesten letzt

begonnen. Hierzu eignet sich am besten der seit vielen J a£ 4
vorzügl. bewährte Blutreinigungstee aus dem li mei « u «ag'.»_rea
nur HltelnstrsM » «-. 59 . ‘ 1 bfo

Blutreioigungskurin

Neigung zu Blutandrang nach dem
Gehirn . Personen mit etwas opulenter
qualitativ und quantitativ zu reichh<her Kost
mit anstrengender,aufreibender Geistesarbeit:
mit einer körperlich oder seelisch erregenden
Beschäftigung aber ungenügender Körper¬
bewegung, leiden häufig an Congestionen
nach dem Kopfe. Diese sind besonders bei
reichlichem Fettansatz, kurzem Hals, sicht¬
baren Aederchen des Gesichts, Schwindel
Nasenbluten, Ohrensausen etc. nicht gleich-
giltig. Alles dies spricht für Blutandrang
und mahnt dazu, re>htzeitig vom Kopfe ah-
zuleiten. Dies geschieht zweckmässig durcli
öfteres  Abführen, zu welchem Behufs man
sich des Hunyadi Jänos Bitter¬
wassers,  seines zuverlässigen Effekts wegen
mit bestem Erfolge bedient. Als Dosis ge¬
nügt für Erwachsene gewöhnlich ein Wein¬
glas voll, Früh nüchtern und nicht zu kalt
genommen. F 90

7.u beziehen durcli
I den Weinhandel.

Die MoNg §tt-A« ssad - irmfaM 30 geitgn
Leitung: W. Schutte vom Brüht.

Verantwortlicher NedaNeur für Politik und Handel: A. Moralin, , *s_
Feuilleton : I «atzlsr ; für den übrigen Teil : C. « Sthtrvt ; ,55. *a*

Auge, . o Reklame»: H Dornauf : sämtlich in Wiesbaden. ^ 6<«
Drück und «l .. i »er L. Echelleuberg >»e» tzot-Bnchsruderetin ~
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Extrapreise auf alle Artikel
ÄO Pf . WD Pf.

Gnnlie
Marktstrasts 14» am Schlotzblatz,

offerieren zu
extra NMgerr Preisen

nachstehende Artikel zu 263

Schwarze
zu Konfirmandenkletdern»

jeder Meter 00 Pf.
Elfenbein- n. Crßmcstofse

,t» Koufirmandeukleidern 90 Pf.
Einfarbige und gemusterte Stoff « zu

Konfirmandenkletdern 90 Pf.Stickereiröcke
für Konfirmanden Stück 20 Pf.
Hemden für Konfirmanden 20 Pf.
Hosen für Konfirmanden 80 Pf.
xorsette für Konfirmanden 80 Pf.Rouleanstoffe,
weiß, 1 Meter breit» 8 Meter 80 Pf.
Rouleaustoffe, creme, extra schwer,

150 < breit. Nieter 80 Pf.
MSbelcrOpe zu Sofabezügen, 150 rm

breit, 8-seitig, Meter 80 Pf.
Bettücher, */* Leinen, 160 cm breit»

Meter 90 Pf.
Bettdamast, extra fein« Qualität,

150 <>-> breit» Meter 80 Pf.
Federlei»en,130cn »vr. ,Meter 90 Pf.
Matratzendrell, 130 cm breit,

Meter 80 Pf.
Fauellamas zu Kleider»» und Röcken,

r«ine Wolle, Meter 80 Pf.
Damentuche in allen Farben

Meter 90 Pf.
Schwarze Cheviots
SchwarzeKaschmire
Schwarze Silhakas
Halbwollene Röcke
Damastfervieiten - - -
Graue Küchenhandtücher6 St . 90 Pf.
WeiheDrellhandtücherS Stück 90 Pf.
Tischtücher, weiß, Stück 90 Pf.
Kaffeedecken Stück 20 Pf.
Tamen-Spachtelkrage» Stück 90 Pf.
Stickereien, 2 St . » 4h', Meter, 90 Pf.
Herrennrnlegelragen V* Dtzd. 90 Pf.
Manschetten 2 Paar 90 Pf.
Socken 3 Paar 90 Pf.
Taschentücher. weiß od. bunt,6 St . 90 Pf.
Herren-Normalhosen ». jed. Stück
Herren-Normalnnterjacken QA STif
Herren-Normalhemden ! «7v -KI*
Gestrickt« Schuhchen für Kinder

' 2 Paar 90 Pf.
Wollene Kopftücher, schwarz gestrickt.

Stück 90 Pf.
Wollene rimstecktücher Stück 90 Pf.
Ballschalen Stück 90 Pf.
Müffchen für Kinder Stück 90 Pf.
Blaue Tuchhöschen Stück 20 Pf.
Tucheeste

für Knabenhosen St . »t V

) jeder MeterI90 Pf.
3 Meter 90 Pf.
3 Stück 20 Pf.

nur einmal im Zähre

Bunte Frauenhemden Stück 90 Pf.
Crstlingshemden6 Stück)
Fäckchen 4 Stück
Lätzchen 6 Stuck'
Einschlagdecken 2 Stück
Wickelbänder 2 Stück!

Ferner:
1 Posten Linole,imläufer Meter 20 Pf.
1 Posten Bettsatin zu Bezügen^ 3 Meter 90 Pf.
1 Posten Kinderschürzen 3 Stück 90 Pf.

Wiesbaden, im Februar 1206.

-U. 'S.
Erlaube mir bekannt zu machen, -daß ich von

der F-rma Ernst Neuser hier, wo ich über2 Jahre
als Zuschneider angestellr war , ausgetreten bin
und ein selbständiges Geschäft unter der Firma

Wiener und pariser Kerrenschneideret,
Ellenbogengasse 0,

eröffnet habe.
Auf Grund meiner langjährigen Praxis, welche

ich als Zuschneider in ersten Geschäften in
Wie «, Prag und Paris erworben habe, bin ich
in der Lage, allen Ansprüchen der mich mit Auf¬
trägen beehrenden Herrschaften gerecht zu werden.

Hochachtungsvoll
Wiener und Pariser

. Herrenschneider,
_Ellenbogengaffe 9._

für Damen- u. Kinder-Blusen,
sowie ganze Kleider» Reste für

. einzelne Röcke» einige schöne Reste
für seidene Bluse»» werden billig verkauft

Schwalbacherfir. 30, 1. Stock(Alleeseite).

~ !!Billig!!
Weißwaren jeder Art, da kein Laden. Bitte
nur schriftl. Bestellung, komme dann mit Muster
ins Hau». Merimann , Hellmundstraße52.

Nur diese Woehe! Nnr diese Woehe!

Grosser und reeller

vom 18. bis 24 . Februar
unseres enormen Lagers

vorjähriger Frühjahrs * and Sommerwaren

fabelhaft billig!
Knaben -Anzttge,
Knaben-Blusen,
Knaben-Paletots.
Üädchen -Kleider,
Mädchen-Blusen,
Mädchen-Jackette,
Mädchen-Mäntel.
Baby -Kleidchen,
Baby-Jäckchen.
StasMen -Biusen,
Damen-Kostümröcke,
Damen-Morgenröcke,
Damen-Unterröcke.

Damen-, Herren- und Kinder-
Trikotagen und Wäsche.

Eitra-Angebote,
solange derVorrat reicht.

Besonders auf Tischen ansgelegt.

€rro $ $ e Kostern

Knaben-Waschblusen
in allen Grossen,

Serie I Mk. 1.50, Serie II Mk. 2.—, Serie HI Mk. 2.50.

Knaben-Waschanzüge
in allen Grössen,

Serie I Mk. 3.—, Serie II Mk. 4.—, Serie III Mk. 5.—.

Knaben-Waschhosen
in allen Grössen Mk. 1.25 n. Mk. 1.75.

Grosse Mädchen-Kleider
in Wasch - u. Wollstoffen von Mk. 3.— an.

Mädchen-Blusen
per Stück Mk. 1.50.

■0.
enorm billig!

Damen-KostUmeröcke,
schwarz u. farbig,

Serie I per Stück Mk. 4.75.

Hamlselinlie, Krawatten, Scliirme, Reise- mul Seliulterttteiier, Gürtel, Boas ete.

Wir machen ergebenst darauf aufmerksam , dass sämtliche dem Ausverkauf
unterstellten Waren nur prima Qualitäten unseres eigenen Lagers sind und

deshalb eine äusserst günstige Kaufgelegenheit bieten.

vormals
Webergasse 6 — Ecke Kl . Burgstrasse.
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enorm billig.

Vor Singaug der frabjahrs -Kealieiten
unterstelle ich mein Lager in:

Hochelegante Leder-,Gold-u.Gummigürtel,Gürtelschliessenu.-Bänder
Ketten, Kolliers, Broschen, Hutnadeln und Fächer

einem Ausverkauf und gewähre bib L » ÄG Fetei ® auf diese Artikel

I «I* 3Ma4*Ilc ‘laranf aufmerksam , dass ©big © Waren sämtlich Neuheiten letzter Saison sind,

P . Alzen

SLMiWWWBWS
Glace -, Sued -, Juchten -, Beneziaua -, Wasch- u. Wildleder -Handschuhe,
drttna .schwarze, weiße u. färb . Glace -Handschuhe in allen Preislagen.

Schon ßtzende Seiden -, Leinen - und Leder -Jmitatiou -Handschuhe.
Ball - und Gesellschafts -Handschuhe in großer Auswahl.

Krawatten in großer Auswahl in den neuesten Mustern und Fassons.
Hosenträger , Portemonnaies , Magen , Manschetten , Hemden.

Große Auswahl in den neuesten Leder -, Gummi -, Gold -Gürteln.
Ern Posten zurückgesetzter Handschuhe und Krawatten , nur gute

Qualitäten , weit unter Preis . 336
© €»• Selimltt , H « Äschrch-Geschäft , 17 » rggasse 17.

Guben für die Tosobola zur g-r ©<
Sälen des Kurhaus - Provisoriums
26 . Februar a . c., werden angesichts der d
Zwecke mit Dank entgegengenommen.

Willi . Neuendorff , Adolfsallee9, W . Bickel , Lang; 1
Taunusstrasse 12 u. 14 und Wilhelmstrasse 2, M. W . Erke !, Wilhelms'trai

und Ed . Moeckel , Langgasse 24.
Das Tombola -Komitee.

«ten
gen

Nachstehende Herren sind bereit, Gaben in Empfang zu nehmen:
■gasse 20, Aug.
ekel , Wilhelmstraage 54

E45Öen besten u. billigsten gebrannten Kaffee
kauft man in der Kaffee-Brennerei von

FricdrWr.13. Frledrlihjir.13.
HT Total- :|1§

!SKusverkcmf!|
Wegen Umzug kommen von heute ab

sämtliche Möbel, Betten, Spiegel, Stübk-
Küchen-, Polsterwareu, sowie moderne komm
Salon, Schlafzimmeru. Speisezimmer an„
auf Lager befindende Möbel rc. zu
nur annehmbaren Preis zum Ausberkani

Ferner 6 vcrschiedsne Geldschrs,, ».
wegen Ersparnis dcSTransportszum Fabrik
preis. Ein gutes schwarzes Piano, 1 aroü^Teppich(4x3 Mir.). u

V « JLevttt » ,
Telephon 2867. Friedrichstr-rtzr rg

verkaufen, um Raum für die Früh jalirseingänge zu schaffen.

mit bedeutender Preisermässigung,
grösstenteils laocii Hilf er fiel *MUljft ® des bisherigen VerfcJMifsjj ^ eises.

Ein Teil dieser Sachen ist in unsern Fenstern ausgestellt. 55:

Katfcrpaates
Reliefs (Kaiser und Kaiser

sowie Kmserhiistsrr.
Anzuschen Michelsverg SS, Möbellade

K « für Herren- und Knaben
Hosen. Reste zum Flicken

billig verkauft Schwalbacherstraße80, 1, I



Mo. 88.
Morgen -Ausgabe.

2. Kl Kit. iksbadener Tsgomt
Dormeesrog,

ZZ. Februar 1Z06.
54 . Jatzrgarrg.

*:■*?t»
«f
*»

„Mozart fiat das nnerschöfliche Vermögen der Musik
dargetan, jeder Anforderung des Dichters an ihre Ansdrucks-
fähigkeit in undenklicher Fülle zu entsprechen, und bei seinem
ganz unreflektierten Verfahren hat der herrliche Musiker auch
,n der Wahrheit des dramatischen Ausdruckes, in der unend¬
lichen Mannigfaltigkeit seiner Motivierung, dieses Vermögen

jt-  der Musik. . . nnfgedeckr. R. Wagner.

(21. Fortsetzung.)

Die Eroberin.
Roman von Georg Ohnct.

VI.
„Du weißt doch, mein Lieber, daß die schöne Folen-

!tin auf dem besten Wege ist, dich großartig zum besten
zu halten ?"

„Pah , Reiz der Neugierde —■ erweckt durch Herrn
Valentin Raynaud , das wird vorübergehen !"

Die Gräfin GrodSko saß in ihrem Toilettezimmer
und polierte mit einem Lederläppchen, das mit einer
rosigen Masse bestrichen war , ihre Nägel . Daber
schüttelte sie den Kopf und sah ihren Bruder zweifelnd
an.

„Du legst dir keine genaue Rechenschaft über die
Situation ab. Ich , die ich Rose genau kenne, sage dir,
daß sie viel intensiver gefesselt ist, als du dir vorstellst!"

„Durch jenen Burschen?"
„Allerdings !"
Der Marquis von Condottier lächelte.
„Sie würde mir also zmn zweiten Mal einen

solchen Streich spielen. Mit Folentin war es schon arg,
mit Herrn Valentin Raynaud aber — das wäre doch
zu toll, und ich werde diese Geschichte schon in Ordnung
bringen !"

„Es ist die höchste Zeit dazu, das sag' ich dir !"
„Hältst du sie für fähig , Folentin mit dem ehe¬

maligen Bediensteten ihres Vaters zu hintergehen ?"
„Nein , aber ich glaube , daß sie imstande ist, nichts

mehr davon wissen zu wollen, daß sie ihn mit dir hinter¬
gehen sollte — und das kommt für dich auf das Gleiche
hinaus !"

„Dann würde Valentin , ohne es zu ahnen , unserem
Freunde einen vortrefflichen Dienst erweisen."

„Ohne cs zu ahnen ? Was weißt du davon ?"
„Du warft immer überzeugt , daß Raynaud zu der

schönen Rose in heißer Liebe entbrannt war ."
„Man braucht ihn nur in ihrer Gegenwart zu sehen,

um überzeugt zu sein, daß seine Neigung sich noch weiter
entfaltet hat ."

„Wodurch verrät sich das ?"
„Beobachte ihn — wie er platonisch schmachtet- sie

hingegen finde ich sehr aufgeregt . Sie langweilt ' sich
nicht mehr , und du hast entschieden fünfzig Prozent
deiner Aussichten verloren.

Es handelt sich nun darum , festzustellen, ob ge¬
gebenenfalls Valentin der Mann wäre , der eine Gelegen¬
heit ausnützt : ich glaube cs nicht ! Er gehört zu jenen
Einfaltspinseln , die von Verehrung und Hochachtung für
den Gegenstand ihrer Liebe durchtränkt sind, die es als
ein Sakrilegium ansehcn würden , eine junge Frau an
sich zu locken, die nichts anderes begehrt , als ' ihren Emp¬
findungen freien Lauf lassen zu können. Das ist die ge¬
fährlichste Gattung von Verehrern , die im ersten Augen¬
blicke schon eine Bewunderung wachrufen, welche freilich
nach fünf Minuten in Ärger , nach einer halben Stunde
in Verachtung ausarten kann !"

„Welch merkwürdige Psychologie!"
„Ich glaube nicht mehr an Schutzengel; das ist aus

der Mode gekommen, aber es wäre wirklich ein seltsamer
Zufall , wenn du auf den letzten derselben gekommen
sein solltest."

„Der noch dazu aus Amerika zurückkehrt!"
„Ich denke, daß Herr Valentin Raynaud , wenn er

sich damit begnügt , der Baronin Folentin . gute Rat¬
schläge zu erteilen , in einen: Augenblicke, ut welchem
diese nur nach schlechten begehrt , sich rasch in Mißkredit
bringen wird . Derjenige aber , welcher dann zur Hand
sein dürfte , um sie zu trösten , hat zweifelsohne Aus¬
sicht auf Erfolg . Warum solltest du nicht bei der Hand
sein?"

„Du bist ganz außerordentlich , und ich bewundere
dich!"

„Umarme mich und geh! Ich muß mich fertig an-
kleiden. Behalte die Augen offen."
" Wenn die Gräfin Grodsko mit dem Scharfsinn einer
Frau , welche die anderen nach sich selbst beurteilt , die
Empfindungen der Baronin Folentin klar sah, so durch¬
schaute sie aber auch in gleicher Weise die Absichten des
Herrn Valentin Raynaud . Dieser war nach Frankreich
zurückgekehrt, von der Überzeugung getragen , daß Rose
glücklich sei. Er erschrak, als er erkannte , daß dies nicht
der Fall sei; acht Tage hatten ihm genügt , um cinzu-
sehen, wie peinlich und trügerisch die glänzende Stellung
der jungen Frau war . Im Hause seines einstigen Brot¬
herrn hatte er bemerkt, welch kühler Ton zwischen dem
Baron und seiner Frau herrschte und Previnquieres
selbst hatte Valentin mit wenigen Worten alles ange¬
deutet.

„Ja ", hatte er ihm gesagt, „meine Tochter ist eine
der Königinnen von Paris , aber was nützt ihr das ? Sie
hat kein häusliches Leben und kann ihre volle Befriedi¬
gung nur auswärts findeu . Ihr Gatte ist ja ein sehr
netter Mann , der aber einen besonderen Stolz darein
setzt, sich gar nicht mit ihr zu befassen. Jedes hat seine
Freiheit . Nach zweijähriger Ehe keine Kinder , das sind
so die neuen Sitten ; für den Augenblick wohl recht gut!
Was aber wird nach zehn Jahren aus einer solchen Ehe
werden, wenn das Alter heranrückt und man an anderes
zu denken hat , als in den Salons herumzutänzeln ? ! Das
Haus wird leer, die Heimstätte traurig sein ; wenn ich
derlei Dinge arrsspreche, behandelt man mich wie einen
Einfaltspinsel . Man nennt meine Ansichten Rokoko,
veraltet , Theaterstücke von Scribe , und was weiß ich
noch alles — später aber , angesichts der verflogenen
Jugend , wird man nicht mehr lachen.

„Glauben Sie mir , mein lieber Raynaud , es war
nicht das , was ich für meine Tochter geträumt hatte!
Sie wollte es zwar so, aber sie wird die erste sein, welche
darunter leidet."

Valentin lockte durch nichts diese vertraulichen Mit-
teilurigen hervor , er fühlte , daß, wenn er auch nur ein
Wort spreche, Previnquieres imstande sei, ihm zu sagen:
„Warum habe ich Sie nicht freundlich ausgenommen,
als Sie mir Ihre Neigung für meine Rose gestanden?
Warum habe ich meine Tochter nicht zu dieser Ehe ge¬
zwungen ? Sie sind es, welcher sie hätte heiraten müssen,
selbst ohne die Petroleum gruben würden Sie mehr wert
gewesen sein, als jener Folentin , und jetzt ist schon gar
kein Vergleich mehr möglich."

Er wollt - das „mea culpa " nicht hören, sein Zart¬
gefühl hinderte ihn daran , diesen nutzlosen Triumph
zu feieren. Wozu frommte eine Wiedervergeltung?
Seine Eigenliebe begehrte nicht danach, und was seine
Zärtlichkeit für Rose betraf , so war dieselbe viel zu
innig , als daß es ihm in den Sinn gekommen wäre , sich
zu freuen , daß jene unglücklich verheiratet sei, daß sie
keine Illusionen ,nehr über dasjenige hegen konnte, was
die Zukunft ihr bot ; er schnitt daher die Klagen Pre¬
vinquieres kurz ab.

„Ich glaube , Herr Previnquieres , daß Sie die kleinen
Unbequemlichkeiten einer glanzenden Stellung zu hoch
anschlagen; nichts ist vollkommen auf Erden , das Glück
weniger noch, als alles übrige . Herr und Frau ,du Rocher
scheinen mir aber mit ihrem Lose ganz zufrieden , und
man muß doch nicht mehr verlangen , als sie selbst!"

Previnquieres seufzte, schüttelte den Kops und sprach
von anderen Dingen.

In den Kreisen der Industriellen , in welchen Valen¬
tin zahlreiche Freunde gefunden, konnte er sich den ver¬
traulichen Mitteilungen nicht so leicht entziehen. Man
war dort sehr redselig, und schon in den ersten Tagen
hörte er ganz unverblümt , daß die Tochter seines frühe¬
ren Chefs den Marquis von Condottier zum Geliebten
habe ; man lachte über den einfältigen Folentin , der nicht
weiter sehe, als seine Nase reiche und der sich so sicher
dünke, während seine Frau ihn hintergehe . Valentin
suchte vergeblich zu widersprechen; man behauptete , volle
Gewißheit zu haben. Der Marquis und die Baronin
verließen sich fast gar nicht; sie hatten ihre Stelldicheins
im Hause der Gräfin Grodsko, die mit unvergleichlicher
Gefälligkeit dazu die Hand bot. Die Einzelheiten waren
ganz genau, und zwar so genau , daß Valentins Glauben
an Rosens Tugend einigermaßen ins .Schwanken geriet.
Warum hätte sie denn auch jenen einfältigen , dünkel¬
haften Folentin schonen sollen? Gab er, ihr nicht die
vollste Freiheit , das zu tun , was , ihr beliebte? Welche
Vorwürfe wären Fremde berechtigt gewesen, ihr zu
machen, da ihr schwachköpfiger Gatte fast stolz darauf zu
sein schien, wenn sie ihn hinterging?

Raynaud litt qualvoll . Er konnte die Erinnerung
an seine Kindheit und Jugend nicht los werden. Er
sah Rose frisch, rein , lachend vor sich, so wie er, sie immer
geliebt, und doch erinnerte er sich auch an eine andere
Rose, mit welcher er im Fabriksgarten von Beaumont
ein Gespräch geführt , das reich gewesen„an unerwarteten
Enthüllungen . Damals hatte er gehört, wie , sie ein
Programm des Ehrgeizes und der Eitelkeit vor ihm ent¬
faltet hatte , wie sie bereit gewesen war , dem Wunsche,
zu glänzen, alles zu opfern, Hingebung , Mut und
Intelligenz zu mißachten, und den Reichtum über alles
zu erheben. Jene Rose, welche ihn so grausam ent-
täuscht hatte , war sie nicht auch imstande, die oberfläch¬
liche Weltdame zu werden, welche die geschworene Treue
nicht wahrte und bereit war , sich in die Arme , eines
glänzenden und schmeichelnden Liebhabers zu stürzen?
Welcher Unterschied bestand im Grunde genommen
zwischen dem jungen Mädchen, das , Folentrn heiratete,
weil dieser ihr eine große Stellung in der Welt sicherte,
und der jungen Frau , die sich dem Marquis von
Condottier hingab , weil er der gerngesehenste unter den
jungen Leuten' der vornehmen Welt war ? Raynaud
litt furchtbar unter dem Gedanken, daß jene, die er
anbetete , so tief gesunken sei, und er haßte Folentin.
der daran schuld war . Als dieser ihn aber infolge der
Begegnung bei Previnquieres zum Spersen , einlud.
nahm er die Einladung doch an, so groß auch seine Lust
war , sic abzuschlaqen, weil er Heuchelei und Lüge ver-
abscheute. Er bebte bei dem Gedanken, daß Condottrer
zweifelsohne zirgeqen fein werde ; er wußte ganz gut,
daß er ihm nicht immer ausweichen könne und daß qeder
Versuch, den Augenblick hinauszufchiebcn, da er rhm
Aug ' in Aug' gegenübertrat , nutzlos fei. Konnte er es
aber hindern , daß sein Blut kochte und fein Herz höher
schlug? Er war ein Mann aus dem Volke, er hatte die
Kraft und die Gesundheit des Bauers und sein Zorn
war nicht kalt und überlegt , sondern heftig, stürmrsch,
zum Losschlagen bereit . , ^ .

Mit lebhafter Beunrulngung begab er sich tu das
Palais der Avenue der Champs ElysSes. Vom ersten
Augenblicke an aber begriff er, daß die volle Sorglosig¬
keit derjenigen , welchen er seine Gefühle nicht verraten
wollte, ihn vor jeder Überraschung schützte. Ihre ober¬
flächliche Beobachtungsgabe gestattete ihnen nicht, die
von Valentin so sorgfältig verborgenen Empfindungen
zu zergliedern . Nur die Gräfin Grodsko, durch Gewohn¬
heit scharfsichtig, ahnte die mühsame Zurückhaltung des
einstigen Bediensteten des Hauses Previnquieres , und
wie ungewohnt die Liebenswürdigkeit Rosens gegen
einen Mann war , welcher nicht ihrer Welt angehörte.

(Fortsetzung folgt.)

Alleiiiverlsaiif der

Luft- u. Wasserkissen,
Gummi-Betteinlagen

in nur wirklich guten Qualitäten.

Windel -Höschen,
doppelt gummiert von Mk. 1.75 an.

GesinidheMinden,
antiseptisch und ohne Kaht,

per Dta. von SS I*»®. an bei

'azmnc/iet öo'
Königl. Hoflieferanten,

Ecke der Langgasse und Schützenhofstrasse.
Art »I*e8 für KiranjJseijpfSeg -j«. 512

Lager in amerik . Schuhen.
Aufträge naoh Maass. 284

KSer .’j*ann Stlckduru , Gr. Burgstrassc 4.

WemWUM oftpteuf. MheMM.
Insterburg.

Permanente Ausstellung v.
gerittenen,truppenfrommen Pferde »,
gut gefahrenen Wagenpferden.

_ Beschaffungv. Zuchtmaterial, Füllen
0  mit Abstammung, reellu. preiswert.

Tclegr.-Adr. ^'« iters ».» . Insterburg . F84

tt

Hurra , se kimmt!Sc kimmt, Hurra, so kurz
vor Fastnocht iß se da, die
„Graste Wiesbadener
Brnhbrunne -, Kaffee-
niilll -, warme Brötelier-
UNd Kreppel-Zeitmrg ".

34. Jahrgang 34.
Gegen Einsendung von

25 Pfg. in Briefmarken er¬
folgt Franko- Zusendung

ttad) allen Weltgegendcn. Briefe sind zu richten
an Jt. t 'hr . Wiesbaden,

Wllhelmstraße 50.
P. 8. Die Ausgabe der „Kreppet- Zeitung"

für Wiesbaden erfolgt fortan in der Buchhandlung
von Venn , Ehr. Limbarths Nachf., Kranzplatz,Wiesbaden. 491

nach l >r.
Unverschiebbar, Dicht mischend, leicht und angenehm zu tragen.

In ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt als bestes Mittel zur Verhütung und
Heilung des . .BBänjfcleilM ' s“ u.seinerFolgezustawlo, wie : „Vcrlngeraiiis der
BJnter ?eibsor «»i»ne — WAnderlcber — WAmtfreiiere “ etc . etc. —
Zweckmässigste Leibbinde, die sowohl vor der Geburt als S m *tttndsltinde als
auch nach der Cüebrart zur WiederSierstelSims der Bfjgnr getragen wird.

W. Man verlange ausdrücklich„iir, Ostertags Menopollcibbinde!“
Teufels Leibbinden,Ferner: 66

bekannt durch ihren nnainmiscli richtigen Schnitt und guten Ssäa,
in allen Grössen von Mk. 3.— bis Mk. 11.— Andere bewährte Systeme

von Mk. 1.25 an. — Weibliche , nnfmerlksäiime Rcdienang.

Telephon 227.
f.  Jl Stoss.

Artikel zur Krankenpflege.
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j - Ar! !l§nifltW
des Wiesbadener ÄgblattS

erscheint Mabendlich o Uhr und enthält alle Stelleuangebotr
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet8  Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendcnempfiehlt es  sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen: für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offcrtbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

WsMiche Mevsauen , die StErmg
K« dr « .

Gepr. Lehrerin
richt e. Knaben in Vorschiilfächern, ev. auch für
Klavier und Englisch. Beginn Anfang März in
Wiesbaden. Meid, mit Honorarnngabe an Frau
M . Wahufchaffe » Bertin , Friedrichstr. 237.

Eine Kindergärtnerin S. Stf.  oder Französin
für ein 4-jähr . Mädchen gesucht. Offerten Unter
55-  häuptpostlag . Wiesbaden, Rheinstrabe 15.

KZADerr»» Eine cr'f. Killderfrau zum 1. März
WWW gesucht. Off. an Frau Karl Schilz»

Maiuz , Bahrthosstr . 2 *7» . (No. 663) F39
©udjc Kinderpfiegerin. Frau Mari « .Harz,

Stellenvermitklerin, Lcmggasse 13.
Junge Dame

mit angenehmen UmaangSformen für den Telephon¬
dienst eines bedeutenden Geschäfts zum sofortigen

> Eintritt gesucht. Offerten unter •«'. 44SS an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

s"r einfache Burcnuorbciten
454 ^ 4 ^ » Tb gesucht. Off. mit Gehalts-

ansprüchen u. « ss» an den Tagbl.-Verlag.

Ein hiesige« Mode- und Manufaktur- |
waren- Geschäft sucht zum 1. April eine f
branchekundige fBerkänferin. I
Offerten mit Gehaltsansprüchcnunt . Chiffre x
SS. -SLS an den Tagbl.-Verlag erbeten. jjL

JW *" Angel !«,«de Berkäuserirr , die etwa»
Maschinennähen kann, zum l . Marz 190(5gesucht.
Offerten unter K. -LAN g,, den Tagbl.-Verlag.

Angehende Verkäuferin u. Kehrmädche « sucht
Slrnold OberSkh , Korsettspezialist,

Große Bnrgstraßc 3/7.
Lehrmädchen sucht Schirm, ' abrik Wüsten.Lehrmädchen

.gegen sofort . Vergütung engagiert
RietfchmaUtt Sk. , Kirchgasse 29.Tücht. Tmllettürhcllerm

f. Jahresstelie gesucht. Nirttbaum » Karlstr. 8.
Tüchtige Tai ! en - Arbeiterin auf gleich oder

spärer gesucht. Näh. Adolfstraße 10, 2.  Et.
Angehende Nockatbeiterinnen für sofort ge¬

sucht TaunuSstraße S, 1 r.
Geübte TaillenMarbeiteriimenges. Häfnergasse 16.1.
RähmMchcil KW f/.f *'•*”*•
G. Näherin f. Schneiderei ges. Drudenstr. 9, 1 l.
Mdch. f. leicht. Handn. ges. Langg. 49, Korsettgesch.

Nir Dameu-Konsektio» ge-
such, Arndtstraße 3, 1 l.

Mädch. k. d. Kleidcrm. grdl. crl. Walra mstr. 10. 1 l.

Stickerinnen
per sofort gesucht.

Kar » Goldstein , Kapellcnstr. -71, P.

ModeS . Putzarb. gesucht Tnunnsslr . 19. Klein.
Lehrmädchen für Butz gesucht Kirchgasse 7.

Perfekte Kochm gesucht
Pension Internationale » Nheittstraße 4.

SnÄe eine grstzs
Anzahl Köchinnen,

eine erste P «>rstonSköchlu <60 Mk . pro
Monat !. PrivätherrschLstSköchitmen (80
bis 88  Mk .) , perfekte n . angehende Nllein.
Mädchen in priwa kl. Prtvatstetten , best,
und eitifüche HerrschaftS - HausmäLchtn,
PeusionS -, Zimmer -, Land - Und Kinder¬
mädchen in bekannt gttte Steüen bei
hohem Lohn«

Frau Anna Mütter,
. Stellcvvermittlerin,

Sedanstraße 2, ES « Walramstratze.
Gegründet 1ÜS2.

Zum 1. Mai nach England gesucht perfekte
Köchin . Deutscher kinderl. herrsch. Haushalt.
Kücheumädchen gehalten. Guter Lohn.

Hotel Viktoria , Zimmer 56.
Fein bürgerliche Köchin mit guten Zeugnissen

bis 1. März oder später gesucht. Anmeld, von
10—11' /, und 3—5 Uhr.

Frau Dr . Grsßmann,
_ _ Paulineustraße 3.

Eine feit , bürgerliche Köchin»
M-WM welche auch einen Teil der Haus¬

arbeit übernimmt, auf 1! März gesucht AdolsS-
allee 9. 1 (9- 11 und 4- 6).

MlsieMmMlÄR
einige gewandte Köchinnen , sowie Beiköchinnen

für Hotel-Restaurants zur Aushilfe gesucht durch
Wiesbadens ältestes ü. HauwplacieruugS-
bureauvon Carl Grünberg , Stellenvermittler,
Rheinisches StellendUrean , Goldgasse 17,
Parterre . Telephon 484.

KnsEtp stets Herrsch »,tS -u . .Hotel -Personal
'w ' u » !». aster Branchen für gleichu. Saison,

prima Stellen . Frau Marie Harz , Stellen-
vcrmitilcriu, Langgasse 13.

Luche
flr softrt md Hilm

tüchtige Wirtschafterinnen, Zimmerhaushälterinucu,
KüchcnhauShälteriuncn. WnschebeschUeßcrinnennach
liier und verschiedenen Badeorten, Hotelköchinnen,
ReflanrationSkochinnen, Köchinnen in Pensionen,
perfekte Herrschaftsköchinnen nach hier und außer¬
halb (höchstes Gehalt), eine große Anzahl fein
bürgcrl. Köchinnen, 80 - 35 Mk monatl., Kaffee-
köchinnen, kalte Mamsells, Beiköchinnen, Koch-
lehrsräulein, zwei tüchtige Büfettfräulein für ein
feineres, neu eingerichtetes Restaurant, ferner zwei
flotte Büfettfräulein, in ein feineres Cafee, Ver¬
käuferinnen in Kolonialwaren und Metzgerei,
Kindersräulcin, Kindergärtnerinnen 1. n. 2.  Klasse,
Kindeipflegerinnen, Jungfern , erste und zweite
Stubenmädchen in erstklassige Hcrrschasisbänier,
Servicrmädchcn in feinste Pensionen, Servicr-
fräulein in bessere Restaurants (für Saison ),
über vierzig Zimmermädchen in .Hotel« und
Pensionen nach hier n. allen Badeorten, Köchin
Und Stubenmädchen nach Stratzdurg , nettes
Hausmädchen nach England , eine perfekte
Köchin Glauchau (Sachsen), 50—60 Mk. monatl..
dasselbe nach Dessau , DreSden , Frankfurt,
Köln und auf ein Schloß am Rhein, Hoiclhans-
mädchen und tüchtige Kücheumädchen, 30- 40 Mk.
monatl. Rur prima Stellen.

JtttsrNKtisNalss
Zentral - Plaeierßwgs-

BttreaZr

«Lsbeißein,
Erstes Bureau an » Plaste

für sämtliches Hotel - n . .Herrschaftspersonal
afler Branchen,

Langsiaffe 2T . Telephon 2555.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittlerin.

ImeüWe Kijchül. die auch Hausarbeit
_ . übernimmt, zum

1. März gesucht. Näh. Kirchgasse 89, 1.
Jüngere eins , bürgt . Köchin (eiw. Hausarb.)

bei hob. Lohn auf 1. März gejucht. G. Zeugn.
Melden 11—1, 5—8 Lcsstngstraße 9.

RestaurationS- n.PensionSköchinncn,
'Glltlf «7 Haus- u. Alleinmädcheu, Hotel- und

Pensionszimmermadchen.
Fran Elise Lang » Stellenvcrmittlerin,

Friedrichstraße 14, 2.
Zum 1. April Ä “'Ä

Hausarbeit mit übernimmt. Frau Sanitätsrat
Tr . Heufe , Wiesbadener Allee 80, AbolfKhöhe.

bei reeller Vermittlung große Anzahl
d er S-i-f weibliches Hcrrsckastspcrsonul. dcsgl.

für Hotels und Pensionen.
Bernhard Karl , Stcllenvcrmittlcr,

Schulgasse7. Telephon 8035,
Israel . FräuLeirr,

kinderlieb, als Stütze der Hausfrau gesucht. Das¬
selbe muß etwas nähen können und bessere
Hausarbeit tun. Familienanschlnß. Offerten
unter 4». -H'i 7 an den Tagbl.-Verlag.

Sauberer Alleinmädchen gesucht, Nachzufragen
Weberqasse 39, Toreing. rechts, 1. Stock.

Eins . j . Mädchen gleich ges, Adclheidstr. 70, 2.
Tücht . Alleinmädcheu mit guten Zeugnissen

z, 1. März ges. Käiser-Friedrich-Ring 1, P . lks.
Lllleinniädchen z. 1, März gesucht für ll . Haus¬

halt Adelheidsiraße 43. 2.
Ein ordentliches Küchenmüdchen und ein

tüchtiges Zimmermädchen gesucht zum
I.  März Sonnenbcrgerstraße 11.

!W - Einfaches sauberes Mädchen gesucht
Friedrichstraße 11. Jacob Ulrich.

Ein alt. fleisz. Mädchen ivird für Metzgerei ges.
Näh. Platterstraße 82, Part.Alleinmädcheu,LS',Ä
kleinen Haushalt per 1. März gesucht. Zu crfr.
Kasser -Fricdr.-Rmg 57, 1 r ., vis 0 Uhr nachm.

Ein Silletunlädchen mit guten
Zeugnissen auf sofort gesucht Weber-

aaffe 59, linkes Ststgenhaus , 2 Treppen.
Pif " Braves tücht . Mädchen gegen guten

Lohn gesucht Oranienstraße 68, Laden.
T . z. Mädch. g. Blücherskr. 27, 1, E. Nettclbeckstr.

SanbereS M ' dchen für Hau«- und
Küchenärb. mit guten Zeugnissen für bcss.
Haushalt ges. Große Burgstraße 13, 2.

Lllteinmädchen gesucht Erbacherstrabe 6, P . r.
Williges Mädchen für hä,,Stichs Arbeiten

gesucht Sedanplast 7, Part . l.
Tüchtige« reinliches Mädchen für kleinen Haus¬

halt gesucht Niederwnldstraße4, Part , rechts.

haui
für hiesiges kleines Herrschaft ^- L
>wird beffereS Ja '•
HaNswLdchen

per sof . gesucht . Stäh . i. Tagbl .-Berl . ^

Ei» starkes Mädchen fof. ges. Friedrichstraße 13.
Gesucht zu einer Dame nur ein bess. Mädchen,

da« gut kocht und Hausarbeit versteht. Zu
nicideu von 8 - 6 UhrZimmcrmannstr . 10, 1 lks.

Ei» williges fleißiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit auf gleich gesucht Taunusstr . 42.

PIT " Junges fleißiges Mädchen gesucht
Onerfeldstraße 7, Eekladen.

Zum 1. Mürz ein braves tüchkigcs Mädchen für
Kücheu. Hausarbeit ges. Schwalbacherstr. 41, 1.

Ein Mädchen f. .Hausarbeit gesucht Rhcinstr. 81.
Ein einfaches sauberes Mädchen gesucht. Alter

gleich. Moritzstraße 22, 1.Mts«MW«,$rasüs»
Langgasse 26, 1 rechts.

Junges braves Mädchen, auch vom Lande, zu kl.
Bürgerssam. per I . März ges. Wcllritzstr. 83, 1.

Tüchtiges Mädchen auf l . März gesucht
DoWeimerstrast « 82 , Hochpart.

MMÄA » Ein älteres bcss. Mädchen , dastzBWM in allen häuslichen Arbeiten gründ¬
liche Erfahrung besitzt, zum 15. März gesucht.
Näh. Langgasse 56, Blumenladen.

An oröentliöieg Heiliges Mödchen
v. Lande z. 1. März ges. Emserstr. 4. Vdh. P.

T. AUeium. m. g. Zeugn. ges. Zietcnring 2, P . j.
Ein braves ehrl . Mädchen gesucht.

Konditorei Bleichstraße 4.
Mädchen ges. Näh. Schwalbachcrstraße5, Part.

| | | g > Mädchen ^sofort ges. Albrechtstr. 22,
Ällleittmädlsten , das kochen

ttlljtllli. 1? kann, gesucht auf gleich oder
1. März Friedrichstraße 48, 3.

M/ - Einfaches reinliches Mädchen gesucht
Schwalbacherstratze 28» 2 r.

Gesucht
zum 18. März tüchtiges sauberes Haus¬

mädchen . Zeugnisse erwünscht . ' Bor-
znsteNen vorm , vis 11, nachm , zwischen
3 nnd 4 Uhr Nicerasstrasie 1, 2.

W " Junges zuverlässiges Mädchen gesucht
Kl. Burgstraße 4, Parterre , Buchhandlung.

Gesucht ein ordentl. Dienstmädchen Walramstr. 21.
Gewandtes Zimniermädcken gesucht

Pension Internationale»
31-,einstraste 4.

sleitziges Srlleinmädchen
d. t ?- © gesucht Wellritzstratze 42, 1.

Ein nettes Mädchen für die Küche gesucht
Frankfurterstratze 16.

per 1. April oder früher zu
fÄdMF S. kleinem Kinde brave« gewissen¬

haftes, mit Kinderpflege vertrantes Mädchen
ober Frau in kl. Haushalt . ■Reflektanten, nur
mit prima Zeugnissen, wollen sich mittags von
2—4 Uhr Blücherplatz3, Möbellager, vorstcllen.

Zum 1. März ein tücht. Mädchen für Hau« und
Küche in Fremdenpenston Taunusstraße 22, 2.

Zuverlässiges Mädchen m  Kindern auf
gleich gesucht Oranienflraste 41 , Part.

Fleißiges sauberes Mädchen für kleinen
Haushalt gesucht Körnerstraße 5, 1 r.

Mädchen für Küche u. Hausarbeit u. Kinder¬
mädchen zum 1. März gesucht Langgassc 81, 2.

Ein zuverlässiges Nfleinünädcheu mit Zeug¬
nissen, da« bürgerlich kochen kann, gesucht
(Lohn 25 Mk.) Rhclnstraße 65, 2.

Jung . sanb . Mädchen in einfachen Haus¬
halt gesucht . Wüsten , Webergasie 14.

Sauberes Dienstmädchen , welches kochen kann,
per 1. März gesucht Nerostraße 26, Part.

Bescheid, anständ. Mädchen zum 1. März für kl.
Haushalt gesucht Bismarck-Niug 4, 3 l.

Zum 1. März steiß. willige« Alleinmädchen mit
gut. Emps. gesucht Oranienstraßc 17, 1.
An fleißiges imm MKchen

vom Lande, welche« etwas kochen, bei gutem Lohn
für sof. od. später ges. Stäh. Geisbergstr. 7, 1.

Braves flinkes Alleinmädchen sofort gesucht
bei gutem Lohn.

SteinVaä », Walkmühlstraße 44, Pi . I.
Ein sauberes Mädchen zum 1. März gesucht

Blcichstraße 27. 1. Et.
Ein gewanktes Dienstmädchen gegen hohen

Lohn auf 1. März gesucht Albrechtstr. 31, Part.
Zum 1. März älteres besseres HanSMädchen

gesucht Parkmcg4. Fr . Oberstabsarzt Hüsker.
WGMK-w» Junges fleißiges Mädchen ge-
MM fucht sofort oder 1. März

Dotzheimerstraße 46 , 1 rechts.
Aeltcres Sllleinmädchen gesucht zu e. Dame.
KHerrngarteustraße 7, 2.
Junges Mädchen gesucht für kleinen Haushalt.

Mefenvrrug , Neugasse 2.
Zwei reinliche Küchenn -adcheu zum sofortigen

Eintritt gesucht Friedrichstraße 83, Part , links.
Ein tüchtiges Hausmädchen gegen guten Lohn

sofort gesucht Nerostraße 28, i.
JnngeS braves Mädchen für sofort oder

gesucht TanmiSstraße 82, Part , rechts.
Braves fleißiges Mädchen gef.
Bicrstadterhöhe 11.

Junges v

Gesucht per i.  März besseres zuverlässiges
Hausmädchen . Vorz « stelle« 7 » avends.
11—12^mittags Wilhelmstraße 10.

welches fein
bürgerlich kochen kann, Hausarbeit versteht, wird
auf 1. März gesucht. Näh. Adolfsallce 14 z

«i >AilnmSlyknL 77 'L?§W;
Augustaitraße 1, Part . ^

PT Sofort ein sauberes Mädchen gesucht
Herverstraste 3, Part.

kräftiges Mädchen v. L. als
W $§| ! PV AlleimnädÄen, auß. Kochen

zum 15. März gesucht Frankfurtcrstraße 12. '
Mädchenf. kl. Ha»?h. ges. Wegner. Wilhelmstr 44
EttlzniierlässigesAlleiumadchell'

mit guten Zeugnissen per 1. März von
kteiner Familie gegen hohe » Loh»
Kaiker -Ariedrich -Ring 47 , 3.

Tüchtiges Hlttlsmädchm
mit guten Zeugn. gesucht. Hotel Cölniscker
Hof, Kl. Burgstraße.

Eiu tücht. besseres Mädchen
als srlleinmädchen zu kinderloser fo err ,
fchaft gesucht , etwas Näherr u . Servieren
erwünscht . Kein « Wäsche . Borzusteuen
vormittags v . 10—12  u . abends p . 5
8  Uhr Dotzheimerstraße 21, Lion , 1 v 19

Ein reinl . Hausmädchen auf 1. März
Nah. Eltvillcrstraßc 1, Part . ^ 1ua,t’

Per 1. März ein tüchtiges Alleinmädeher,
gesucht. Off. unter W' . a. d. Tagbl .-.Ir . ,,

Ein einfaches williges Mädchen in kleii »,«
Hanshatt ges. Gute Zeugnisse wer -,,«
verlangt Webergasse 10, Schneider.

Pflegerin !UÄ ?T «"*
Büglerinnen finden Stellung.

Scheller , Göbenstraße Z
Bügelm. u. Lehrm. w. ges. Göbenstr. 2, HthZ m
Gin Waschmädchen ü . ein Küche « mär, ^,17,

sucht zum I . M . „ Rotes Kreuz " , Schön«Slttsflcht 21 .
Fran oder Mädchen zum Ladcnputzen aes„ -,u

Schuhladcn Ecke Wellritzstr.
Saubere kräftige Mouatssrau vor»

nachmittags gcfnäit Rerotal 26.
Reinliche MouatSfrau vor- und nachmittags ie

2 Stunden gesucht Luxembnrgstraßc1, 2. ** *
Reinl. MouatSfrau ges. Adolfstraße 10, Mtb . g r
Monntsmädchen ges. Nikolasstr. 30. Hochp. rechts,
Monatsfrau f. I. Hausarbeiten von moracns

IOO2 bis nachmiiiags 2lh ges. Herdcistr g ^ ^
AN tiichi.deff.MslllttsftN

Lohn sofort gesucht Webergasse 81.KilMMllögerime» gffi ».
Austrag - und Putzmädchen s»f
gesucht Wellritzstr. 25, Diolkerei

Laufmasche» W-LW-
Wilhelmstraße 12, 1. vc ~’

JnnacS sauberes Lanfmädchen gesucht.
Blnmenhandlung Neidhöfer , Mauritiusfir g

Jung «S sauberes Mädchen tagsüber
BiSmarckring1 (Eckladcn). ^

Jugendliche Arbeiterinne » sinder
W^ M dauernde Beschäftigungbei '

Gebrüder Petmecky , Luisenplatz g
Fleiß, anständ. Mädchen für leichte S-stündia-

Arbeit bei gutem Lohn für dauernd aetnrfit
Näh,  im Tagbl.-Verlag._ _ ' j] (J

Weidlich » Kepsorrerr . die SrrUr »« g
srrcheu.

Geb . Fräulein , perf. Franz , u. Engl., wsilis»
Stellung als tKesellschafterin, Stütze od. Privu-
sekretärin. Off. u. «■<> 48 « 0. d. Tagbl -V, . i

Erfahrene gcdieg. snnge Fra », Wwe., wünscht siai
bei einer älteren Dame nützlich zu machen ev'nt
selbige ans Spaziergängen zu begleiten. Offerten
unter M. ÄSL an den Tagbl.-Verlag. 111Kamrrrerzoss,

im Schneidern. Fristreu 2c. gut bewandert. c,,-i.+
Stellung . Eintritt kann sofort erfolgen. Oü, -„
unter Bj.  4J2S an den Tagbl.-Verlag. " '

Fräulein s. Stellung für sof. zu Kind, oder als
a»g. Jungfer , am liebsten f. Ausland . Offene,»
erbeten unt . 54.. 48» 3 an den Tagbl .-Vcrlaa

FrsuLeim,
in Bureauarbeitcn . auch Korrespondenz, bewandert

sucht bis 1. 4. Stelle, am liebsten wieder Mein'
Handlung. Offerten unter F . -fiat»
Tagbl.-Verlag.

Fräülei « mit guter Handschrift, welches
Jahre eine Filiale geführt, sucht ähnliche Stelle
auch als Kassiererin 0. auf c. Bureau.
Zeugn. vorh. Off. 85. 4S «. Tagbl .-Verlan orv

Jung . Mädchen s. Besch, im Au4b. u. Stont -„
sowie im Wcißzcugn. p. T . 1.50. Bleichstr in , ^Empfehle
Kindcrfräul., Köchinnen, Allein-, Haus-
Kücheumädchen für hier u. Ausland , ferner rftl.
Servierfr !., Büfettfrl. njw. Bernhard a/ ' Vl1
Stellenvcrmitticr, Schulgaffe 7. Telcpha, , .w *1Gebild. Fräillein SÄÖ
einzelnem Herrn, Witwer mit Kind nicht ,,,AU
geschloffen. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag "
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u - - . . *- - - -■•• > g »fch»f4 Mcht soliden gewissenhaftenbranchc-yi|ujllll kundigenu. gewandten jungen Kauf¬

mann für den Besuch der Kundschaft̂ und für

Wiesbadener Tagdialt. Donueestag , 23 . Febv « «r 1906 . Krite 11»

^als Haushälterin oder Slütze. Offerten unter
» . ir » an den Tagbl .-Vcrlag.

Einfaches Frl ., in allen Zweigen des Haushalts
sowie Kinderpflege vertrant , sucht Engagement
als Stüde oder Kindcrsrl. Off. unt . l ->l® 3
an den Tagbt.-Vcrl.

Empfehle erstklaff. Herrfchaftsköthin , jungt
fein bürgerliche Kocht» , sehr proper und
„vrett , für Pension od . » errschaftshauö,
perfekte, äußerst sehr nette gediegene
Alleinmädeben , die feine Küche versie»cn,
prima zweijährige Atteste u . zum ANein-
dtenen zu zwei Persoueu , äliereS sehr
braves Alleininädchen » d--s etwas kocht»
für kl. Haushalt , erste PensionS -Zimmer-
mädche« , prima empfohlen , sowie Haus¬
mädchen . Alle mit vorzügl « Referenzen.

Frau Anna Mnücr,
Ltellenvermittlrrcn,

Sedanstr . 2 , Ecke Matra ^ str. Gegr . 1892.
Eins . Fräulein wünscht für 1. April Stellung

als Stutze oder Führung eines kleinen Haus¬
halts . Adr. im Tagbl .-Verlag. La

Em -fchle fein dürgerl . Köchinnen , bessere
Hans -, Allein - u . Kindermädchen , sowie
Hotel - u . PenstonSzimmermädchtN.
Frau Elise Laug , Stelleuvermittlerin.
Friedrichftrasie 14, 2 . Telephon 2383.

Ein anst. fg. Mädchen, w. selbst, kochen kan», w.
bis 15. März Stellung , am liebsten in einem kl.
Haushalt . Näh. Oranienstr . 21, 8, zw. 5 u. 7.

Nest. SinmranäMp, !!!N°LL'°L
1. März in nur erstklassiger Pension. Offerten
unter » • 1S8 an den Tagbl .-Vcrlag.

Bessere alleinstehendeWitwe, welch- läng. Jahre
bcfferen Haushalt selbständig führte, sucht sofort
od. später Stelle bei einzelnem Herrn. Offerten
unter »5. -» s ** an den Tagbl.-Verlag.

Ein besseres HauSmädchen mit langjährigen
guten Zeugnissen aus Hcrrschaftshäusern sucht
Stelle zum 1. oder 15. März , geht auch in seine
Pension. Off. unter 8». *5. 188 Hauptpost!.Ein Mädchen

mit prima Jahreszeugnissen vornehmster Häuser,
im ganzen tzausweun und Nähen vollständig
perfekt, in der Eiche nicht unerfahren, sucht per
1. oder 15. März Stellung bei älterer Dame
oder kleiner feiner Familie als Stütze . Gest.
Anfragen unt. 15, -SSO des. der Tagbl .-Verlag.

■sar - Hotclzimmermädchen sucht für gleich
oder spater Stelle . Näheres Mainzerstraßc 14.Hcrrslljllstl.SlMMWii,

tüchtig, gewandt in Zimmerarbeiten u. Servi/ren,
mit sehr guten Empfehlungen, sucht Stelle zun
1 März. Näheres Kapellenstraße56.

Best Dienstmädch. s. bis April od. Mai Stelle bei
ein, . Hrn. Off. u. T . T . sss postl. Berl . Hof.

f. meine Schwester Steil , in hiesigem
Hotel oder in Privat z. Stütze und

Erlernung bei geringer Vergütung. Offerten
erberen unter 8 . 1 » « an den Tagbl .-Verlag.

mg-  Junges Mädchen v. Lande sucht Stelle
per 1. März . Hcrdcrstr. 19, Scituib . 1 St.

Dess. Mädchen , pcrf. in Küche it. H«ush., das
auch fr firett u. bügeln kann, mit prima Zeugn..
sucht paff. Stelle. Bimmrckrmg 38. 2 l.

Besseres Märchen s. Stelle bis 1. od. 15. März
als Hau uiiädchen, am liebsten in einer Pension.
Offert-n unter X . -8 ' 2 an den Togbl -Verlag.

pmr BesiereS Hausmädchen sucht Stellung
in kleiner Femilic oder zu älterem Ehepaar.
Mest. Offerten Mamzcrstraße 11.

Perfektes Zimmermädchen sucht
WWM Saisonstelle, hier oder Umgegend, bis

Aprst. Seerobenstraße 21. Hth. 1 I.Thüringerim,
Jahre , aus bester Familie , Persekt in
ansarbeitcn und mit prima Zeugnissen,

21

Stellung in 1. Hotel als Zimmermädchen,
u. 85. 1 . postlagernd Eisenach erbeten.

allen
sucht
Off.

Ein besseres
zu älterem Ehepaar
Grabcnstraße 20, 2 St.

Ein frcundl. Mädchen sucht Zimmerstcllein einem
Hotel. Rietst stratz« 6, Vdb. P. l.

Gewandte tücht. Badefrau mit
MMK besten Zeugnissen sucht fi« zu vcränd.

Cttfc  Offerten unter SJ. -828 and.Tagbl.-Vcrl.
I - Frau wünscht Bügeln zu erlernen
gegen Vergütung. Offenen unter

* . *S2 an den Tagbl.-Verlag.
P >ri . Büglerin iucht Beschäftig. G , ciscnanstr . 7,2.
Aug. Büglerin sucht Beschäst. Nömcrb. 30, H.2r.
Eli' fleißige» Mädchen sucht Wasch- od. Putzbesch.

für nachmittags. Moritzffr. 21, 4 links.
Mädcb. f. Wasch- u. Putzbcschäft. Nöderstr. 16, 2.
I . uuabh. Fr . s. W.- u. Pvtzb. Walramstr . 81, S . 1 r.
flnabh . Monatsfrau f. St . Lchachistraße 6,1 St.
Saub . Fr . s. M onatrst. 2 St . morg. Hochstr. 2, 1.
Fleisiige saubere Arau , welche gut kocht und

Hausarbeit verrichtet, sucht Monaisstclle zu einem
Herrn. Gute Zengn. aus feinen Häusern. Gcfl.
Anerbieten unter .8. 122 an den Tagbl .-Bert

Frau s. Misst . Wcllritzsir. 47. Hth. 2 l. Schön
BesiereS Fränkein sucht leichte Beschäftigung

für nachmittags. Näh. Stiftstraße 1. 3 rechts.
Fr . mit g. Empfehlungen sucht Beschäftigung in

allen vork. Arvcitcu. Gncisenaustr. 4, P . rechts.
I . Fr . f. von 10—1 Beschäftig. Blcichstr. 10, 8
FÜnges sauberes Mädchen sucht tagsüber Stelle

für leichte Hausarbeit . Maucrgasse 8, V. 4 St.

Mädchen mit
Zeugn., sucht

oder einzelnem

lang !.
Stelle
Herrn.

Märrnltche Personen , dir Stellring
finde«.
erhalten junge Leute nach
2—3-monatltcher gründlicher

Ausbildung in meinem Büreau alsRcchnungS
führcr , ÄmtSfekretär , Verwalter . Kosten
freier Stellennachweis. A . S1«i» ,Leipzia-Angcr.
Zweinaundorferstr. 9. <8 . Z. 22947) k 18

Für eine alte, hochangeschenc Bersichcrungö-
Getcll -chaft werden sofort stille oder offizielle
Vermittler, Damen und Herren, mit guten
Beziehungen, für die Feuer -, Einbruchs
diebsiatzl» u » d WafferleitniigSschAdem
Branchen gegen hohe Provision gesucht.
Gef. Offerten unter 8 » » an den Tagbl.
Verlag erbeten.

Kontor. Off. u. »5. 12 » a. d. Tagbl .-Verlag.
wsaia ». . Zur Nachrechnungv. Konto-Korrenlcn
MW wird ein im Bankfach bewanderter
junger Man » gesucht. Offerten«ub i '. iss
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige
Schriftsetzer

ücbt die
L. Schettenberg ' sche Hofbuchdruckerei,

Wiesbaden.

Wir juchen mehrere tüchtige selbständigeMaf-inelWosser.
sowie einige Eisendreher für dauernde Arbeit
bei gutem Lohn.

Ao ê^ Sch war; ^ Co.»
Mainzer Landstraße 14.Metenwärwer

ünden Arbeit Bauwerk 5, Station Knrve.
Gutehoffnnngshntte Oberbausen

Aktien- Verein für Bergbau und Hüttenbetrieb.
Ein selbständiger Schreinergehil-c auf gleich gesucht

Möbelladcn PH . Bester,
Taunusstraße 33 85.

Ein durchaus erfahrener Baufchreiner
Bankavbeitcr gesucht Moritzstrasie 66.

Maschinenkchreiner , perf. in Schlitz- und Kehl-
mascdinc, sof. ges. Dampfschr.Schwalbacherstr. 22.

Tapeziergehülfe gesucht.
Kiueb & Weyer , Moritzstr. 23.

Tapezierergestitse « gesucht Zimmermannstr. 10.
Schuhmacher gesucht Sonnenbcrg, Langgasse 5.
Tücht . Damenschneider , guter Arbeiter, sofort

gesucht. Chr . Mehrer , Rheinstr. 48, 1.
Damen -chneider ges. I Herrchen, Röderstr. 41.
Wochenschneider gesucht Bleichstraße 26, 2.

Für Schneider.
Tücht. Rockarbeiter auf Wcrkfiätte (Stück) ges.

G . Roller , Luiscnftraße 24, 2.
Junger Wochenschneider gesucht Nerostr.. 31.
Tüchtige Rock-, Hosen- u. Wcsteirschneidcr auf

Werkst, sucht Fr . König , Moritzstraße17.
Wochenschneider gesucht Richlstr. 7. Hth. Part.
Tücht. Hosen- u. Westenschn. ge«. Bahnhofstr. 18,2.

Lclirliiigs-Gcsuch.
Für mein Bau -Bureau suche ich einen

Lehrlina mit zeichnerischem Talent und
guter Schulbildung.

Karl Kleinert»
Architekt, Adolsstrasie 1, 2

Öehrling sofort gesucht. I. Mollath,Zcnlral -Snatstcllc, Markt straffe 12.
Lehrling,

mit besten Schulkenntnissen ansgcstattet, aus guter
Familie für wein Sp ditionsgescbäftgesucht.

Nilherm Ruppcrt , Mauritiusstraffe 8.
Kfm. Lehrt, s. Merkelbach, Dotzhfimerstr. 62, P . l.

MlliU UW
für ein bedeutendes Engros- und Export-Haus in

Frankfurt a. M. Berechtigung zum einj.-frciw.
Dienst und gute Handschnst Bedingung. Gcfl.
Offerten unter A, 2 » sm an Haafenstrin &
Bögler A .«G ., Frankfurt a. M . F 91

Junger Mann , welcher werden will, kann bei
prakt.Jahr absolvieren.

Adr. im Tagbl.-Nerl. Ei
LH» uch»ru <kerlet-tting sucht bei günstigen Be»

dingnngen Buch - und Kunstdruckerei
Max Imme , Aorkstraße 4.S»r!Mcrichriillg

Malerlchrliug
UNrmacherlehrliug gesucht bei MSffingech

Uhrmacher, Lnnggaffe 5.
Schl - sierl -hrlivg gesucht Helencnstraße S.
Schlofferlehrlin « gesucht Eltvillerstrahe 12.

Spenglerlehrling
vesucht. Gg . M el, Oranicustraße 51.
Sattierleffrling gesucht Gradenstraße 9.

Jüngerer Hausdiener
gesucht. Nur solche mit sehr guten Zeugnissen
und Emps.'hlumen wollen sich melden bei

_ I . H. Hetmerdinger , Wilhelmstr. 32.
Ein jnnacr tüchtiger H «uSbnrsche
gejuckt Grabens,ratze 8.

Hausbiirsche, stadrk., ges. Rheinstr. 81. K. Autor.
Hausburtche gelucht Körnerstroße5.
Ein i. HÄNSbursche geuicht Nerostr. 28. Laden.
Tüchtiger Hansdurtche , welcher sich als Portier

ausbilden kann, sogleich gesucht.
Hotel golduer Stern , Gradenstraße 28.

Hausbursche gesucht Metzgergasse 23.
Hausbursche
Auslaufjunge ges. H . Röhrig » H rmannstr. 15.
Tüchtiger solider Kutscher für dauernd gesucht.

Offerten unter B*. iss an den Tagbl.-Dertag.
Ein stadtkundiger Fuhrmann ges. Sedanstraße 5.
Ein solider tüchtiger Fuhrk^echt ges. Ludwigstr. 15.
Ackerknecht gesucht Schwalbachcrstraße 39.

Junger Bantechniker , 2 Semester Bauschule,
sucht Bcschästignng. Näh. Tagbl .-Verlag. Jr

BnchhaLterpoften
. iungcm Manne mit Privatkundschaft in Wein-
Handlung gesucht. Bewandert in cinkacher,
doppelter Äuchmhrung, Maschinenschreiben,
Stenographie . Ost. n. (i. apbl -Verl.

Drogist.
Junger Mann a. g-b. Fam ., groß,, hat

seit Oktober ausgelernt, flciffig und willig,
flotter Verkäuferu. Amat.-Photograpb , mit
gut. Zeugn., wünscht sich zu verändern und
sucht Pass. Stellung . Eintritt April, Mai,
cvent. auch früher. Offerten u. M. 121
an den Tagbl.-Vcrlag.

Jg . strevd. Mann
m. fl. Handschr., eins. Buchs, u. allen cinschläg.

Kont.-Arb. vertr., d. a. Zeichner tat. s. kann,
m. perf. Rundschr., sucht sich zu veränd. Off.
unter C.  13 « an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann, 26 Jahre alt, mit schöner
Handschrift und I» Zeugnissen, sucht Stelle als
Bureau -, Kassadiener oder sonst äbnl. Posten.
Offerten unt . K . ISS an den Tagbl .-Verlag.

Uortrauensstellung.
Ein Herr (50er), der lange Jahre Expedient
einer Mainzer Großbrauerei. sticht, gestützt auf
gute Zeugnisse und Referenzen, Stelle als
Einkasiierer oder Vertreter einer Brauerei,
auch andere Branchen nicht ausgeschlossen.
Kaution kann gestellt werden. Eintr . womöglich
sofort. Off. u. »«. iss an d. Tagbl .-Verlag.

Junger Manu WNsÄKK
zu Versügung. Kaution kann gestellt werden.
Offerten unter T . 1S8 an den Tagbl.-Verlag.

Männliche Rerfnnen. die Siellnng
suche«.

Bautechniker,
auf Bureauu. Baustelle crf., durckaus selbständig,

sucht zum 1. April Stellung. Offerten unter
88. 181 an den Tagbl.-Vcrlag.

Erster Küfer,
in Holz « und Kellerarbeit durchaus et»

fahre » , sucht, gestützt auf gute Zeuguiff «,
Stellung . Offerten unirr 88. iss an
den Tagbl .-Verl -rg.

Juuger Koch sucht Stellung ,n einem besseren
Hotel. Näh. Philippsbergstraßc 53, 1.

Empfehle für sofort und .-raison große Anzahl
Oberkellner, Küchenchefs. Aide. Hausdiener, Saal¬
kellner rc. Bernhard Karl , StrUenvermittler,
Schulgaffe 7. Telephon 2085.

Hausmeisterftelle
gegen Wohnungsbegünstig, sucht ein verh. zuverl.

Mann , welcher Zentralheizung, auch Gartenanl.
versteht. Interessenten erb. unt . O , 1 » S an
den  Tagbl .-Verlag

EST Gewandter Diener , gelernter Gärtner,
sucht sofort oder zum 1. März bessere Herr-
schaftsstellc. Offerten bittet man zu richten
unter 8-' . IS » an den Tagbl .-Verlag.

KantionSsähiger junger Man « , 26 Jahre,
sucht Vcrtrauensstelle. Gefällige Offerten unter
8» . iss an dm Tagbl.-Verlag.

Junger Mann , 25 Jahre alt . sucht best. Stelle
als Hoteldiener oder sonst ähnl. Posten. Off.
unter V.  ISS an den Tagbl .-Verlag.

Junger Maun sucht per 1. März Stelle als
Ausläufer . Näheres Nerostratze 23, Hth. 2.

Plakatexur Vrrmkrtung
von Wohnungen,
möbl .Zimrnernrc .,

auf weißem Papier und aufgezogen auf
parkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

C. Zchellenberg ' schen Dofbnchdruckerei
ßonggaffe 27.

tchdruckerei |

I
Das

Wiesbadener Tagblatt
die älteste Zrituns Nastsns . dabei die billigste und reichhKlttgste , ist in
allen schichten der locoolteruag verbreitet wie kein anderes Llact . Ls erscheint in
2 Ausgaben — Morgens und Abends — und zwar 12 mal in der Wortzr.
Hierdurch ist das „Wiesbadener Tagblatt " in der Lage, seine Leser schnellstens
von allen Vorkommnissen, die den Interessenkreis einer modernen Tageszeitung
berühren, zu unterrichten. Das „Wiesbadener Tagblatt " widmet sein Augen¬
merk allen Begebenheiten auf dem Gebiete der VoliilK des In - und Auslandes,
die in flott geschriebenenLeitartikeln, täglichen Ueberstchienund anderen Mit¬
teilungen in freimütiger weise eingehend behandelt wird. Dem FeuiLmon
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt " ganz besondere Sorgfalt . Täglrch erschelnen
Romane und Novellen in ausgiebigen Fortsetzungen, außerdem Aufsatze,
Reisebriefe und Stimmniiasbilder , Theater - und Runstberichte aus der Reichs-
hanptstadt sowohl wie aus anderen Zentren des geistigen und künstlerischen
Lebens, daneben kritische Besprechungen der Wiesbadener, Mainzer und Frank¬
furter Bühnen und Aonzertsäle. Den Tagesereignissen in Sksdl Uttd Land
erweist das „Wiesbadener Tagblatt " die möglichste Aufmerksamkeit- sein lokaler
und provinzieller Teil ist stets reichhaltig und lesenswert, er umfaßt Alles was
den Iutereffen seiner Leser dienen kann. Unter den ebenso beliebten wie
wirksamen „ Eilst endnngen aus dem Leserkreise " kommen auch die
Abonnenten und Freunde des Wiesbadener Taab atts jederzeit zu Wort.
VolKstiimlirtz daher in bestem Sinne , ift_das „ Wiesbadener Tagblatr
seit Jahrzehnten in jedem Hause , m jeder Familie ^Wiesbadens
finden, aber auch im Lande und darüber hinaus hat es zahlreiche Freunde und
Gönner Seine verbreituna hat insbesondere in Wiesbaden mit dem lebhaften
waibstum der Stadt stets Schritt gehalten. Die Zahl seiner ständigen Bezieher,
tagtäglich zunehmend,

steigt immer höher
und beträgt zur Zeit über 22,000 . Zu seinen Abonnenten und Lesern
darf das „Wiesbadener Tagblatt " auch die zahllosen Fremden recbnen, die
alljährlich in Wiesbaden einkehren zu vorübergehendem oder dauerndem Auf.
enthalte. Für SO Vfg . monatlich isi das „Wiesbadener Tagblatt " im ver-
lag Langgaffe 27 jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so trrtt «in
kleiner Aufschlag für die Zweig-Lxpedition (Ausgabestelle), die Träger oder di«
Post, je nach Wahl , hinzu. Sinzeine Tagblatt -Numinern kosten 5 Pfg . Neben
dem überaus reichbaltigen redaktionellen Teile bietet das „Wiesbadener Tag¬
blatt" einen Ankeiaentcil von größter Ausdehnung, da das „Wiesbadener
Tagblatt " attaenieilies Insrrkionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt
ist, aber auch zu den Familien-Nachrichten (Geburts -, verlobunas -, Beirats-
und Todes-Anzetacn) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann venutzi wird.
Vas „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen, kommunalständischen,
städtischen und anderen - taats - und LivilbeKörden, insbesondere den Gericht«»,
zu Publikationen benutzt. — Die FrLMdenliste , die Lurfi -tttS -Programme»
die Thester -Zottel , die auswärtigen Familien -Nachrichten , die Bekannt¬
machungen aus dem Vereinsieben und alles Andere, über das der Fremde und
Einheimische unterrichtet zu sein wünscht(Fremdenführer, Tages -Veranstaltungen,
Vereins - Nachricbten, Wetterberichte. Verkehrs -Nachrichten) findet sich im
„Wiesbadener Tagbiatt ". - Gratisbeilagrn des Wiesbadener Tagblatts
sind „Unterdaltende Blätter ", alle (4  Tage erscheinend, die „Illustrierte
Ainderzeitung", „Alt-Nassau", Blätter für alte naffauische Geschichte und Aultur-
aeschichte, die „Haus - und landwirtschaftliche Rundschau", zwei „Taschenfahr-
plane", der „Tagblatt -Kalender", die Verlosungsliste", sowie Amtlichr
Anrcisrn des Wiesbadener Tagblatts , entbaitend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreundefereu
auf die Rubrik „ Schach " , Drgan des Wiesbadener Schachvcreins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Der nachhaltige grohe Erfolg , den das „Wiesbadener
Tagblatt " von jeher zu verzeichnen hatte, wird ihm ein Ansporn sein, auch
fernerhin den Strömungen der Heit und den wünschen seiner Leser Rechnung
zu tragen , um sich dadurch immer noch mehr zu festigen

in der Gunst des
pnMums . * .* .
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AmtHriic' MMG
' HoLzversteigernng.

Fscitag , dc » 23 . l . M ., vormitt.
1V 1! hr , kommt im Biebricher Stadtwald,
Distrikt Schwarzepfuhl und Boficu-
rvändchen , folgendes Holz zur Versteigerung:

Eichen: 4725 Stück Wellen,
Kiefern: 31 Stämme von 8,43 Festm.,

3 Rm. Knüppelu. 300 Stück Wellen,
Birken: 475 Stück Besenreiser.

Anfang im Distrikt SchwarzepfM.
Biebrich , den 16. Februar 1906.

Der Magistrat.
_ _ I . V.: Schleicher.
’ HoLzversteigerrmg.
Motttaz , den 26 , Februar d. Js . ,

von vormittags 20 Uhr ab,
werden im Näuroder Gemeindewald, Distrikt
2a, Haide und 16 Pechofen, an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert:
\ 8 Eichenstümme von 3,02 km,

35 Kiefernstämme von 13,06 km,
59 rm Eichen-Nutzscheit, 2,40 m lang,
59 „ Kiefernfcheit und -Knüppel, 2,40m

und 1,50 m lang,
61 „ Eichcnscheit,
56 „ Eichenknüppcl,
18 „ Buchenscheit,
70 „ Kiefernscheit,
33 „ Kiefernknüppel,

,2320 Stück Wellen,
1 Fichtenstamm von 0,2 km,
1 Fichtenstange1. Klasse,

26 Fichtenstangen2. „
10 „ 3. „
Zusammenkunft am Kreuzungspunkt der

-Wege Hetzioch—Anringen und Naurod—
Kloppenheim. ' § 318

Narrrod , den 20 . Februar 1906.
Der Bürgermeister:
Hachenbcrger.

Kaf ser - Pan ©rasata.

S.
Jede Woche zwei neue Reizen,
Ausgestellt vom 18. bis 24. Februar 1906:

Serie I : Zweite interessante Wanderung durch
den malerischen §chwarzwald.

Serie II : Eine | irachtvolle Serie v . den
Salzburger Alpen.

Eine Reise . 30 Pf ., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf ., beide Reisen 05 Pf.

Abonnement zum beliebigen Besuch. _

Lose
kiinstl. Zähne
bestreut man einfach mit Apollopulver arornat.
>(u. ges. Schutz 5166), man kann dann sofort alles
kauen, selbst lachen, niesen, ohne daß selbige herunter
.fallen; per. Buchse 80 Pf . , n. ausw. 0« Pf . in
Marken: Biktoria-Apothck-, Rheinstr. 41, Drog.
iffloetoug , Taunusstr . 25, Drog. Saraitas,
Mauritiusstr. 3, Drog. eortxriii , Rheinstr. 55,
Drog . flfltto Siel »ert , Marktstr. 9. ' F 91

Fünfzig Gehrock-Anzüge in allen Größen,
auf Roßhaar gearb., nur beste Ware, w. bill. verk.
Ans, gest. Schwalva chcrstr. 30 , 1, Allcescite.

MnstWeK«iitze!eWeit.
Um eins meiner Lager gänzlich zu

räume « , verkanfe noch einige Tage alle
Arten Möbel » als : za. 10 kompl, Schiafzim.-,
Speisezimmer- und Herren-Zimmer-Einrichtungen.
10 Kuchen-Einrichtungen, Nnßb.- n.Tamien-Betten,
Waschkommode, Nachttisch, Kleider-, Spiegel-,
Bücher- u. Küchcnschrank, 6 ei. Büfetts , 10 Schreib-
,tische, ^zirka 30 Vertikos, 10 Salongarnituren,
L0 Diwane, Sofa , Ottomane, Tische, Stühle,
Spiegel , Bilder, sowie alle Lnxus- u. Gebrauchs-
Möbel, zu bedeutend herabgesetzten Preise » .

Nur gediegene Arbeit.
Weitgehendste Garantie . - MU

pb Bleichstratze 7 « . 19.
^ Kl . Telephon 2712.

Sleltestes Möbelgeschäft des Westends.
Bitte genau auf Firma u. No. 7 u. 19 zu achten.

MskeWMrM-DnleWiiM
6. Treitler,

Hokdgasse 13. Gokdgasse 13.
Achten Sic , bitte, auf die Fahne,

das ist das allbekannte alte Geschäft,
wo Sie alles vollständig erhalten,
lieber 500 Kostüme. Dieses Jahr aus¬
nahmsweise alles für die .Hälfte
wie sonst, blos wegen der F-leischnot,
denn es ist ja alles da.

Ein Posten Nnterröäe > weiß und farbig,
m Moire , Lüster und Balencienue . werden
billig »erk. Schwalbacherstr . 3l), 1, Allcescite.

Neue Malta-Kartoffeln VIT
Tel. 125. J . Sciaaat », Grabcnstr. 3. 571..

Das Beste in Eierspeisen sind

Mitees Sier-ffisdßlti
per Pfund 5P , 450 und 80 Pf .,

garantiert farbfrei mit höchstem Eiergebalt.
In allen besseren Kolonialwaren - und Delikatessen -Geschäften zu haben . (F . Da . 4081) F 148

Billig!

rcher SeM
Billig!

erkms.
Primn frische Kabe!jnuc 2 » Pf ., ganze Fische ohne Kopf «SO Pf ., im

tri ns schnitt 40 Pf ., prima Schellfische , alle Größen , 30 Pf ., Back¬
fische 25 Pf . , frische grüne Heringe pro Pfund 23 Pf
1 Mark , treffen heute und morgen ein bei

,, 5 Pfund
568

Gelegenhcitskanf.
Dieser Tage Wird

1 Posten dauerhafter wichsiederner Schuhe für
Herren, Damen und Kinder, in sehr schöner Aus¬
führung, u. versch. prima Boxkalf- n. Ch'vrcanx-

Stiefel, auch warme Pantoffel billig verkauft.
Run Neugasse 82 , 1 St . hoch. Kein Laden.

„Hott !"SiÄnT"
und

„ßllli WsKistebga* 6
I h Xenpinski.

Heute albend Spezialität:
.Eisbein in. Kraut u. Erbspüree.

Gefüllte Kalbsbrust m. Rahmkartoffeln,
Filet a la Bordelaise.

la holländ. Austern, 10 Stück 1.50 Mk.
Diners und Soupers h Mk . fl. 2:0 und höher,

Abonnement Mk. fl.
NB. Die Abonnementskarten haben in beiden

Lokalen Gültigkeit.

S . S.  Si ®ss , Fischhalle,
Marktplatz 3.

Restaurant Turûesellschnst.
Heute Donnerstag:

Metzelsuppe,
wozu freundl. cinladen

feinsten HorbfciTKobelfaiT
erwartend. 570

Telephon 135. «fl. Sclia » J». Grabenstraße 3.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dicser Rnbrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

EPÜT" Aelteres Droschkenfuhrgeschäft
mit 3 Nummern und Ncmisewngcn, welches im
Besitze guter Kundschaft ist, ist anderweitiger
Unternehrnen wegen, ganz oder geteilt, zu verkauf.
Näheres int Tagbl .-Verlag. _ _Js

Kleine Schreinerei f. M SIIi, zu verkanten
mit Arbeit. Sehr günstig für einen jungen An¬
fänger. Off. unter II , 4tL!k an dm Tagbl.-Bcrl.

Ein gutgehendes Milchgeschält
billig zu verkaufen. Offerten

unter < . 424 an  den Tagbl.-Verlag. _
WW~  Spezereiwarengeschüft zu verkaufen.

Näheres im Tagbl.-Vcrlag._ Ga

®efifii|ßs8ettaiif.
Eine gut gehende Pliffebrennerci mit sämt¬

lichen maschinellen Einrichtungen krankheitshalber
billig zu verkaufen. Günstige Gelegenheit für jung
verheiratete Leute. Zu erfragen Auskunftei- und
Inkasso - Burcau Bflilsdorf , Mainz,
Stadthausstraße 1, von 11"—7 abends . _

Zigarrem-G5§?chäft,
in guter Lage gelegen , zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-Verla g._ _ _ Ka
Gutgehendes ZigarrengcWst
in zcntr. Lage krankheitshalbersofort nur gegen
Barzahlung zu verk. Erforderl . 1060—1200 Mk.
Offert en unt er » « s  an d-n T agbl.-Verlag._

neunjährig, gefahren und
{3 ml }vjlult ) geritten, zu jedem Dienst

geeignet, billig abzugeben. Näh. Tagbl.-Verl. Jt

Bcrrrhardiuer , 1 Jahr alt, zu verkanfen.
Näheres Jahnstraße 20, P.

Kl. weiß. Spitzchen zu vk. Weberg. 54, Lad. l.
Teck.l , 3ff: Äonat alt, männl., b. zu ver¬

kanfen Stittsträße 12, Htb. 1 r.
E. z. M. a. Teckel, sch.,Ai . z. vk. Lehrstr. 33, P.
Deutsch. Boxer, s. v aws., z. v Dotzheimerstr.106.

Stoflriat(Stamm Seifert).
Wegen Räumung meines Heckzimmers verkaufe

noch einige prima mit 1. Preis prämiierte Hähne,
sowie Zuchthähnc und Weibchen billig.

lebe , Wedergaffe 54.
Kanarien, s. Säuger , bill. zu vk. Zorn ,Wcilstr. 2.

KattKrierrvsgel-
vrima Harzer Edelrollcr, fleißige Sänger , evmt.
gz. Zucht, la Zuchtweibcheiru. Hähne preiswert
zu verkaufen Hclenenstraße29, 2.

Deutsche Nachtigall zu verk.
WEtzM Saalgasse 30, 1. St.
Fast n. Konf.-Rock b. z. v. Bliicherstr. 8, H. 1.
G . Kleider z. verk. Feldstraße 9, Hth. 2 St.
S . F .-K., h., f. 9 Mk. z. vk. Bism .-R. i7 , 2 r.
Perschied . Maskcnanz . billig zu verlaufen

u. zu verleihen Ncugasse 32, 2 links.
Maskenkostüm (gemalt ) , einmal getr. ,

zu verkaufen PhilivpSbcrxstraße 2» , 1.
Span ., Alpenr. b. z. vk. 0. vl. Wellritzstr. 40, 1.
Eleg . Damen -MaSke z. verk. od . z. Verl.

Wellritzstraße 33 » Hth . 2»

Kose, DominoÄ-TL «,
Masken -Anzug (Jägerin) zu verkaufen oder

zu verleihen. fe-' iS1fl, Nirchgassc 11.
Weiß. Gigerlmant. spottbill. Bismarckr. 27,1 !.
Elea. n. Maskenk, b. z. v. Bismarckr. 1, P . r.

moderner Meister
zu verkaufen Nancnthalcrstraße 7, 1 Treppe links.

Phot . Älnpp-Avvnrnt (9X12 ) m. Zubeh. bill.
abzug. 9!. Schwalbacherstr. 51, P ., zw. 12 u. 1.

Einige gebrauchte, aber gut erhaltene
HaZss-TeZephoRe

(Mikrophone mit Anzeige-Tafeln) *
billig zu verkaufen Langgasse 27 » im Hof.

Miliniunä vorzügl. Ton, preisw, zu vk,
PluUUlvv , Wörthstr. 1, Vrlrn ».

» mit edlom gesangreicben Ton,
IJ ' S IS /V Ci neuester Panzerkonstruktion,
I ili | \ in allen Holz- und Stilarten,
üL 111 ’M V kJ von ‘S-.Ki iMk. an, gebrauchte

u . wenig gespielte bElU ^ at.
WTlHS 58<TR»/r&TI von  Mk . an, erst-

M:  lll § l I Massige-Fabrikate.
Harmoniums

empfiehlt
5i'. fliönäg -, Piano-Magazin, SSInmarj 'Kr. 4.

. tlntife Zimmer¬
einrichtung , Eichey, 17, Jahrhundert, nur für
Liebhaber, sowie ein vor-
zügiiches kreuzsaitigeS iS? swli SU
eine 3-armige schwarze Gaskronc wegzr:gSb. sofort
sehr billig zu verkaufen Erbaeherstraße 8, Part.

als Nußbaum, fast neu, Wert
e| 3 ®SiSlv ? Mk. 800, zu 450 adzugebev

Friedrichstraße 18, 1 St.
Pianitro , vorzüglich, kaum gespielt, sofort

sehr billig zu verkaufen Kapellenflraße 12, P . r.
Pianinä , g, erh., 200 M. Herrngartcnstr. 11, P.

Neue und qcbr. Möbel
aller Art zu verkaufen IaHnstraßc 4, Part.

Nat.-Rahmcn, Wollmatr. u. Keilen, Waschkommode
m. Marm . u. Querspiegel, 2 Nachttischem. Marin.,
Spiegelschr. m. gcschl. Glas, Hnndtuchb., kurze Z.
gehr., zu 390 Dck.  zu verk._ Nettelbcck str. 12, 4 r.

Elegante« Schlafzimmer, hstlNußb., mit Ma¬
hagoni n, Ahorn, beit, ans breitem engl. Schrank
mit geschl. Glas , 2 Beitstellcir mit Patentrahmen,
Hnacmatr, u. Keilen, Waschkommode mir Marmor,
Onerspiegel mit gcschl. Glas , 2 Nachtschr. m. Marm.,
2 Stühle , 1 Handtuchhalter, wenig gebraucht, für
500 Mk. zu vk. Adklheidstr. 54,1, 9—11. 3—6 Uhr.

Brantausstattungen
sowie

Möbel,Bettenn.Polsterwaren
in jeder SIrt

zn äußerst billigen Preisen.
Nur gediegene Arbeit.

Weitgehendste Garantie.

Heinrich König,
Möbel u. Dekoration,

Wellr itzstrahe , Ecke Hcienenstraße. ^
Neue Betten , nur prima Ware, autzergxn,.

billig zu verk. Hermannstr. 15, 1 r.
«schönes saub. Bett , 25 Mk. Römerberg 17,1 l.
Ein fast neues Bett , bestehend aus Bettich

mit Muschelaufs., Sprungr ., 6-teil. Matr . u.
36 M., Ottom. rotbr. 20 M. z. v.Oranienstr . 27, P. x[

Gebr. zweischläfr. Bett, Kommode, fast neuer
Bügelofcn m. Plattersen bill, z. vk. Albrechtstr. 23

Gut crh. Sprungr . d. z. v. Brrtramsir.
Rote Plüsch-Garminr : Paneel»

_ _ Diwan (Eichen), 2 Sessel, rin
Faulenzer u. 1 Nußb.-Büfctt zu verk. Anzrrseherr
vorm. Händler Verb. Schlackthausstr. 7, 1

Ein rotes Plüsch-Sofa und 6 Stühle 35 Ack.1 grünes Rips-Sofa 15 Mk., 3 vollst. Betten 25
SOu. 35 Mk.. 1 2-t. Kleiderschr. 25, 1 Vertiko 32'
2 Kommoden 15 u. 25, oval, pol. Tisch 15, I Bettst
m. Sprungr . 15,1 Küchenschr., eins. Bettst., Stroh ! "
Dcckb., Tische, Stühle u. s. w„ alles sehr gut erb''
billig zu verkaufen Wellritzst r . 37 , Hth . 1.

Ein Sofa » auch zum Schlafen geeignet, 'rrcbst
3 Stühlen b. zu verkaufen bei
_ Schwalbacherstraße82, 2 I.

Ein guter!). Kamcltaschcndiwan, 1 Ausziehtisch
mit Linoleumbezugund 1 ovaler Tisch wegetr AJxg,
zug zu verkaufen Richlstraße 8, 1 rechts.

Bis zum 1. zu vk. Taschensofa mit 2 EesiTi
100 Mk. Otiomane 15 Mk., Muschelbett 60 Mk
4 Betten 15, 25, 35 Mk.. Kinderbett 8 Mk"
Sckr ibtisch 18 Mk. Scharnhorst straße 2, Pt . [fs|

6cdert.-Sofa  z u vk. PbilippSbergstr. JL47~f^ rtTpI
Wegzugsh. zu vk. dnnkelr. Ripsgarnit . 5(7Mxs,

eint. Kleiderschr. 16, Hängel. 2.50 Oranirnstr . 4-, 2.
Für Hotel , Kunsth . runde« Sof « ^

Blumcneins. billig zu verk. An der Ningkirche9
Wasäikommodc, lack., Anszieh!i>ch, 4 Stühn

Küchcnbrett lull, zu verk. IaHnstraßc3, Hth. P , x[

Wcgzugshalbcr
sind verschiedene Möbel billig abzugeben: 1 Dcrrnen»
Schrcibtisch, 1 gutgch. Nähmaschine, 1 Antoinetteu-
tisch, 1 Bügelbrett m. Gestell, 1 Eichen-Flurtoilette
1 Gasbadeofen mit Wanne, nur 1 Monat aebr'
1 Gasherd, 1 Plüschgarn., gepr. Oranicnstr . zx» 6'

Sekretär,' 2 Getenituren » Sofa
Kleider- und Küchenschränke, Waschkommoden'
Konsolen, Betten, Diwans , Kanapees, Sessel
Schreib- und andere Tische, Stühle , Ottomane
Deckbetten, Nachttische, Spiegel mit und ohne
Trümeau , Bilder u. dergl. m. billig zu verkaufen
Schwalbacherstraße 39 , Alleeseite,
Hinterhaus , Eingang großes Tor.

Schönes Nutzb.-Büsett, ' eichener öntTfei
Schrank , schön geschnitztes Schränkchen,
tiko, Slnszieft -, ovale u. and. Tische, Stühle
2-tür. Klciderschranke, Sopha mit 2 Sesseln (Pom¬
padour), Diwan , Ehaiseloiigne. cmz. Sessel, Svieael
fast neues Bett, Plnnicau , Deckb., Kiffen u. versch.'
mehr sehr billig zu verk. Frankenstraße 9,  2 r  ^

Bersch. Vertikos, SSfi
1-tür . u . 2-türiqe Kleiderschr. , Sofa-
«luszugtisch , sowie Schlaf, . - u . Kücheneinr
bill . zu verk. S charn horstst raße 26,

Nub.-pol.2-t. Kleiderschr.,Bncherschr..
Waschk., Sofatisch, Kleidcrst., Paneelbrett , aeh/
Büfett , Kommode, vollst. Nußb.-Bctt , Stühle
Spiegel billig Wellritzstr. 47, Schreinerwcrkst ati

Eintürige Kleiderschränke
IaHnstraßc 4, Part, _ CotHFg

Sch. 2-t. Kleiderschr. b.̂ Adelheidstr. 66] ^ tTp"

Mangels Raum
sollen noch diese Woche 10  Spiegelschränke, 15
Vertikos, 10  Trmneauspicgcl mit Säulen
Küchenschränke, sowie mehrere komplette Schlaf¬
zimmer zu jedem annehmbaren Preis verkenn

Möbellaaer 'Älücherplatz 3.
Truhe,Eichene große Truhe , re!ch ßcictmip.F'

100 Mk. zu verkaufen Net'elbeckstr. 12, 4 rcein
12  tmßb .-pql."^lusMgtische">imständeh. z ?̂

anneh mb aren Preis zu verk. Frankenstr. 19.
Pfeilerspicg. m. Trüm. N. Bor!sH?ffl6^
Eisschrank zu verk. Schwalbacherstr. 9, ^
Eine fast neue Nähmaschine billig -ff

). Webergassc 41, 3 rechts

Mhmaschine,
nfibt vor- u. rückw., ganz neu, gegen fünfiu,,«

Nähmaschine billig Oranicnstr. 45,~ä^ pf
Eine Nähmaschine, ein Scheu .°elüuhs ^ - 7E7i

Rollwand billig zu verk. Aorkstraße 12, P. / ""
Eine Näh, »aschine , >ehr gut im ffiTrmn-

Preis 18 Mk., unter Garantie zu verkauf .'!.'
aalgassc 16, Kurzwiirenladen. " tfllt

Weg. Uwz. b. z. verk. : Waichmange,5ileidTstiNm-
Waschkons., Nachttisch, Kommode, Spieltisch, KriÄI, ''
tische, Bett., Bild ., ant. Tisch, Bicdcrmrycr.
u. Spiegel, altes Porzellan re, Gctsbcrg 9 5*

Ein g. Koffer. 1 zwei sitz. Sportwag .,
tisch billig zu verkaufen Helenenstr. 3, tzth.
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Sur noch drei H£age
1/0

3 / 0 im  Inventurr -Ausverkauf
Rabatt

Spitzen-]Klann{akiur Loa» Tranke,
Telephon 415. Wilhelmstrasse 22.

569|

■

!
um , H j §§H! § WMMAW - M A '

Dins vollständige , vorzüglioh gearbeitete
grössere liSdcn - Eiiiräehiitnff für
lioloiii « lwaren,Bärker <‘iiirichiung
mit Erkerverschluim zum 15. März zu
verkaufen Kirohgasse 49.__
" Sinbfiieinridjtunc! f. Äolkcreiproduktcn, Theke.

3 m 1., Marmorpl ., Eisschr., 4 Türen ec. bill. w.
Geschäftsanfg. Off, u. »L -»» » an Tagbl .-Vcrl.
' Eine Ladenthekc. verschiedene Renkeu. 2 Erker-
eeftelle bifltq an verkaufen Mauergasse  1 1.
" uine i »ctc mit 24 ver sch. Schulst., Real,
Waa « mit Gewichten, 2 Oelkanncn mit Gestell,
2 elca. m. Messing beschl. Schisfskoffer u. 2 nnd.
noch neue Koffer sehr lull, z. v. Frankenstr. 9, 2r.
“ Noch säst « tu « Konditorei -Einrichtung
mit transportablem Backofen » Laden - n.
Eas -zimmer -EIrlrichtung sofort zu jedem
annenmbaren Preise zu verkaufen,

j iuidnig . Kaiserstr » 16 , Mainz»
schöner Ladcnschr zu verk. K'rchg. 7, Laden.

' ,»i „ Fabncnschild , 1 Bngelofen zu ver¬
kaufen Schlichterstraße 18, Part.

«edromyler WtsMlK°-AkK
«hl. «eiinlilr . Kl. Wcbcrgassc 6.zu verkaufen. _ _ _ _

' | «y - Neuer Ikederlärren für Tapezierer
zu verknusen Steingasse 25.

"Käst neuer starker .Handwagen billig zu
verkcu scn Wellritzstraße 47, Schreinerwerkstatt ._
' Schöner Liegewagen zu vcrs"Bleichsi r.
‘ Scharnharststr. 28,3 , ei. f. n. Kran ke»fährst, b.
" ^ Badewanne und Badeofen , fast wie neu,
iimtuaskalber zu verk. Rauenthalerstr. 7, 1 Tr . l.

(y)r Herd m. ©duff 30, 2 Läufer 7.50, 1 Öel-
oftnälbc' in , 1 Herrn-Anzug 20, 1 Ueberzieher 10,
fwh -nhni .intct 10 Mk. zu Pf. Ka !s.-Fr .-Rg . l8,P.

" Drei Kachclöscu. T \ S "L
zuaeben.  Näh . im Tagbl.-Verlag.  lln

MDckkli 'KklkiiliKH:
8 Gleichstrom - Lampen , ö 8 Ampere, für
Mk. 10.— zu verk. Langgasse 27 im Hof. *

3-armiger Gaslüstcr mit Znglampe
u . ein 2-armiger Znglüster billig zu verk.
AikolaSsiraße11. 1. 10—12._

GaSkrone , fast neu, 25 Mk., Gasampel,
fast neu, 10 Mk. Ansehen von 9—11 Uhr.

v. Botiberg , Zietcnrin g 4, 1.
H obelbank billig zu verk. Bismnrckring  5.

■' Transmissionswclle,Riemenscheibeu.Lagerböcke
MHifl abmacben. M. Metzgergasse 3,

LebenSe Palmen
von 8.50 an nnd höher.

Die denkbar größte Answahl in aNe«
Sorten , darnnter sehr schöne Phönix»
«entten und Latanien.

i ». Atren !. Herrnmühlgaffe 3
(kein Laden ),

daher auch sehr billig.
" Grube Pf .-Dung zu verk. Lndwigstrahe 6.

Der veile Zahler Mesbavem ist
Frau Sandel,Metzgcrgasse 13,

früher Goldgasse 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- nnd
Damenkleidcr, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen,Nachlässe, Pfandscheine, Gold,Silber
nnd Brillant en. Aut Bestellung komme in« Haus.

Endlich ist man überzeugt.
und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, das, Frau
«rnn ' lsut , Metzgcrgasse 27 , die einzige ist
die noch nie dagewescne Preise bezahlt für wein
gebrauchte Herren-, Damen- u. Kinderkleider, Pelze
Gold. Silber , Möbel, g, Rachl. rc. Postk. genügt.

SKioffim aller Art aus Nachlässen rc. rc.
<L? iissrtt kauft stets nur zu reellen Preisen

Büchsenmacherei Meichstraße 28.

Ich häufe
turn Herrschllsten

abgelegte Hmenklcider.
Ich zahleL-SÄZZ "'
Ich zahleL NN»L'"
CVff« rallll » kur getragene Herren-

zlllllt Ueberzieher von 3 bis
20 Mk.

^lll Irtflfi » tür getragene Frack-
Aillsll . und Gehrock-Anzüge

.. .Pik ., für Herren- nnd

Emserstr . Landhaus mit vier Wohnungen(für
Pension passend), f. 70,000 Mk . m. 10.000 Mk.
Auz. zu verk. d. lll. 8,n » «I, Taunusstr . 12,

44 44 4444444444«- V

| Schöne Aussicht |
♦ Villa mit 12 Zimmern etc., ♦
♦  Zentralheizung , Areal 1000 qm, .
♦  zu verkaufen . Preis 110,000 Mk. 4

für getragene Frack-irr . . "
« bis
Damen-Pelze sehr gute Preise,
sowie Gold, Silber u. Juwelen rc.

Bestellungen, per Post erbeten, werden
pünktlich besorgt. — Zu Hause
bin ich von 4—6 Uhr.

St.

Möbel , Betten , Teppiche, Lelgemälde,
Musikinstrumente , Fahrräder kauft fort¬
während Herr ., Friedrichstratz« 25.

Möbel , Einzelstückc, sof., cv. a. f. 1. Apr., z.
kaiifcn gcs. Off, u. ** . 4S * a. d. Tagbl.-Berl.

Kaufe Nuhb.-Herrn-Schrcibiisch oder Sekretär,
Spiegclschrk. und Waschkommode, auch vollständ.
Schlafzimmer-Einrichtg., gut erhallen. Offerten m.
Preis unter « . 410 au den Tagbl.-Verlag._

Sportwagen zu kaufen gesucht. Off. mit
Preisangabe unter ». I . postl. Bismarckring.

Zirka 45 sH-Meter
Mettlacher Platten
Prci sangabe unter

gebrauchte, gut erhaltene
zu kaufen gesucht. Off. mit

8 . 4 8 « an den Tagdl .-Verl.

Allelsen. gumpcw, Knolyeu,
Metalle, Papier , Gummi, Neninchabsälle rc. kauft
zu den höchsten Preisen und pünktlicher Abholung
II . 1»» » », Hellmundstr. 29. Christi. Händler.

Bitte ausschneiden!
Lumpen, Papier . Flaschen Eisen rc. kauftu.holt

hünktl. ab »i. 8 !p, »er . Schicrsteinerstr. il , M. 2.
(champagner -, Rot-, Weißwein- u. Mineral-

wasserflaschen, altes Eisen, Lumpen, Pap ., Metalle,
Gum. u. Neutiiebabf. k. n. h. Sch. Still , Blüchcrstr. 6.

Zn kaufen
gesuchtr

o, bis 2 Jahre alt , sehr wachsam.
«». 4 » :t an den Tagbl .-Verlag.

Offerten unter

J. Meier , Agentur , Taunusstr . 28 . 4
444444444444 44 ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Billa.
landschaftlich schöne gesunde Lage am Walde bei

„Eigenheim", 10 Zimmer u. Zubehör, ist unter
Taxe f. fest 15,000 Mk.. niit 47 Ruten Garten,
der vergrößert werden kann, zu verkaufen.

von Borries , Villa Pomona.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Unweit der Kuranlagen, t
Landhaus |

mitherrüch.Obstgarten. %
Preis 80,000 Mk.  |

4  J . Meier , Agentur, Taunusstr . 28 . ^
« » ♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦Reue Billa
in feiner und bequemer Loge Wiesbadens,

mit » Zimmern , Badezimmer , Küche,
Bügelzimmer , 2 Mansarden rc. , ist für
60,000 Mk . zu verkaufen. Ich bitte Slnfragen
u. T . 427 an den Taqvl .-Verlag zu richten.

44444444444444 ^ 4444444444444

; S ©iineiiberg ;erstr . |
4
4
4
4
4

Billa
Leberberg,
Jdsteinerweg,
Geisbergstraße,
Gnstav -Frehtagstraße,
Lessingstraße,
Darubachtal,
Parkstraße,
Beethovenstratze,
Hobenlobestratze»
in Biebrich,
Wiesbadener Allee

zn verkaufen . . „
Julius Allstaat , Schierstetncrflr . 13.

4444444444444444 444444444444
4
4
44
-H
4
4
4
4
4
4
444444444444444444444444441
Kaus (Wirtschaft und Kantine) zu verkaufen,

10 000 Mk. Kap. erst, monatl. Umsatz 200 Hekto,
Bier , enorm viel Schnaps , Essen. Offerten unt.
W . 1 ® Seerobcnstraße 17, Part.

44444444444444 44444444444444

Infolge Sterbefalls ist eine m ent¬
zückender , etwas erhöhter Page , in einem
prächtigen Obstgarten stehende

Villa mit 9 Zimmern
nnd vielen Nebenräumen , sowie Autoballe

für 80,000 M . zu verk
Jl . Mrier , Agentur , Taunusstr . 28

4
4
4
4
4
4
4

J

Villa mit IO %
Zimmern etc ., Stallung , Remise und park - 4

artigem Hintergarten zu verkaufen . 4
4 3.  tSeier , Agentur, Taunusstr . 28 . 4
444444444444444444444444 4444

Billa Sicrotal.
In schönster Lage Wiesbadens ist eine reizend
^ ausgestattete Slilla mit herrlicher Aussicht

und sehr schönem Garte « für den billigen
Preis von fest 77,000 Mk. wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufe « . Die Billa enthält:
1 Salon , elegantes Speisezimmer,6 schöne
Zimmer » Badezimmer . LVintergarten,
Mädchenkammern , gerättmige .Küche rc.
Offerten erbeten unter U . 427 an den
Tagbl.-Perlag. _

Billa Parkstraße
*n verkaufen, für kleinere Familie passend,
solid gebaut und hochelegant eingerichtet.
Offerten unter Chiffre lbb I » 4 an den
Tagbl.-Verlag.

tu *, ** *} Nckolasstraßc , mit 10 Zimniern,
eignet sich prima für Hotel,

billigst zu verkaufen durch Bernhard Marl,
Schülgasse7. Telephon 2 )85.

4444444444444444444444444444

rr

Wer von den geehrten Herr-
siAakton den höchsten PreiS für getragene
>U}lllU . ll Herren-, Damen- und Kindcr-Klcider,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
W . i .nftig , Goldgasse 15 , vorm. S ange.

Tie besten Preise zahlt immer noch
Pr. Drachmann, Metzergllsse 2.
für getragene Herren- nnd Damenkleider, Möbel,
Gold, Silber u. Brillanten . Bestell, p. Karte gen.

jclfacb vorgekommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Asferibriese , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

1

HmrnobMrrr}« osrhtmfea.
4444444444444444444444444444

I Wer einte Villa !
J kauf eit will ♦
4  wende sich gefl. an 4
4  JT , Meier . Agentur, ’i ’assnusslr . 28 , <>
4444444444444444444444444444

riuni.
An der Pevipherie von Wiesbaden belogene,
auf herrlicher Promenade und mit der

elektrischen Bahn leicht erreichbare

Villa mit 23 Zimmern,
4 Badezimmern, 4 Küchen u. 4 Mansarden,
auch. Stallung für 4 Pferde, grosse Remise

und Kutscnerwohnung, zu verkaufen.
J". TEeicr , Agentur , ITaunnsstr . 28.

Das von einem wohlgepflegten Zier - und
Obst -Gärtchen umgebene , in einer sehr
gefälligen Bauart und aus nur gediegenem
Material ausgeführte , im Innern ebenso
praktisch eingeteilte , wie vornehm aus¬

gestattete Haus
Äer » t « l

mit Autosclm ppen
ist zu verkaufen . ^

3,  Meier , Agentur , Tnumnsstr . 28 . 4
$444444444444444444444444444

Immobilien.
Ein sehr rentables Haus , ne » , alles ver¬

mietet , in feiner Lage , mrt über 3000 Mk.
nachweislichem Neverfchnst, zu verkauien.
auch wird ein prima Baugrnndltnck in
Tausch genommen.

«Btiliais Allstadt,
Schiersteinerstr . 13.

4t<$44444444444444444444444444

| Der einzige Herrensitz
% im Wiesbadener Waid,
1 Fläche 80,000 qm,
2 ist zu verkaufen . »
^ 3.  Tleier , Agentur , Taunnssti . 28 . 4
4444444444444444444444444444

Wirtschaft
mit Hans,

Kötel -Restaurant (SommerfrischeWiesbaden),
.Hotel-Restaurant , neu,
Fremdenpension, Knrviertel»

zn verkaufen.
jfuUais Aiistaiit , Schiersteincrsir . 13.

Biebrich.
Grofts3-Dlli. Al»is ml Dm
(event. mit Bauterrain ) zu verkaufen. Näheres- ~ ~ ' He

r
%
%

4444444444444444444444444444
Haus mit guter Wirtschaft nnd vollem
"Inventar bei 2000 Mk. Slnzahl . uuter Tax¬

wert z« verk. Näh . Blücherstr . 1» , 2 l.

Haus in der Langgasse
(za. 24 sZ-R.l mit massiv. Nebenc>cb. u. gr.
zicllcrräum. ist mit od. ohne d. darin besindl.
altrcnom. Geschäft prcisw. zu vk. Rest. erf.
Näh. u. Ch. 8 . 4241 an den Tagbst-Vcrl.

fjotcl criltn Msges,
Lage hier, preisw. zu verkaufen. Os
. Wilh . Schürer , Hermannstraße

Bauplätze.
>W»

Einige schön gelegene Bauplätze für Etagenhäuser
an fertiger Straße , sofort bebaubar, billig zu
verkaufen. Die Straßenbaukosten sind vorgelegt.
Alles Nähere bei

Gg. Lot ®, Hellmundstr. 19, S.
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WresLksLemer Wsvgrrr -AUsK ^ve , 8 . Klatt. UI . 88.

in entzückender Lage
am Rhein

ist ein beinah 100 .fahre in
einer Familie gebliebenerHerrensitz

mit abwechslungsreichen Anlagen , als
Parfc Zier- und Obst-Gärten , 'Weinbergen,

Feld und Wiesen, arrondiert etwa
90,000 qm zu verkaufen.
J . Meier , Agentur , TTaiisasssstr . L8.

Die ideelleHälfte einer hiefigengntgelegcneu

Ringofenziegelei
sofort ' zu verkaufen . Offerten unter

. « m.iP 01 <m ** en  Tagbl .-Bertag erdete » .
Bl | 5| §^ * Größeres Terrain in aller-
& ****&)?  günstigster Lage am neuen Zentral-

baynhof zu verkaufen, großer Eckplatz mit Hotel
sofort bebauen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Dy

an der Plnttcrstratze zu ver-
WgUTKU kaufen. Off. uster * . 433

_an den Tagbl .-Verlag.
Imtnodilierr x» ksrnfrn gesucht.

MWWW^ » Suche rentables Wohnhaus mit
15,0<0 Mark Anzahlung zu kaufen.

Offerten u. &.  S89 an den Tagbl.-Verlag erb.
Rentables Etagenhaus mit 4—5000 Mk. An¬

zahlung zu kaufen gesucht. Off. mit Angabe der
Lage u. Preis u. BV'. Äitsr n. d. Tagbl.-Verl.

^elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffertbriefr , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Mesbadener Lagblaits.

CapitaUrrr %n «erleihsA.

Mehrere Banken
«. Geldgeber ftÄÄ
jeder Höhe zu 4, 5. 6 t0

an federmann.
Ratenw. Rückzahlung. Streng reell und diskret,
Wie dies zahlreich vorliegende
amtlich hemtmte  Erfolgs

beweisen. Ich verlange keine An kunflspesen.
Näh. d. 34. Berlin !0 >,
Fricdrichstraste 243. Jede Anfrage w. sofort be¬
antwortet. Eventl. (F .8 .8484) F168

' garantiere für Erfolg.
. — — — *- ■— - --

Schlesische
Boden-Kredit-M.-Ges.

Breslau
gibt zu zeitgemäßen Bedingun enHypothekcn-
Kapital durch ihren Vertreter

! ) . AberJe senior,
Katser-Friedrich-Ring 33.

. jNf*  Agenten erhalten Provisions - Anteil.

750.000 rnlöüliai
ist in beliebigen Beträgen auf 1. Hypo¬
theken für setzt oder später bikigst anSzu-
leihe « . Bitte Offerten unter 1) . 434 an
den Tagbl .-Verlag zu senden.90.000M.Ms2.WO.
ans, « leihen, ganz oder geteilt. Offerten
unter2 » 434 an den Tagbl.«Ver!aa erbeten.
7VMM Mk. mrsMLeiheK

auf 1« Hypothek für Attli wünscht eine Herr¬
schaft zu vtnigenr Zin -lfuff . E -bitte Offerten
unter 4 . 427  an den Tagbl.-Verlaa.

t 50,000 IVIk. auszuleihen. |
♦ J . Meter , Agentur , 'Faumai .sir . •W. ❖............
20—30,000, 9000 Mk.
und 8000 Mk. S”b®S\ t
47s % ans, » leihen . Die SOtsO DU. auch in
nächste Umg. gegen 1. Stelle . Näheres durch

E-nO . Wi . kler , Bahnhofstraßc 4.

| 25,000 EVik. aoszuleihen . f
♦ 3.  Meier , Agentur , TTauamnstr . A8. ❖

15—20,000 Mk.
zur 2. Stelle auszuleihen. Näh.

W.  Seit liier , Hermannstrabe 9, 2.
10—12,000 Mk« auf gute 1. Hyp. auSzuIcihm,

a. l. SB. BH «e Henntnger , Moritzstr. 51.
1 K # 1111 GW f Huf flute2. Hyp. zu 5 <7o
J -VpWwxf wll . für sofort v. Selbstd. zu

verg. Off. u. postl.Schiitzenhofstr.4500 sind hinter der Landesbank
unter V. »» « an den

auszuleihl
Tagbl .-Verlag

en. Offerten bitte

GaPktalierr fit leiherr geftrcht.
80—25,000 Mk . 2. Hypothek gesucht.

ISliae Hennlwger , Moritzstraße51.

| Anlagen von Kapitalien!

! !

<& gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei %
£ ' ''Sriee -, Agentur, TTfütumtixstr . 38 . ♦

23,0®# Mk. asai !.
unter K . 432 an den Tagbl .-Verlag.

d !k. 15,000 - 18,000 erste Hyp. auf
neu erb. Obs. per bald ges. 60 «/» d. seldg.
Taxe. «S. Engel , Abolfstraße 9.
0- 12,00» Mk. S”4S»
gegen hohen Zinsfuß sofort gesucht. Offerten
unter m.  419 an den Tagbl -Verlag.

8—10,000 Mk. ig -ÄffS
Off. unter %. 4 33 an den Tagbl.-Verlag.

UliIIII $185 # Hypothek von piinktl. Zins-
zahler per 1. April gesucht.

Offerten unter V . « 3 » an den Tagbl .-Verlag.
6000 und 20,000 Mk. -

«egen Prima Hypotheken » 5 % gesucht.
Meys -r ' nlil . rger , Adelheirstr. 6.

21.^ 011 MWL nach der Landesbank aufs
wH -f Land gesucht. Offerten u.

33. an den Tagbl.-Verlag.
1000 Mark von Sclbstdarleiher gegen gute Zins,

und Sicherheit auf 6 Monate sofort zu leihen
gesucht. Offert, u. Jf. » 38 a. d. Tagbl -̂Vcrl.

10On TOI ^ 6 °/» zu leihen gesucht gegen
mnlck »vtl . 14 -fgche Sicherheit. Offerten

sub 3®. s «49 postl. Berliner Hof.
K _ KAM MAO auf 2 Grundstücke, »n-
V Ölw •waFf* ♦ belastet, von Selbst-

darlelher zu leil)«n gesucht. Off. unt. S' . 433
an den Tagbl --Bcrlag.8—«00  Mark

gegen gute Sicherheit und hohe Zinsen zu leihen
gesucht. Gcfl. Offerten unter 'S.' . 433 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Strebsamer jg. Mann sucht zwecks Gründung eines
konkurrenzlosen Geschäfts

0- 400 Mk . zu leihen, ohne jedoch direkte
Sicherheit bieten zu können, nur von Selbst-
darleiher. Erste Empfehlungen zur Seite. Off.
unter 4 . 434 an den Tagbl .-Verlag.

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei

‘Aufgabe gleich zu bezahlen.
Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wohne jetzt Göbenstro-säe zh
_ Chr . HeM mger.
Einfaches Koloniälw^TWW
nebst Kanttnrnbelrieb soll an tüchtige« Mann
od. zuverlässige Krau vergeben werden. Reflektanten
erhalten Näh, snb W. 4 » 3 durch d. Tagbl.-Verl.

Unabhängige
Dame

kann ihr Einkommen bedenkend erhöhen
d. stille Beteiligung mit einigen 1000 Mk.
an vornehm . Unternehmen. 25 "/o Gewinn.
Brdingnug : Möglichst etwas stille Mit¬
arbeit durch Begutachtung jeder Dame ge¬
läufiger Fragen. Wohnsitz gleich. Ans-
führliche Offerten unter A.  SN2 an den
Tagbl.-Ver lag._ _

für (?<ife, ~ gro&cr Umsatz, gef.
Offerten

Teil »«der
5000 Mk. erfviderlich.
Seerobenstraße 17, Pari.

«L. LE

ÄuEhentze Weinb»-dlung mt
«r *w Rttiipzau , mit Kigenbau und

mit ausschl. sicherer Km>d;» ast, sucht zwecks Ber-
grötzening L «ith «v«r mit 15—20 Mille Bar¬
einlage, der die Reifen übernimmt. Ausführliche
Offtrien unter *. f» - «n den T»>gbl.-Verlag.

LeiEhMher gemcht.̂
Ein strebsamer theschältsman«- sucht«in n nt«-«

Teilhaber mit 8W>0 Mark yrnl »«« «egen 2
Verzinsung des Kapitale . Offerten u. »« . 433
au den  Tagbl .-Verl ag.

. . . Earlehe « ZIÄ' i 'L
6 "/o, klein. Reiten, -'ffektnicrl prompt und »izkret
®Ln.rl von Bereer , handetsger. prot. Fa .,
Vnbar est, Zo efsrtng 88. Rückporto.

Darlehn§
geber. 8 « ' neeweiis,
strajzc 38. Rückporto.

ohae unnötige Voraus¬
zahlung git-t Selbst-

Berlin , Invaliden
lk!.L. 8582) F148

Wer GeLö braucht
auf Schuldschein, Wechsel, Bürgsch., Hypot., Erb¬
schaft, Möbel Kaution u. s. w. schreibe an tw»»,!«
8, -irert , 161, Mürrchttt 15. Jede Anfr. wird
sos. diSkrct beant wvrtet. Streng reck . F91

20 Äi. diskret zulethen ' geiücht.
Rückgabe nach Ucbereinkunst.
4<M» hauptpostlagernd erbeten.
Äclche edelbenkende Herrschaft

_ hilft einer durch KranlbeitMlle
in große Not geratenen anständigen, arbeitssamen
Familie mit einer kleinen Unterstützung? Offerten
unter I». 43L an den Tagbl.-Verlag._

Cf verleiht billigst
W . nnrntiiom , Heümundstraße 4l.

Offert, unter M.

zeiikl-

Agentur
einer

ii. iiftoWielfl#
Versicherungs- Gesellschaft mit grästerem

Inkasso

zu vergeben
Offerten erbeten
LLi»» »eo»-»<e »»
Frankfurt a/M.

sub A' . L34L
8i  Veg ' er 4 . -

an

§91

5H Mark WscheULshU
oder 50—6 Proz Provision erhält Jeder , der die
Vertretung von Alumiüiiim-Echildern übernimmt.
Branckekcnntniffe nicht erford. Prosp . gratis . l ' Ol

Schtldersabrik Erbach —Westerwatd.

Mirigl.hoWeater.
, Wegen Trauerfall 2 erste Parketts , links,

erste Reihe (Eckplatz dabei), Serie 0, sind für den
Rest der Saison unter Preis abzugeben. Näheres
Bankhaus » traghnrger , Friedrichflraße 0.

Vier el. Maskenanz. <1 Tiroler, 2 Tirolerin.
1 Zigeunerin) ẑu vcrl.  Henuannstratze 10, 2 I.

Elegante MaSkenanz . billig
zu verm. Blücherst raße 11, 8 l.

Eieg. D.-Mask., Rokoko, Pierrettc, Tyr ., Zig.,
Dom., Jugendstil, span. Tänzerin, von 3.50 Mk.
an. Anzus. v. 12 Uhr an Stcingasse 31, Vdh. 2,

Damen -Masken , Tyr .,- Elsass., Bäuerin,
Zlg-, v. 2 Mk. an zu oerl. Steingaffe 20, Frtsp. r.

G «i7MI7KM .Et ^ ölDMlst'r7LH.̂
W »s?en -An - . biTHerl . KäälstrT̂ i?, 2.
Bersch. D.-E ' b. zu Verl. Kirchg. U Stb . 2.

l Aeg. D.-Äi., Zig , b. zu vl. Zietenring 12,8l.
E Hn seid . Kierrrtte u . span . Tänzerin

b. z»e veri. Sve»>vogengas;« 6, Sih nvlasen.
H .- Nown b.  z . iffiEllenbö äeng.̂ ?Schüffl.
Hocheleg . nenesle Preisnraskc u. za. 20

und.. Ma -ken v. 8 Mk. an z. oerl. Hellniuudstr.̂ 2.
_ Eleg. Dom, m. H. z>l vl. Heffmmldstt.M , 2 l.

7 sch. Mask.-Änz. b. z. v. Bertramfirst8 , 2 r.
Eleg. Masken (Zigeunerin. Rose, Edeiwciß),

neu, b. z. bl. Drudenjträße 9, Part . r.
P reisnia ske, Jagcrm, ' zn vl. T ru dcnstr. 5, 1 r.

^Zwei M.-Anzstb. zu vl. Friedri-«l!!tr7stli>, 2 r.
Gtegante MäS 'eneoftü c ». Dominos

preiswert zu verleihen Sti tsiraße 5, 2.
Zwei sch. » er»« Masken kost Lnre(fr. » nrde

u, P ha ntasie i bill. zu verleihen Bertranrstr. -hI,
2 schicke^ tiid. z7vl Scharn>ort fftr. iff P . r.
Eleg. Zigeunerin 810 , Domino (Ml .) in. Hut

4.50 -Rk. zu oerl. Serrobcnstraßc -O, Hochpar t.
■? ti- M.-Anz h. zu vl ö. vfi Äüchcrstr. &Q, 8.
Eeg . MaSkeiiEoffumz. veri. Heffinundstr. 44,1.

_Sch . Phänt .-Kost. b. z. veri. Sedanstr. 2,̂ 2 r.
Masken , Dominos billig zu verleihen oder

zu verkauf en Helenenstraßc 2,1 l.
Zwei Äkaskeoänrügem oerl«. Pierrette

und Ger anie » B teichstratze 81, » dh . 2._
'Zwei el. Uü « «. mehr. ijsts*<n»

Marke « Herman nstraße 12, 2 bei  S » ee * er.
MU ^ Mtts 'en -NerüSen billig zu verleiden

FrisenrzeschLst Helenenstratze2, Ecke Bleichstratze.
(Aeg . Damer »-Ma4k . biMig zn verleihen

bet m-iei,l , Marktstrah « 12, H.
Kteg . PretSmoske « Tirol ., Gr . Los, schw.

Domino) bill zu veri. Frantenstra fie 13, Hth.  1 l.
Zü -ei" «!eg. sei». M . , ‘$ hn.  er >n mm»

Throl . , v, 3 M . an . Dertramstr . 13 , P . l.

Kkaiwentst. Zig. b. vl.
W« " k» LM »a «t«»

ße 17. Hth. S r.
hellmuni-str. 26,2 r.

zu
Wellr-.tzstr. 47, 2 l.verleih en oder zu verkaufen.

Ü el MstNn z. b. zu vl. Gn cisenaustr. 9, 2 r.
1 Marönk . b. zu vl. Bdlerstr n . 1. Et . r.
W ando (’̂ iröTertn billig zu verm. od. zu
M Ualii bcrf, Walkmüdlstr. 24,  P

b. z. vl. Bi smärckrg. 9,^1 l.
Effgarfest Grssni . skö» a« -«st (OullÄarte>

billig zu verleihen Äömerberg 87. HOiicrh. Part.
'H .-Ä .-A. K cha ch8 M. L iii .'D cichstr."8l , P.
KM HochekeeämeU." <HrcH7ffu. «."Marken,

100! Nacht. Siiberbram , kln-dalusierin. Th.
tzerze'n, Brikett, iocaie Landestrachten v. 2 >'»k. an,
Dom'no u. Aivn n ,-z. b. zu vl. Richlstr. 11. 3 l.

Matte , -8» iffge und Eomir.«-» btLigN
m verrelste «. #*. r n », P «tz.4cschä« ,
Schwalsacherstr»he 2t). _

Aasten «Neu «, Wrrelte , Zigeunerin, von
2 Mk.  an zu verieih n Sre ingaffe 3t . V. JA_

2 eff g. D.-M. s . zu veri. Ms marckr. 19, 3 1.
seid. DoeniaroS «Nit Hui

u. ein M skenkoststm (Bäuerin ) biL. zu Verl.
stirchgaffe 27. 3. vonn 10—127» Uhr. __

Äaskenrnz . u Dom, z. vl, Frie rr-Mtn 44,1
S »ÄffAiÄes 'NaNrnkostntn ^sehr billig zu

verleih  n S edanstraße 7, 1._
Mnzi , neu, z. vl. Adl. rstr. 31,  S .3.

Sckönc H, - M aske zu vcrl. Pleichstr. 2l , 2.
DameiimaSken"(N)asserrose. Tirol.), Domino

u. Engländ .r (f, Hrn. ) zu bl. Ellenb ogeugasse 8,1.
4 eleg.M.-Ä. zu vl. Stoll , Hellm undfftr.
^we ; spickeD -M.. Gigerl, u. '1' ffcg.Hhäiifi-

Kostüm zu Verl. Sch-achthaus 2._
Eleg. M. - Auz. zu vcrk. ÄtothH' Bleichstr. 14.

(Mk.' SZÖ)Bl . ,s. Anzug ztr vcrl.. Rnzug
Sch walbacherstra ße 25, Friseur -Laden._

Dk. eleg. üüifläf. b.  zu vi.Hellntzstr . 89, 2 r.
'Teinr ebe U, Fürstin z. b i. Wellntzstr. SK, H. 3.
Gssßfisch-Nff-A. b. zu veri. Bülowstr. !>, M.P.
MegTffchtAes dJl.- Kost .' zffffvl. Lestr str. 2, ll 1.
Mehrer « frische fchUTMssc 'eist-Ättzttge

zu Verl. « »»fee. Hettmnndstr. 28, 1. St.

Sch. Maskena nzug  zu verl. Wellri tzfir. 29, I
werden' bUig2 MgenneofnMen-Kosstün»«

verliehen Luiseuplatz 1,  1.
?ch. M. -Ä. b. zu v.' Sch'achtlMis . Richber «!

Nener Masken -Anzug . Picrrette , einmal
getrag en, zu ve rl eihen TaunaSst -aße 2, Frouts pipe,
_Orig . Maske z. vl. Hrllmundstr. 3, rechtHi

Ich . M -rsren -Änzng (tloluinbia) billig -u
verleihin Hcllm undstraße 26, 1 rechtŝ_

Mr-Änz2 sch. b. z. vl. Röderstr. 17, Hth. %
, Zwei hochel. orig. seid, tadell. Biunicn-Phcffst^

Kostüine(Rosen) b, zu verl. BiSmarckring 17, 2 ^
Drei sch. M.-Anz. b. z. vl. Wellritzstr.
Damcn -M . . 2 Tyr ., 2 Zig., sp. Tanr7

Picr ette, für 2—4 Mk . zu verl. Herdcrstr. 21. o
El . Pr .-M. bill. zu verl. Eltvillcriir . b, 2 f
Bersch, eleg. und einfache RiaSken -'tinzüH

zu verleihen. Näh. Schwalbacherstw 30, 2 r . ^
M .- Ä . (Elsass .) , neu , b. zu vl . BlncherstÜ24 . Z^
Eleg . Dominos und fflnitmhüte bill^ zü

verleiben oder zu verkaufen Sedanplatz 4, Part .
D.-M.  b . z. verl. o. z. verk. F iicdrichstr.

Eine hochelegante erste PrcisnUH
(Seide) und eine Elfäfferin (neu) zu verleihen
Biebricherstraße 38. 8. KtI

El . Zig , u . Fisch, b. z. vl. Fanlbrunnenstr . tz, 's"
_ Nenmod . Harlekin , Ztg ., Gäsk^

von 3 Mk. an zu vcrl. Westendstraße 18, Hth.
Sch^ Maskenanz. bill. zu Url . Aorkftr. 2l .',st- '
Herrcn-Pr .-M. zu verl. Michelsberg2, 3"T?ir*vci el.Ma'sk.-A.b.zu bl.Friedrichstr? Un',-Ä. (Elf. f. 3Mk. z. v. Hzicherstr. 5, SiTk ~r
M .-Anz . , Carmen, Span ., hell bl. Dom. uFoT

Tyrol ., sch. Phant . m. H. b.  z . jb. Ro onstr. 8. "i j'
2 n. schickeM.-K. z. vl. Oranicnstr. 2:i,
§cbw. Atl .-D . nt. H. b. Secrrbenstr. 20 7H7Ts
Sch. M.-A., Weinrebe, z. vl. Wellritzstr. 45 (TM<■) iV sfr) r, ^vT^ K
2n .M.-K. b.z.vl. o.z. vk. Eleonorenstr.  lÖ7K~5if
M .-A., Tag u. Nacht, 3 Mk. Bleichstr. L̂st—J"
2 sch. M.-K.  bill . z. verl. Sedanstraße 2
Bäuerin , Atl., 3Mk. z. vl . Secr obeüstw'SÔ n''
2 sch. M.-A. bill, z. vl. Vlüchir!rr . 9,
OÜeg. Wail ' lirMen -rnMg ^ für 8verte«.«» Snrrmdnrgstraße 7, 2 links. in

Sch. Maskenanz. zu verl. Ädierstr. 81, fTT *!

Vcrsch. sch. M.-A., neue erste Pr .-Mlorffsrnäffe
Fuld . Pr .-M. zu verl. Ruhlstr . 15, 3,  F ranst, !^

Eleg. Mask.-Anz. Ut verff" OranicnftrfftzI^
Heil bk. Domino , schiS« iNSf « if5Bäin

zn verte her« Mtcheksberg 1« , 2.
Maske---KsstÄ-n f. —77,

verleihen He Nmnn dstr . 27, Äcitb . Par ! , l
' b- 8- veri? Hellmm >dik? ^ -^ .

zu veiff. Hera nrinsir. 2 C'~ '
Span . u.

SOL-ft. (Phant .) b. z. vl. E alrä iltstr. ‘iTTScTTl
Schchlllask. Anz. (HM .) zu veri.Älbrechtŝ M
^ ' 2 taß neue Mas ?«« ®ostst„>«“RTr"mT

billig zu verleih en Am  Römertor 7.
_s rteg.'B om . m Hüten z. vl. Berträm'strTẐ 'ff ff

Ttro«! «. K'tng Pong "Gterrett? ^ l77llr-
FauWrunnenstraste 11, 2. ^" 1.

WrUWaÄeeköst . z. v!„ 61 , Sää lg7ff7iM
U cher N arken-Anz. z. v. Drudenstr?
D .-M., Jock. u. Ung., z. vl.  Hn derst? ? itz

2. 1

H
Zergrüs

nscotisüee Schrei

KlkÄcr-Dilcttmtt
Avschristrn ni. Schach .'

maichmc: schnell,
2.Schreibstube , K-rchgaffe 3o

sucht Vi^ Mä
oder Cellist

mal wöchentlich. Gest. Offerten mit Honorar,
erbeten »ub * . ‘» *9 an den Tagbl.-Verlaa

Junger Wann mit eigenem Pferd suUeU
nachmittags leichte Rolle oder Cieschäftewaoci
fahren. Off. unt. T . 434J an den Tagbli

Mmk- Kami,
erstes Institut für sämtliche Wohnungsreparatuven

Wir verlegten unser Bureau in W ;,«,baden nach " le8"

Riistr.23,Part,i.Hol.
SoMBppterL Huffmann.

Wiesü « s,S«-n,
'T el, 8505. _
ffffrpar - tr -r -»«

Biebrich,Tel. '
alleran Rähuafihiuen

Systeme pron'vt ». billig unt r Garantie.
td- la « «t -mpf , Me chaniker, Saalgassx jqMdrl«. Mf»Htn aef oit
öbftPurae w. geschwtien u. gereinigt

alle Gartenarb . piiak l. aur-x,e-. Emü 8cs ». , **
Gärt ner. HeIlinuudstraffe 87,  Mittelva ». '

Mger Dam««?Kneiser
Während der beser -ang »zeit der Sale « ..
«ostst « «, I «, .Seit ?, SHneiderkleidcr z«
«e».oh » i. vt« i«e« Pre sen. Gef . Off . » s+y!!
»mit u. »'. »»» im Tagbl .-B . einzirrcich",.

Schllciderm,
in englischen und französischen Schnitten durchs,, -,
eingea!beitet, sucht noch einige Tage in der ‘-W,.,?,.
rn gy_b Cw. ffL3»-Lzu besetzen. Offerten
Tag bl.-Verla g.

Kchneiderin
unt. nm

an den
sucht Kunden ins Haus ? ^ ?ve?

« 38 an den Tag bl.-Verl._ Mt.
(süchtige Schneiderin emvstehlt « x
"31 vltiigst « e«r !Hst, aste 39 a , :z. N

mochte eexfŷ ^
»inigst M ellritzstratze 39a,

Perfekte KchMdkrin
feinere P ensi on arbeit en. Bleichst raffe 2i]  vy a’ry

cinGesckicist' ot "!
Tücht. Schneiderin sncht n einige

Näheres na chm.  HÄmundstraßc 19, 1 bei «»jftDurch, perf. SchncrhT
erst. Arb., in f. Geschäft. g.,öo. Städte gew. .- S,
in u. nutz, d. Hause. S chwn lbacbcrstrnffe->ff ' ' f,

Eine tüa,ti «e Näherin empfiehlt MT . , .
Aniertigen u. Umändern v. Mänteln . Sioftüm,,* 1111
Knabcna Ugen. Gncisenanstr. 5, Hth. Pa t̂ ' ' ^
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Sill fl. Näherin s. K. Näh. Richlstr. 8, Mb. S.
llläherin sucht Lage zu besetzen im Ausbessern

hon Kleidern und Wäsche. Kirchgasse 11, Fronts v.
' Eine ältere Nglierin nut Biaschine, im Auf.
v. Wäsche, auch i. Kleidcrm. n. Ansbess. erf., sucht
noch Kunden. Rheinstr. 68, 3 Stiege (Mcmiordc).

Eine Frau . i. AuSdcss. d. Wäscheu. Kl., iow.
im Ans. neuer Wäsche geübt, hat noch einige Tage
der Woche frei. N. ?,u erfr. Mauri ti usstr. 7, 1 t-

Empt. mich im An- u. Neustrickcnv. Strumpf .,
Sock. u.Bciuläng., b. Pr . Schwalbacherslr. 43, H. 1.

Perl . Bilgl. s. K. N. Walrämsir . 25, Sb . t.
^ P . Bügl. s. n. K. i . u. a. d. H. Karlstr. 38, H.2 l.

Gardinen -Spannerei
von Frau »iiaiger , Oranienstr . 15»

~ Stärkw . w. ang. Luisenstraße 31, 3 St.
Feine .Herren - und Damen -Witsche wird

gewaschen und «»oder » gebügelt. Trocknen im
Freien. Gardinen w. gew. u. gesp. Emser-
ssraße 6 , Gartenhaus 2 St . _

Herrschaftsw. w. gew. n. gcb.Borkstr.4, V.8 l.
" Tüchtig « Wäscherei mit Bleiche übern, die
Wäsche ei», großen Herrschaft oder Pension.
Näh. im Tagbl.-Veriag._ Ko
1 Ducht . Masseuse nimmt noch einige Kunden
an . nimmt auch feste Stell «, in Sanatorium.
Off. ». V > 4 » fl au den Tagbl .-Verlag._
' wenden sich in allen dis-

freien Angelegenheiten ver¬
trauensvoll an eine ältere erfahrene Hebamme.
Offerten unter j». S » W an den Tagdl.-Verlag.

«TVHItim T- bül . gänzl. unauffäll. Aufn.
^ililtlll z. diskret. Entbindung u. Rat

bei verh. Arzt. Strengste Vcrschwtegenh. Kein
Heimbericht. Nnfragm unter » . «fl. beförd.
1iSi»» «e «sK<e *n & Vo glor «flo tt». F89

finden Aufn. Rat diskret.
Frau ISra imI «,
früher deutsche Ober-
liebamme. (Kept426) F146

Vervicrs , rue » pint ay 35. _
" FuHleincs Kind gute Pflege gesucht. Mk.15
bis 18 per Mon. Off. ul « . » LN a. d. T ag bl.-Verl.

Mt ® Nid LKI ' KKK
Preis unter W. 433 rm den Tagbl .-Verl ag.

I Dosssteinterstrasse 74 ist ein großer Geladen
1 mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
i vermieten. Näheres 1. Stock. ^ '3
>Ludwigstr . 6 Laden für gutgeh. L-chnellsobierci
! auf 1. März oder gleich zu vcrmletcu.
ürüderstk . 1!>, 1 r.. Laden a. t. Schwememetzger.
Röverstr . I « , 1 r., schöner Laden m. Wohn. z. v.

| Wcllritzstrasre 10 schöner Laden zu verm. 122
Wohnungen von 8 «nd rnetzv

Zimmern.

sind die hochherrschaftlichen

I . u . 2 . Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
elektr. Licht. 2 Balkons, reichliches
Zubehör, zum L. April 1K06
zu vermieten. Näh. im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & Söhne
(Hochparterre). 1112

Damen
Wohnungen von 7 Zimmern.

Emserstrasse 05 , Villa, Hochparterre u. 1. St .,
zwei hcrr>chaftl. Wohn., 7 Zimmer, wobei ein
Mädchenzimmer, großer Balkon, Bad, Gas , elcktk.
Licht. Garten, gleich zu verm. 528

Wohnungen von 6 Zimmern.
Mkolasstratze 15,

Ecke Adelheidstrabe. 6 Zimmer mit allem Zubehör
1. April zu vermieten. Erstes Stockwerk. 1039

Hhrenologm
nebst Tochter

täglich nur für Damen zu sprechen
Hclencnstrahe 12,  1.

Wohnungen von 5 Zimmern.
MütaifHtr. 20,SS^ '-JSir3.™;

1. April zu v-rm. Ruhige Lage, ohne Visavis,
umgeben von Gärten. Näheres Part , daselbst.

Herrngarteustr . 10, 2, Wohnung, bestehend aus
5 Zimmern und allem Zubehör, audi Bade-

__ . . . .. . . ,F . einnchtung mit Badeofen und Badewanne, ist
L>erderstr . 27 , für den I. April d. I . an ruhige Familie zuttlitl!Jtft1rechts. vermieten. Näh. an Wochentagen, nachmittags

.- J - -- -- .—-— - *-? | von 3—5 Uhr im 1. St . daselbst. 349
Jahnstr . 20 zwei schöne5-Zimmcr-Wohn., 1. u.

2. Et., nebst Zub., 1. April z. vm. N. Pt . 236
Kaiser -Fricdrtch -Ring 32 , 3. Etage, hochherr-

schaftlicheb-Zimmer-Woiinnng, 2 Balkvne, Erker,
Bad , elektrisches Licht, Gas und Zubehör, zum
1. April oder später zu vermieten.

Herrschaftliches Parterre oder 1. Etage in
schöner ruhiger Lage, nahe dem Walde, fünf
Minuten vom Kochbrnnncn. Theater und Kur¬
haus, 5 Zimmer und reichliches Zubehör, Mit¬
benutzung des Gartens , per glcicki zu ver¬
mieten. Näheres Neubauerstraßc 6. 1, u. Lang¬
gasse 31. Schmidt . 469

Phmiologi» KÄÄCJ
str abe 9, 2 St . r. Nur f. Damen._

Junges weihl. Modell
aesucht, kräftige Figur . Offerten unter S . 48«
an den Tagbl .-Verlag.  _

lS ©rB!stein,
linrcan liir (Bor5059 ) F 142

SlelratsveriMittlBB » 8',
SkoeH« , Schönhauser Allee 9n ._

“ fi . ,,Vm a 4 wünscht jg. Frl .. 200,000 M.
fOCllui Vermög., später gr. Erbseh.,

m charaktervoll. Herrn, w. auch ohne Verm. Off.
T̂ üe.il " . Berlin « . 25 . (E.B. 8563t F 163

Witwe , alleinstehend, 25 Jahre , 255,000 Mk.
Vermögen, wünscht Heirat . Perm. n. Beding.,
jedoch guten Charakter. Brief an

„VcritaS " , 'Berlin No . 30.
OJonmier iu  P * . St .ll'mg. 2000 Mk.
Dtlimlkl (Stuf., Wmr.. 41 I . alt , kath.,

ein Kd., wünscht sich mit kath., sol., Häusl, erzog.
.Fräul oder Wwc. ohne Kdr. in cntspr. Alter m.
einig Vermög. zu Verb. Diskr. znges. Bermittl.
Verb. Offer ten n. « . 4 » -» an den Tagbl.-Verla g.

"Älleinst . Witwe ' und ein « n Dame,
beide angenehme Erscheinung, hier srcmd, suchen
Bekanntschaft mit gut sitmerten Herren behufs

- i ^ ,4 Offerten unter I kSS an den
KL » Tagbl .-Verlag._

Das betreffende Fräulein , weld)cs die Off.
unter 4 * 3 im Tagbl. niederlegtc, w. nochmals
gebeten, unter selb. Off. Zeit zir bestimmen, mann
treffen-? da Brief zn svät abgeholt wurde.

Möviivte Zimmer «rrd mShlirts
Marrsortren, Kchiofstetterr etr.

Lldolssallee « , H. 1, möbl. Z. an Frl . zu verm.
üidolsstr . 3, 1, sein möbl. Salon u. Schlasz. zu v.
Sllvrechlstr . 7, H. 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Sllbrechtstr . 13. 1, g. mbl., sep. Z. 1. Marz z. v.
Albrechtstr . 13, 0,  k. zwei reinl. Arb. Schläfst, crh.
Albrechtstraste 14, Stb . 2 St ., einfach mobl.

Zimmer, 2 Betten, an zwei anst. Leute zu verm.
Sllvrechlstr . 22 , 3, schön möbl. Zimmer zu vm.
Albrechtstr . 30 , P .. sch. möbl. Z . (sep. E.) z. v.
SUbrechlstr . 31, P .. schönm. Z. m. Pens. z. v.
~ lbrechlstrasi « 31 , Part ., ein ungeniertes

möbl. Zimmer mit Pension, 65 Mk., zu vm.
Bertramstr . 4, 3 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstr . 10, P . r . . Schlaf, , m . 1 - 2 B.

od . ohne qrofiem Wohn ;, billig zn v.
Wismarckrina 28 , 3. Et . links, freund!, mobl.

Zimmer mit sevaratern Eingang b. zu verm.
BiSmarckring 40 , 1 r., möbl. Zimmer frei. , ,
Bleichstr . 12»3 möbl.Z . (sep. Ging.' , 23.3.50, frei.
Blcichstr . 14, 3 r.. möbl. Z . m. 1- 2 B. z. vm.
BlciAstr. 23, y VÄ “ S
Bliicherstr . 9 , H. 1 I., erh. anst. Mann sch. Log.
Blücherstr . 12, 3 r.. ein möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstrafse 1» , 1 l., möbl. Zimmer zn verm.
Clarenthalerstr . 6, 2, Götz. g. mbl. Zim. z. v.
Dotzlreimerstr . 10» 1, möbl. Mansarde zu verm.
Dotilielurerstr . 24 , Pdh., srdl. möbl. Z. zrr »in.
Dot ;h.-Str . « 8, S . b. Wiegand, erb. 2 Arb. Schlfst.
Dreiweidcnstr . 7, 2. Etg., möbl. Zimmer frei.
Drudenstr . 5 , 3 rechts, eins. möbl. Zim. zu vm.
Eleonorenstr . 8 . 2 r ., erhält Arbeiter Schläfst.
Elisabethenstr . 21. Gartenhaus Hochparterre,

möblirtcS Zimmer zum 1. März zu verm.
Ellenvogeugaste 3 . 2, möbl. Zimmer zn verm.
Fanlbrunnenste . 4» 1,  mbl . Zim. m. Pens. z. v.
Franlenstr . 8 . Hth. 1, sch. möbl. Z. sof. bill. z. v.
Franke,iftr . 15, 1 St . l., möbl. Zim. zu verm.
Friedrichstr . 8 » Aktiv. 2. eins. möbl. Z. z. verm.
Friedrichstr . 14, Hth. 1 r., möbl. Zimmer zu v.
Friedrichstr.18, Part., Dittrich,
3 gut mölilierte Zimmer frei.

Göbenstr . 4 , 3 r., nahe Ringkirchc, möbl. Zim.
HSfnergaffe 7, 2. St ., möbl. Z. m.'u. ohne Pens.
Hellnrundstr . 0» 3 r., best. mobl. Zimmer z. vm.
Hellmundstr . 44 » 1, möbl. Zimmer zu verm.
L «llmundstr . 52 , 1, erh. rl. Arb. Kost u. Log.
Heillnundstr . 54 sch. mbl. Zim. m. 1 o. 2 Bett.
Hellmnndstr . 54 erh. rl. Arbeiter Schlafstelle.
Hcrderstr . 23 , P . r., gut möbl. Zimmer sof. z. v.

Wörthstr . 17, P . r.. möbl. Zimmer bill. zu v-
Borkstraste 4 , Part ., gut möbl. separat. Zimmer

an Herrn oder Dame zn vermieten.
Aorksrr . 9 möbl. P .-Zim. a. anst. j. Mann z. v.
Zinrmermanustr . 5 , P ., kl. m. sep. P .-Z . z. v.
Möbl. Mans. g. tzausarb . Nah. Tagbl .-Verl. Li,

%ttt*  Zimmer . Mansarden,
Kainmern.

Bahuhofstr . 22 zwei heizb. leere Mansarden.
Kaiser -Friedrich -Ring , Ecke Doyheimerstrc.ß;.

1—2 leere Z. zu verm. Näh. im Friseur-Laden.
PbllippSvergstr . 3V 2 schön- Zim ,̂ Hockp-. an

anst. Dame o. Herrn zu verm. Nah. Part . l.
Brave fleißige Frau kann eine Mansarde gegen

bäusl . Dcrr. erhalten. Offerten unter V . 4 * 9
an den Taabl -Verlag._
Remisen. Stauungen . Scheune».

KeUer etr.
Wchmie MM», L.s-HL.I.L

zu v. N. Dotzbêmerstr. 86, Nähe Gütcrbahnhof.

Suche zum 15. März ein

Töchterpenstont
mr Erlernung von Haushalt und Wisienschaft.-
Prospckte unter I, . » « » an die Annon.-Exped.
I*. » cliiirmnnn . Düstctdors » K180

mit Wohnung auf zirka
6 Wochen in Wresbaden

gesucht für Dame mit zwei Kindern von 8 u. 6 I.
Meldungen an Frau N . Wahmcliaffe,
Berli n , Friedrichstraße 237.

Pcasian G.CiiB.  Adolfstrasse 4-
Elega nt möbl. Zimmer mit und ohne Pension.

^Fremden -Pension
Herrngortenstr . 16, 1 (nächst Ndolfsalkec ) .
gut möblierter Salon mit Schlafzimmer, auch

einzelne Zimmer, frei.

Wohnungen von 4 Zimmer».
Bülowstras « 10, 3. Et ., gesunde 4-Zimmer-

Wohnung zu verm. Näb. 3r . 4311
! Dotzsteimcrstr . 2« , Mtb., 4 Zim. per sof. 464
j Gneiscnanstr . Ä, 2 St ., sch. 4-Zim.-Wohn., der

Neuzeit cntsprech., zum 1. April zu vermieten.
Näh. im Laden. 10 3

Gödenstrafle 17, 1. Et ., umzugsh. gcr. 4-Zim.-
Wohn. billig abzug. Näh. Hauseigentümer.

SchöneL-Zimmer-Wohnnnk
mit allem Zubehör, 2. oder 3. Etage, sehr
preisw., jedoch an kl. ruh . Fam . zu vermieten.
Scerobenstratze 22 , Tel. 150. 410

Das

Wchimssultzilicls' Mc,ll
Lion& Lie..

Friedrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und « nmäblirten
Billen - nn » Stagenwohnungen
GeschästSlokalen — möbtirte»
Ziinrner « ,

sowie zur Vermittlung von
Jmmovilien - Geschäften und
hhpothckarischerr Geldanlagen.

Mohnnngrn von » Zimmern.
Kiedricherstr » 4 drei große Zim. mit Erker und

2 Balkons, Bad u. elektr. Licht ncbst rcichlcchem
Zubehör, 2. Etage, für Mk. 650.— per 1. April.
Näheres Part , links. 1052

Nauenthalcrstraf ;« 8 , Hinterh., schöne 3-Zim.-
Wohnungen per 1. April zu Vermieten. Nah.
daselbst Scitenb. 1. SoHinnnn.

Webergafse 54 , 2, 3 Zimmer. Küche, Keller und
Mans. ans 1. April zu vermieten. Näli. Part.

Uorkstraße 22 , 2. Stock, Wohnung. 3 Zimmer,
Küche. Mansarde, Speisekammer und 2 Keller,
auf 1. April zn verm. Näh. im Laden. 87

Wohnungen von 2 Zimmevn.
I Nerostrasse 23 , H. 3 St .. 2 Zimmer und Küche

zn vermieten. Näh. H. 1 Sl.
Saalg . 1 2 Z., ff.. Keller, Frontspitz, zu verm.
Wohnung , 2 Zimmer ». 1 Küche, im Seitenbau,

auf 1. April preiswert zn vermieten.
I Ld « I,,l > Hoerwer . Langgasse 13.

Mansard -Wohnung , 2 Zimmer und 1 Küche.
1 auf 1. April billigst zu vermieten.
I Adolph Moerwer , Lnnggassc 13.
Eine Dadrwohnung, 2 Zimmer. Stüctje, a. 1. April

Näh. Wellritzsträße 48, Bäckerladen. _
Wohnungen von 1 Zrmmrv.

I Adlcrstr . 51 1 Zim. u. Küche gl. oder sp. zu vm-
' Bahnhofstr . 22 1 Zimmer u. Küche zu verm.

Geschästslok -rle rtc.
Röder str . 19» 1 r., Spez.- u. Vikt.-Gcschäft z. »

Fanlbrnnnenstr»7
Laven mit 2 direkl anstvß. Lagerräumen,
Komptoir rc., gr. Keller Pr. 1. April zn v-rm.
Tie Räume können auch geteilt werden.

Daselbst ist auch eine 5 - Zimmer-
Woynnng zu vennieten. Näheres bei

(; o <tsraI <l . Goldschmied,
Faulbrnnuenstr . 7.

Bahiihofstr » 22 1 Zimmer u. Kuäic zu verm.
Fricdrichstr . 45 1 Zimmer, Küche, Keller,, Hthr.

! Part ., sofort zu vermieten. Näh. Bäckerei.
ISchwalbacherstr . 49 , Hth.. 1 Zim. u. Küche per

gleich oder später zu verm. Näh. Part . Bdh.
Westendstr . 18 ein Zimmer und Küche zu verm.

Mohnnnge » ohne Zimmev-Angobe.
! Kaiser -Friedrich -Mug ist Santerrainwohnung,
^ cv. mit Mansarde, p. 1. April cr.,zn vermieten.

Gefl. Off. unter 4'. -»S3 an den Tagbl.-Verl

WovÜrte Wohnungen.
Möbl. Wchmmg gßüzm&t

U. Küche od. Pens., v. Älprii ab auf mehr.'Mon.
zu vm. Off. u. »5. SJSs an den Tagbl .-Verl.

ermannst ». 12, '2" bei Werber, schön möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension zu verm.

Hermanoflr . 30 , P .. erh. 2 anst. j. L. K. ». L.
Kirschgraven 6 , 2 t.. erb. zwei rl . Arb. LogrS.
Fahnstr . 19, Stb . 1 St ., erhält ein Arb. Logis.
Kartstr . 2,1 r ., möbl. Zimmer an jg. Leute z. v.
Karlstr . 4 , 2. möbl. Z. u. Maus. m. Bett zrr v.
Karlstr . «, Part .. 1 schön möbl. sep. Zim. zu v.
Kartstratze 1«, Parterre , ein möbliertes Zimmer

mit und ohne Pension zu vermieten.
Kartstr . 20 ein möbl. Zimmer. Part ., zu verm.
Marlstratze 29 , 1, fein möbl. Zimmer mit sehr
fivsf guter Pension zn verm.
Karlstr . 31, Pari , r., elegant möbl. ung. Zimmer

mir oder ohne Pension billig zu vermieten.
Karlstr . 37 , 2 l.. cleg. u. cinf. möbl. Z. zu vm.
Kart straff« 37 möblierte Maus, billig zu verm
Kirchqasse 11, 2 r.. gut möbl. Zimmer zu verm..
Lchrstr . 2, Dach l.. cinf. mobl. Zimmer zu vm.
Lniseustr . 5 , 1. Etg.. möbl. Mails, zu verm.
Luxemvurgstr . 7, 1 r.. m. Z. m. Frühst . 18 D!k.
STOor -fHIr 11 2- Ctg., gut mobl.Zimmer11/ frei. Näh. i. Sebuhb.
Marktstr . 13 , 2. crh. anst. j. M. sch. Z. mit K
Marktstr . 23 , Htb. 2, crh. rcrnl. Arb. sch. Logis.
Mauergasse 9 zwei kl. möbl. Zimmer zu verm.
MlimitiiiŝS »"' woS'Äi .»»:
Meffaergasse 29 , 2 St ., erhalten sechs bessere

Arbeiter gutes Logis pro Woche2 Mark.
MichelSberg 12 , 2, freundl. möbl. Zim zu vm.
Moriffstr . 12, H. 3 l., erh. c. anst. Arb. Logis.
Moritzstr . 30 cm möbl. Part .-Zimmer zu verm.
Rerostr . 23 , 1. «. 2. Et ., sind schön möbl. Zim.

mst 1 und 2 Betten zu vermieten.
Rerostr . 25 , 1 St . l.. möbl. Zimmer zu verm.
Niederwaldstr . 1, P . I-, Wohn- «. Schlafzimmer.
ckff>rantettstr . 2 im 1. Stock schon möbl. Zim.

mit Pension . Zu erfragen Part.
Oranienftr . 15, 3, sch. möbl. Z . sof. s. b. zu v.
Oranienstr . 23 » Dltb. 1 r., eins. mobl. Z. zu vm.
Oranienftr . 23 , Mtlb . 21., e. a. Arb. K. u. Log.
Oranienstr . 30 , 3, möbl. Zimmer m. u. o.Klav.
Oranienstr . 37 , Gib. P . r.. schön möbl. Z. ?. v
Oranienstr . 02 , M. 2 I., crh. anst. Mann Logis.
PhilippSdcrgftr . 17/19 , P ., m. Z., g. Pens. 50.
Rauenthalerstr . 11, Mtb. 1 I., Schiafst. frei. ' r
»iheinstr . 24 , 2. gut möbl. Zimmer frei.
R -ehlstratze 0, 2 l., sch. möbi. Ziminer zu verm.
Riehlftr . 20 . 1 r., möbl. Mansardzim. zn verm.
Röderstr . 19» 3 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
Röderstr . 22» 1 L, möbl. Zimmer zu vermieten,
hiömerdcrg 21 , 1 l., möbl. Zimmer b. zu verm.
Römerberg 21 , 2 l., „möbl. Z . sep. E zu vm
istömerverg 24 , 1, mobl. Z . mit K. M. 18 Mk.
Römcrverg 33 , 3 r., möbl. Zimmer zn verm.
Rooustr . 17, .2. schön möbl. Zimmer zu verm.
Gchachtstr . 23 , 3, erb r. Arbeiter Schläfst.
Swarnhorststr . 28 , 3, schön möbl. Z . 20 Mk.
Scharnhorststr . 25 , 2r .. sch. möbl. r. Z. 15 Mk.
Schlichterstr . 16, 8. gut möbl. Z. billig zu vm.
Schulverg 8, 2 >Lt . r., mobl. Zimmer zu verm.
Schnlberg 18, Gth. 1 r., möbl. Z . billig zu v.
Schwalbacherstraffe 10, 2. nahe Rhcinstraßc,

gut möbl. A/ohn- »nd Schlafzimmer zu verm.
SchwalvaÄerstr . 15 bei » « pp erhält sunger

Mann Kost und Wohnung. 1l Mk. per Woche.
/Lchwaldacherstraffe 37 , Mtb . 2 l .» mödl.
V Zimmer zu vermieten . m
Sedanstr . 2» l 1., erb. j. M. möbl. Z . SB. 3 M.
Sedanstrah « 8 , Part ., ein möbliertes Ziminer,

gr., auf gleich oder zum 1. März zu vermieten.
Steingass « 11, Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Steingass « 11, 5. St . l., »>öbl. Zimmer zu vm.
Walramstr . 10, 1 l.. möbl. Zimmer zu v-rm.
Üvalramstr . 37 , V. 1 r., crh. 2 saub. L. sch.Log.
Wcvergasse 40 , l l., möbl. Ziminer zu verm.
Wellritzstr . 6 , 1 l.. eins. möbl. Zimmer zu verm.
A' cllritzstr . 10 , 1 r.. schön möbl. Zimmer zu v.
Wellriffstr . 37 , Hth. 1, erh Arbeiter bill. Logis.
WeNrttsstr . 43 , 2 !.. schön möbl. Zimmer zu o.
Weliriffi -r . 47 , 2 !.. crh. rl. Arb. Kost u. Log.
Westendstr . 4 , 1, sch. m. Z. m. od. o. Volk. sof.
Westendstr . 15»H. 1 r., erh. j. Mann K. u. Log.
Westendstr . 3«, !, sch. IN. ung. Balkonz. b. z. v.
Wörtstsir »8,1 , möbl. Zim. mit 2 Betten zu v.

Karlstr . 87 , 2, möbl. abgeschlossene Etage,
4 Zimm er und Küche, preiswert zu vermieten.

Pension Baacnsteckerstr. 1, 2 , s. mbl. Z. z. v.
UnusstrH 3 r.. gut möbl. Salon und

Schlafzim. auf Tage u. Wochen, ebenfalls Zim.,
Sonnenseite, nacb Wilbetm str. u. Park gelefl.»z. v.

Gemüts, sch. Heim find. geb. Damen u. Herren
bei alleinstch. Dame. 1. Refer. Mäßige Preise.
Offerten u. W. « 3 » an den Tagbl.-Berlag.

ur verelirfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir nnlece geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich ;» bezahlen.

Der Verlag de« wterdadener Lagblatt«.

In Wiesbaden oder im
Rheingan sucht älterer Herr
eine hübichc4-Zimmerwohn .» Küche »sw, in
einem Hanse in freier Lage mit Garten, möglichst
als Alleinmietcr. Offerten mit Preisangaben unter
-»V . -»» » an den Tagbl .-Verlag.

Arlterc Dam « sucht leerstehende Wobnunr
in gutem Hause, 3—-1 Zimmer für 5—600 Mk.,
nicht über 2 Slicgen. Offerten bis Samstag
unter l *. 433 an den Tagbl .-Verlag._

Einzelne ält . Dame sncht ^ 1. Zuli freundl.
abgcschl. 2-Zim.-Wohn. in ruh. Lause. Off. Mli
Preis u. 43D an den Tagbl .-Verlag.

Ein kindcrl.Ehepaar s. Wohn. geg. HauSarb
b. z. 1. Avr. Nacktufr. b. A. Hein,GntenbergplatzL

gaKt"  Pens7 Schrcr>h, musik., sucht zwei
unmöblierte Räume zum 1. April. Offerten mit
Preis und Lage Geisbergstraße 14.

An Wiesbaden oder NmgcvungZ (evcnr.
bis Eltville) sucht älterer Herr

2—3 rmmöbl. Zimmer
mit voller Pension und Bedienung. Erforderlich
Gartcnbenutznng u. gute Verpflegung. Off. nntci
B.  I » hauptpostlager nd in Wiesbaden erbeten.

Möbl. 5-Zunmer-Wühnung
mit Kücheu. Bad per 1. April auf ein Jahr zu
mieten ges. Off, u. 5» . < 33 an den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Wohunng von 4—5 Zimmern
mit Küche, nächst d. Kochbrunnen, sogleich gesucht.
Offcrtcn n. » » » an den Tagbl .-Verlag.

Dame sucht in gutem, s. ruhigem Hause
1 od 2 g. möbl. Zimmer mit einfacher, aber sehr
guter Pension. Privathaus ohne Anschluß und
freie ruhige Lage bevorzugt. Größte Sauberkeit
und gute Bedienung Bedingung. Genaue Offerten
unter F . » S « an den Tagbl.-Verlag.

Eins. Mädchen sucht ein möbl. Zim. z. 1. M.
Off. mit Pr . u. <>. 4 » 2 an den Tagbl.-Vertag.

Stille Person sucht für sofort eins. möbl. Mans.
mit Kochgelegenheit. Näh. Norkstraßc 14, Htb. 3.

« . . Aa zwei gut möbl . Sa »laf-
ziminer in ruhigem gutem

Haus « mit voller Pension , mögt » elektr.
Beleuchtung und Zeutraldeizung , event.
dauernd , zu je zirka 100 Mk . monatlich.
Off , unter 13 t g» Sen Tagbl .-Berlag»

Urthnn mit 1 Zimmer, wenn mögl. auch<1lftl.il Wohnung im Hause, im Centrum
der Stadt per 1. oder 15. März zu mieten gesucht.
Offerten unter A. SBC an den Tagbl .-Verlag.

'Atne ' große belle Werkftätte , geeignet für
Schreiner, mit einer 4-Zimmerwohnung zu nnetcn
gesucht, Offerten n. 4125 an den Tagbl .-Verl,

Per Ansanq März wird cnif 3 Monate ein
Raum zum Einstellen von Möbeln gesucht.
Offerten mit Größenangabc an ,Srnsi .tESlilcr , Schrelnermelster,

Walluferstraße 3.
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Gfätf  links der Schiersteinerstraße,
<tH.tzH.V - .- in der Nähe des Versorgungs-

Hauses gelegen, zirka 1 Morgen groß, zu ver¬
pachten. Näheres bei Frau S" it . Seliweiss-
gntli We .» Rüdesheimerstraße 14.

Lagerplatz an der verlang. Blücherstraße zu
vermieten. Näh. Walramstraße 9. sr « vkre;»-.

BeriitzSchoof,
Lnrastr « 7.

Konversation
in fremden Sprachen

nach der BSerlita SSetäifHle.

Cv. Familieu-Alumuat
OberUnstÄa»Rh.

für Schüler des Gymnasiums und Rcalprogym.
nasiums. Vorz. Empfehlungen, langjährige Er-
fahrung. Proip . durch Rektor

Grdl . Unterr. in all. Fach., Arbcitsst., Pension 1
Ŝchnelle Vorbereit. a. alle Klassen u . Examina!

' ^ f»rlts » ftnntL gepr. Oberlehrer, Luisenstr. 43.
lhum.) sucht Schüler zur
Beaufstchtung der Arbeiten

und erteilt Nachhüfestunden. Off. u. W. -LKS
an den Tagbl .-Verlng.

donne lsc .ons
de grau », et couversation . Taunusstrasse 55* IT.

8 "4 * 3 (Lehrerin ) unterrichtet
JLl )Cill “ Slv . i£. AM in ihrerMuttersprache.

_A . Vieasaswli « Rheinstrasse 38, 3 I.

eerpiti,
h«»els->.K!tzrrlMr«Wlt,
21 , P . Dotzheimerstraße 21 , P.

Feinfts
Referenzen.
Für Damen

separate Räume. -^ ®|
utsö Abendkurse.

TWtzeü.erfahr.LchrkWe.
pwBfflnaBsrrM « »? ’i

Prospekte kostenlos . M«

KZ!- u. Nlodellieratelier
Ton

SS. Boufliei **
Maler und ahad . Xeitlienlclirer,

Rheinstrasse 48 , %
Eintritt jederzeit.

■Mittwochs und Samstags nachmittags : Malen
;_ für die Jugend,

WiL -Ws.
Smtötls - ». WeMchrMüi » ! ,

MeiHk . 38,
Elke

Moritzftraße.
^ Nur erste Lehrkräfte. - MH
Tag - und Abendrnrse.

Prospekte kostenfrei . , ' -

XiiiaikleHarer vZ. MLrrv, « s-'sLiZer»»Ĥ s'.

iimiernnterflit«td» foiiiÄarf,
Königl . Kammermusiker , B lü cherplatz 3-

WA" An einer Gesangschüle find zum
1. März an hervorragend begatte Herren oder
Damen zwei Freistetten zu vergeben. Offerten
erbitte u. La, » ss qtt her, T ng bl.-Verlag._ _

Gymnastik,
ärztlich empfohlen,

besonders gegen Darmträgheit , Korpulenz,
Schlaflosigkeit , Lungen - « . Atemgymnastik.

„Mein System ", Kurse für Damen, Herren
und Kinder. Beginn Anfang März.

Writ% (Sauer,
ptaaft . geprt . llitrnCeßrer,

Bertramstratzc 3, 1.

Verloren Dienstag abend in der Moritzstraßc
vier afrik . Silberbaumblätter in grauem
Kuvert. Abzug, gegen Belohn. Alexandrastr. 10.

£*»«*t*T inelcher am Samstag abend
'■ytU , ö Uhr Ecke Wellritzstr. und

Hellmundstr. den braunen Damenvelz gefunden,
wird gebeten, denselben Wcstendstr. 4, Läden, ab¬
zugeben, da der Herr erkannt wurde.

10 Mk. Belohnung
Demjenigen, der mir den Täter , welcher mein
Schild entwendet hat, so nennen kann, daß ich den¬
selben gerichtlich anzeigm kann. .Bacon Ijarag,
Schneidermeister, Wellritzstraße7.

Todes- t
Hierdurch Freunden und Be¬

kannten die traurige Mitteilung, daß
cs Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, unfern lieben Gatten und Vater,

Nm fönte Mer
Krioatirr,

nach längerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden heute nachmittag
5 Uhr in ein besseres Jenseits ab¬
zurufen.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

(mtilU  MAlert,
gcb. van de Krrgtz.

Mioslraden , den 20. Fcbr. 1906.
Bülowstraße 1.

Die Beerdigung findet auf
Wunsch des Verstorbenen in aller
Stille statt.

Wiesbadener

WSiWMWM
Fritz rr « d MSiler.

Karo - Kaller
Kch« cgasss 7:

W ” Telefs « 2615 . - WS

Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Kouzert. Abends
8 Ubr: Konzert.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Don
Juan.

Kesibrnz-Thealer . Abends 7 Uhr: Einen Jux
will er gen machen,

Wakyalka (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
NeichsHüllen-Theater - Abends8 Uhr: Vorstellung.
Warktliirche . Abends 6 Uhr: Eoncert.

Mtnaryns , KNnstsalon, Wilhelmstraße16.
Mangers Knnstsalon , Tauuusstraße 6.
Knnstsakon Dieter , Taunusstraße 1, Gartenbau.'
Damen -Kluö , Taunusstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Dhikipp Kbegg - ".' iiMatfieli, Gutenbergsdinle.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Derer « für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Steingasse9, 2, und Bleichstr.-Schule V- Berg¬
hort a. d. Schulbcrg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

DolKslesehalke, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr mittags bis 9'/- Mir abends.
Sonn - und Feiertags von 10'/-—12' /- Uhr und

__ von 3—8l/i Uhr. Eintritt frei.
Der ein für uncirtoekiliche Auskunft üöer

Wohksahrts -tzinrichlniigen «. Nechtsfraaen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer).

ArkeitsnackiWeisunentgeltlich fürMäuuer und
Kranen : im Rathaus von 9—ILtz, und 3 bis
7Ul:r. Männer-Abt. 9—120- und von 2'/- bis
6 ^ he. Frauen -lllbt. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abt. II: für höhere
Bernfsarten und Hotelpersonal.

JentraWelle für Hranllenpfkegerinnen (unter
M x hiesigen ärztlichen Vereine).

Abt. II (f. bZb. Berufe) des Arbeitsnachw. für
grauen , ,m Nathans. Geöffnet: -/-9—>/-1 und720— / Uhr.

Derer « für Sorumerpffege armer Kinder . Das
Bureau . Steingasse 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Arbeitsnachweis des tzchrilll. ArSeiter -Dereius;
Seerobcnstraße 13 bei SchuhmacherFuchs.

Kemeinfame Hrtskrauttekasse . Meldestelle:
Luisenstraße 22.

Krankenkasse für Kranen und Jungfrauen.
Meldestelle: Scllmundstraße 20.

Hurngesellschaft. 4—5 Uhr: Turnen der ersten
Mädchen-Abteilung. 5—6 Uhr: Turnen der
1. Knaben-Abteilüng. Abends 8—10 Uhr
Turnen der Männer-Abteilung.

Wiesbadener Anthropelsgisdier Derein . Abends
6 Uhr: Vortrag.

Turnverein . Abends 6'/-—8 Uhr: Damenturnen.
Fechten. Gesangprobe.

Dhilyarmonie . ÄbcndS7s/t  Uhr: Orchesterprobe.
Häcilren-Verein Wresöaden . K. D. Abends
. 8 Ubr : Probe.
Z». n . He. Klxenverein (Sektion Wiesbaden).

Abends 8' /- Uhr : Vortrag.
Mäniier -nnrnverein . Abends 8ff- Uhr: Riegen-

turncn der aktiven Turner und Zöglinge.
Wiesbadener Athketrn -Kknk' . 8' /-Uhr : Uebung,
Kollersdi« Stenographen -Kesellschaft. Abends

8'h—10 Uhr : Uebung.
Kesangverein Kroßsinn . Abends 8L-Uhr: Probe.
Kyrillttcher Derein junger Männer . 8'/- Uhr

Posaunenchor-Probe.
Lhrilll . Arveiter -Derein . 8' /?Uhr: Gesangprobc.
Wiesbadener Jlkein - n. Hannns -KlnS . Abends

8‘h Uhr : Versammlung.
Jilherverein Wiesbaden . Abends 9Uhr : Probe

im Bcreinslokale Westendhof.
A. G. «D. K . Abends 9 Uhr: Zusammenkunft.
Ftrieger -n . ?kNlitär -Derein . 9Uhr: Gesangprobe.
Wiesöad . Wikikär -Dcrei « . 9 Uhr : Gesangprobc.
Synagsgen -Gelangverein . Abds. 9 Uhr: Probe.
Wiesbadener Ktadfahr »Derein 1884. Abends

9 Uhr: Saal -Fahrübung.
Dilettanlen -Derein Drania . 9 Uhr: Probe.

Versteigerung von Mobilien x.  im Auktionsiaale
Marktplatz 3, vorm. 9'/- Uhr. (S . Tagbl. 8z
S . 18.)

Versteigerungvon Mobilien rc. im Auktionslokale
Bleichstraße2, vorm. 9'/- Uhr. (S . Tagbl. 88
S . 17.)

Holzversteigerung aus der Oberförsterei Wiesbaden,
Distrilt Gewachsencstein, in der Restauration
Waldhäuschen, vorm. 11 Uhr. (S . Tagbl. 84
S . 21 ) '

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung der
Fonrage für das Pferd des hier stationierten
Oberwadstmeisters der Landgendarmerie, im Rat-
hause, Zimmer No. 6, vormittags 11 Uhr. (S.
Tagbl. 83 S . 9.)

Einreichung von Angeboten au: die Lieferung und
Anfuhr von Grubensand und Grubenkies für
das Jahr 1906, im Ratbanse, Zimmer No. 53.
vormittags 11 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 14 S . l .)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung und
Anfuhr von Flußsaud und Flußkics für das
Jahr 1906, im Ratbause, Zimmer No. 53, vor¬
mittags 12 Ubr. (S . Amtl. Anz. No. 14 S . 1.)

Versteigerung von Kisteneiern im VersteigenmgS-
lokalc Kirchqasse 23,, mittags 12 Uhr. (S.
Tagbl . 87 S . 12.)

Versteigerungvon Immobilien der Erben der Ehe¬
leute Wilhelm Ruppert, belegen an der Sckiwal-
bachcrstraße 67 und 69, im Rathause, Zimmer
No. 42, nachmittags3 Uhr. (S . Tagbl. 82 S . 12)

Verpachtung der Fischerei in den Forellenbächen
der OberförstereienErlenbach u. L.-Schwalbach,
im Weidenhof zu Lanqen-Schwalbach, vormittags
10 Uhr. (S . Tagbl. 59 S . 20.)

Verpachtung der Forellen-Fischerei im Mühlbach,
von Diethardt bis Mnrienfels, im Hotel „Jur
alten Post" in Nastätten, vormittags 11 Uhr.
(S . Tagbl . 74 S . tl .)

Verpachtung der Fisdierei aus den Bächen der
Oberförsterei Brandoberndorf, im Gasthaus
„Zum deutschen Haus" daielbst, nachmittags
3 Uhr. (S . Tagbl . 76 S . 11.)

MoLeovologische Beodachrrrrrgerr
dev StaLiorr Miesdade «.

20. Februar.

Barometer"') . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rcl.Feuchtigkeit(°/o)
Windrichtung . .
llliederschlagsh.(mm)

7 Uhr | 2 Uhr !9 Uhr
morg. nachm, abds.
752)4

Mittel.

754.3
5,9
4.4

63

755.4
3.0
4.4

78

4.7
5.6

87
SW . 3 SW . 2 SW . 2

1.5
Höchste Temperatur 6.4. Niedr. Temper. 2.4.

*) Die Varometerangaben sind auf 0° C.
reduziert.

754.0
4.2
4.8

76.0

Mettee -B seicht
„des Mresdadeneo Tkrgdlültt " .

Mitgcteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
23. Februar : Sonnenschein, angenehmes Frost¬

wetter, Tags milde.

Arrf- rrnd Untergang fLr Sonne (S ) «nd
^Mond <e >.

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)
r- , I © I C
ü-ebr. :,:m Süd .! Aufg. !Unterg. Aufg. I Unterg.

_ . Iluoc Win.jUhr Min .lUhr Mi nflUhr  MingUhr Äiin.
23. na 41 I 7 26 | 5 56 7 « . 6 10 Pi.

Ferner tritt er» für den Mond.
Am 23. Februar 8 Uhr 57 Min . vorm. Neumond.

MhöÄitFr - GintvMspNSise.
Rettdruz-Thearer.

Ein Platz kostet: .Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

jKx A M. A Ji. AFremdenloge . . . . 2 50 ö 7 50
I. Rangloge . . . . 2 — 4 6 50
Sperrsitz 1.—10. Reihe i 50 3 _ 5
Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 — 2 — 3
Nnmmcrirter Balkon . — 50 1 TZ 1 75

Königliche SchmrsNirle.
Donnerstag, den 22. Februar.

53. Vorstellung. 34.Vorstellung im Abonnement sr.
DSU ZUK « .

Oper in 3 Akten von Wolfgang Amadeus Mozart
Dichtung non Lorenzo da Ponte.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Musikalische Leiiung : Herr Professor Schlax.
Personen:

Don Juan . Herr Müller.
Der Comthur . . . . . . * * *
Donna Anna, seine Tochter FrauLeffler-Burckard
Don Octavio, ihr Bräutigam . Herr Sommer
Donna Elvira . . . . . . Frl . Müller.
Leporello, Don Juans Diener Herr Adam.'
Masetto, ein Bauer . . . . HcrrEnaelmann.
Zerlina , seine Braut . . . . Frl . Hans.
Laudcdellcute. Diener. Bauern und Bäuerinneu

Musikanten. Tänzerinnen.
Ort u. Zeit der Handlung: Spanien im 17. Jahr¬hundert.
* * * Der Comthur: Herr Stephani vom Groß»

herzogl. Hofthcater in Darmstadt als East.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nrtzsch-'

Die Türen bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 2. Akt findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10'/. Uhr.

Erhöhte Preise.

Freitag , den 23. Febr. 54. Vorstellung. 34. Vor¬
stellung im Abonnement M. Der Bajazzo,Cavalleria ruetieana.

ReftdmU -Ttzsisrsr '.
Direktion: Or. phil. H. Rauch.

Donnerstag , 22. Febr. 166. Abounements-Borstell
Witz , Oamov !.mL ,Satirr auf dox "

Hchanüntzne.
Ein Ring von 10 Abenden.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch
5. Abend:

GmeK%nr Will er sich machen.
Posse mit Gesang in 4 Auszügenv. Johann Nestrom

Musik von Adolf Müller. ' y
Personen:

Zangler , Gewürzkrämer in einer
kleinen Stadt.

Marie, dessen Nichte u. Mündel
Wcinberl, Handlungsdieuer sw
Christopherl, Lehrjünge
Kraps, Hausknecht
Fr . Gertrud, Wirtschafterin\ ^
Melchior, ein vazierender Haus¬

knecht. . Max Ludwig
August Sonders . . . . . Hans Wilhelmv

Gerhard Sascha

MTachauer.Elly Arndt
Rudolf Bartak

, - Steffi Sandori.
Pöschko.

Clara Krause.

Hupfer, ein Schucidermeister ,
Madame Knorr, Modewaren¬

händlerin in der Hauptstadt
Frau von Fischer, Witwe . .
Fräulein Blumenblatt,ZanglerS

Schwägerin.
Philippine, Putzmacherin. . .
Lifette, Stubenmädchen bei Frl.

Blumenblatt
Ein Hausmeister
Ein Lodnkutschcr
Ein Wächter . ,
Rab, ein Gauner
Erster Kellner
Zweiter Kellner

Else Noormanu
Rosel van Born

Sofie Schenk
Minna Agtc.

Maxi Dora.
Theo Ohrt
Arthur aüjobe
Friedr . Degcn'e^
Georg Rücker '
Richard Ludwia

. -. - - - - Max Nickisch ^
Die Handlung spielt im 1. Aufzug in Zanastrs
Wohnung in einer kleinen Stadt , dann in de)
nahegelcgenen Hauptstadt, gegen den Schluß wieder

bei Zangler.
Nach jedem Akte finden größere Pausen statt

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/. Uhr.
Freitag : 23. Febr. 167.Abonuements-Vorstell„ n>i

Der 'Weg zur Hölle. U"S-

^ id. Moszltowsky
J - Svendsen,

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag , den 22. Februar.
Abomiernants-Koiiierte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Aflerai

Kaohmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der Kalif von

Bagdad “ . A. Boieldmu
2. Deutsch und Ungarisch aus

der Suite „Aus aller Herren
Länder . .

3. Norwegische Melodien
Streichorchester.

4. Phantasie aus „Cavalleria
rusticana “ . P . MsBea ^ni

5. Arie aus „Idomeneus “ . . . 17,A . Mozart"
Yioliri -Solo : Herr Kapellmeister H . ,1,-„O,
Oboe -Solo : Herr K. Sohwartze.

6. Ouvertüre zu „Schön Annie “ . W . Cooper
7. Gross Wien , Walzer . . . . Joh . Strauss

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre „Im Walde “ . . . J . Brüll.
2. Phantasie aus „Das Glöckchen

des Eremiten “ . A . Mailla^
3. a ) Introduktion und Tanz der

der Itosenelfen , b) Marsch der
Zwerge . . . M. Mosko -wski

4. Einleitung zum 3. Akt und
Tanz der Lehrbuben aus „Die
Meistersinger “ . K. Wagn e..

5. Ouvertüre zu „Ein Sonimer-
nachtstraum “ . F, Mendelssohn6. Traumverloren und Bosnische
Legende für Streichorchester . C. Kontztfc

7. Ungarische Tänze No. 5 und 6 Joh . Brah ms

MerchstzMM -TtzeKtrv , Stiftstratze IQ
Spezialitäten -Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends

Aaiseü -Mansi ' rrmir , Rheinstraßc 37 ,
Diese Woche: Serie l : Wanderung durch

Serie II : Salzburger 3^ “Schwarzwald.



N - -88.

Morgen-Ausgade.
3 . Klatt. Viksbsdener Tsgblstt.

Worruegstog,

2?. fthcuBt 1906.
54 . Jahrgang

i  Sprudel
Roseimiontag , den 26 . Februar a. c. :

Vierte General-Versammlung.

grosse Damen-Sitzung
in den Sälen des Kurhaus-Provisoriums.

Anfang abends 11 Ministen nach 7  Uhr.

Wiesbadener lännergesang-Verein. E.L
Sonntag , den 25 . Februar 1906,

abends 8 Ubr:

Masken ^ Ball
mit Kostümfest

in den oberen Sälen des Kasinos , Friedriehstr . 22.
Anzug : Masken -Anzug oder Balltoilette (Herren: Fracku. weisse Binde).

Flintritt nur gegen Vorzeigung der Maskensterne, welche am Freitag,
den 23., und Samstag, den 24. Februar , abends von 6 8 XJhr, sowie am Bah tage,
vorm, von 10—12 Uhr, im Vereirslobale , Loge Plato , in Empfang genommen
werden kennen. _ _ , , ^ 'Der Vorstand.

Während der Sitzung:

grosse Tombola zu mlMfitlyeri imeeken.
Nach der Sitzung:

Ball.
Sprudler und deren Damen erhalten Eintrittskarten gegen

Abstempelung des Sprudelsternes ä Mk. 2.— im Vorverkauf bis Samstag, den
24. Februar a. c., vormittags 12 Uhr, bei Herrn W . Bickel , Langgasse 20,
Aug . Engel , Taunusstr. 12 und 14 und Wilhelmstr. 2, und W . Neuendorff,
Adolfsallee 9.

Fremde und hiesige Nichtmitglieder erhalten EinfShrungs-
karten zum grossen Saale und der Galerie , soweit Raum vorhanden, für
Herren und Damen zu je Mk. 4.— bei obigen Verkaufstellen.

Fieder zu dieser Sitzung siud bis spätestens Donnerstag, 22. Febr. a. c.,
bei Herrn Josef R . A . Ifupfeld , Baknhoftr. 2, einzureichen und Vorträge
bei Herrn C. Kalkbrenner , Friedrichstrasse 12, anzumelden. F456

Der kleine Rat.

Scharr scher Marmor-Chor.
Fastnacht. Samstag , de« 24. Februar , abends 8 Uhr,

im Saale des „Kath . Berelnshanses " , Dotzheimerstratze 24:

Großer Maskenball
„ mit Preisverteilung __

,on 5 wertvaven Damen «, 4 Herren - und 1 Gruppenprris . Maskensterue für Masken1 ML
mi Nicktmasken 50 Pf. sind im Vorverkauf zu haben bei: Zigarrenhdl. « » »-» lasse », Krrchgâ M.» Kirckgasse öl und Wellritzstraßcö, JS.  Bier . Michelsberg4, E . j»,c .«ser , srmp-
faik Restaur. J . liet .imann , Schwalbacherstraße14, Ncstaur Wwe r >I. n « »d <-r,
Sahe 25 Rest. h . Beim , Römcrberg8, Rest. J». Huppert , Römcrberg 21, J - * euerlein.
Dalramstraße 14/16, und H . Best , Walramstraße6. * "

Kasscnpreis: Masken 1. 50, Richtmasken 75 Pf.
NB. Preismasken müssen spätestens 10 Uhr anwesend sein und dürfen vor Demaskierung

nicht tanzen. Der Borstand.

r
ELEKTRISCHE

KRAFT
UND

LIGHT-
iHgLüGEH _

zum Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk.

ELEKTROMOTOREN—= — VENTILATOREN
KOCH- UND HEIZAPPARATE

BELEUCHTUNGSKÖRPER in allen STYLARTEN
ERSATZ- und BETRIEBSMATERIAL.

Rheinische Elektrizitäts-Gesellschaft
Telephon No. 441.

m. b. H.
Wiesbaden. Luisenstrasse 6.

Bekanntmachung.
Im Aufträge der Erben der verstorbenen Eheleute Svcöiteitr ’sJÖilljclüt

Ruppert zu Wiesbaden versteigere ich am
Donnerstag , Den 22. Februar 1906,

nachmittags 3 Uhr,
im Rathause hiers., Zim . No. 42 , im 2. Obergeschoß, die zur Nachlahmassc der Ehc-
„ ^ - — -. ^ r . >- . scheuer

st unter
Jnnen-

bezirk — in Band 8, Blatt 112! unter lausende No . 1, mit der Bezeichnung
Karteublatt 89 , Parzelle 6, Größe 2 ar 11 ein , letzteres eingetragen im Grund¬
buch von Wiesbaden — Jnnenbezirk — in Band 11 , Blatt 155 , unter lausende
No. 1, mit der Bezeichnung Kartenblatt 89 . Parzelle 7, Größe 3 ar 84 gm.

Die Bedingungen werden im Versteigerungstermine bekannt gemacht.
Die Gebäude eignen sich ganz besonders für Kutscher und Auhr-

werksvesitzer. F 244
JBiesdaden , den 16 . Februar 1906.

Der Königliche Notar Justizrat Dr . Loeb,
Adelheidstraße 2 ,

Große Mobiliar -Bersteigerung.
.. . an-
dffent-Heute Douuevstaa , bm  22 . Kehr., vormittags 9’/* tut » »ad,mittags 2' t Uhr

angend versteigere ich im Aufträge wegen Abreise und Umzug folgende gut crliaitenĉ odi.-cn o,
licĥmeistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung in mernem VersteigerungSlokale

KW - 2  Bleichstraste 2 babiec -W » m _ . r
1 Nußb.-Büfett, 2 Nnßb.-Schrcibsekictäre, 3 Nirtzbaum- und 1 Taimen-Vertiko, Komoten,
Kommoden, 1« u. 2-tür Kleiderschränke. Spiegel- und Bücherschränke. 1 Eichcn-Dip.lomaten-
schrcibtis» mit Sessel, 1 kompl. Nuhb.- Schlafzimmer, 1 dno in  Mahagoni. 6 ,ehr gute
französische Betten mit Sprungrahmen nnd paarmatraM», Diener>chaftsbetlen. - t«ne
dloukeidene Garnitur (1 Sofa u. 4 Sessel), wyfdjiebcnc Diwane mit u ohne^ ffd, $ afdi-
kommoden und Nachttische mit und ohne Marmorplattcu, .Handtuchhalter, Spiegel mit
Trnmean, verschiedene Arten Stühle, Auszich-, ovale runde, viereckige, -lah-. --psd-
nnd Blumentische. 1 Nähmaschine, 1 Regulator, 1 Pari,« Pendulc, 1 ßOlbme  und ein«
silberne Herren- Remontoir- Uhr, 2 Hirschgeweihe. ^ Busttn imt Konfott" , Ulpollo
lind Diana, feinste Elfenbeinmasse), 1 sehr schöner Etchen-Bllimciistander nnt Palme l hoch
>Hne« Liköriervice1 chinesisches Wandschränkchen, 1 Urne, 1 kupferne Bowle, 4 Mb.
auffaöe mit Kristallschaleu, 2 silberne Kandelaber, 2 dito Visitenkartenschalen, ... silbernes
Sullier diroDestecke, Leuchter, Wnnkühler, 1 sehr hübsche Stasieier. verichiedenc Le,- und
Awhlst'ichbilder. 1 große Partie sehr g,»t« Portieren, 20 Fenster fast neue Vorhänge, 1 ge¬
strickte Bettdecke, 1 6-armigcr venetianiscker Lüster, vertthiedene andere3- und 5-arm. -uüer,
1 4-flarmn. elektr. Speijezimmeilüster, 2 GaSherzoscn, IWartie ttttemdc-BiemntcrsL̂e, 1 klern.
emaillierter transportabler Herd, 1 Säulen- u. 1, A 'Vk ^ ä)l { tiroLn  l ^ ömn:vütte. 2 lederne Handkoffer, 2 gugenerne Wandbeckcn, 1 Bogelkafia, 1Kinderlchntten. 1 kompl.
Küchenemrichtung, 2 einzelne Küchenschränke, 1 Anrtchtt, Kitchenttschc, sowre eme große Partie
Bortellan. Küchen- und Kochgeschirr und vieles mehr. . ,

P «»« 12 Uhr kommt1 hochfeiner « tauberk . - mit n.
Bureaii und Versteigernngslokal2 Bleichftraße 2. Telephon 1847. _ _

Total'Uusverkatif
wegen Geschäfts-Aufgabe.

üm das Lager möglichst rasch zu räumen, gewähre ich auf sämtliche,
nur erstklassige
Luxus- und Lederwaren, echte Bronzen etc.

20 —25 0 o Rabatt.
3ae. Angel Vwt, S. Knabe,

Ecke Grosse und Kleine Burgstrasse Telephon 3362.
Kunstgewerbl. Magazin, Bronzen, feine Lederwaren, Papeterie.

T

J

fi  WARKE:

(ferliq als Getränk in Pulverform.)

sich die größte liyglenUciie Neuheit
der Nälirmittelbranohe : ein Kakaopulver
mit 3Kiloli und Zucker, fix nnd fertig

als Getränk , .
35,ir Bereitung

nur lieluea Wasser nötig.
üoberall zu haben.
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yell«ag«etismus!
Aaturheilkunde!

tzypn. Suggestion!
Wach-Suggestion!

Heilberrchte.
Wenn ich nachstehend und in meinen weiteren Annoncen einige Heilerfolge ver-

öffmrliche, beabsichtige ich damit, dem Publikum Gelegenheit zu geben, sich von der Heil¬
wirkung meiner Anwendnngsformen zu überzeugen und bin ich zu diesem Zwecke gerne
bereit, Jnleresseuten die Adressen der Geheilten mitzuteilen.

Es wurden durch mich geheilt:

'Werenk-Rhe«waLiswNs»
LrmaerMzrten
I 8 Bebandlunaen.

Nervöses MagenleideN.

Große lllsbiliar-Verfteigerung.
Wegen Sluflöfuug eiueS Haushaltes u. A. versteigere ich

heute Donnerstag, den 22. Februar er.,
und ev. de» folgenden Tag, jeweils morgens 9'/« und nachmittags 21/* Uhr anfangend.

in meinen Auktionssälen,

kV - 3 Marktplatz 3,
an der Museumftraste,

nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar-Gegenstände, als:

Zweikompl. helle Schlafzimmer-Einrichtungen, tJL ««•
t« 2 vovst. Betten, 2-tür. Kleiverschränke, Waschtoilettenu. Nachttische, sechs
k- mpl. Betten, Sruhb. «in» nnd zwrrtür. Spiegel -, Kleider-, Weitzieug- n« r»
Bücherschränke, Waschkommode», Nachttische, 1 Salon -Garnitnr, bestehend au«:
Dos», ut»B 2 Sessel mit Biüschdezng, 1 Salon -Garnitur , best, aus: Sofa u. zwei
Sessel mit Eichengestell und oliv. Plüschbezug, L S "lon°Äaenituren . best, an«:

Herr U5. M . litt hieran und wurde durch mich
in 8 Behandlungen geheilt.

Frau -S. ss, hier erkrankte an Lungenbluten. Medikamentehalfen
nichts. Später zog man mich zu und ich stillte die Blutungen in

Hiervon befreite
S Behandlungen.

ich Fräulein V. J» . in

Schmerzhafte Menstruation.
sie jedesmal das Bett hüten mußte. Ich beseitigte die Störungen in ungefähr r5Behandlungen.

Herr J ". hier erkrankte hieran. Ich heilte ihn innerhalb 10 Tagen.Diphtheritis.
2luch hier wurde ich gerufen, nachdem die ärztl . Behandl. ohne Erfolg

" ( * ♦ blieb . Kopf und Gestchtshälfte der Kranken war mit einem dicken
Ausschlag behaftet, welcher stark eiterte. Da « cluc Auge war vollständig zu und eiterte
stark, auch war ziemlich hohe« Fieber vorhanden. Es gelang mir, die Kranke in ungefähr
14 Behandlungen wieder berzustellen.

Nervöser Kopfschmerz. N “•WerJitt fei- Öi--Itn 3flf,ten aß- pf*
auftraten, daß Batimtin das Bett Hut

chmerzeu, welche wöchentlich mehrmals so heftig
ten mutzte. Die mediz. Behandl. verschiedenerA.erzte

blieb ohne Erfolg. Ich heilte Patientin durch eine dreiwöchentliche Behandlung.
Weitere Heildericht« folgen in meiner Annonce am 1. März morgens.

ß « fc. W. Mräseler , prall. Maglletopath,
Wiesbad§N, RheirrRraße 63^ 1.

Sprechzeit: 19—12  n . K—5  Nhr. — Besuche nach den Sprechstunden.

Solide5"l0 Kapitalanlage.
Wir brii’goii zur öffentlichen Subskription:

Dollars GGOMOO
von einem Gesamt-Anleihen von Doll. 4,060,000
5 °/o Gold-Bonds I. Hypothek ä Dollars 1000 der

Gulf and Chicago Railway Co.
Kapital und Zinsen garantiert durch die

Mobile Jackson and Kansas CityR. Co.
Rückzahlbar 1953 al pari, oder bei früherer Kündigung durch die Gesell¬

schaft, k HO °/o.
Die Titel sind an der New Yorker Börse kotiert.
Subskriptionspreis: 98 °/o. Prospekte versendet und weiter gewünschteAuskunft erteilt

CentraSbank in Bern.
. . $̂ F~  Die Centralbank in Bern ist stets in der Lage, prima, hypothekarisch sicher-gestellte

Obligationen, die ausser 6—6 "/>> Rendite auch die Chance grösserer Kurssteigerung bieten, zu
offerieren; ebenso hoekrentierende, als Kapitalanlage geeignete Dividendenpapiere. «drSaste
bisherige Erfolg -«* nachweisbar . — Die „Centralbank-Zeitung“ war das einzige Finanz-
Matt, welohes seit den höchsten Kursen vor südafrikanischenGoldminen gewarnt hat und sollte
^eder Besttier vom (Uoldmimen -Aktien Kr. 28 gratis und franko verlangen. Abonne-

entsprms Mit. 2 r >vo Job »*. F90

ST . Sreforuai *.

Silberne Hochzeit des Kaiserpaares.
Fahnen, Flaggen, Banner

von Schiffsflaggentuch, z. B.:
Billige ISaiienall 'alinen , Jdlerfalinen , komibimferte

Maiser -ä4aäsetrisi -äb'la ;isaieEi etc . 36Ö
'Wappenseiiildcr . — Sill »erii « cl «aeits - ISeicorttilomem.

Xllumina .Uons -Ijami :jiioue . — ^ nlumemsitm »,N«>m.
Fssi-kiaialog gratis und fr-snica.

Bonner Fabnenfabrik©SJ-gSji) LBonna, Rh.
Bestellungen werden zu Fabrikpreisen angenommen bei:

H. Schweitzer , Hoflieferant, Ellenbogengasse 13.

! Hausbesitzern.ßaunnternehmer!
Heräuscslslos und siclier

wirkt
(verbessertes

System).
!n- und ausländische Patente.
Jahre Garantie . -MT

Alleinvertreter für Wl8 «bsden und Umgegend:
Teleplion 2131. J ©I*. Är ®etec »li , Gebenstrasse 8.

Lieferung und lieparaturen aller Systeme, 420
WledcrverUSufer Uabatt , Hnster anf Probe«

5

«»alerteickirauk, Nustb. -Herrn-Echreibiisch. Mahag -̂SetretSr. 3 elegante Nutzv.»
Damen-Schreibtifche, Ant-zietz-, Antoinetten -, runde, ovale, viereckig«, Rau-.
N»pp- und Baueruttfche, elegante Rohrftühle, Meiderständer, Handtuchhalter'
Goldfpiegel mit Trtimean, viereckige und ov. Spiegel , eleg. Nustb.°Etagere,,1
Aokoko-tztageren. Klappsei,-l, Schreidtischsessel, Handnäl,Maschine«, Teppich«'
Vorlagen, Portieren, Deckbetten, Kiffen, Flurtoilett «, Hänge- u. Stehlampen,
«leg. SpeiselSster, Gasistster und Ampeln , komplette fast neue KSch»«,
Einrichtung, einz. Küchen- und Vorratsschränke, Gestndebelte«, eis. Kinder,
betten, vollft. Eßservice, Glas , Porzellan, Küchen- u«d Kochgeschirr und viel«

, ^ er nicht benannt« Haushaltungs -Gegenstände
meistbietend gegen Barzahlung.

Mache darauf aufmerksam, daß ein großer Teil oben angeführter Gegenstände nur einige
Wochen im Gebrauch waren. “

Beruft . Bosenao , Auktionatoru. Taxator,
Tel. 3287. Bureau und Auktionssäle8 Marktplatz8, an der Muieumstraße. Tel. 3267.

W
(§ )
K)

Wegen Geschäfts-Uebergabe
unterstelle mein reichhaltiges Lager in

Wel, Bettei mul Polstetwen
bis Kami L« April einem

vollständigen Ausverkauf.
ie ©r§ beinerner Wwe.»

22 . Miohelsberg 22.

Deutsche Ost-Afrika-Linie
HAMBURG - AFRIKAHAUS

RegelmSssiges * Reichspostdampferdienst nachÖst- und Sild -Mfrifea
Beförderung

Passagieren und Frachten
von

HAMBURG
ROTTERDAM
DOVER
LISSABON
MARSEILLE
GENUA
NEAPEL

„a . 1 Britisch
nach l Ost-Afrika

, j Deutsch
nach  i Ost-Afrika
nach Mashonaiand
nach Zamhesia
nach Rhodesia
nach Transvaal
nach Natal
nach Capland

HAMBURG
ANTWERPEN{
BOULOGNE

nach t Canarischen
den (Inseln

nach Süd-Afrika

Vergnögungsreisenden
von

HAMBURG
ROTTERDAM
DOVER
und vice versa

Dach Lissabon
nach Marokko
nach Algier
nach Marseille
nach Genua
nach Neapel
nach Aegypten

LISSABON
und vic« versa

nach Marokko
nach Algier
nach Marseille
nach Italien

MARSEILLE
und vice versa

nach Marokko
nach Neapel
nach Aegypten

von
GENUA
und vice versa

nach Algier
nach Aegypten
nach Lissabon

von
NEAPEL
und vtee versa 1

nach Marokko
nach Aegypten

nanere ivacnncnien wegen rassagen una hrächten erteilt:
Deutsche Ost-Afrika-Linie in Hamburg, Afrikahaus

Vertreter für Passagen in Wiesbaden:
Ii . Ketfenraayer . Kheinstrasse 21 . F169

Martin Jsnrdan,
MMUtelfiilbrlb,

»Tohannisstrasse 12—14. # Heiliggrabgasse 4.
Leistungsfähigstes Haus

für complete Wohnungseinrichtungen
und Einzelmöbel. P37

Käsller Mainz,
hinter dem Stadt - Theater

Bestes Wein- u. Bier-Restaurant . *
Naturreine Winzer - Weine.

Pilsener Urquell , Knlmbacher Petzbrä«
Preiswerter Ufi*t »s «« sel »,
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Verlodls
sollten viel mehr wie bisher kür ihre Köcheneinrichtung nus¬
geben. Die Küche ist für das Wohlbefinden des Mannes und
seine Arbeitskraft notwendig. Jede Braut erhält umsonst die
Bücher, welche die Rezepte zu einfachen gesunden Speisen ent¬
halten und zur Anwendung von Backpulver Gelegenheit geben.

»t . A.  Oetker , iBackgia !verfnbrik Bielefeld.
F182

ine iiMkiiW UeMMMMHesellW
(Unfall-, Haftpflicht- und Einbruchdiebstahl-Versicherung)

hat ihre Haupt -Agentur Wiesbaden , eventuell mit Bezirk,
neu zu besetzen. Es wird nur auf einen Herrn reflektiert, der sich
dem Geschäft tatkräftig zu widmen vermag und wird diesfalls ein
gutes Einkommen garantiert. Gefl. Offerten unter A . 593
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Hurrah. sie ist da1SSTÄ ?*W.s"K
Grohe Wiesbadener vrühbmme-,

Kaffeemühl- un Kreppel-Zeitung,
L4 . Jahrgang 84.

Mester Preis für jederniännig ist per Kummet  20 Pfennig — jeder
Arme, der mit rennt, hat 8 Pfennig alS Prozent.

Wer aan will» der laaf , laaf , laaft , sonst ist alles mit Rump un Stump verrate
jut verkauft. Zu haben bei dem Herausgeber , § . inRÄGIilLtölh,
Eöilsirlnlftra ^ b 50 , V Buchhandlung (« Iir. s.imbartk ), Kranzplatz,

Nuss ^Butter
Mark©

Gesetzlich
geschützt

BoMong Vnciif . , Buchhandlung , Kirch gaffe,
Galonske . Wellritzstratze 18.

•»ies «, sieinr .. Rheinstrabe, und
560

ZU jeder Tages¬
zeit Können Sie

1 Hasse

Kaffee, Kakao, Milch,
Wouillon oder1 Mas

Inn sch trinken

alkoholfreie« Restaurant. SW«,Ich i.
“ •sä **

K!An Sömti-öcrtaf
Sein Laden. Marktstraße 22, t. Telephon 894.

f. gestalt . A«,ü «deholz p. Sack 50 Pf.
Albert Weimer , Ludwigstr . 6.

Fettgries per Ztr . Hü  Pf.
Magergries per Ztr . 50 Pf.

Kohten-Konsum„Ktück auf’U

Carl ürn §t.

JfllilH unter
No. 41275.

feinstes Pflanzenfett,
ein naturreines HOÔ oiges Pflanzenfett , ans dem Marke der
Kokosnuss hergestellt , ein ebenso vorzüglicher, wie ausgiebiger Ersatz,
sowohl für Butter als auch andere bisher vielfach gebräuchliche, nicht immer

einwandfreie tierische Fette, wie Schmalz, ausgelassener Talg etc.
Üflita - Cresellschaft m . b . M ., Cleve.

Fabrikniederlage : Frankfurt a. M., Bergerstrasse 118.
Verkaufsstellen sind durch Plakate erkenntlich.

Vertretung : Heinr . Eich , Wiesbaden , Schwalbacherstrasse 30.

Mrl «. WllllMk MM.
Heut« Donnerstag r

Metzel suppe.
Morgens:Wellfleisch,Bratwurst

u. Schwcmcpfcffer, wozu einladet
W ilh . SOikfer.

Spiritus - Gltthlicht:
Lampen und Brenner

in nur erprobten u. bewährten Konstruktionen für die Beleuchtung v. Zim mern , lilieben , liorridorrn . —(pS|

* Windsicher ! * SP^ rÄr35
_ _ —- Man verlange unsere illustrierte Preisliste.

Ericli ^ teplisaai 9 Vortrieb der Centrale für Spritus-Venverthung.
Aus8tellung8- und Verkaut’glokai:

Kleine Bvrgntrasie , WIE8B1HES , Ecke Häfnergasse. 562 Ueberctl erhältlich . ,'s
0stt «H(nd9eibdint billig zu oerkansen

Goldgasse 16, Laben rechts.

bayrisch« Hol Bamberger, Kfm., Lichtenfels. — Freitag, Kfm  .
Elberfeld.

Bellevue. Köbcke, Bankier m. Fr., Berlin.
Schwarzer Bock. Fiscber-Wentzkowska, Fr., Frankfurt —

Kratzer , Baumeister m. Fr., Forchheim. — Maranz, Fabr.
u. russ . erbL Ehrenbürger, Bar. — Vopelius, Hüttenbes.,
Sulzbach-Saarbrüeken . —• Jelenkiewicz, Dr. med., Warschau.
— Küster, Buenos-Aires. — Bottiinger, Major in. Fr., Frei¬
barg i. B. — Bode, Fr., Bremen. — Leidet, Rittergutsbcs.,
Kl. Lukau.

Betel and Badhaus Conhnental . Viaion, Tiefbauuntemehmer
m- Fr., Düsseldorf. — Struess, Ingen, m. Fr., Düsseldorf.

Dannsfädier Hof. Stengel, Fr . Rent., Ladeburg. — Blecher,
Bankdirektor , Osnabrück.

Biabom. Odgart , Kfm., Cöln. — Frühsorge , Kfm., Nürnberg.
— BösL Kfm., Nürnberg. — Mertens, Kfm., Cöln. — Mädel,
Kfm-, Berlin. — Schindler, Kfm., Berlin. — Müller, Kfm.,
Berlin.

Eisenbahn-Hotel. Schlimpert, Fr ., Cöln. — Martin, Frl., Mai¬
land. — van Bergen, Kfm., Hillegom. — Orth, Holbad. —
Sobersky, Kfm., Berlin. — Rohde, Kfm. m. T., Marburg. —
Hillegom, Kfm , Mannheim — Schmeding, Prof., Duisburg.

BaaH scheT Hof . Schertoff, Frl. Schauspielerin , Potsdam. —
Esche, Fabrikbes., Berlin. — v. Koslowski, Rittergutsbes.,
Stednloro. —• Levy, Kfm., Partenhausen.

Erbprinz. Merkel, FrL, Landau . — Taubert , Ingen., Gießen.
_ Hteronius, Fabr., Kiel. — Jakobsmohr, Düsseldorf. —
Mayer, Kfm., Bannen . — Schreiner, m. Fr., Essen.

Europäischer Hoi Potthast , Kfm., Frankfurt — Ergo, Kfm.,
Berlin. — Becker, Dr. med., Bochum. — Carlsen, Kfm,
London. — Lennz , Kfm., Hagen. — Keller, Kfm , Mannheim.
— Laaser , Fabr„ Berlin. — Selig, Kfm., Cöln. — Halbey,
Assessor, Wetzlar. — Herberts, Rent ., Barmen . — Mummen¬
hoff, Fr., Bochum. — Carset, Kfm., Frankfurt . — Joseph,
Pr-, Landau.

Bttal Fahr . Beck« , Kfm , Gütersloh. — Müller, Kfm , Frank-
. kurt
Grlaor Wald. Jacobs, Kfm , London. — Szilasi, Kfm , Buda¬

pest — Hedlbruim, Kfm., Berlin. — Noak, Kfm , Berlin.
— Rehmet, Kfm, Berlin. — Oelsner, Kfm , Berlin. _ Scheck
Kfm., Berlin. — Joseph, Kfm , Berlin. — Eitel, Kfm., Düssel¬
dorf. — Bnngart Dr. m. Fr., Bonn. — Krause , Dr m Fr
Göttingen. — v. Thenen, Kfm., Cöln. — Grimm, Kfm*'
Untenan. — Schmer, Kfm , Coblenz. — Müller, Kfm., Cöln!
t— Wolff, Kfm., Görlitz. — Meyer, Kfm., Plauen . _ Sauer-
wem, Kfm m Fr., St. Goar. — Krexner, Kfm., Metz. _
Günther, Kfm , Dannstadt — Erdmann, Fr. Rent , Herings-
dorf. — Dürbeck, Kfm., Nürnberg. — Löwisch, Kfm., Leipzig.
— Seeker, Kfm , Berlin. — Doberg, Kfm , Cöln. — Peill
Kfnm Berlin. — Tigges, Kfm., Berlin. — Lehr , Kfm , Frank¬
furt. — Rosenthal , Kfm., Wien. — Klintschok, Kfm , Wien
— N« Ü>Kfm., Braunschweig. — v. Greitz, Fr . Kammerherrm. T., Hannover.

«taburgei Hof. Lamberts, Fabr. m. Fr ., M.-Gladbach.

Frenuien - Vepzeichnis»
Happel. Schmidt Kfm., Mülheim. — Alfter, Kfm, Bochum.

— Schreiber, Kfm , Posen. — Menges, Kfm., Berlin. —
Stein , Direktor m. Fr., Wien.

Hotel Hohenzollern. Bowland Coirie, m. F-, Isle of Wight.
Kaiserhot. Rubensohn , Fabrikdirektor, Cassel. — Banck, Ritt¬

meister a. D. m. Fr., Woinowitz.
Metropole n. Monopol. Ritter, Kfm., Antwerpen. — GiHes,

Frl., Kronberg. — Ebner, Dr., Cöln. — Dienst, Kfm., Elber¬
feld. — Strater , Louisville. — Schneider, Kfm., Hannover.
— Schwemann, Assessor, Saarbrücken . — Loi, Baron,
Wissen. — Heilner, Cöln. — Mayer, Kgl. Bankinspektor,
Zehlendorf. — Meurin, Andemach . — Bemheim, Rechtsanw.,
Dr., Mannheim. — Frentzen , KgL Bäumt , Aachen. —
Müller, Dr., Eltville. — Müller-Rau, Fr. m. T., Eltville.

Minerva, v. Scheibler, Baron, Lorch. — Brausch, Architekt,
Cöln.

Hotel Nassau. Loeb, Direktor m. Fr ., Frankfurt . — Fischer-
Ketterer, Fr., Reichenhall. — Tamaschke, Kfm, Berlin. —
Fürett , Hanau . — van der Lee, m. F., Utrecht. — van der
Lee van Linden, Haag. — Kellner, Fr . Rent., Cöln. — Hassack,
Frl. Rent., Cöln. — Endemann , Frl . Rent., Cöln. — Man-
heimer, Dr., Berlin.

Palast -Hotel. Rinkel, Bankier m. F., Cöln. — Steinberg,
Direktor m. Fr., Cöln. — Trost, Fr. m. Bed., Cöln. —
Steiner , Kfm, m. Fr., Mannheim. — Schultz, Rent. m. Bed..
München. — Dilthey, Rent , Rheydt. — Themann, Kfm.,
Berlin. — Ledermann , Rittergutsbes. m. Automobilführer,
Lobetinz. — Königsberger, Rent , Krefeld. — Löwenthal,
Rent., Dr., Elbing.

Hotel du Parc n. Bristol. Dieckmann, Kfm., Duisburg.
Pariser Hof. Striegler, Frl., Schlangenbad. — Marguües, Fr .,

Berlin. — Cassel. Rittergutspächter , Rosdorf.
Pfälzer Hof. Lamb, Elberfeld. — Droste, Fahr ., Gevelsberg.

— Menges, Limburg.
Znr neuen Post Konopachi, Komponist, Dresden.
Zur guten Quelle. Müller, Lehrer, Neuwied.
Hotel Quisisana. Wood, Fr . Rent m. T., Cork.
Reichspost Keusmann, Guts des. m. Fr., Datteln. — Gratz,

Kfm m Fr., Loberich. — Schreiber, Kfm m. Fr., Frankfurt.
Rhein-Hotel. Wilhelmy, Dr. med., L.-Schwalbach. — Leiser,

Kfm., Thom. — KeU, Ingen, m. Fr., Karlsruhe . — Philip¬
en , Rechtsanw ., London. — Falk, Fabr ., Mannheim  —
Dusck, Pfarrer , Böhmen. — Meurin, Fabr., Andemach.

Hotel Rose. Sanders, Fr. m. T., Hamburg. — Berghaus, Konsul
m. Fr ., Gothenborg. — Suermondt , Frl., Aachen. — Knops,
Fabrikbes., Aachen. — Osterhaus, General, Bonn. —
Stadler , m. Fr., Coblenz. — Buth, Frl., Bonn. — van Nauta-
Lemke, Fr ., Haag. — v. Diergardt, Baron m Fr., Schlebusch.
— Alhby, m. Fr., Liverpool. — Baron v. Bake, Rittergutsbes.

Fr- Neudorf. — ICraemer, Fr. Generaldirektor, St. Ingbert.
Hotel Royal König, Chemiker, Karlsruhe. — v. Brövern, Fr.

Baron, Petersburg. — Josupeit, Leut., Saarlouis . — Plöcker,
Stud. jur., Heidelberg. — Wflms, Ingen., Essen.

Savoy-HoteL Holzinger, Kfm., Nürnberg. — Kleinert, KfmHohensalza.

ScMtzenhof. Brandt, Rent m Fr., Cöln. — Josse, Bürger¬
meister m. Fr ., Cöln-Ehrenfeld. — Pfuhl, Staatsrat u. Prof,
m Fr., Riga. — Bartmus, Dresden. — Geucke, Baumeister
m Fr., Zabrze. — Stein, Kfm. m Fr., Kirchen.

Schweinsberg. Zuckschwert, Kfm, Ilmenau. — Comm« , Kfm
m Fr., Bendorf.

Zum goldenen Stern. Rolfs, Kfm., Bochum.
Jannhiusor . Schultz, Kfm., Dresden. — May, Kfm , Boppart

— Krügel, Direktor, B.-Baden.
Taunus-Hotel. Heidemarm, Kfm , Cöln. — Grambach, Direkt,

Mannheim. — Strauß , Kfm., Wien. — Schatumburg, Leut«
Mete. — Böhm, Kfm. m Fr ., Wesel. — Seifen, Kim., Paris.
— Nignet, Kfm., Berlin. — Schalter, Rent , Karlsruhe. —.
Hofmann, Leut., Biebrich. — Neustadt, Kfm , Berlin. —i
Rosenfeld, Kfm. ,Hannover. — Rossöe, Kfm. m Fr., Berfnt
— Braun, Kfm., Hamburg. — Kelich, Rent na. Fr-, Wien.
— Neddelmann, Fabr., Mülheim. — Oppenheim« , Kfm,,
Nürnberg. — Lehmann , Kfm., Fürth.

Union. Künkler, Kfm., Cassel.
Viktoria-Hotel und Backhaus. Daher, Pfarrer , Gelsenkirchen.

— Aus’m Weerth, Oberst m. Fr., Rastatt . — Schalke, Guts-
bes., Schalke. — Wagner, Bauinspektor, Gelsenkimhen. —
Weyl, Dr. med., Heidelberg. — Albrecht, Kfm., Stettin. —.
Klose, Bürgermeister , Gelsenhirchen. — Grösch eil, Frij
Essen. — Funke , Bergwerksbes., Essen. — v. Webern, Leut/
Berlin. — Schönfeld, 2 Hrn. Kille., Cassel. — Wolf, Raß-;
wein. — Wasser , Essen. — Morian, Neumühl.

Vogel de Lemos, Kfm., Magdeburg. — Stemmler, Kfm , Er,
furt — Müller, m Fr., Mainz. — Sand, m Fr., Hespringen.

Weins. Engelke, Oberpostrat, Frankfurt — Noll, Kfm , Gießen:
Wühehua. van Heilst, Fr. Rent , Haag. — Meyer, Fr. Reut,

Dr., Leuwarden.
In Privathänzotn;

Villa Boatrioo. Meurer, Frl., Göttingen.
Christt. Hospiz I. Techner, Frl. SchnlVorsteherin, Stettin.
Evang. Hospiz. Jakob, m. Fr., Königsberg. — Schenk, Beutet

— Böttge, Cöln.
Villa Humboldt Rockstroh, FrL, Naumburg.
Pension Internationale . Dunnington Jefferson, Offiz, m F«

York. — Tomkin, Fr . Rent , England.
Kapollenstraße 12. Jacoby, Berlin.
Pension Margareta, van Citters, FrL Rent , Heemstede. —

Gambier, Frl. Rent , Haag. — Mielck, Fr., Wiborg. —:
Henrilian, Fr., Petersburg. — Rflping, Dr. med. m. Fr., Mül¬
heim. — Helbig, Fr. Direktor, Düsseldorf.

Villa Roma. Schaefer, FrL, Frankfurt
Villa Bupprecht Mosbacher, Fr ., Würzburg,
vaia Violetta. Steinbach, Fr . Fabrikbes ., Godesberg. ™

Kraessar, Fr. Dr., Godesberg. — Fischer, Oberleut. z. SiKiel.
Pension Winter. Fuchs, Fr . Fabrikbes . m. 8 .. Magdeburg. —

Zander, Fr. Rent. m. T., Kiel.
Augenheilanstatt. Wolf, Louise, Essenheim — Leisen, Maria,

Wstem. — Rund, Margarete, Biebrich,



(Nachdruck verboten . )
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1) Augsburger 7 Fl.-Lose von 1864.
2) Braunschweigische Prämien-

Anleihe (20 Taler-Lose).
3) Central-Landscliaft für die Preu¬

ßischen Staaten . 43, Pfandbriefe.
4) Hamburgische ZU Stuats-Präm.-

Anleiho von 1866(50 Taler-Lose).6) Italienische Gesellschaft vom
Koten Kreuze. 26 Lire-L. v. 1885.

6) Köln - Mindener Eisenbahn,
3>iU Prämien - Anteilscheine
(100 Taler - Lose) von 1870.

7) Neapeler 12h% 150 Lire-L. v. 1868.
8) Oesterreichische 5% 600 Fl.-Lose

von 1860.
9) Sachsen - Meiningisehe Staats-

Prämien -Anl. (7 Fl.-Lose) V. 1870.
10) Serbische Staats-Boden -Kredit-

Anstalt (Uprava fondova), 5%
Gold-Anleihe.

11) Türkische 3%400 Fr.-Eisenbahn-
Lose von 1870.

12) Wiesbadener Kasino -Gescllsch .,
Schuldverschreibungen.

I) Augsburger 7 Fl.- Lose
von 1864.

83.Serienziehung am 1.Februar 1906.
Prämienziehung am 1. März 1906.

Serie 187 136 247 SSI 345 626
676 681 723 850 887 921 1037
1198 1283 1572 1725 1822 2052
2114.

2) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
133.Serienziehung am l .Februar 1906.
Prämienziehung am 31. März 1906.

Serie 259 323 1196 1557 1762
2457 2754 3979 4723 4900 5175
5502 5907 5919 5984 «015 6427
7650 7802 8111 8369 8547 8582
8874 9759 982 1 9900.

3) Central-Landschaft
für die Preußischen Staaten,

4 °/0 Pfandbriefe.
Kündigung Vom 18. Januar 1906.
Zahlbar am Zinstermin Juli 1906.

Einzuliefern
vom 1. Juli bis 1. August 1906.
ä 5000 M. 325556 328698 646.
ä 1000 M 330263.
ä 200 JU 325411 326073 328696

380587.

4) Hamburgische 3 % Staats-
Prämien-Anleihe von 1866

(50 Taler- Lose) .
40.Prämienziehg . am l .Februar 1906.

Zählbar am 1. März 1906.
Am 2, Januar 1906 gezogene

Serien:
87 178 254 270 303 339 884

438 439 495 536 592 « 48 661
740 786 815 819 887 878 89*
9 *7 1086 1143 1274 1324 1342
1443 1663 1911 1912 1916 1946
2020 2025 2118 2163 2206 2241
2321 2332 2353 2361 2418 2481
2496 2625 2699 2718 2730 2783
2788 2803 3042 3064 3094 3149
3255 3371 8455 3514 3746 3755
8789 3812 3847 392 « 3971.

Prämien:
Serie 87 Nr.8 (600), 178 4 (35,000 ),

536 24 (400), 50 2 21 (600), 786 16
(400), 819 15 (200). 894 11 (5000),
94 7 8 (2000). 1274 10 (600). 1324
7 (1000). 1342 12 (200), 1916 10 (200)
18 (1000), 2020 6 (200), 27 83 10 (600),
3064 21 (200), 3514 3 (400), 3971
10 (400) 18 (1000) 25 (400).

Alle übrigen in obigen Serien ent-
’hattenen Mrn.sind mit 58 Tlr.gezogon.

5) Italienische Gesellschaft
vom Roten Kreuze,

25 Lire-Lose von 1885.
80. Verlosung am 1. Februar 1906.

Zahlbar mit 20U Abzug
am 9. Februar 1906.

Amortisatiojiszl eliung:
Serie 233 302 1486 1894 2763

8883 3698 4505 5002 5065 5500
6128 6391 6781 0809 7758 7948
8805 9502 9395 10225 11261
11860 Nr. 1—60 ä 33 Lire.

Präinienzielinng:
Serie 545 Nr. 35 (60), 1287 17 (60),

144 4 45 (60). 2077 11 (2000), 2852
17 (50), 3660 11 (50), 5534 24 (1000),
5894 32 (1000). 8093 43 (50),
8321 20 (60), 9342 18 (20,000 ),
9351 45 (60), 10892 9 (60), 11823
26 (50 Lire).

6) Köln-Kündener Eisenbahn,
Z'/zO/g Prämien-Anteilscheine
(100 Taler-Lose) von 1870.

71. Prämienziebg . am 1. Februar 1906.
Zahlbar am 2. April 1906.

Am 1. Dezember 1905 gezogene
Serien:

37 59 75 152 180 225 226
350 450 406 543 584 660 095
709 754 891 1016 1117 1213
1286 1305 1343 1411 1419 1429
1452 1522 1550 1683 1584 1708
1726 1749 1852 1863 1903 1916
2007 2078 2089 2128 2166 2210
2230 2326 2348 2438 2531 266»
2792 2827 2837 2859 2872 2881
2896 3085 3173 3249 3322 3342
3343 3404 3421 3457 3509 3521
3555 3570 3585 3695 3609 3618
3610 3679 3695 3852.

Prämien:
112-24 50716 r4000) 60603 66227

31452 77456 77478 79132 (2000) 79177

WBiaMini ggüi .y.iEgBa

(2000) 86278 (3000) 93146 (40 .000)
95117 (1000) 106365 (1000) 121890
121898 126642 167066 176421 179249
(600) 184730 (600).

Die Nummern,welchen kein Betrag
in () beigefügt ist,sind mit 200Taler,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Taler gezogen.

7) Meapeler 4 2/a°/0 150 Lire-
Lose von 1868.

89. Verlosung am 4. Dezember 1905.
Zahlbar am 1. Mai 1906.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
150 Lire gezogen.

114 116 120 122 164 177 211 224
251 293 342 376 549 556 560 600 602
613 622 724 735 757 785 811 813 820
821 822 826 829 871 887 921 924 927
943 1013 021 023 041 056 228 466 637
671 610 631 635 686 2131 217 251 416
468 922 983 3037 885 405 534 638 666
951 4224 248 289 502 515 526 621 623
627 646 669 670 823 847 867 5040 263
494 585 591 608 609 631 644 718 743
875 929 6016 024 091 161 328 512 525
553 660 664 673 694 697 7035 257 306
332 438 448 502 711 716 733 744 976
8004 022 042 044 221 223 334 522 618
818 834 846 929 938 940 968 »021 026
061 085 241 414 849 968 16084 088
430 467 614 632 854 923 969 980 11.013
034 061 209 237 261 267 298 310 327
382 424 616 624 627 665 689 741. 768
826 921 971 931 992 12016 068 074
307 345 356 393 405 411 427 458 688
932 13230 814 818 836 14010 114 216
219 234 237 250 263 469 614 527 589
878 15178 179 437 438 466 701 805
834 839 851 949 16039 042 116 133
160 489 498 950 966 999 17023 024
040 043 139 227 239 477 601 650 661
902 971 992 18046 050 052 150 153
160 278 353 614 667 604 636 667 669
857 961 19025 222 408 488 447 700
748 779 828 846 872 828 948 949 979
20183 153 237 307 363 406 428 431
442 462 680 610 614 683 672 714 779
806 807 808 810 (250) 814 833 834 846
923 (250) 21003 036 066 171 203 229
255 441 449 616 623 707 767 22211
239 384 446 616 753 829 911 913 948
23034 101 127 131 132 162 188 205
233 241 273 303 320 328 360 372 409
462 532 647 24007 239 332 338 343
374 383 462 488 786 800 806 862 903
923 933 25014 094 419 794 944 970
28005 061 223 378 406 416 435 663
684 820 27035 195 241 271 339 858
409 466 608 731 801 817 921 964 38012
022 102 119 153 185 194 214 636 826
29126 219 225 233 254 264 267 428
626 541 611 622 633 635 911 919 936
962 955 30023 031 349 407 418 420
636 904 31001 033 132 185 242 283
284 345 704 766 830 848 32025 228
262 340 627 33012 014 229 439 711
722 735 799 826 838 866 862 967 996
34011 012 014 017 042 014 063 264
882 897 907 921 987 35015 180 24«
310 311 442 489 38116 117 134 147
172 188 191 217 240 247 268 272 548
640 052 658 37311 337 346 347 848
367 604 719 38013 035 044 341 425
453 647 686 817 825 858 924 39009
080 612 622 833 927 934 975 40086
214 238 261 282 303 306 361 386 387
487 504 518 620 664 574 578 681 607
622 625 647 652 881 908 934 965 981
41001 038 039 042 046 073 145 218
260 430 438 639 611 617 635 692 (400)
48113 118 136 143 219 223 228 233
631 632 742 792 837 901 903 957 970
43016 031 437 448 634 662 714 942
44249 333 426 457 465 600 726 727
736 743 757 771 774 784 810 81.8 903
912-913 914 916 918 963 972 988 45064
669 725 889 (250) 931 46054 102 458
601 723 810 812 832 848 858 891 920
960 970 47006 028 102 141 305 406
423 436 673 753 799 807 810 842 (300)
861 872 912 939 957 964 986 991 48062
162 434 438 630 743 936 939 948 976
49006 013 032 048 113 118 124 136
180 201 222 226 227 234 268 322 343
358 361 402 411 426 445 642 612 727
744 813 825 833 840 916 944 971 50011
016 047 063 264 298 323 341 398 454
518 640 663 630 688 736 904 912 914
917 989 942 949 969 51010 013 223
298 626 53838 387 408 601 509 541
692 602 816 848 854 927 937 944 53036
204 268 292 301 341 378 409 424 625
745 54433 631 647 648 838 922 55067
130 134 302 583 635 577 626 631 649
906 56047 105 111 144 147 173 204
214 251 262 258 667 646 703 728 800
819 57101 119 419 603 531 533 542
602 796 814 921,963 58015 017 037 261
399 446 552 814 826 59125 (25 .00 «)
302 323 362 468 657 731 747 840 60032
053 205 273 313 393 404 416 424 621
623 624 626 646 660 701 722 816 830
833 837 « 1029 092 134 143 175 811
837 860 923 949 « 2031 062 133 165
174 204 213 344 512 516 829 846 847
930 935 « 3038 046 066 095 200 225
260 442 684 643 842 936 940 944 947
«4026 037 168 341 362 525 528 619
637 682 844 943 « 5044 082 16,2 271
348 442 601 676 612 633 635 641 662
737 867 901 906 908 919 924 «6018
021 036 059 120122 137 143 162 205
210 234 236 321 324 417 420 536 673
611 713 731 80.1 809 816 820 829 839
887 920 921 936 959. 67002 008 010
033 101 107 117 144 165 288 461 602
708 732 756 826 833 862 910 969 6 8026
030 039 066 066 071 074 090 240 266
363 427 432 443 610 649 624 822 918
998 69018 127 205 277 448 667 620
624 628 726 751 837 869 70033 068
278 409 432 506 620 643 648 863 71246

. 505 639 569 630 641 667 858 929 72005
164 205 225 549 663 619 669 817 78458
696 613 618 626 628 649 661 724 764
820 824 921 933 74041 155 222 224
230 281 (260) 377 437 662 830 970 994
75016 017 056 129 216 224 231 236
310 331 358 374 484 601 613 616 520

646 562 661 743 745 820 846 860 911.
948 968 76119 131 136 166 189 209
214 229 315 364 378 442 448 461 479
612 616 650 719 813 841 77069 101
112 113 126 146 149 221 227 276 287
301 388 604 511 532 640 653 664684
610 930 962 976 78022 040 060 120
136 144 146 167 169 208 419 449 686
666 79051. 121. 149 193 207 250 268
275 297 605 573 666 702 703 706 710
716 721 735 745 763 758 760 783 785
804 805 847 860 873 939 80040 342
492 539 621 636 711 801 813 848 908
938 944 948 960 958 81031 093 201
205 215 382 405 465 677 636 733 741.
773 843 863 82036 141 352 382 493
643 620 709 722 741 744 813 824 833
839 864 874 889 916 83089 102 234
324 589 641 692 727 917 941 960 84016
041 053 119 181 229 231 245 255 312
333 388 399 431 678 687 816 840 (250)
946 998 85238 343 404 627 725 727
735 751 761 826 906 911 932 947 972
999 86012 022 036 077 138 203 224
362 484 611 635 648 667 672 825 907
87019 037 080 231 410 428 429 506
632 624 708 (260) 711 718 806 839 847
88010 206 468 630 591. 609 615 623
685 672 725 730 758 781 824 831 853
866 948 80017 063 205 245 315 330
345 (250) 353 412 417 433 437 444 447
463 466 457 614 630 573 680 696 601
743 771 781 789 822 871 882 »«025
274 506 658 881 915 917 918 919 933
934 946 970 984 91000 011 023 026
085 120 140 166 226 230 243 372 413
426 706 905 92117 221 226 626 648
669 870 927 948 949 93028 032 049
060 205 226 257 269 310 341 490 512
722 907 912 931 978 94030 068 073
075 383 745 755 840 925 941 95042
074 137 142 163 207 243 263 422 431
452 516 655 636 825 847 858 9979 6018
026 038 103 112 147 206 208 230 344
346 524 631 532 622 625 638 738 744
747 761 830 834 869 904 912 915 928
940 976 97011 017 039 042 056 129
227 237 249 665 613 660 737 789 831
837 858 861 931 982 941 949 960 954
98118 132 133 137 144 223 302 425
448 464 463 467 486 543 733 932 99027
028 029 079 164 176 236 329 408 448
723 (260) 736 737 748 768 774 808 814
994 100044 229 303 340 361 364 425
448 635 641 721 780 893 912 965
101021 024 026 037 222 416 531 696
646 693 702 7.12 779 954 102103 122
163 316 374 382 771 909 918 951 984
992 103001 028 116 203 (260) 865 656
723 104131 152 175 555 702 731 831
947 103134 173 206 238 301 332 607
610 616 644 649 565 667 629 660 661
680 692 106012 018 317 323 424 609
696 759 834 (300) 942 107128 661 604
657 721 853 915 937 941 108038 111
140 155 210 217 281 343 362 401 402
444 448 463 718 921 109106 109 147
225 521 524 543 552 621 743 776
110266 842 424 427 447 576 739 769
821 111141222 238 326 330 477 635
627 629 666 704 711 723 724 729 730
743 746 762 764 826 916 112014 017
026 275 447 513 522 647 806 924
113023 027 156 240 260 298 300 312
354 404 422 436 528 683 693 732 904
114124 126 154 193 244 266 301 326
428 545 783 826 981 937 115048 115
120 146 157 199 224 247 302 326 352
422 612 628 694 711 719 730 739 741.
747 788 846 936 116009 011 018 068
346 388 399 407 467 618 642 648 814
117047 148 202 214 828 426 428 509
520 521 582 585 588 609 645 725 731
839 922 941 993 118114 225 347 351
404 483 534 817 919 935 961 118014
104 203 435 515 524 531 555 649 674
679 894 929 982 120097 102 208 209
215 218 230 258 264 322 332 427 445
4SI 711 727 745 761 772 850 962
121028 112 132 276 363 415 537 883
122402 721 764 915 922 943 952
123257 331 366 393 413 438 447 596
715 743 762 772 804 940 953 124100
122 233 237 334 481 572 757 902 921
125025 041 103 142 182 289 550 752
126293 (250) 438 510 590 777 127029
323 334 841 851 362 381 422 481 763
956 957 128015 129 152 163 276 313
823 342 401 462 521 637 951 952
129002 063 129 130 145 206 241 303
312 321 323 363 864 381 406 416 431
458 527 827 923 130041 206 231 276
312 321 372 464 467 634 536 607 611
636 833 731001 .111 176 316 403 612
545 697 631 645 (300) 723 735 752 948
132011 153 166 171 195 206 229 230
254 385 337 649 728 736 744 844 924
994 133017 028 111 151 253 313 505
612 675 610 931 951 965 134069 333
425 135310 450 467 470 533 582 (400)
606 009 666 866 .136027 161 154 366
386 416 962 137009 013 029 111 136
172 222 681 562 625 629 901 931. 945
138111 302 308 325 330 (400) 341 412
421 425 431 470 667 661 646 744 901
923 931 836 943 944 945 847 962 963
986 139013 017 046 047 067 062 106
137 162 186 325 362 369 492 497 601642
545 741 886 913 932 937 965 963 987
140316 442 662 591 732 141064 101
141 203 225 434 481 644 598 907 943
065 971 974 143142 143 233 271 330
(1000) 384 407 611 643 741 793 921 963
966 143142 171 681 144326 881 342
754 854 904 933 964 145124 235 308
705 722 797 148118122 683 634 551
628 632 664 682 688 147141 187 243
541 772 148115 226 347 401 420 431
702 737 942 963 973 978 149029 072
104 179 412 449 567 771 922 959 973
150006 054 131 249 411 454 463 642
783 761 773 821 924 151026 243 288
310 852 374 750 823 828 152183 201
442 523 641 662 768 911 153121 124
267 341 363 374 392 611 628 608 684
743 761 827 829 154008 013 404 782
923 155013 142 154 523 661 603 708
912 150101 132 331 343 383 610 623
663 861 964 963 157111 130 154 173
221 483 632 633 738 941 158132 136
166 161 20« 261 329 402 641 769 831
835 999 (260) 150103 112 121 161 211

5°/,

217 247 253 257 341 369 396 633 634
712 911 982 160101 145 160 177 245
839 340 394 423 485 442 606 531 689
725 749 768 846 161368 412 417 428
450 495 513 617 518 633 542 665 564
670 631 646 647 663 667 698 699 (300)
902 910 912 182017 032 061 101 102
104 118 138 139 212 240 241 261 316.
631 655 572 643 731 735 837 924,

8) Oesterreichische
0 500 Fl.- Lose von 1860.

92.Serienziehung am l .Februar 1906.
Prämienziehung am 1. Mai 1906.
Serie 03 113 129 174 179 200

280 354 553 55 « 638 « 83 715
721 736 84 « 9 * 1 990 1001 103*
1095 1149 1177 1624 lfi « 7 1716
1760 178 « 1889 1084 2382 2404
2447 2473 2553 2014 2879 2880
293 « 311 « 3174 8448 3469 3496
3549 3589 3691 » 744 3752 3857
3882 4124 4169 4181 4216 4300
4381 4477 4584 4587 4679 4792
4721 4775 4879 4972 5926 5L« 6
5313 5387 5425 5429 5461 5559
5783 5788 5794 5814 5981 6929
«948 «979 6112 « 254 6282 «344
«357 «378 « 816 « 090 6606 6676
6709 6790 6799 « 859 6881 6955
7134 7180 7270 7431 7467 7477
7675 7695 7701 7720 7883 7902
7964 8182 8261 8328 8359 8519
8582 8592 8666 8668 8738 8773
8910 8938 8946 9117 9127 9146
9209 9272 9313 » 590 9679 97SO
9746 » 762 9793 10008 10009
10969 1045 « 10489 10559 10683
10730 10757 10809 19810 11019
11035 11095 11212 11334 11429
11436 11477 11597 11654 1175 !«
11851 11913 11986 1199112110
12185 12247 12275 12407 12535
12585 12600 12790 12716 12724
12769 12900 12954 12978 12983
13015 13119 13215 13255 13893
13394 13447 13485 13538 13576
13694 13742 13827 13850 13901
13917 13927 13998 14016 14019
14036 14062 14074 14323 14426
14498 14505 14508 14568 15000
15041 15086 18098 15114 15185
15202 15204 15230 15278 15282
15534 15545 15600 15623 15700
15771 15812 15874 15901 15936
15061 15971 16050 16067 16115
16122 16203 16289 16264 16458
16482 16577 16630 17077 17145
17152 17154 17204 17340 17420
17500 17511 17604 17674 17811
17813 17924 1808418176 18300
18590 18640 18665 18715 18766
18803 1885118874 18925 19008
19025 19168 1920119213 19288
19300 19324 1935 « 1947 « 19584
198 83.

9) Sachsen - Kleiniogische
Staats - Prämien-Anleihe
(7 Fi.- Lose) von 1870.

86.Prämienzieh g.am 1.Februar 1906.
Zahlbar am 1. Mai 1906.

Am 2. Januar 190« gezogene
Serien:

51 57 155 187 259 315 329
388 39 « 520 679 733 86 « 1051
1062 1089 1097 1423 1467 1483
1535 1570 1581 1618 1792 1923
2374 2333 2385 2422 2528 2579
2839 3054 3238 3338 3368 348»
3544 3588 3604 36 (5!) 8755 4055
4199 4238 4289 4385 4634 4845
4937 5032 5261 5365 5399 5459
5635 5816 582 « 5970 6001 615?
«239 6261 6318 «357 6441 6565
6589 « 730 « 889 6922 7073 7089
7104 7197 7364 7437 7689 7898
7963 7964 8208 8330 8491 8533
8565 8570 8613 8932 9113 9165
9410 9540 9575 »608 9640 » 757
9802 9807 9919 9942 9804 9987.

Prämien:
Serie 57 Nr. 46, 259 6, 329 24,

8 88 6, 396 49 (50), 679 .17, 1097
22 (80), 1576 29 (50), 1581 26,
1923 38, 2528 19 24 (50), 3238
25 (50 ), 336 8 33 30. 3669 4, 3755
15 16 35 (60), 4055 1 25, 4199 25 (60),
43 8 5 13 42 15(400). 463 4 9. 4845 34,
5261 22. 5365 18 (SO) 44 (400), 5828
1 3 (50). 5970 45 48, 6001 17 (60) 22,
6318 33, 6565 39 (60), 6730 26 (5Ö),
7 197 40 (5000 ), 7364 16 (60) 33 (400),
7689 23 (60), 8533 26, 8565 18 41,
8932 3. 55608 43, 9907 29 (400),
9942 26 (2000).

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist, sind mit 20 FL,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 9 Fl. gezogen.

Sü) Serbische Staats -Boden-
Kredit-Anstait (Uprava

fondova), 5 °/0 Gold - Anleihe.
40. Verlosung am 3/16. Januar 1906.

Zahlbar am 2/16 . Juli 1906.
110 1.86 221 232 268 286 327 375

446 634 680 748 810 867 984 1018 183
196 237 242 686 712 836 939 2139 184
217 220 324 472 480 688 810 831 874
890 3086 039 259 314 321 363 430 44j
649 622 624 914 954 961 4027 116 179
237 264 294 300 666 660 804 983 5033
144 236 247 277 361 630 630 671 708
897 905 931 6031 080 172 413 471 610
659 661 745 778 836 864 7008 061 507
613 637 669 967 8076 166 281 362 449
477 483 649 677 681 686 829 867 9042
142 212 249 263 271 857 377 488 633
704 915 10013 210 241 260 341 395
604 619 682 878 11064 088 142 226
364 389 499 649 663 604 739 798 801.
970 12097 151 172 218 233 251 256
290 313 689 616 673 779 829 873 964
968 13104 200 296 565 673 594 698
648 696 14184 278 321 397 401 505
637 654 701. 703 736 808 871 988
15240 267 274 278 306 310 484 628
682 707 771 786 836 868 926 962

16063 069 092 093 108 109 177
247 259 302 429 482 469 663 626
768 774 17022 035 076 321 600
665 789 872 911 992 18144 289
374 399 434 546 663 C60 748 780
19226 328 360 362 627 534 673
714 775 936 20174 231 569 662
795 893 21018 054 119 162 189
529 629 677 767 839 885 896 2«
151 235 282 307 455 553 602 641
661 738 833 878 23006 188 200
349 375 514 582 599 637 642 750
830 870.

214
641
623
341
985
685
712
273

S147
652
287
«62

II) Türkische 3 °/0 400 Fr.-
Eisenbahn-Lose von 1870.

216. Verlosung am 1. Februar löu6.
Zahlbar am 1. März 1906.

Die Nummern, welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
400 Fr. gezogen.

5461 (1000) 462- 465 9946 —950
11171—175 24161 - 106 37306 - 310
39486 —490 42971 —975 49731 —735
54216—220 5 7636—640 90461 —465
97026 - 030 107376 —380 110476
—480 126911 —915 149696 —700
151891 —895 162081 —085 165 40’
—405 184776 —780 192881 —885
195326 32«328 (1000) 329 830 2 09271
—276 214051 062 063 (1250) 054 oöö
221956 —960 240801 —805 2* 2836-
839 840 (1000) 240431 - 435 856 -'57
(2000) 868 869 860(10,000)256931 - 933
934 (1000) 935 299541 - 545 3 00321
—326 302526 —530 308096 —099 100
(25,000) 814956 —960 33 .1361 'iß”
(1000) 363 (1000) 364(1000) 865 3 * 8671
—675 3 50936—940 357371 _ 375
885731 —735 *03251 —255 * es*ü9tj
—600 * 37256—260 *38040 _ 050
448236 —240 464296 —300 * « 6051
-655 486021 - 025 487121 —125
502156 —160 519331 —335 SaO '̂
—230 522261 —265 524031 —näfi
54 2871—875 5 48876 87« 87S nnfiffl
879 880 503976 —980 564641 —srä
761—763 764 (300 .000 ; 766
-716 570686 - 690 5710li _ ü ä
584611 —615 586606 —510 5s8fi0l
—605 610091 - 095 « 15880 - M
625721 —725 «31081 —085 « aionl
—006 639381 —385 « 40601 - 0̂0
648361 —365 665101 —403 4ut ntllKSl
405 676521 —526 677251 —254 ■» *
(.1250) 255 707201 —266 711276 *77
(1000) 278- 280 715221 - 22« 725666
657 658 (12o0) 659 660 7719 « ,-
789836 - 840 791981 - 985 « ,, «« «
-440 820141- 145 8S96ii _ üä
831066 —070 834006 —010 J . - S
—840 864166 - 170 865581 582 nrn«!
683- 585 887761 - 755 889951%
956 (2000) 904706 —709 7U,
90 5786 787 788 (20001 7sqU
911356 - 360 915256 —200 » tollfi
—450 961306 —310 97201 « Sn
987816 ( 1000) 817—820 lo «»«»~ «-
440 1021161 —165 1066346 «»»
(1250) 349 350 1007041 - MS
1103046 - 050 1114431
1135046 — 060 1145480 ~ Sn
1153916 - 920 1179181 lg -, ™nnm
183—185 1181796 - 800 llMotSj
235 1195221 - 224 225 (lOüm
(1000) 452 - 455 1202031 nS
12O6011 - 015 12140 °>1 ~ U
1222916 — 920 1« „ ~ ”-a1242276 — -»in
1253161 (100U) 152- 154 155
1257046 - 060 1203271
(1000) 274 275 1 2 7277, ' *1280571 — 676 - -- -- ~~ iN1282536 _ Sri
1284681 (1000) 682- 684 685 /in*#
1289356 —369 360 (1000) 50, " vZ
669 (1250) 570 12978 ^u” Ä»
1318081 — 035 lS24vu,
1332611 - 615 13503 *0 ~
1356361 - 365 1384996 (2(l«m7 S
—1385000 1304516 547 54« /mH
649 550 1409701 - 706 14 , »Ä,
875 1425416 - 420 14801 de” &

1440656 — 660
JLöÜ 5636 __ «in

^000 ) 238 — 236

15 *9556 567

1432761 — 765
1488611 — 615
1517231 232
152 3051 — 063
1532061 - 065 1545896 *- ;>00

1 &B7B6I - e&3 5. 1 ') '/
T »Ä > « 3lOöÖOöß—-(Ton ,»«<)

(1000) 10 *9461- 465 16514 ?«
616- 620 1690441 —446 S
612 (1000) 513- 515 17093h , 1
1732191 - 196 1789730
17 55196 — 200 170217k ~ ‘ -
176 8671 — 675 17094t,ß ~

lööSOuö 067
1585011 —016

1775136 (1000) 137- Uü
-978 979 (1260) 980 18314 -f,
1830386 — 388 389 / irwj”
1846306 (10,000) 307—310 1 s
612 (1250) 613- 616 185817
1863211 - 214 215 (1250) 1874s !)!

?l- 78
-866 187 8181 182 (1260)

1899 «11—716 1907036037 / ,««n7
—040 1913876 —880 193 *ug ?° J

►

12) Wiesbadener KashuT
Gesellschaft, Schuldv«»---^
Verlosung am 1. Dezember , .T? "

5 %Ilaus- Anl . v . 1. Jan *L 1s:5
(General -Versamml . v. SO. M»i , 0?«

Nr . 13 28 70 93 107 1*0 1 18<A
158 174 231 248 !>. 800 L/£ zu, ' 1 - ,
Zahlung am 1. Januar 19oe * Kuc “‘
4jkonv .Haus -An ]. v, 1. u'
(General -Versamml .v. 3.1W |5 1! tSSl

Nr . 96 ä 500 ,jK zur Kückzn , ? >afu 1. Mai 1906. Zahlung
4 % Nunv . Kellert «etriei,„
(General -Versamml . v. io v, ®*A »I-

Lit . B. Nr . 5 ä 500 J{
Zahlung' am 1. Mai 1906.’ ul ^uck*
4 * konv . Kellerbetrioh* . ,
(General-VovsanunLv.2.A•1., v * Aul«

Lit . A. . Nr. 1 4 5 17 18 19
zur Iiüekzahlung am 1. Mai 7«.

4%Kellcrbetriebis - Au , , 06.
(General -Versamml . v. A— 1

Nr . 1 h 800 Jt.  zur II ui, . 1 ,1887 ).
am 1. Mai 1906. ^ «uLluug



WiksdÄmer TsgdlsÜ
Verlag : Langgasse 27,

Anzeigen-Preisr

Scheitert die Marokko-Konferenz?
Während die Marokko-Konferenz ihre Beratungen

in lebhafterem Tempo betreibt , als es ursprünglich der
Fall war , und während die offiziellen Sitzungsberichte
-war von mancherlei Differenzen Kunde geben, aber doch
keineswegs die Beratungen als aussichtslos erscheinen
lallen , sind nicht nur die privaten , sondern auch die offi¬
ziösen Meldungen über den Stand der Dinge tn
Algeciras , von welcher Seite sie auch kommen, neuer¬
dings grau in grau gefärbt . Me französischen Berichte
erklären jede Verständigung für ausgeschlossen, englische
Berichterstatter fragen hämisch, wie lange die „Posse"
mach' dauern solle, und italienische Berichte versichern, daß
die Konferenz bereits als gescheitert betrachtet werden
kann" Aber auch die Meldungen aus deutscher Quelle
sind in den letzten Tagen sehr pessimistisch gefärbt.

Selbstverständlich ist die französische Presse — „und
die englische befindet sich hier mit ihr in rührender Über¬
einstimmung — dariiber völlig im klaren , daß Deutsch¬
land auf der Marokko-Konferenz den Hecht rm Karpfen¬
teich den Störer des europäisch-afrikanischen Friedens
darstellt , während Frankreich - dies Kind, kmn Engel
nt io rein — in Marokko eine Politik der Ehrlrchtert
nnd Loyalität betreibt . Wenn die französische Presse
diesen"Standpunkt vertritt , so ist das begreiflich, und es
^kann uns bei der Haltung eines großen Teiles der eng¬
lischen Presse nicht wundernehmen , wenn auch diese in
dasselbe Horn stößt. Wenn aber sogar etliche deutsche
Blätter wie dies leider der Fall ist, von Pariser Korre
spondenten irregeleitet , den gleichen, auch sachlich durch
mis ungerechtfertigten Standpunkt vertreten , dann zeugt
dies von einer Kurzsichtigkeitund von einem Mangel an
nationalem Selbstgefühl , der nicht geeignet ist, uns im
Auslände zu einer gerechten Würdigung unserer Politik
in der Marokko-Frage zu verhelfen.

llnd doch kann sich die deutsche Regierung mcht nur
danoui berufen , daß sie mit den deutschen Interessen zu
« die allgemeinen vertritt , indem sie aus der Aller
keumrng der Gleichberechtigung aller Machte tn Marokko
Tif-Wfit sondern sie kann auch mit Fug und Recht darauf
verweisen, daß der Standpunkt , den sie heute den
!̂ ai-akkanischen Fragen gegenüber einnimmt , derselbe rst,
'den sie von vornherein vertreten hat . Wenn trotzdem
Wrfwrrfe Differenzen zwischen der deutschen und der fran-
zöii' ck'en Regierung entstanden sind, so trifft allem dm
fpMerc die Schuld , da sie ihren Standpunkt willkürlich
geändert und sich von den Verpflichtungen , die sie in dem
^Piit' cki-französischenMkommen vom 28. September v.J.
übernommen hatte , einseitig losgesagt hat . ffiir haben
-.es/unlängst gezeigt, daß in dem erwähnten Abkommen
die internationale E i n r i cht u n g d e r P o I i z e i, ab-
aeieben von den an französischen Besitz angrenzenden Ge
bieten, ausdrücklich sestgelegt worden war , während dm

französische Regierung jetzt zuerst französisch-spani¬
sches Mandat für die Ausübung der Küftenpolrzer und
dann die Unterstellung der Polizei in den westlmheu
Häfen Marokkos unter französische und spanische ÖTfv
ziere fordert . Daß die spanischen Offiziere hierbei nur
die Rolle von „Mitläufern " spielen sollen, daß also
dieser Vorschlag nur eine Art Dekorationspolitik Äar-
siellt, ist ebenso klar, wie der französische Vorschlag eurer
marokkanischen Staatsbank  auf die Privi¬
legierung des französischen Kapitals hinauskommt . Es
ist aber durch nichts begründet , daß Frankreich, weil e.-
zuerst den Marokkanern Kapital gegeben hat , deshalb
ein ausschließliches Recht an der maroKmnschen Staats¬
bank haben soll. Und es ist daher völlig berechtigt, wenn
die deutsche Regierung ein solches Vorrecht ebenso ver¬
weigert wie das in bezug aus die Polizeiverwaltung ge¬
forderte . . v , ., , , ,

Bis cruf weiteres glauben wir auch noch mcht, oatz an
diesen Forderungen die Konferenz in Algeeirav scheitern
wird , und man braucht sich nur daran zu ermnern , daß
auch bei den Friedensverhandlungen m Portsmouth me
Japaner bereits ihre Koffer gepackt hatten , um abzu-
reisen, und daß dann doch eine Einigung zustande tam.
Vielleicht wird es in Algeciras ebenso gehen, und wenn
nicht, nun dann hat es eben bei dem Madrider Abkommen
vom Jahre 1880 sein Bewenden, und die Mnge stehen m
Marokko so. wie sie vor dem Zusammentritt der Konfe¬
renz gestanden haben. Denn daß die französische Regie¬
rung rm Ernste daran Lenken sollte, ihre Forderungen
mit Gewalt durchzusetzen, aus der Marokko - Frage
einen Kriegsfall  zu machen, das könnten wtr ihr
selbst dann nicht zutrauen , wenn sie nicht schon durch dm
Kaltstellung Delcassös gezeigt hätte , daß ihr eme solche
Abenteurerpolitik fernliegt . Gerade der Ilmstand , daß
es die französische Presse ist, welche fortwährend den Miß¬
erfolg der Konferenz voraussagt und die Dinge grau tn
aran  färbt , ist der beste Beweis, daß in Frankreich lern
veriiünstiger Politiker daran denkt, dm Marokko-^ rage
als eine solche zu behandeln , bei der es um Krieg oder
Frieden geht. Denn wenn an der Seine derartige Ab¬
sichten beständen, würde man ja den Gegner nicht
alarmieren , sondern in Vertrauensseligkeit zu wiegen
suchen. Mithin kann man nach wie vor die alarmieren¬
den Berichte aus Algeciras als blinden Alarm,  am
ein Mittel betrachten, einen Druck ans Deutschland aus-
zuüben. Aber — bange machen gilt nicht!

Drntscher Reichstag.
Die 2. Lesung des Wahlrechtsantrags.

K. Berlin , 21. Februar.
Die 2. Lesung des sozialdemokratischen Wahlrechts

antrags brachte naturgemäß nicht viel Neues . Die
Opvasition führte die alten Gründe gegen die Klassen¬
wahlen ins Feld . Von rechts her gab man sich kaum
Mühe , auf die Darlegungen der Notwendigkeit einer
Wahlrechtsänderung einzugehen. Man scheint da noch
keine Gefahr zu wittern und zurzeit die Taktik des ToE

schweigens für die beste zu halten . Eine offene Verteidig
gung des Dreiklassenwrhlrechts ist ja auch in der offenen
Luft des Reichstags etwas schwierig. Der Sozialdemo¬
krat Herzfeld, der heute zuerst die Tribüne bestieg, be¬
schäftigte sich vorwiegend mit mecklenburgischenVerhält¬
nissen. Er schweifte sogar hier etwas sehr ab, aber eine
frühere Rede des Abg. v. Maltzahn , gegen die er pole¬
misierte, hatte ihn dazu gezwungen. Herr vr . Stöcker
zankte sich wieder mit den Sozialdemokraten herum . Es
schien, als wenn er das Dreiklassenwahlrecht mißbilligte,
nur wollte er das Gute nicht von den Sozialdemokraten
nehmen. Er nahm dann wieder sein Steckenpferd von
der Ergänzung des demokratischen Wahlrechts durch das
Berufswahlrecht auf, das er aber nicht näher ausführte.
Von den Elsässern sprach sich der Abg. Wiltbcrgcr im
ganzen für das gleiche Wahlrecht, der Abg. Schlumm-
berger dagegen aus . Er stellte die Gleichheit auf densel¬
ben Fuß mit Gleichmacherei. Der Sozialdemokrat Bern¬
stein hielt eine etwas breite Rede mit mancherlei gelehr¬
ten Ausführungen über die amerikanische Bundesver¬
fassung, bei der alle Bundesstaaten dasselbe Wahlrecht
haben wie der Gesamtstaat. Der freisinnige Abg. von
Gerlach setzte sich hauptsächlich mit Stöcker und den übri¬
gen Antisemiten auseinander , die das Gute nicht neh¬
men, wo sic es finden, sondern aus der Hand der Sozial¬
demokratie auch deren vernünftige Gedanken sich nicht
zu eigen machen wollen. In verhältnismäßig später
Stunde wagte noch von der rechten Seite des Hauses
Herr v. Kardorff in die Bresche zu springen und sich zum
Verteidiger des Bestehenden zu machen. Allerdings er¬
klärte auch er, daß er kein Bewunderer des Dreiklassen.
Wahlrechts sei. Nach dieser Verbeugung vor der demo¬
kratischen Bewegung ging er in einer geschichtlichen Be¬
trachtung bis auf Herodots Geschichte der Pcrserkriege
zurück, um die Gefahr einer übertriebenen Demokratie
zu beweisen. Die Leistungen des preußischen Landtags
suchte er zu erhärten durch die Brauchbarkeit der preußi¬
schen Gesetze in den letzten 80 Jahren . Auf der Linken
erregte die Anführung einiger Gesetze freilich Heiterkeit.
Festgehalten soll die Bemerkung werden, daß niemand
das Reichswahlrecht abschasfen wolle —, auf der rechten
Seite sicher nicht allgemeine Überzeugung . Redner ging
sodann auf Bismarcks Stellung zum Wahlrecht ein, ohne
Neues mitzuteilen . Ferner führte er als Gegenbeweis
gegen Bebels frühere Behauptung , daß heute kein Mann
aus kleinen Verhältnissen mehr zu Reichtum gelangen
könne, 123 Fälle an, die ihm auf eine Anfrage von Lesern
der „Schles. Ztg." mitgeteilt worden waren . Die Auf¬
richtung einer neuen Mainlinie hinsichtlich der Wahl¬
rechte erkannte Kardorff selbst als eine große Gefahr an.
Bebel fühlte sich selbst durch die Rede angegriffen und
antwortete noch in später Stunde . Er sprach vom Platze
aus und war infolgedessen nicht immer verständlich.
Seine Ausführungen waren etwas sehr zerhackt und gin¬
gen zu viel den Schlangenwindnngcn des Vorredners
nach. Die alte Bemerkung Bismarcks , daß ohne die
Fnrcht vor der Sozialdemokratie auch das bißchen
Sozialresorm noch nicht vorhanden sei, schien ans der
rechten Seite ganz vergessen zu sein. Besonders aufmerk¬
sam wurde das Haus , als Bebel erklärte , Sie können

KemUrton.
(Nachdruck verboten.)

Manzenphqsiologisches.
Trotzdem die Natur doch im allgemeinen ziemlich

verschwenderisch ist und Pflanzen fast jeder Art in großen
Mengen hervorbringt , genügen diese dem vorhandenen
Bedarf nicht, sobald der Mensch findet, daß sie ihm in
iracnd einer Weise nützlich sein können. So bemühen sich
denn seit langem die Gelehrten und Industriellen , Vege-
tabilicn zu akklimatisieren und neue Kulturen zu schaffen.
Sie holen eine Pflanze , die für die Medizin , die In¬
dustrie nützlich ist, oder die auch nur den Geruch oder
das Auge erkreut, aus den Gegenden, wo sie natürlicher
Wesi'e wächst und suchen sie in einer anderen heimisch zu
machen, in der sie nicht von selbst gedeiht, wo die klima¬
tischen Bedingungen ihr aber günstig erscheinen.

So bemüht man sichz. B. sehr, die Banmwollzucht in
Afrika einzusühren , auf den Hawaii -Inseln Gummi zu
aewinnen usw. Die zahlreichsten Versuche finden statt,
aber die Mißerfolge sind sehr, sehr häufig . So ist der
xians slastioa , in ein Land gebracht , dessen Klima ihm
durchaus behagen müßte, wohl fortgekommen, aber das,
was man von ihm wollte, leistet er nicht, er fabriziert
kein Gummi . Verschiedene Agaven, die ans Mexiko in
angrenzenden Provinzen verpflanzt wurden , geben dort
nur minderwertige , unbrauchbare Erzeugnisse. Ebenso
hat die Kampferkultur , die in Ägypten, in Algier , in
Kalifornien versucht wurde , sehr viele Enttäuschungen
verursacht, aber keinen — Kampfer geliefert . Das gleiche
ifi betreffs vieler Pflanzen , aus denen Parfüms gewon¬
nen werden, zu sagen.

Was sind nun die Ursachen? Man hat behauptet,
es wären schlechte Arten , die eingcsührt worden sind.

Aber es wäre doch sehr erstaunlich, daß bei so zahlreichen
Akklimatisierungsversuchen die ungeeigneten Sorten ge¬
nommen wurden , wo doch natürlich eine sorgfältige Aus¬
wahl stattfindet . Die Wahrheit liegt denn auch wo an¬
ders , der Grund ist in der Einwirkung der äußeren Um¬
gebung aus die Pflanzen , die ihren Wohnsitz wechseln
mutzten, zu suchen. Die Anatomie und die Physiologie
derselben erführt dadurch oft eine vollständcge Umwäl¬
zung. Bei den Euphorbien z. B . ändert sich die Struktur
des ausscheiüenden Gewebes vollkommen. Es wird
dünner , vermindert sich bedeutend, und dies nt ganz
kurzer Zeit . Da die Bedingungen , unter denen die
Pflanze lebt, verändert worden sind, hat ste auch dieselben
Bedürfnisse nicht mehr und die Organe , Gewebe und
Teile , die den verschwundenen Bcdürfnißen entsprechen,
gehen daher ein oder schrumpfen wenigstens sehr zu¬
sammen. Es ist dies eine alte und bekannte Geschichte,
die man aber nur zu oft vergißt . Man sparte Zeit , Mühe
und Geld, besonders sobald cs sich um Pflanzen handelt,
die nur durch ihre ausscheidcnden Geweoe nützlich sind,
wenn man die Botaniker befragte, che man industrielle
Versuche machte.

Auch betrefss der duftenden Pflanzen , die Parfüms
liefern , könnten diese oft gute Ratschläge llrben. Die
wohlriechenden Erzeugnisse sind, wie übrigens alle vege-
tabilischen Produkte , das Resultat der Ernahrungs-
tätigkeit , und wenn man sich auch versucht fühlen kann,
darin Substanzen zu sehen, die einen äußeren Zweck
haben, so belehren uns doch die Naturforscher , daß in
Wirklichkeit nur ein innerlicher damit verknüpft ist. Die
meisten Substanzen , die die Pslanzen bilden und der
Mensch in der verschiedenstenArt nutzbar zu machen ge¬
wußt hat , sind z. B . Vorräte von Nahrungsmitteln , die
aufgcspeichert sind, um zu dienen, wenn der Bedarf da¬
für sich eiustellen sollte.

Das Sparsamkeitsprinzip ist nämlich In der orga¬
nischen Welt außerordentlich verbreitet . Den Pslanzen
sowohl als den Tieren hat die Natur es eingegebeu, daß
sic während der Zeit ihrer Kraft sich Vorräte anlegcn,
von denen sie später leben können, wenn einmal die
Stunde kommen sollte, in der sie nicht mehr zu arbeiten
vermögen. Was die Nationalökonomen uns lehren , das
haben die Kartoffel , die Schwertlilie und Tausende und
Abertausende von Pflanzen seit Millionen Jahren ge¬
tan , was hier nicht bemerkt wird , um erstere herabzu-
sctzen, sondern im Gegenteil zu zeigen, wie richtig das
ist, was sie anstreben.

Um aber aus die wohlriechenden Pflanzen zurückzu,
kommen, so haben die Gelehrten festgestellt, daß, wenn
man die Blüten im Moment des Entstehens unterdrückt,,
der Stengel sich um so kräftiger entwickelt. Außerdem
vermehrt sich das Gewicht an Essenzen tn außerordent¬
licher Weise. Was beweist dies ? Ganz einfach, daß die
wohlriechenden Erzeugnisse Nahrungsmittelvorräte stiid,
die die Pflanze benutzt, um ihre Blüten hervorzubringen
und diese zu erhalten . Verhindert man die Bildung der
letzteren, so vermindert sich der Verbrauch der wohl¬
riechenden Essenzen bedeutend. Die Pflanze benutzt
einen Teil , indem sie sich stärker entwickelt, d. h. ver¬
wendet für sich, was sie nicht zum Besten der Rasse ver¬
ausgaben kann. Sie handelt da wie ein kinderloses Ehe¬
paar , das , da es keine Sprößlinge zu ernähren braucht,
mehr für sein eigenes Wohlbehagen tirt. Aber was die
Pflanze benutzt, ist verhältnismäßig wenig, und so bleibt
für den Menschen mehr Essenz übrig . Es zeigt dies, wre
auch in diesem Falle eine genaue Kenntnis des Pslanzen-
lebens nützlich ist und wie viel der Industrielle von den
Gelehrten für seine Zwecke zu lerne » vermag, was nur
zu oft außer acht gelassen wird.



ZZ. Fevrrrsr LVV6. WieskadeKer TrrgNM.
glauben , Satz wir uns nichts braus machen, wenn Sic
den Antrag ablehnen . Was kommen muß, kommt doch.
Er führte bann aus , wie bas demokratische Wahlrecht

jkommen müsse. In Württemberg habe man ein fast voll¬
kommenes Wahlrecht in Staat und Gemeinde, in den
Kommunen auch im Elsaß. Dort sei auch die Unzufrie¬
denheit urit dem Staate viel geringer . Durch freisinni¬
gen Antrag wurde über die sozialdemokratische Forde¬
rung getrennt abgestimmt. Auf diese Weise gelang es,
daß für die Übertragung des Reichstagswahlrechts aus
die Einzelstaaten auch die Freisinnigen , Polen und
Elsässer stimmten. Bei der weitgehenden Forderung
blieben die Sozialdemokraten allein.

Berlin , 21. Februar.
(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.»

Abg. Stöcker (Wtrtsch. Vgg.) fährt fort : Das allge-
imcrnc Wahlrecht ist aber keineswegs ideal . In allen
Deutschen Seestädten ist kein einziger Vertreter der
Reederei gewählt, der hier die Reedereiinteressen wahr¬
nehmen könnte. (Zuruf Lei den Sozialdemokraten : Ja,
die Rederei verstehen Sie allerdings .)

Abg. Wiltberger (Elf.) polemisiert gegen Blumen¬
thals Ausführungen über die Stellung der Klerikalen zu
dem liberal -sozialistischen Block in den Reichslanden.

Abg. Schlnmberger (Natl .): Wir sind für Freiheit,
Gleichheit und Brüderlichkeit , aber von der Brüderlich¬
keit im Zwangszuknnftsstaate wollen wir nichts wissen,
und von der Gleichheit der Sozialdemokratie vollends
nichts.
| Abg. Bernstein (Soz .) : Die Rede des Abg. Stöcker
hat mich an das bekannte Wort der Geliebten seines
Freundes Hammerstein, Flora Gaß , erinnert : Komö¬
dianten seid ihr alle! Redner polemisiert dann des
längeren gegen Stöcker und wiederholt seine ain ersten
Tage der Debatte über dasselbe Thema gemachten be¬
kannten Darlegungen über das Dreiklassenwahlrecht und
das allgemeine Wahlrecht.

Abg. v. Gerlach (Hosp. d. Freis . Vgg.) : Wenn ich auch
im Prinzip Anhänger des Frauenstimmrechtes bin , er¬
kläre ich mich doch aus Nützlichkeitsgründcn bei diesem
Anträge gegen das Frauenstimmrecht.

Abg. v. Kardorff (Reichspt.) : Die Sozialdemokraten
berufen sich bei der Kritik des Landtagswahlrechts auf
Bismarck und dieser erzählte mir selbst einmal , daß er
das allgemeine Wahlrecht nur gebraucht habe als einen
Schachzug gegen die Opposition der manchesterlichenFort¬
schrittspartei . Sobald Bismarck überzeugt war , daß in
den sozialen Forderungen eine Berechtigung lag, fühlte
er sich in seinem Gewissen verpflichtet, die sozialen Ge¬
setze mit unserer Unterstützung öurchzuführen. Als not¬
wendiges Korrelat aber sah er eine scharfe Gesetzgebung
gegen die umstürzlerischen Bestrebungen der Sozialdemo¬
kratie an . Der Vorwurf Bebels , daß Preußen seit 30
Jahren keinen Fortschritt in der Gesetzgebung zu ver¬
zeichnen habe, ist völlig grundlos . Der größte Byzan¬
tiner hätte dem Prinzen Ludwig von Bayern nicht ärger
schmeicheln können als Bebel mit seiner Andeutung , er
müsse zum Kaiser gewählt werden . Unter andauernd
gespannter Aufmerksamkeit des Hauses, das sich in¬
zwischen ziemlich gefüllt hat, wendet sichv. Kardorff bann
^gegen die Forderungen der Sozialdemokratie . Singer
hat hier neulich bestritten , daß heute noch Leute aus den
untersten Kreisen durch Fleiß , Tüchtigkeit und Begabung
sich emporarbeiten und zu Wohlstand gelangen . Auf
eine Aufforderung an die Leser der „Schlesischen Ztg ."
sind mir bisher nicht weniger als 123 Briefe von solchen
Leuten zugegangen, die sich cmporgearbeitct haben. Die
meisten schreiben aber dazu: Wir sind allerdings keine
Sozialdemokraten . sHeitcrkeit.)

Abg. Bebel (Soz .) wirft einen Rückblick auf die
historische Entwickelung des allgemeinen Wahlrechtes und
-bezeichnet es als falsch, daß die Sozialdemokratie die
Revolution in Rußland verherrlicht habe. Die Sozial¬
demokratie habe sich stets bemüht, gegenüber den Dar¬
stellungen in der bürgerlichen Presse, auf den wahren

Ursprung und das treibende Moment bei der russischen
Revolution hinzuweisen . Wenn ein Prinz , wie in
Bayern , sich für das allgemeine Wahlrecht ausspricht, so
ist es kein Wunder , daß wir uns darauf berufen , um so
mehr, als preußische Prinzen von dieser Couleur bisher
noch nicht auf die Welt gekommen sind. (Heiterkeit.) In
Elsaß-Lothringen und in Württemberg besteht doch schon
heute das allgemeine Wahlrecht für die Kommunen und
was ist denn dort trotzdem Schreckliches geschehen? Wenn
wirklich einmal sich einer aus dem Arbeiterstande zum
Millionär entwickelt, wie Herr v. Kardorff behauptet hat,
so müssen doch mindestens 500 armeTeufel daran glauben.

Damit schließt die Diskussion . Auf Antrag Eickhoff
ist die Abstimmung über den Antrag eine geteilte. Beide
Teile werden darauf mit großer Mehrheit abgelehnt.

Nunmehr vertagt sich das Haus . Nächste Sitzung
Donnerstag 1 Uhr : Dritte Beratung des Handelsver¬
trages mit Avessynien: erste und zweite Beratung des
Handelsprovisoriums mit Amerika : Fortsetzung der
Etatsberatung . — Schluß 6 4̂ Uhr.

*
Die Stcuerkominifsion des Reichstages

nahm heute einen freisinnigen Antrag Wiemer mit 14
gegen 10 Stimmen an , der den Reichskanzler ersucht, eine
Reform der Branntweinsteuer herbeizuführen . Auch be¬
schäftigte sich die Kommission mit einem konservativen
Anträge Bockelmann, betreffend Reform der Porto - und
Tclegraphen -Gebühren . Staatssekretär Krätke erklärte
bei dieser Gelegenheit , daß gegen eine Erhöhung der Ge¬
bühren für Beförderung der Zeitungen kaum etwas ein-
zuwendcn sei. Auch die Zweipfennig -Gebühr für den
Ortsverkehr decke die Selbstkosten nicht. (Eigentlich ein
beschämendes Geständnis für die Reichspost. Bei den
Privatpostcn haben sie doch die Kosten gedeckt.) Eine
Änderung der Drucksachengebühren sei zu erwägen . Da¬
gegen wandte er sich gegen eine Erhöhung der Tele-
graphengebührcn . Beschlüsse wurden noch nicht gefaßt.

PeerrMchee
■:t-v,v Abgeordnetenhaus.

1 Berlin , 21. Februar.
(Wiederholt, da nur in einem Teil der Morgen-Ausgabe enthalten.)

Am Ministertisch: Justizminister Dr . Beselcr.
Fortsetzung der Beratung des Justizctats.
Zu Titel „Amtsanwälte " in Berlin liegt ein Antrag

Witzemann (freikons.) vor, ivelcher baldige Gleichstellung
der etatsmäßigen Amtsanwälte mit den Polizciräten
und Polizei -Assessoren fordert , sowie ein Antrag Matthis
(nat .-lib.), welcher Gleichstellung der Sekretäre der
Land- und Amtsgerichte und der Staatsanwaltschaft mit
den Sekretären der allgemeinen Staatsverwaltung noch
in dieser Session fordert.

Abg. v. Bülow (natl .) ist auf der Tribüne fast un¬
verständlich: er scheint aber den Antrag Matthis zu
befürworten.

Abg. v. Falti » (Zentr .) tritt für den Antrag Matthis
ein.

Abg. Lüdicke(freikons.) erklärt sich für beide Anträge.
Abg. Matthis (natl .) begründet seinen Antrag und

beantragt ferner , Zurückverweisung des Titels an die
Budget -Kommission.

Justizminister Dr. Bescler erwidert , er sei der Frage
der Gleichstellung der Gerichtsschreiber mit den Sekre¬
tären der Verwaltung näher getreten und habe sich mit
t,em Finanzminister deswegen ins Einvernehmen gesetzt.
Er werde sich freuen , wenn er recht bald niit Anträgen
hervortreten könne, die auf Besserstellung der Gerichts-
schreiber hinausgehen . Bis zur Einbringung des nächsten
Etats werde das jedoch nicht möglich sein.

Ein Rcgierungskommissar widerspricht der Behaup¬
tung des Abg. v. Faltin , daß die Justizverwaltung stief¬
mütterlich behandelt werde. Der Staatszuschutz zu der
Justizverwaltung sei seit 1880 von 64 auf 86 Millionen
Mark gestiegen.

Ahend-Arrsgav-, L ghrtfc U». 89* *
Abg. Witzemann (natl .) spricht für den Antrag

Matthis.
Ein Regicrungskommissar erklärt , vor dem Etat igm

sei es unmöglich, mit Vorschlägen hervorzutreten.
Nach weiterer Debatte »verden beide Anträge her

Buügetkommission überwiesen . Der Titel wird genehmigt
Bei Titel „Gefängnisinspektionen fragt
Abg. Hoheisel (Zentr .) an , ob die Kurse für Staats'

anwälte und Richter bezüglich des Gefängniswesertt
ferner bleiben sollen. Die Gottesdienste fänden in Ge-
fängnissen zu selten statt. Der Bibliothekfvnös müsse
erhöht und der Verein zur Fürsorge entlassener Ge¬
fangenen höher unterstützt werden.

Justizminister Dr. Bescler erwidert , die betreffender
Kurse würden fortbestehen.

Ein Regicrungskommissar erklärt , die Gefangenen
kämen allerdings nur alle vier Wochen einmal in tzn
Kirche, dafür sei aber eine umfangreiche Zellenseeksorm
vorgesehen. Der Bibliothckfonüs werde erhöht und 0«
Fürsorge -Verein in umfangreicherem Maße unterstütztwerden.

Die Abg. Dr. v. Campe (natl .) und Brömel (fref r
Vgg.) bitten um Aufbesserung der Lage der Gefänavtsdiener.

Abg. Graf v. Ballestrcm (Zentr .) wünscht, daß
zweisprachigen Gegenden Dolmetscher und Gerichtssefv-
tär stets ein und dieselbe Person sei.

Abg. Schiffer (nat .-lib .) wünscht die Einführung
jüngeren Assessoren in den inneren Betrieb der
füngnisse. u

Abg. Dr . Dahlem (Zentr .) bittet , bei Vergebung Bn„
Drucksachen, auch die kleinen Druckereien zu berüöksich,

Der Rest des Ordinariums wird hierauf bewilligt
Abg. Gytzling (freis. Volksp .) fragt an, wie es ^ ün,

den Neubau eines Gcrichtsgebäudes in Königsberg Kxn-
Ein Regicrungskommissar erklärt , cs stehe noch nicht

fest, ob ein Neubau oder Erweiterungsbau ersorL -r
lich sei.

Abg. Klausencr (Zentr .) wünscht den Neubau eines
Gcrichtsgefängnisses in Hagen.

Ein Rcgiernngskommifsar erkennt die dortigen
Übelstänöe an . Die Mittel könnten aber erst in den
1908 eingestellt werden.

Ein Regiernngskommiffar sagt Prüfung der F ^ gc

Abg. Dr . Lotlchins trat , wie schon kurz gemeldet für
ein neues Amtsgerichtsgebäude in Rüdesheim ein ' re.
habe bereits wiederholt dem Wunsche Ausdruck gegeben
daß ein neues Amtsgcrichtsgebäude errichtet werde,,'
möge. Das jetzige fiskalische Gebäude sei durchaus un¬
zulänglich, die Mängel seien zu groß, um einen Umtza«
ins Auge zu fassen. Der Justizminister Dr . Schönstedt
hat seinerzeit mit den übrigen Ressortministern sgc„-
verhandelt , und Rcgicrungsvertreter haben die Versiäkt
niffe an Ort und Stelle geprüft . Das Ergebnis war
Anerkennung der Notwendigkeit eines Neubaues . cy_'
Etat findet sich leider noch keine Forderung cingest^gc
da die Verhandlungen über den Bauplatz noch schwenk
sollen. Er bitte um möglichste Beschleunigung. ^

Der Rest des Extraoröinariums wird bewilligt
mit der Jnstizetat erledigt ist.

Es folgt die Beratung des Etats der
w al tung . r’

Abg. Dr . Dahlem (Zentr .) bittet um Förderüna
Sonntagsruhe in staatlichen Betrieben der Häfen D -. c-
bürg und Ruhrort.

fahrtsabgaben aus . Die Beunruhigung der süddeuts -̂ I,
Staaten sei unberechtigt, speziell Bayern habe ei >,^
großen Vorteil von der Schiffbarkeit des Rheins I
Schiffbarmachung des Mains und des Verbindung
kanals zur Donau . Preußen erleide durch diesen
bau einen Eisenbahn -Einnahmenausfall von 6 Min - '
neu. Namens seiner Freunde habe er zu erklären w
sie zur Bewilligung irgendwelcher Verbesserungen

Aus Kunst und Leben.
* Die „Gnstel von Blafewitz". „Ei, der Blitz, das ist

ja die Gnstel von Blasewitz!" Wer kennt es nicht, dieses
geflügelte Wort aus Schillers „Wallenstein"? Trotzdem
weiß doch mancher nicht, wer eigentlich das Urbild dieser
,„Gnstel" war , deren Namen unser großer Dichter jener
Marketenderin verliehen hat und der auch zur Zeit der
allgemeinen Schillcrfeiern im Mai 1006 in aller Munde
erklang, deren Bild damals auf Tausenden von Post¬
karten in die Welt hinausslatterte . Über 60 Jahre später
als Schiller ist sie, die 3 Jahre Jüngere , gestorben, deren
Namen er ans eine Weise verewigt hat, über die sie sich
ihr ganzes Leben lang geärgert haben soll. Geht man
uns dem alten Eliasfriedhof an der Ziegelstrahe zu Dres¬
den die Hauptreihe entlang , so kann man links aus einer
alten verwitterten Grabsternplatte am Boden mühsam
unter dem Namen ihres Gatten , des Senators Renner
in Dresden , die Worte entziffern : Johanna Justine
Nenner , geb. Segedin , geb. d. 5. Januar 1763, gest. d.
24. Februar 1866. Sie hieß also Justine , nicht Auguste,
wie in den Konversationslexika zu lesen steht und war
die Tochter des Gastwirts Segedin in Blasewitz: der
junge Schiller mag wohl in den sorglos -glücklichen
Jahren , die er in der Körncrschen Familie verleben
durfte , das mimtere frische Nachbarstöchterlein ein wenig
poussiert haben, während sie in etwas schnippischer hoch-
fahrender Art den nicht gerade sehr mit äußeren Reizen
begabten jugendlichen feurigen Poeten abfertigte . Es
war wohl eine kleine Rache Schillers , daß er den ihr
scherzweise beigelegten Namen ans seine Marketenderin
im „Wallenstcin" übertrug . Die . spätere stolze „Frau
Senator Renner " hat ihm diese Sünde nie verzeihen
können und es stets vermieden, sich über diese Episode
ihres Levens, sowie ihre persönlichen Beziehungen zu
Schiller zu äußern , wenn sie ihn auch als den großen
Dichter hochschätzen mußte. Sie mochte es wohl nicht ge¬
ahnt hüben, daß dereinst auch aus sie das schöne Wort zu-

treffen würde : „Ein Strahl der Dichtcrsonne fiel auf sic
So reich, daß er Unsterblichkeit ihr lich !"

* Verschiedene Mitteilungen . Aus Cöln, 21. Febr .,
wird gemeldet: Heute mittag 12 Uhr fand unter Teil¬
nahme des Oberprüsiüenten der Rheinprovinz , Freiherrn
v. Schorlemer , der in Vertretung des Reichskanzlers,
die Versammlung begrüßte , sowie vieler Hervorragender
Vertreter des Staates , der Gelchrtcnwelt und der Groß¬
industrie die Gründung einer Vereinigung für rechts-
unö staatswissenschaftliche Fortbildung statt. Der Ge¬
danke fand allseitige freudige Zustimmung.

In Frankfurt a. M. ist Montag der Vcrlagsbuch-
hanöler Moritz Diester weg,  ein Sohn des berühm¬
ten Pädagogen , im 72. Lebensjahre gestorben.  Sein
Sohn Emil , der seit Jahren den Verlag leitete , ist, erst
40 Jahre alt , ihm im Tode um 7 Wochen vorangegangen.

Der französische Architekt Ferdinand Dutest,  be¬
kannt als Erbauer der berühmten Galerie des Machines
ans der Pariser Ausstellung von 1889, ist, wie der
„Franks . Ztg ." geschrieben wird, gestorben.

Die Morgenblätter melden aus Frieörichshagen bei
Berlin : Der bekannte Ornithologe C a b a n i s ist im
Alter von 90 Jahren gestorben.

Ein V e r ö i - D e n km a l ist in T r i e st am Jahres¬
tage seines Todes eingeweiht worden . Die Kosten waren
durch öffentliche Subskriptionen ansgebracht. Als Sieger
aus dem für italienische Bildhauer eröffneten Preis¬
ausschreiben ging La Forst hervor . Das Denkmal aus
kararischem Marmor erhebt sich aus dem San Giovanni-
Platze.

Der russische Porträtmaler S . F . A l e x a n -
d r 0 w s k i ist am 15. ö. M. gestorben. Er war sozusagen
der Hofmaler der kaiserlichen Familie und erfreute sich
bei den Großfürsten und Großfürstinnen größter Be¬
liebtheit.

Ein fossiler Eichwald,  der anscheinend etwa
2000 Jahre begraben gewesen ist, wurde , wie ans London
berichtet wird , in Uaxlay bei Peterborough entdeckt. Die
meisten Bäume sind von den Wurzeln bis zu den Zwei¬

gen vollkommen erhalten . Es sind bereits etwa
Bäume gehoben und von mehreren anderen hundert L c
man die Lage festgcstellt. Das Holz ist so hart , das-
Schneiden der Vesten Äxte daran umgebogen wer ^o
Es wird zum großen Teil an Leute verkauft , die „cm« *?«
Möbel anfertigen . Ein erheblicher Teil des Holze ? fr*
and) angekauft worden , um zur Bekleidung der
in dem „mittelalterlichen " Schlosse zu dienen, das ,-,o!
William Waldorf Astor, den bekannten Mültimillin, , ^
in Hever in Kent gebaut wird.

* Die soeben erschienene Nummer 47 des „S i m p l i r * r n
nt lt 8", welche zugleich die Karnevalsnummer ist, enthält fola » t
Zeichnungen: „Im Münchener Karneval" (mit Gedicht) r
Schulz, „Karneval in Algectras" von O. Gulbranssvn -tr
Zwillinge Kaisertum und Reichstag" von Th. Th ' • '
„Redoute", „Verbrüderung ", „Enttäuschung" und „Bai 111-e.
von F . r>. Reznicek, „Berliner Karneval" v»n Bruno Paul 1
Herr Staatsanwalt ans der Rcdoutc", „Entrüstung" und " T? 51
gutes Zeichen" von I . B. Engl . Textlich ist die Nummer
stattet mit je einer Erzählung „Karneval" von Hermann cEssr
und „Das Taschentuch" von Roda Roda, je einem Gedicht R,, - ? '
rat Freiherr v. Soden" von Peter Schlemihl, „Redonte" "--, -5^
Bild von Reznicek von Alfred Neibigstadt und „Reserve" Seir
Natatöskr. Der „SimplizissimuZ", welcher jetzt geheftet ö,?r
schnitten und ans einem bedeutend stärkeren und besseren •
gedruckt wird , kostet pro Nummer 30 Pf . Außerdem ers.o " "
noch eine feinere, eure sogenannte Liebhaber-AuKgab«
auf einem qualitativ ganz hervorragend schön«» Papier R„e
stellt wird. Diese Ausgabe wird jedoch nur im ■Öal6tö6?:fl6
Abonnement abgegeben und kostet für diese Zeit 15 M
kann ihn beziehen durch alle Postämter und Buchhand
oder direkt vom Verlag Albert Langen in München. ' " 'ün

* Die „Fliegenden Blätter"  behaupten , sveAen
Hinsicht auf ihre Illustrationen , trotz den vielen neuen -r>. "
blättern moderner icnd »wdernstcr Richtung ihren ersten sn, ^
Wer Künstler wie Herm. Vogel und Mich. Oberländer zu ft-
ständigen Mitarbeitern zählt, der hat unbedingt das „Prä " \ Sel1
uns liegt der letzte Semesterband der berühmten ZeitsirZ"*
(München, Braun u. Schneider), diesmal in einem httblF,»
Einband« als sonst. Er ist der beste Genosse für eine mge" "
Stunde . Die „Fliegenden Blätter ", deren neues ©emeftcr
5. Januar begann, seien dem deutschen Publikum wieder
ans Herz gelegt ‘Qitaj
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öffentlichen Flüsse nicht mehr bereit seien, wenn diese
Frage nicht eine Lösung finde. , ,

Minister v. Bndde erwidert , die Regierung habe in
dem Wasserstratzengesetz die Verpflichtung übernommen,
die Schisfahrtsabgaben einzusühren . Diese werde in der
loyalsten Weise erfüllt werden . Von einer Ernfuhrung
der alten Finanzzölle sei keine Rede. Mit dieser Polltrk
habe die Sache nichts zu tun . Besprechungen mtt den
übrigen Bundesstaaten seien eingeleiiei ; es stehe zu
hoffen, daß diese Sache in aller Freundschaft erledigt
würde. (Lebhafter Beifall .)

Abg. Dr . Dahlem (Zentr .) stimmt bedingungsweise
den Abgaben zu, doch müßten die kleinen und mittleren
Schiffahrttreibenden frei bleiben . Der Rhein dürfe nicht
vertieft werden, weil dies die kleinen Interessenten
schädige. Bei den Verhandlungen mit Bayern sollte
gleichzeitig die alte Streitsache der Mainrcgnlrerung
entschieden werden. Redner tritt für die Sonntagsruhe
auf dem Rhein ein. ,, ^ „ ,

Naf eine Anfrage erklärt Minister v.  Bndde , er stehe
der Frage der Lahnregnlierung sehr wohlwollend gcgen-

ÜdeXkhs.  Brömel (speis. Ver .) hat schwere Bedenken
aeaen die Abgaben. r ,

Abg. Kanitz (kons.) dankt dem Minister für seine ent¬
schiedene Erklärung . Die Erträge der Abgaben sollten
zur Verzinsung der Amortisation des gesamten Kapitals
lut Fluß - und Kanalrevision verwendet werden . Die
Schiffahrt werde auch mit den Abgaben die Konkurrenz
der Eisenbahnen tragen können.

Minister v. Budde erklärt , die Höhe der Abgaben
könnte erst nach dem Abschluß der Verhandlungen mit
den süddeutschen Staaten bestimmt werden.

Abg. Funck (frei ?. Volksp .) hat ebenfalls schwere Be¬
denken, einstweilen werde seine Partei sich abwartend

"^ Âbg" Macco (nat .-lib.) wünscht, daß die Abgaben
nicht zu hoch seien, und daß die kleinen Rheinschisser ganz
befreit bleiben. Im übrigen sei seine Partei zur Prü¬
fung der Frage bereit.

Minister v. Budde führt ans : Von ernem Mißtrauen
ber Bevölkerung gegen die Eisenbahnpolitik könne keine
Rede sein. In keinem anderen Lande seien bessere
Resultate erzielt worden.

Abg. v. Zedlitz (frcikons.) tritt für die Abgaben ein,
die nicht nur der Gerechtigkeit entsprechen, sondern auch
den Interessen des Verkehrs.

Hierauf wird die Weiterberatung auf abend»
714 Uhr vertagt.

Schluß V* *5 Uhr.
Abenüsitzung.

In der Abenösitzung setzt das Haus die Beratung des
Etats der Bauvcrwaltung bei dem Titel „Ministcrge-
ihalt" fort , wozu eine Denkschrift über die Frage der
Selbständigkeit der Lokal- und Provinzialbehörüen der
Hochbauverwaltung vorliegt.

Referent Abg. Druckt beantragt , die Denkschrift
durch Kenntnisnahme für erledigt zu erklären.

Abg. Waguer (frcikons.) stimmt den Vorschlägen der
Denkschrift zu. Die neue Organisation werde zu einer
Beschleunigung der Bauten führen.

Nachdem Abg. Fürbringer (nat .-lib.) dem Minister
kür die Untersuchung der Verhältnisse, die in der Denk-
schrift besprochen werden, gedankt hat, wird die Denk¬
schrift für erledigt erklärt.

J Abg . v. Arnim (kons.) erklärt , obgleich er niemals
ein Freund des Dortmund -Ems -Kanals gewesen sei,
besten Selbstkosten noch nicht gedeckt würden , wollten die
Konservativen doch die Kosten für den neuen Hafen bei
Emden bewilligen . Redner erklärt sich gegen das Prv-
iekt der Überbrückung der Elbe bei Hamburg , sowie
aeaen die Untertunnelung der Elbe und bittet die Rcgic-
runa , die preußischen Interessen gegen das große Hau-
dels -mporium Hamburg jetzt und auch zukünftig wahr-

Abĝ Kreitling (freis. Volksp .) erklärt , feine Freunde
bewilligten freudigen Herzens die Mittel , um den Dort-
mnnd -Ems -Kanal rentabler zu machen: sie müßten aber
schließlich die Schlnßstrecke des großen Kanals von
t̂ mnover nach der Elbe bekommen. (Sehr richtig links .)

Abg. Freiherr v. Zedlitz (freikons.) tritt für eine
Gleichstellung der technischen Beamten im Gehalt und im
Rang mit den juristischen ein.

Unterstaatssekrctär Höll erklärt , datz bei den Kanal¬
baudirektionen zwei Beamte nebeneinander gestellt wer¬
den sollen, ein administrativer und ein technischer, und
bittet , nicht von vornherein Mißtrauen gegen den leiten¬
den Techniker zu erregen.

Abg. Standy (kons.) weist von neuem auf die Not¬
wendigkeit der Regulierung der Wasserflächender Masu¬
rischen Seen hin.

Abg. Posseldt (freis. Ver .) spricht sich gleichfalls sü
den Masurischen Seenkanal nach dem Projekt von 1871
aus.

Unterstaatssckretär Holle erwidert , es seien Maßnah
men getroffen, um den Wasscrstand der Seen auf einer
für die Landwirtschaft günstigen Höhe zu halten . Die
Folgen dieser Maßnahmen müßten abgewartet werden,
dann werde man hoffentlich zu einem günstigen Projekt
für den Kanal kommen.

Abg. Glatzel (nat .-lib.) spricht die Hoffnung aus , daß
die Regierung die Interessen Harburgs wahrnehme.
Redner äußert sich gleichfalls zugunsten des Masurischen
Kanals.

Unterstaatssekretär Holle erklärt , nachdem Hamburg
mit solcher Energie vorgcgangen ist, müsse auch die
Regierung für die preußischen Nordseehäfen sorgen, ohne
die großen Handelsemporien in ihrem Gedeihen beein
flnssen zu wollen.

Die Abgg. Gytzliug (freis. Volksp .) und Rogalla von
Bieberstein (kons.) treten gleichfalls für den Masuri¬
schen Kanal ein.

Darauf wirb der Titel bewilligt und ebenso nach
kurzer Debatte der Rest der dauernden Ausgaben.

Um IO1/-» Uhr vertagt sich das Haus sodann auf
Donnerstag 1 Uhr.

Tagesordnung : Etat des Finanzministeriums.

Politische Übersicht.
Unsere Handelsbeziehungenzu Amerika.

L. Berlin , 21. Februar.
Die Vorlage , betreffend unsere Handelsbeziehungen

zrr den Vereinigten Staaten , kann einer großen Mehr¬
heit sicher sein. Im Reichstage bleibt nichts anderes
übrig , als sie anzunehmen ; die Bemühungen der ex¬
tremen Agrarier , es zu einem Zollkriege mit den Ver¬
einigten Staateil zu treiben , finden auch auf der Rech¬
ten nur einen mäßigen Widerhall . Es ist bezeichnend,
daß die „Kreuzzeitung " erklärt , wenn es gelinge, einer
endgültigen Regelung unserer Beziehungen zu Amerika
ohne Zollkrieg die Wege zu ebnen, so werde das jetzt vor¬
gelegte Gesetz ersprießlich wirken, und nach Lage der
Sache könne deshalb nur gewünscht werden, daß der
Reichstag es freundlich au'fnehme. Aes wird er zwar
nicht tun , nämlich was die Freundlichkeit betrifft , aber
annehmen wind er es. Die Befürchtungen der großen
Organisationen von Handel und Industrie , daß das Pro¬
visorium mehrere Jahre dauern , vielmehr für eine Reihe
von Jahren jetzt vereinbart werden könnte, sind durch den
Gesetzentwurf zum Glück bereits widerlegt . In einer
vom Zentralverbande deutscher Industrieller , von der
Zentralstelle für Vorbereitung von Handelsverträgen
und vom Bunde der Industriellen gemeinsam beschlosse¬
nen Resolution wird die Erwartung ausgesprochen, daß
das Provisorium keinesfalls über zwei Jahre werde be¬
messen werden. Tatsächlich aber soll es nur bis zum
30. Juni 1907 gelten, also ein Jahr und fünf Monate,
und die Möglichkeit rückt damit , wenigstens der Zeit
nach, näher , daß die inzwischen fortzuführenden Ver¬
handlungen doch noch zu einem Handelsverträge nnt den
Vereinigten Staaten gedeihen könnten. Es macht oe-
greiflicherweise einen guten Eindruck, daß _die gegen¬
wärtig notgedrungen einzugehende Verständigung mit
Amerika nicht die Form eines Vertrages hat , sondern
daß die Vorlage an den Reichstag ein selbständiger Ge¬
setzgebungsakt ist, der nur Vollmachten für den Bundes¬
rat enthält , durch den also die Vereinigten Staaten keine
Rechte gewinnen . Tie Zugeständnisse, die sie erhalten
sollen, werden ihnen also durch die ..autonome Reichs¬
gesetzgebung und eben nicht vertragsmäßig gewährt wer¬
den. In der Sache kommt es ja ziemlich . auf eins
hinaus , ob so oder so verfahren wird , aber die gewählte
Form hat doch manches für sich und . mildert einiger¬
maßen das Bedauern darüber , daß nicht mehr zu er¬
reichen gewesen ist. Mr die vorläufige Verständigung
mit der Union mögen übrigens auch Erwägungen der
internationalen Politik mitbestimmend gewesen sein. Die
diplomatische Lage ist nicht danach angetan , daß . es
wünschenswert oder auch nur gleichgültig erscheinen
könnte, ob wir uns in einen Zollkrieg mit der Union ein-
lassen sollen. Jedenfalls ist es zu beachten, daß auch
drüben zwar keine Stimmung des Entgegenkommens
besteht, wohl aber eine unverkennbare Disposition dahrn,
daß die Schärfe der politischen Meinungsverschmdon-
heiten möglichst gemildert werden möge. Es könnte
sein, daß die Beziehungen zwischen Deutschland und den
Vereinigten Staaten in nicht ferner Zeit eine Wam.-
lung von der jetzigen angenehmen Korrektheit zur aus¬
gesprochenen Freundschaft durchmachen werben, und wenn
die Weltlage diese Entwicklung begünstigen sollte, so
wäre damit eine größere Bürgschaft dafür gegeben, daß
die Tarifverhandlungen doch noch zu einem nützlichen Er¬
gebnis führen . Über diese Dinge läßt sich einweilen nur
in unbestimmter Weise sprechen, aber man wird gut
daran tun , die Zoll- und Wirtschaftsfragcn nicht isoliert
zu betrachten.

Chamberlaimsmus in Kanada.
n.  London , 10. Februar.

Der eklatante Sieg der Liberalen bei den letzten
Wahlen hat nirgends so großes Bedauern hervorge¬
rufen wie in Kanada . In Telegrammen von dort wird
fortgesetzt von Reden zugunsten der Chamberlarnschen
Ideen berichtet, in denen der festen Hoffnung auf erneu
schließlichen Sieg der Tarifreformbewegung Ausdruck
gegeben wird . Der Grund hierfür liegt darin , daß sich
Kanada gerade gegenwärtig in einem Entwicklungs¬
stadium befindet, wo cs einerseits großer Absatzmärkte
für seine landwirtschaftlichen Produkte infolge des
raschen Zuzugs von Farmern aus den Unionstaatcn,
sowie der starken Einwanderung aus Europa bedarf,
anderseits aber auch eine politische Rückenstärkung im
Kampfe seiner jungen Industrie gegen die übermäch¬
tigen Trusts der Vereinigten Staaten bitter nötig hat.
Es fragt sich nur , ob diese günstige kanadische Kon¬
junktur für die englische Tarifrcform lange genug an-
haltcn wird , daß sie Chamberlain noch ausnutzen kann,
wenn er einst doch noch über seine Gegner triumphieren
sollte.

unter französische Konsulargerichtsbarkeit stellen, wäh¬
rend der deutsche Entwurf eine gemischte Gerichtsbarkeit
nach ägyptischem Muster vorsieht. 4. Die hochwichtige
Festsetzung der Statuten soll nach dem französischen Ent¬
wurf durch den Verwaltungsrat gemeinsam mit der Ver¬
sammlung der Aktionäre erfolgen, nach dem deutschen
Entwurf durch den Verwaltungsrat und die Aufsichts¬
behörde.

Paris , 21. Februar . Nach einer Depesche aus Alge»
ciras wird in den Gesprächen der Diplomaten der Vor¬
schlag einer Zweiteilung der Hafenpolizei in eine Sek¬
tion mit Verwaltungs - und eine aridere mit Sicherhetts-
ansgaben eifrigst erörtert . Visconti Venosta und der
amerikanische Delegierte White hatten eine wichtige Be¬
sprechung, wie es heißt, über die Polizei - und Bank¬
frage. (L.-A.)

bä . Algeciras , 22. Februar . Die offizielle Vorlegung
eines deutschen und eines französischen Bankprojektes,
die einander in wesentlichen Punkten diametral gegen-
Nberstehen, beweist, daß die vertrauliche Besprechung
zwischen dem Grafen Tattenbach und Herrn Regnault
über die Bankfragc bisher ergebnislos gewesen ist. Ob
im Plenum eine Brücke zwischen den beiden Auf¬
fassungen sich wird schlagen lassen, erscheint fraglich. Nach
deutscher Auffassung würde die Genehmigung der fran¬
zösischen Vorlage , die Bank zu einem politischen Institut
zur Förderung französischer Interessen machen. Die
deutsche Vorlage will durch die Oberkontrolle des diplo¬
matischen Korps in Tanger die Bank jeder Dienstbarkeit
für Sonderinteressen entziehen und deshalb sympathisiert
auch die Mehrzahl der übrigen Mächte offen mit dem
deutschen Standpunkt . Die Besprechungen in der Polt-
zeifrage eröffnen ebenfalls keinen günstigen Ausblick.
Einen Augenblick schien eine Verständigung nahe. Revoik
war von seinem Anspruch, dem Sultan ein Mandat zwecks
Errichtung einer marokkanischen Gendarmerie unter
französischen und spanischen Offizieren zu begehren, be¬
reits abgegangen und hatte sich mit dem internationalen
Oberbefehl einverstanden erklärt . Das ist aber dann von
französischer Seite wieder in der bekannten Weise einge¬
schränkt worden.

Paris , 22. Februar . Die Stimmung der hiesigen
Regiernngskreise hat sich in den letzten 24 Stunden nicht
gebessert, und mau erklärt , daß man kaum die Möglich¬
keit einer Einigung sehe. Die Tatsache, daß Deutsch¬
land, nachdem die deutschen und französischen Delegierten
bereits lange über die Bankfrage verhandelt habe»,
plötzlich ein Projekt vorlcgen , das sich über Frankreichs
durch Verträge verbriefte Rechte einfach hinwegsetze, be¬
weise, daß eine Verständigung beinahe ausgeschlossenist.
In der Marokkanischen Frage könne man nicht weiter
zurückiveichen, und wollte Rouvier noch größere als die
bisherigen Konzessionen machen, so würde er unweiger¬
lich gestürzt werden. f

Wie«, 22. Februar . Die „Neue Freie Presse'" er¬
fährt von kompetenter Seite aus Berlin , datz die deutsche
Regierung entschlossen sei, falls von dritter Seite
Schritte in der Marokko-Angelegenheit erfolgen sollten,
welche die deutschen Interessen tangieren würden , ihre»
Standpunkt energisch zu vertreten , aber keineswegs mit
Mitteln , welche eine Kriegsgefahr heraufbefchwörcn
könnten.

Dir Warokko-Konferriy.
Algeciras , 21. Februar . Die heute zur Vorbereitung

ber weiteren Beratung vorgenommene Gegenüber¬
stellung des deutschen und des französischen Bankent-
wnrfs zeigt folgende prinzipielle Unterschiede: 1. In der
Zusammensetzung des Kapitals , von dem nach dem fran¬
zösischen Entwurf vier Anteile dem französischen Kon¬
sortium ber Anleihe vom Jahre 1904 zufallcn sollen und
elf den anderen Mächten. Nach dem deutschen Entwurf
soll jeder der Signatarmächte ein Teil znfallen. Da¬
gegen sollen nach dem französischen Entwurf die Rechte
des Konsortiums auf die Staatsbank übergehen, worauf
Deutschland keinen Wert legt. 2. Nach dem französischen
Entwurf soll die Aufsicht von einem durch die marokka¬
nische Regierung angestcllten Kommissar ansgeübt wer¬
den, wogegen der deutsche Entwurf in der Übertragung
der Aufsicht auf das diplomatische Korps in Tanger eine
stärkere Garantie für die Unabhängigkeit der Kontrolle
erblickt. 3. Der französische Bankentwurf will die Bank

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Gestern abend fand im

königl. Schlosse zu Berlin der erste Hosball  der diesjährigen
Saison statt, nachdem die vorher angesagt gewesenen wegen der
Hoftrauer ausgefallen waren. Auch die gestrige Festlichkeit hatte
eine Beeinträchtigung dadurch ersahren, daß ihr die Kaiserin
wegen einer leichten Unpäßlichkeit fern geblieben war.

* König Oskar in Berlin . Die „Nordb. Allg. Ztg ."
schreibt: Der König Oskar von Schweden trifft am
Donnerstag in der deutschen Neichshauptstadt ein, die
den ehrwürdigen Monarchen als jederzeit willkommenen
Gast begrüßt . Der Kaiser und das gesamte königliche
Haus sehen diesem Besuch des Herrschers eines befreun¬
deten Landes , der verwandtschaftlich und freundschaftlich
mit unserem Herrscherhaus eng verbunden ist, mit herz¬
lichen Gefühlen entgegen. Möge König Oskar , der sich
sodann von Berlin zu längerem Erholungsaufenthalt
nach dem Süden begibt, dort alle Kräftigung finden un-
neu gestärkt in die Heimat zurückkehren, um die Züge!
der Regierung auch fernerhin zum Segen der schwedische»
Nation zu führen.

* Chemische Neichsanstalt . Gestern versammelten sich
in der Universität in Berlin über IM hervorragende
Vertreter der deutschen chemischen Wissenschaft und In¬
dustrie. Nach eingehender Beratung und einmütiger
Billigung eines in engerem Kreise ausgearbeiteten
Planes wurde der vorbereitende Ausschuß ermächtigt,
eine Petition an den Reichskanzler, beir. die Begrün¬
dung einer chemischen Neichsanstalt mit dem Sitze kn
Groß -Berlin , zu richten. Die meisten Bundesstaaten
und die Neichsbehörden sind bereits vertraulich unter¬
richtet und haben ihr wohlwollendes Interesse bekundet.
Fm Lause der Verhandlungen wurde betont , daß die Ver¬
wirklichung des Planes für die Wissenschaft und In¬
dustrie von gleich hoher Bedeutung wäre und in hervor¬
ragendem Maße dazu beitragen würde , Deutschland trotz
der seine chemische Industrie stark belastenden Handels¬
verträge und trotz des auch in der Wissenschaft immer
schärfer hervortretenden Wettbewerbes der anderen
Länder auch in Zukunft die führende Stellung zu
erhalten.

* Rundschau im Reiche. Auch Baden  ist bereit,
der Zahlung von Diäten an Schöffen und Ge¬
schworene  beizustimmen . Der Justizminister Frei¬
herr v. Dusche gab in der Zweiten Kammer des Land¬
tages die Zusicherung ab, im Bundcsrate eine wohl¬
wollende Stellung zu der Frage einnchmen zu wollen.

Als Minister R u h str a i II . gepokert hatte, entschied
das Oldenburger Landgericht, Pokern  sei kein
Glücksspiel.  Am 7. Juni v. I . verurteilte cs jedoch
einen Gastwirt , weil er geduldet hatte, daß einige Gäste
in seinen Räumen pokerten. Die richterliche Revision
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wurde von dem Reichsgericht am Montag verworfen.
Der Reichsanwalt hatte betont : „Wenn das Landgericht
Oldenburg feftftcEt, daß das Pokern ein Glücks¬
spiel  ist , so ist dies ohne Rechtsirrtum geschehen".

Me NevoluLisn ln Nußland.
Ob's wahr ist?

Der Präsident der 7. Abteilung der russischen
Fabrikarbeiter , Nikolaus Pctrvw , macht in der Zeitung
>,Rnßk" sensationelle Mitteilungen über den entflohenen
Kriester Gapon, der bekanntlich am historischen 21. Jan.
^vorigen Jahres die Petersburger Arbeiter nach dem
KVinterpalais führte . Gapon erhielt darnach kurz nach
ijenem Unglückstage 30 000 Rubel durch Exzellenz Fürst
''Ttmirjaserv , den jetzigen Handelsminister , vom Grasen
Witte angewiesen, und zwar , um, wie Gapon dein
Petrow mittcilte , damit ins Ausland flüchten zu können.
Vorher solle er jedoch alle Verluste , welche den Arbeitern
!dnrch die Schließung ihrer Versammlungen nach dem
21. Januar entstanden waren , von dieser Summe decken.
Gapon habe für diesen Zweck tatsächlich 7000 Rubel Her¬
gegeben, während er die übrigen 28 000 Rubel einstcckte
und ins Ausland abrciste.

Das Gericht in Riga verurteilte den Rcvaler Stadt¬
verordneten , Rechtsanwalt Demant , den sogenannten
Präsidenten der esthnischen Republik und den Revaler
Stadtrat , Redakteur Päts , der gleichfalls Esthe ist, wegen
ihrer revolutionären Tätigkeit in contumaciam zum
Tode durch Erschießen. Beide sind geflüchtet.
v Bier zum Tode verurteilte Revolutionäre in Riga
richteten ein Gnadengesuch an den Kaiser, dieses wurde
Abschlägig beschicken. Der Generalgvuvcrneur bestätigte
das Urteil , änderte es aber dahin ab, daß die Todesstrafe
durch Erschießen anstatt durch Erhängen vollstreckt wer¬
den solle. Dies ist gestern geschehen.

Aus dem Kreise Tuckum laufen zahlreiche beun¬
ruhigende Nachrichten ein. Dieser Kreis steht wieder im
vollen Aufruhr . In der Gegend von Neuenburg plün¬
dern die Revolutionäre die Gemeinde- und Pfarrämter.

Dem „Ruß " zufolge wird die Reichsduma  am 1.
Mai zusammentretcn . — In der Stadt W j c t ka Lei
Kamel kam es neuerdings zu großen antisemitischen
Exzessen. Die Häuser der Juden wurden überfallen und
ausgeplündert . Biele Personen kamen nms Leben.

In Stanitza  G i a n i n sk im Kubangebiet meutern
600 Kosaken vom Regiment Urup . Gegen die Meuterer,
die sich verschanzt haben, sind Truppen mit 5 Maschinen¬
gewehren entsandt worden . Es ist bereits zu einem Zu¬
sammenstoß gekommen, doch liegen bis jetzt keine Einzel¬
heiten vor.

A«sla «d.
Österreich-Ungarn.

Das ungarische Amtsblatt veröffentlicht eine Ver¬
ordnung der ungarischen Regierung , in der es heißt : Die
kaiserliche apostolische königliche Majestät hat den mit
dem Deutschen Reiche am 26. Januar 1906 abgeschlossenen
neuen Handelsvertrag  sErgäuzungsvertrag ), so¬
wie die dazu gehörige Erklärung und die am selben Tage
abgeschlossene Betertnärkonvention ratifiziert . Anderer¬
seits aber hat die königliche ungarische Regierung die
nahe Gefahr einer schweren wirtschaftlichen Krise er¬
wogen, welche in dem Falle über das Land hereinbrechen
(würde, daß unsere Außenhandels -Beziehungen zum
^Deutschen Reiche vom 1. März ab ungeregelt blieben.
Daher läßt sie, im Hinblick auf den Stillstand der Tätig¬
keit der Gesetzgebung, den mit dem Deutschen Reiche ab¬
geschlossenen neuen Vertrag , die hierzu gehörige Er¬
klärung und die erwähnte Veterinärkonvention , auf
Grund der allerhöchsten Entschließung der kaiserlichen

(apostolischen königlichen Majestät und in Erwartung
her nachträglichen Zustimmung der Gesetzgebung, im
Wege dieser Notverordnung am 1. Mürz hiermit ins
Leben treten . Die Notverordnung verliert ihre Wirk¬
samkeit durch Vorkehrung der «Legislative . Hierauf
'folßt der Vertrag selbst.

Italien.
Im gestrigen Konsistorium  hielt der Papst

eine Ansprache, in der er nach einer kurzen Zusammen¬
fassung der in der Enzyklika vom 11. d. M. enthaltenen
Schlußfolgerungen und Motive wiederum vor dem
Kollegium der Kardinäle das Trennnngsgesetz in Frank¬
reich verurteilt . Es beleidige den Gottcsgedanken , sei
entgegen der göttlichen Verfassung der Kirche, verletze
die Freiheit und das Recht der Kirche, verstoße gegen den
Heiligen Stuhl , das Episkopat , die Geistlichkeit und das

französische katholische Volk und verletze auch infolge
Bruches des Konkordats das Völkerrecht. Die Ansprache
schließt mit der. Aufforderung an die katholischen Fran¬
zosen, die Religion zu verteidigen in der Hoffnung aus
./bessere Zeiten für ihr Vaterland.

Rußland.
Gestern wurde in Moskau  der nationale Kongreß

0cr Vereinigung vom 30. Oktober eröffnet , an dem etwa
600 Personen teilnahnicn . Zum Vorsitzenden wurde

(Graf Heyden gewählt, zu Beisitzern Baron Korff und
Schippvw. Letzterer erklärte in einer Ansprache, die
Regierung habe den Weg der notwendigen Reformen
verlassen und den Kongreß gezwungen, sich hauptsächlich
mit seiner Haltung gegenüber der Regierung zu beschäf¬
tigen . Graf Heyden, der sich in demselben Sinne aus¬
sprach, erklärte , die Bereinigung wünsche eine fortschrei¬

tende Entwickelung des politischen Lebens in Rußland
■und halte sich ebenso fern von der rückschrittlichenPartei
wie von Extremen . Weiter wurde das Verlangen nach
Versammlungsfreiheit ausgesprochen. Baron Korff er¬
klärte , daß der Kongreß die von den Mitgliedern des
Verbandes vom 80. Oktober auf der Konferenz in Peters¬
burg gefaßte Resolution werde prüfen , müssen, daß die
Regierung auf den Weg des Manifestes vom 30. Oktober
zurückkehren, einen baldigen Termin zur Einberufung

der Reichsöuma fcstsetzen, das Petitionsrecht bewilligen
und die Vollstreckung der Todesstrafe ohne Urteil nicht
weiter Anlassen dürfe. Zahlreiche Redner verlangten
außerdem die Einbeziehung der Agrarfrage in das Pro¬
gramm der Konferenz.

Ebenso wie die Schlüsselburger soll auch die Peters¬
burger Peter Paul -Festung als Staatsgefängnis aufge¬
hoben werden und von den inhaftierten politischen Ver¬
brechern geräumt werden . Die Festung dürfte dann
dem Ressort des Kriegsministeriums überwiesen werden.

In der vorgestrigen Sitzung des Ministerrats
wurde festgestellt: Man könne mit vollem Recht auf die
rcchtzeitigeDurchführung der Reichsdnmawahlen rechnen,
ebenso auf den Zusammentritt der Reichsduma in der
zweiten Hälfte des April alten Stils . Höchstens könnten
das Zusammenfallen der Wahlen mit dem Osterfest und
die Wegelosigkeit in manchen Gegenden im Frühjahr die
Durchführung etwas verzögern . Daher wird cs vielleicht
erforderlich sein, von der vvrgeschriebenen Wahl der Ab¬
geordneten an einem Tage Abstand zu nehmen. Der
Ministerrat erkennt es als notwendig an, von nun ab
den verstärkten außerordentlichen Schutz- und Kriegszu¬
stand unter Kontrolle der höchsten Regiernngsorgane zu
verhängen . Bei der Unmöglichkeit der sofortigen Auf'
Hebung der angeordneten Ausnahmematznahmen be-
zeichnctc der Ministcrrat cs als wünschenswert, vor
allem die Zahl der unter Kriegszustand befindlichen
Gegenden zu beschränken und sie zeitweiligen General
gouverneurcn zu unterstellen.

In Petersburger diplomatischen Kreisen werden
kr i e g e r i s che Be r w i cke l n n g e n z w i s che n Ruß¬
land  n n d C h i n a ernstlich für möglich gehalten. Ruß
land .hat mit dem Recht des Stärkeren China seine
Wünsche ausgesprochen und auch Verträge nicht erfüllt,
weshalb jetzt China Vergeltung üben wolle. Darin werde"
die Pekinger Regierung von Japan offen unterstützt und
England sei im stillen einverstanden . Der gegenwär¬
tige Zeitpunkt scheine China am geeignetsten, um gegen

.Rußland vnrznaehen , da es durch den Krieg mit Japan
geschwächt sei. ES wird befürchtet, daß China ein etwaiges
Fiasko der Konferenz von Algeciras benutzen würde,
um seine Absichten durchzuführen. Die augenblickliche
Lage Rußlands in der internationalen Konstellation lei
keine beneidenswerte.

Frankreich.
Aus dem vorgestrigen ersten Ministerrate unter

Falliöres Vorsitz wird erzählt , der Präsident habe in
einer kurzen Ansprache versichert, unter ihm werde es
keiner  E l y s e e - P o l tt  i k geben neben der des
Ministeriums oder gar gegen diese. Es heißt, heute
werde der Akademiker Morlot die Regierung über die
allgemeine Politik befragen.

Der neue Präsident Unterzeichnete vorgestern 371
B egnad i gun gs akte.  Unter den Begnadigten be- ,
findet sich auch ein zum Tode Verurteilter , dessen Name
noch nicht genannt wird.

Ein Regierungskommissar erschien um 8 Uhr
morgens aus dem dicht besetzten Platz vor der Kirche
Notredame des Victoircs in P ar i s und wurde dort mit
ironischen Zurufen empfangen. Das Kirchentvr blieb
geschloffen. Der Kommissar zog sich zurück und wird
seinen Versuch später wiederholen . In der Chaillot-
Kirche in der Nähe des Triumphbogens führte der greise
Akademiker und Deputierte Graf Mun die zur Kund¬
gebung vereinigte Menge.

England.
Bei Eröffnung der gestrigen Sitzung im Unter¬

haus  sagte Campbell Bannerman in Beantwortung
einer an Sir Edward Grey gerichteten Frage , daß es
sehr vorteilhaft sein würde , wenn der Staatssekretär des
Äußern im Unterhause anwesend sein würde , unglück¬
licherweise wäre Sir Grey aber gerade dann , wenn An¬
fragen im Hause gestellt, würden , im Auswärtigen Amte
am stärksten in Anspruch genommen. Bannerman schlug
deshalb vor, den Sekretär des Verwaltungsamts,
Rnnciman , zur Beantwortung solcher Fragen an Stelle
GreyS zu ermächtigen, falls dieser wegen anderweitiger
dienstlicher Inanspruchnahme nicht im Hanse sein könnte.
Eine Anfrage Hewarös Vincents beantwortete der Prä¬
sident des Handelsamtes , Lloyd George, dahin, daß der
deutsche Zolltarif/die ernste Aufmerksamkeit des Amtes
finde und daß bereits Vorstellungen wegen der voraus¬
sichtlichen Wirkung auf den britischen Handel bei der
deutschen Regierung erhoben wären . Auf die Frage
Howard Vincents nach der erhaltenen Antwort erwiderte
Lloyd George, daß die Verhandlungen noch schwebten
und er daher erst später Auskunft geben könne. Rnnciman
antwortete auf eine Anfrage , betreffend den Kongo-Frei¬
staat, daß die Regierung sich ernstlich mit der Frage der
Verwaltung dieses Staates beschäftige und binnen kurzer
Zeit eine Akte darüber verlegen werde. In Beantwortung
einer anderen Anfrage erklärte Rnnciman , die Regierung
stehe nnt der Regierung des Kongostaates in Verhand¬
lung wegen gewisser von dem Kongvstaat auf einem Ge¬
biete errichteter Posten, das die englische Regierung als
unbestreitbar zum Sudan gehörig betrachte. Im Verlause
der wieder aufgenommcnen Adrcssedcbatte brachte .
Säunderson (irischer Unionist ) einen Antrag ein, kn
welchem es heißt, die Regierung habe bezüglich Irlands
auf eine Politik sich eingelassen, welche die Zwietracht
fördern und die Zusammengehörigkeit des Königreichs
schwächen werde.

Dein „New -York Herald " zufolge hat der König
von England Kaiser Wilhelm  Sei Gelegenheit
seines Geburtstages einen herzlichen Brief geschrieben,
in welchem er ein eventuelles Zusammentreffen im Lause
des Jahres in Aussicht stellt.

Die „Evening NcwS" berichten über ernste Mei¬
nungsverschiedenheiten im Kabinett bezüglich der chine¬
sischen Arbeiter irr Transvaal . Campbell Bannerman
und Morley wollen die Chinesen ungesäumt der Heimat
zusenden, während Earl of Elgin und Fvwler fürchten,
daß dies eine ernste Wirkung in Südafrika Hervorrufen
werde. Es werde als möglich betrachtet, daß Elgin
demissioniert.

Persien.
In Rcscht ist die Meldung eingegangen , daß Prinz

Asuö es Sultan wieder zum Gouverneur von Gilan er¬
nannt worden ist. Die Meldung rief in Teheran tiefen
Unwillen hervor . Der Prinz war schon zwei Jahre dort
Gouverneur und hatte sich durch seine Härte mißliebig
gemacht. Eine Anzahl Kausleute, Geistliche und Grund¬
besitzer verlangte telegraphisch die Entfernung des
Prinzen von dem Posten.

Die Agitation gegen die Belgier und das jetzt herr¬
schende persische Zollsystem verschärft sich. Der Gouver¬
neur von Enseli schlug vor , das frühere System wieder
in Kraft treten zu lassen: er handelt somit gegen die In¬
teressen Rttßlands.

Aus Ktudt rmd Land.
Wiesbaden,  22 . Februar.

Wohnungshygicne.
(Vortrag Professor Or . nied . F r a n t .)

Im Verein „Frauenbildnng —Frauenstudium " führt-
Professor Frank über „Wohnungshygiene " folgendes
aus : Unsere Wohnung hat etwa denselben Zweck wie
die Kleidung zu erfüllen : sie soll uns vor allem vor den
Wittcrungsunbilöen schützen. Da der Mensch den größ¬
ten Teil seines Lebens in der Wohnung und einen sehr
bedeutenden Teil im Bette zubringt , gewinnt die Frage
cittcr gesunden Wohnung doppelte Bedeutung . Dach
Maucrwerk haben die Aufgabe, uns vor Wind, Regen
und Tcmpcraturwechsel zu schützen. Alle Wärme kommt
von der Sonne : ihr Einfluß auf die Hauswärme ist von
größter Wichtigkeit. Die Hauswärme hängt ab von dem
Einfallswinkel und von der Intensität der Sonnen¬
strahlen, die wieder auf der Reinheit der Atmosphäre
der jeweiligen Sonncnentfernung und der Besonnungs'
dauer beruht . Freistehende Gebäude soll man von Ost
nach West stellen, damit die Südseite die meiste Wärme
bekommt. Professor Flügge -Vreslau hat den Einfluß
der Maneröickc und Sonnenlage auf Haustemperatür
genauer gemessen. Bei einer Mauertiefe yon 16 Zenti¬
meter zeigte sich in der Rordscite eine Temperatur von
15 Grad Celsius, Südseite 20 Grad , Ostscite 28,5 Grad
und Westseite 80 Grad . Die höchste Temperatur wurde
in den späten Abendstunden erreicht, also um die
wo man zu Bett geht. Daher sind Schlafzimmer auf der
Westseite abends sehr heiß. Bei 60 Zentimeter Mauer-
tiefe wird der Temperaturunterschied bcöeuterrü eingo-
schränkt: Rordscite 20 Grad , Süden 21 Grad , Oät
23 Grad und West 24 Grad Celsius. Daraus ergibt siu,
der hygienische Vorteil dicker Mauern . Die Praxis
nimmt leider hierauf wenig Rücksicht, denn dicke Mauern
kosten mehr Geld als dünne . Wo unsolide auf Speku¬
lation gebaut wird , da sucht der Bauherr die Mauer sä
dünn zu machen, wie die Bauordnung nur gestattet, g.jL
die Wärmeükonornie der Wohnung ist ein t»ettc re r
wichtiger Faktor die Mauerfeuchtigkeit. Im Rohbau und
im Verputz müssen nach den Bauordnungen die neuen
Gebäude erst eine gewisse Zeit unbewohnt stehen, um die
mit dem nassen Material eingebaute Feuchtigkeit möglich,>
hinauszutrocknen . Feuchte Wohnungen machen für ge¬
wisse Krankheiten (Gelenkrheuma , Lungenentzündung)
leicht empfänglich. Aber auch kalte wie zu warme Wohu-
räume können zu schweren Gesundheitsstörungen führen
Am schlimmsten bestellt ist cs hiermit bei den Wohn-
räumen im Dachgeschoß, wie noch weiter unten ausg -I
führt werden soll. Unsere Wohnungen mit genügend
reichlich Licht und Luft anszurüstcn , ist selbstverständlich
Die Belichtung des Hauses ist in erster Linie von der
Entfernung der Nachbarhäuser abhängig , also auch von
der Straßenbreite . Unsere städtischen Straßen sind n « r
ausnahmsweise nach streng hygienischen Prinzipien un¬
gelegt. Die Stadtpläne sind meist ein Produkt historischer
Entwickelung, und für die Anlage neuer Straßen sind
überwiegend Terrain -, Verkehrs - und wirtschaftliche
Verhältnisse maßgebend. Man nimmt gern an , die
Häuserhöhe solle mindestens der Straßenbreite ent¬
sprechen. Den Forderungen der Hygieniker genügt da?
bei weitem nicht, denn sie wollen mehr als nur einen
Lichteinfall gerade zur Not in die Fenster : auch die Nij ^ -
wand der Zimmer soll noch einige Fuß hoch bell che,
werden. Das ist natürlich nur bei offener Bauweise
vollkommen möglich. Neben dem Einfallswinkel ist die
Mitmenge im Wohnranm bestimmt durch die Größe
Gestalt und Anordnung der Fenster . Die freie Glas¬
fläche soll mindestens ein Achtel der zu belichtenden
Bodenfläche betragen . Die Belichtung winklig gebauter
Mansaröenzimmer ist meistens nur kümmerlich, tln-
belichtete Alkoven werden in den neuen Bauordnungen
ganz untersagt . Die Dachwohnungen scheinen von Licht
und Lust außerordentlich bevorzugt zu sein. Das ist aber
ein großer Irrtum . Viele Dachwohnungen sind in
Räumen eingerichtet, die ursprünglich nicht für Wohn¬
zwecke bestimmt waren : die Öffnungen für Licht und Last
sind meist zu eng. Noch schlimmer ist es aber in Dach¬
wohnungen um die Würmeökouomie bestellt,
Rostocker Messungen schwankte die Temperatur eine-
.Südzimmers im Laufe des Jahres im Erdgeschoß von
1,8 Grad Kälte bis 26 Grad Celsius Wärme , im 1. Hz. ,
schoß von — 2 Grad bis + 27 Grad und tat Dachgesckvst
von 6,4 Grad Kälte bis 87,4 Grad Warme, und dag all --
in ein und demselben Hanse. Zur Zeit der höchsten Dgm-
zimmertemperatur (37,4 Grad ) war die Temperatur der
freien Außenluft nur 88,4 Grad : im Dachgeschoß war äs
also noch 4 Grad wärmer als draußen . Die Blutwärn,-
des Menschen ist auch nur 37,8 Grad . Eine intensiv '.
Wärmeabgabe des Körpers an die Luft, dieser
Menschen belebende, ständig notwendige Tcmperatnr-
ausgleich ist also bei solchen Dachgeschostbcwohnern sä
gut wie unmöglich. Daraus entsteht eine die Gesundheit
schwer gefährdende Wärmestauung im Körper.

Nachdem Redner noch über den nötigen Luftraum
gesprochen und eine Reihe von Statistiken aus der nm -f.
lichen Praxis angeführt hatte, kam er zu der Feststellung
daß leider die tatsächlichen Wohnungsverhältniffe in den
Städten den einfachsten Forderungen der Hygiene nur



Ns . 89 . Kbend-A«»sal»e, 1. _ Wiesbadener Tagblatt. _ Donaerstag , 8a . Fsdyrrav 1906 . Kette 5.
wenig entsprechen, „auch in unserer Stadt " — vielfach
nicht. Die Frage der Wohnungshhaicne bereitet den
Politikern , denen die Ausgabe zufällt, einen Ausgleich
zwischen dem Soll und Ist zu schaffen, schwerste Sorgen.
Aber schon der einzelne soll an seinem Teile tun , was er
nur kann, um an diesem Ausgleich mitzuarbeiten . Ein
großes und besonderes Gebiet erschließt sich dem Laien,
wenn er den Gedanken, die Reinlichkeit in Haus und
Wohnung auf den höchsten Stand zu bringen , verbreiten
hilft . Schlechte Wohnungsverhältnisse werden nur
schlimmer, wenn in ihnen Mangel an Sauberkeit , an
Scheuern und Putzen herrscht. A- M.

— Bon Schloß Hohenburg , 31. Februar , wird uns
berichtet: Ein heute ausgcgebcnes ärztliches Bulletin
über das Befinden Sr . Kgl. Hoheit des Groß Herzogs
von Luxemburg  lautet : „Die im letzten Kranken¬
bericht mitgeteilte Besserung inr Befinden Sr . König!.
Hoheit des Grotzherzogs hält erfreulicherweise an und
macht weitere Fortschritte . Jedoch liegt es im Interesse
der weiteren Genesung, daß dem hohen Patienten noch
für längere Zeit die größte Schonung aufcrlcgt wird ."

— Personal-Nachrichten. Im „Hotel Royal", Sonnenbergcr-
'tratze 28, ist di- Prinzesfln S chö n « i ch- C a r o l a t h mit Be¬
stellung angckommen. — Geh. Rat Althosf  vom Kultus-
Ministerium ist „u längerem Kurgcbrauch hier angekommen und
im Schwarzen Bock" abgestiegen. — Unter den Bewerbern um
bie durch Berufung des Prof . v . N o o r d e n nach Wien src,-
aewordene Stelle des Oberarztes der inneren Abteilung des
städtischen Krankenhauses zu Frankfurt a. M . wird auch Herr
Professor Dr . Weintraud  hier , der Oberarzt der inneren
Ilbtcilung des hiesigen städtischen Krankenhauses, genannt

_Zur Silberhochzeit des Kaiserpaarcs . Das König!.
Konsistorium sagt in seinem Erlaß wegen der kirchlichen
Feier der silbernen Hochzeit des Kaiserpaares : „Wir
haben reichliche Veranlassung , Gott zu danken für die
Gnade, welche er unserem erhabenen geliebten Kaiscr-
paarc und dem ganzen Kaiserlichen und Königlichen
Hanse in den abgelauscnen 25 Jahren eines glücklichen
Familienlebens und in einer gesegneten achtzehnjährigen
Regierung erwiesen hat und für den mannigfachen
reichen Segen , welchen er durch das Kaiserpaar auch
unserer evangelischen Kirche zngcwcndct hat . Diesen
aufrichtigen Dank wollen wir vor Gottes Angesicht
bringen und zugleich die Fürbitte damit verbinden , daß
Gottes Gnade auch ferner über unserem geliebten Kaiser¬
paare walte und alle Glieder der Kaiserlichen und König¬
lichen Familie segne, insonderheit auch das am 27.Februar
seine Vermählung feiernde junge Prinzliche Paar , daß
von dem Kaiserhaus auch ferner Segen ansgehe für
unsere teure evangelische Kirche, für das christliche Volks¬
leben, für unser ganzes Vaterland ."

— Gegen den Schulgesetzentwurf. Für die am
4. März in der „Walhalla " stattfindenöe allgemeine
Pro lest Versammlung gegen den reaktionären
Schulgesetzentwurf sind nunmehr in einer weiteren
Sitzung des vorbereitenden Komitees die nachgenannten
Herren als Redner in Aussicht genommen worden : Zu¬
nächst soll sprechen: für die freisinnige Volkspartei Land-
tagsabgeordnetcr Funk-  Frankfurt a. M., dann für die
freisinnige Vereinigung entweder Pfarrer Naumann
oder Dr. Barth,  ferner für die Sozialdemokratie
Dr . £}u ß r cf lda der als Schulmann von manchen Seiten
gewünschte Dr. David an dem Versammlungstagc wahr¬
scheinlich verhindert ist), und für den Verein für ethische
Kultur nebst den verwandten Korporationen Dr.
C o c st c r - Wiesbaden . Die besondere Einladung zu der
Versammlung wird in den nächsten Tagen veröffentlicht
werden.

— Die Beerdigung des früheren langjährigen
Direktors des „Allgemeinen Vorschuß- und Sparkassen-
Vereins , E. G. m. b. H.", Herrn Friedrich Seher,
sollte sich nach dem Wunsche des Entschlafenen zwar in
aller Stille vollziehen, dennoch hatte sich gestern
an der Familiengruft auf dem neuen Friedhofe eine
stattliche Traucrvcrsammlung zur Bcgräbnisfeicrlichkeit
eingefunden . Aufsichtsrat, Vorstand und Beamten der
genannten Kreditgenossenschafthatten sich vollzählig cin-
gefunden und gaben auch dadurch den Beweis ihrer Hoch¬
achtung und Wertschätzung für den Verstorbenen . Am
Grabe hielt zunächst der Prediger der freireligiösen
Gemeinde, Herr Welker,  eine eindrucksvolle, ge¬
dankenreiche und pocsiedurchwobeneAnsprache, in welcher
er die Charaktervorzüge des Heimgegangenen würdigte
und den Trauernden warme Trostesworte spendete. Der
Direktor des „Allgemeinen Vorschuß- und Sparkassen-
Vereins ", Herr Meis,  legte namens des Vorstandes
und der Beamten , der Vorsitzende des Aufsichtsrates , Herr
Albert Wolfs,  namens des Anfsichtsrates Blumen¬
kränze nieder , beide, indem sie dem ehemaligen Kollegen,
Freund und Berater herzliche Nachrufe widmeten.

— Omnibus Wiesbadcn -Ricrstadt . Der im vorigen
Jahre neu cingefttgte zweite Omnibus , der den Verkehr

; zwilchen Wiesbaden und Bierstadt recht rege gestalten
sollte, hat sich nicht bewährt und ist deshalb wieder ein¬
gestellt worden.

— Protest . Einige Studenten der Technischen.Hoch¬
schule in Charlottcnburg schreiben uns : Als Abonnenten
Ihres gesch. Blattes haben wir davon Kenntnis ge¬
nommen, daß gegen erneute Bebauung des Nerotäls
Protestlisten aufgelegt sind, und können wir als gute
Wiesbadener und Liebhaber schöner Landschaftsbilder
nicht umhin , uns diesem Protest vollständig anznschlictzen.

— Für Südwcstafrika . Der Bezirksvcrband Vater¬
ländischer Fraucnvcrcine konnte im Jahre 1005 dank
der Unterstützung der Königlichen Regierung wie der
opferwilligen Mitbürger für die deutschen Kämpfer in
Südwestafrika in sieben Sendungen 209 Kisten, darunter
280  mit 14 000 Liter Mineralwasser und 10  enthaltend
Liebesgaben, im Gesamtwerte von ca. 6000M., der Haupt-
fammelstelle der freiwilligen Krankenpflege in Hambura
rufenden J

— Ein interessanter Fall kam in der Mainzer Stadt-
verordneten -Versammlung zur Verhandlung . Unser
L .-Korrespondent berichtet uns darüber : Das Waren¬
haus Tictz beabsichtigt einen riesigen Neubau und hat
hierfür alle angrenzenden Gebäulichkeiten angekauft.
Nunmehr hat die Firma Tietz den Staat angegangen,
ihr ein fiskalisches Gelände znm entsprechenden Preis
ans zwei Jahre zu überlassen, damit sic ihr seitheriges
Geschäftshaus niedcrlegen und den Neubau in Angriff
nehmen kann, während das Geschäft auf dem fiskalischen
Gelände in einem provisorischen Bau nntcrgebracht wer¬
den soll. Nun trat die hessische Regierung an die
Mainzer Stadtvcrordnetcn -Versammlung mit der Frage
heran , ob man in dieser von der Regierung be¬
wirkten Überlassung von staatlichem Gelände nicht eine
Begünstigung des Warenhansuntcrnchmens durch den
Staat erblicken könnte. Mit großem Recht betonten aber
die meisten Stadtverordneten , daß sich anscheinend die
hessische Regierung den Buckel freihalten und die Ver¬
antwortung für ihr Vorgehen auf die Mainzer Stadt-
vcrordneten -Bersammlung abwälzen wolle. Dazu gab
man sich aber um so weniger her, als die Stadt auf die
Entschließung der Regierung nicht den geringsten Ein¬
fluß ausüben kann und nur über die baupolizeilichen
Vorschriften bei dem Provisorium mitzurcdcn hat. Da¬
her lehnte man cs ab, das von der Regierung erbetene
Gutachten abzugcben, so daß sich nun die Regierung auf
eigene Faust damit abzufinüen hat, ob sie das Waren¬
haus unterstützen will oder nicht. '

— Gewcrbegcricht. Da Beschwerden gegen die Rcchts-
gültigkeit der Gewerbegcrichtswahl am 8., 9. und
10. Januar l. I . innerhalb der zulässigen Frist nicht er¬
hoben worden sind, seht sich das Gewerbcgericht für die
Geschäftsjahre 1006 bis 1908 aus den an diesen Tagen
gewählten und seinerzeit bekannt gegebenen Beisitzern
zusammen.

o. Schwurgericht. In der demnächst stattfinöenden
Schwurgerichtssesston sind bis jetzt zur Verhandlung vor¬
gesehen: am Montag , den 5. März , a) die Anklage gegen
den Taglöhner Nikolaus Kistinger  von Höchsta. M.
wegen räuberischer Erpressung (Verteidiger : Herr Rechts¬
anwalt Kühn  e), b) die Anklage gegen den Tapezierer
Julius Reumann  von hier wegen Brandstiftung
(Verteidiger : Herr Rechtsanwalt Dr. Jünger ), und
am Dienstag , den 6. März , die ebenfalls aus Brand¬
stiftung lautende Anklage gegen den Taglöhncr Peter
Nassau  aus Bornich (Verteidiger : Herr Justizrat
Dr. S e l i g so h n).

— Der Wasserstand des Rheins befindet sich seit
gestern wieder infolge des schon länger erwarteten Ein¬
tritts der Schnecschmelze im Steigen . Die Anschwellung
ist zwar nur gering und betrug im Rhetngau nur fünf
Zentimeter , doch wird sowohl vom Oberrhein wie vom
Neckar steigendes Wasser gemeldet. Der Main bringt
dagegen vor der Hand noch keinen vermehrten Zufluß.
Es wäre zu wünschen, daß eine andauernde und stärkere
Anschwellung einträte , da zurzeit die vorhandene Wasser¬
menge noch unter dem gemittelten Nicürigwasserstand
steht.

— Wrcdergefnndcn. Wir meldeten kürzlich, daß der
ans der Hochzeitsreise in Hannover befindliche Amts¬
richter Di-, von der Me den dort plötzlich verschwun¬
den sei. Er wurde nach einem aus Zürich eingetroffc-
ncn Telegramm jetzt dort in geisteskrankem Zustand
anfgefnnöen.

— Eine Verkehrsstocknng von kurzer Dauer entstand
gestern nachmittag gegen 5 Uhr bei der „Elektrischen"
dadurch, daß bei einem nach Wiesbaden fahrenden Motor¬
wagen in der Nähe der Bicbricher Sandgruben die Walze
des Motors zersprang , wodurch die Wirkung des elek¬
trischen Stromes unterbrochen wurde und der Wagen
auf der Strecke halten blieb. Von einem nachfolgenden
Zuge wurde der „Invalide " zur Weiche auf der Adolss-
höhe und von da nach dem Depot in Biebrich befördert.

— Rabattmarkcnschwindel in Cassel. Durch den
Artikel in unserer Sonntags -Ausgabe , worin wir das
unreelle Geschäftsgebaren einer Casseker Rabattmarken-
Gescllschaft mitgeteilt haben, wurde eine große Anzahl
Leute, welche grüne Rabattmarken von der Firma Karl
Nutzbaum  hier sammeln, in Aufregung gebracht. Wir
können denselben zur Beruhigung Mitteilen, daß dieses
Waren -Spar -Rabatt -Geschäft in keiner Beziehung zu der
angeführten Firma in Cassel steht.

— Falschmünzer . Bei der Falschmünzerbande, die
in zahlreichen Städten -Westdeutschlands eine große
Menge falschen Geldes unterbrachte, sind bis jetzt acht
Personen in Cöln , Bonn und Coblenz verhaftet worden.
Außer den Herstellern wurden auch zahlreiche Personen
inhaftiert , welche die Verausgabung des falschen.Geldes
übernommen hatten . Zwei Falschmünzerwerkstätten
wurden ausgehoben. Weitere Verhaftungen stehen bevor.

/—̂ Die „Kreppclzcitlnig", das bekannte Faschings-
orgcmocs Herrn I . Chr . Glücklich  hiersclbst , ist im
34? Jahrgang erschienen und zeichnet sich wiederum durch
ebenso beträchtlichen als amüsanten Lesestoff aus . Der
weite Kreis von Freunden und namentlich Freundinnen
solcher karnevalistischen Lektüre wird wohl auch jetzt wie¬
der zahlreiche Abnehmer des dem Humor gewidmeten
Blattes stellen.

o. Diebstähle. In der verflossenen Nacht wurde im
Hanse Hochstätte4 die nach dem Hausflur führende Türe
des Bureaus des Trottoir -Reinigungs -Jnstituts mittels
eines Stemmeisens erbrochen, in dem Bureau ein kleiner
Kassenschrank zertrümmert und das darin befindliche
Geld im Betrage von 60 Nt. gestohlen. Daß der Ein¬
brecher ein Sparkassenbuch, das leicht zu seiner Ent¬
deckung hätte führen können, liegen ließ, läßt daraus
schließen, daß man es in ihm mit einem raffinierten
Gauner zu tun hat , der schon mehr dabei gewesen ist. Bis
jetzt fehlt noch jede Spur von ihm. — Gestern abend
zwischen0 und 10 Uhr wurden aus dem Rauchfang einer
Metzgerei in der oberen Schwalbachcrstraße 13 Stück
Leber- und 9 Zervelatwürste , sowie 10 Preßköpfe im Ge¬
samtwerte von 56 M. gestohlen. Auch von diesem Diebe
fehlt jede Spur . — Ein Hülssmonteur , der einem Kollegen
aus dessen auf einer Arbeitsstelle abgelegten Kleider»

einen kleinen Geldbetrag gestohlen hat, wurde gesternt
verhaftet . Es ist ein junger Mensch, Adolf D., der schon
wiederholt wegen Diebstahls bestraft worden ist. -

o. Holzpreise . Bei der am 5. d. M . im städtisches
Walddistrikt „Pfafsenborn " abgehaltenen Holzv ersteiget
rung wurden folgende Durchschnittspreise erzielt : fttt
den Raummeter Buchen-Scheitholz 6 M. 84 Pf ., Prügels
Holz4 M. 33 Pf . und hundert Wellen 7 M . 4 Pf . Wem,
die Preise niedriger sind als die sonst in diesem Jahre
erzielten , so liegt dies daran , daß das Holz in weiter
Entfernung , an der Grenze des Stadtwaldes , und an
steilen Hängen sitzt. — Bei der am 12. d. M. im DistrKI
„Brücher" stattgesundenen Versteigerung stellten stch die
Durchschnittspreise wie folgt : für den Raummeter
Buchen-Scheitholz 6 M. 96 Pf ., Prügelholz 8 M. 33 Pf .,
hundert Wellen 7 M . 50 Ps., und im Distrikt „Würzburg"
Buchen-Scheitholz 7 M. 9 Pf ., Prügelholz 5 M. 40 Pf .,
und hundert Wellen 6 M. 83 Pf.

— Kurhaus . Der am Samstag stattfindendc 4. Kur ha u s-
Maskenball  verspricht wieder sehr besucht und animiert zu'
werden, was um so weniger wuudernimmt . als es die letzte dieser
Veranstaltungen in der gegenwärtigen Wintcrsaisvn ist.

— Die FricdensgcseAschasten aller Länder haben sich dahin
verständigt, daß sie am 22. Februar jedes Jahres eine Kund¬
gebung für den Weltfrieden veranstalten wollen . Eine solche
wird seitens der am 25. d. M . in Frankfurt a. M. stattfindenden
Jahresversammlung der deutschen FricdcnsgcscUschaftcn er¬
folgen und eine solche seitens der Wiesbadener Gesellschaft der
Friedensfreunde stellt auch die für Freitag im Kaiscrsaal anbe-
räumte Versammlung dar, in der Professor O n i d d c aus
München sprechen wird . Auf dem letzten internationalen
Friedenskongreß in Luzern reichte er als Vertreter der Deutschen
Professor Passy, dem Vertreter der Franzosen , unter lautem
Beifall des ganzen Kongresses die Hand als Zeichen brüderlicher
Gesinnung . In Ausführung dieses Gelöbnisses sind in Frank¬
reich, wo trotz des unglücklichen Kriegsausganges von 1870/71
die Friedensbewegung weit stärker ist als bei uns , eine große
Zahl imposanter Kundgebungen für ein freundschaftliches Ein¬
vernehmen mit Deutschland erfolgt . Nun wollen wir Deutsche
nicht zurückstchen und unzweideutig auch unsere Friedensliebe
bekunden. „D i c deutsch - französischen B e 4
zieh ungen und die  F r i e d c n s b « w c g u n g" wird
das Thema lauten . Mögen unsere Mitbürger zahlreich er¬
scheinen und damit gerade jetzt gegenüber den unerfreulichen
Nachrichten aus AlgeciraS unsere westlichen Nachbarn versichern,
daß wir ihnen nur freundliche Gefühle entgcgenbringen.

— Reichshallon-Theater . Vor vollbesetztem Hause verliefen
gestern die einzelnen Ringkämpfe und erregte namentlich der
letzte Kampf zwischen dem Koloß Reiber und dem Italiener
Ruggicro üaS meiste Interesse . Beide Ringer gingen mit icltener
Forsche vor und vor allem Ruggiero fing stets nrtt seinen Nacken-
schlügen an, die aber von dem Tiroler stets erwidert würden.
Dieser Kampf mußte nach 30 Minuten als unentschieden abge-t
brochcn werden . Vorher verliefen die Kämpfe wie folgt : Als
erstes Paar rang der Dalmatiner Robcrti mit dem Hamburger
Stark und siegte ersterer nach 17 Minuten . Als zweites Paar
rang der Europameister Raicevich mit den: Ostpreußen- Müller
und siegte Raicevich schon nach 4 Minuten durch halb Reisen.
Heute abend ringen Ruggiero gegen Müller , Raicevich g-g,n
Gehrmann , weiter findet der Entscheidungskampf zwisch- n dem
Russen Gerrgkoff und dem Weltmeister im Leichtgewicht, Robcrti,
statt.

—- Besitzrvcchsel. Die Villa „Borussia", früher von Seiner
Exzellenz v. Hülsen bewohnt, hat Herr W. O e h l s chl ü g « r,
Besitzer des Hotels „Stadthof" in Zürich, für 200 000 M . gekauft.
— Der Hotel-Neubau des Herrn Karl S chr a m m , Ecke Gold-
und Häfncrgaffe, ging für 270 000 M . in den Besitz des Herrn
Hotelier Joseph Kaufmann,  früherer Inhaber des Hotel
„Znm Ochsen" in Klingenberg a. M ., über. Als Hotel und Bad¬
haus „Zur Goldenen Kette" findet die Eröffnung anfangs März
statt. Die Abschlüsse erfolgten durch die Jmmobiliciifirmq
W e r n t g e n n. Ko ln Frankfurt a . M.

— Kleiuc Notizen . Die Vakanzenliste  für Militärs
anwärter Nr . 8 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. — In dem Schaufenster des Uhrmachers Fritz
Nagel,  Bleichstraßc 4, ist ein gut erhaltener , sogenannter
Sterbetaler  zum Verkauf ausgestellt . Diese Taler,
Prägung König Friedrich Wilhelm IV . von Preußen vom Jahre
1861, sind äußerst selten.

Theater - und Konzertuotizen.
* Residenz-Theater . Am Samstag und Sonntag zollt das

Residenz-Theater dem Prinzen Karneval und seiner tollen Laune
den richtigen Tribut : cs kommt an beiden Abenden Laufs übcx-,
aus- wirksamer und dabei dezenter Schwank: „Ein toller Ein¬
fall" zur Aufführung . Vorher wird ein Faschingsprolog aus
der rührigen Feder Julius Roscnthals von einem Pierrot
lHcinz Hetcbrüggej gesprochen. Am Sonritagnachmittag wird
Ncstroys gemütliche Posse „Einen Jux will er sich machen" zu
halben Preisen gegeben.

dl . Biebrich , 21. Februar . Unter außergewöhnlich zahl¬
reicher Beteiligung fand heute nachmittag die Beerdigung
des so tragisch geendete» Beigeordneten und Direktors der
Nassauischen Bernfsgenossenschaftcn, Herrn Georg Schreiner,
statt. Aus allen Gauen Nassaus, sowie auch aus anderen Pro¬
vinzen und Staaten waren unzählige Leidtragende erschienen,
um dem allgemein bekannten, geachteten und geehrten Freund
das letzte Geleit zu geben. Die Trauerversammlung hatte sich
vor dem Wohnhause des Verstorbenen ausgestellt, während die
Leiche mit dem Totemvagen von Mainz Hierher überführt wurde
und zur festgesetztenZeit vor dem Tranerhansc anlangte . Den
Zug erösfncte die Kapelle der Königlichen llnteroffizierschnle , eS
folgte dann der Gesangverein „Eintracht", dessen Ehrenvor¬
sitzender der Verstorbene war , sowie eine Abordnung der tech¬
nischen Hochschule Friedberg , weicher der älteste Sohn des Ver¬
storbenen als Student angehört . Die Grabrede hielt Herr
Pfarrer Stahl . Der Gesangverein „Eintracht" sang am Ein¬
gang und am Ende der Feier einen Traucrchor. Nach der Grai>
redc wurden eine Anzahl Kränze unter entsprechenden An¬
sprachen am Grabe niedergelegt . Von den reichsdeutschen laud-
wirtschaftlichen Verbänden widmete Herr Geheimer Realerungs¬
rat Haas ans Darmstadt dem Verstorbenen «ine » herzlichen
Nachruf, in -welchem er der rastlosen Tätigkeit , der Liebe zur
Sache des Verbandes und der treuen Freundschaft, welche ihn mit
dem Verstorbenen verband, Ausdruck gab.

* RüdeShcini a. Rh., 21. Februar . Herr Oberförster V o n ? e
schreibt uns : „Die in Skr. 83, Abend-Ausgabe , 1. Blatt , dcz
„Wiesbadener TagblattS " aufgcnommeue Nachricht aus Aß -
mannshausen  a . R 8. über S chI i n g e n st e l l e r e i in
der „Kammersorst" und am „Niederwald " und Abfasscn eines
Wilderers ans Aßmannshausen ist in allen ihren Teilen er¬
funden." — Wir sehen einer alsbaldigen Aufklärung durch
unseren !! Berichterstatter entgegen.

m . Riidcsheur, o. Rh ., 22. Februar . Fe st gefahren  ist
gestern abend ein holländischer Schleppkahn vor der Landebrücke
der Trajektvcrbindung Bingen -Rüdesheim hier . Das Trajekt,
üoot konnte nicht mehr ansahren, sondern mußte seine Passagiere
in Rache» ans Land bringen . Der Kahn ist im Anhang , von
„Küppers Nr . 3" mit einer Ladung Farbholz zu Berg gekommen.
Heute morgen wurde der Kahn etwas bergwärts gezogen, damit
die Trajekibootc wieder anfahren können. — Mit zwei Dampf-
pumpen ist _ das Wasser aus dem an der Krausaue liegenden
Schleppdampfer „Stachelhaus und Bnchloh Nr . 1"  entfernt wor¬
den, dann wurde gestern abend noch das Leck gedichtet. Heute
wird der Dampfer mit zwei Schleppkähnen in, Anhang nach
Mannheim fahren.

* Limburg, 21. Februar . Der „Nassauer Bote" meldet, daß
am Mittwochnachmittag Oberpräsiüent v. Wind he im  hier
eintrejfen und bis Donnerstag verweilen wird . Er gedenkt nach
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einem Besuch bci dem Bischof den Dom und Domschatz, das
Dtözesangymuasium, bas -Gymnasium, Binzenzspttal, Palvttner-
DWioushaus , Kloster Bethlehem usw. zu besichtigen.

K . Dlaiuz, 21. Februar . In der gestrigen Stadtver-
ordueten - Versammlung  erstattete die Souderrom-
mtsston ihren Bericht über die Angelegenheit des
Stadtverordneten Geister.  Bekanntlich haben die
Mainzer Schrei,lermerster gegen Geister mobil gemacht und be¬
hauptet, daß Gerster seine Ehrenstellung als Stadtverordneter
zu feinem Vorteil und ihrem Nachteil mißbrauche. Tatsächlich
sind dem Zimmermann Gerster di« Schreinerarbeiten an der
Oberrealschnle übertragen worden, obgleich die Schreiner be¬
haupteten, die könne er nicht machen. Geister widerlegte das
durch die Vorlage von Zeugnissen und er — war 3000 Mark
billiger. Tatsächlich hat er auch die Arbeiten zufriedenstellend
ausgeführt. Aber der Anstoß war nun einmal gegeben, und der
eine» Beschuldigung der Schrcinermeister folgten andere, bis
endlich Gerster bei der Stadtverordnete,, -Bersawmlung eine
Untersuchung gegen sich beantragte, die einer Sondcrkonrmisston
übertragen wurde. Die Untersuchung hat ergeben, daß in den
letzten 8 Jahren Gerster für 12 815 M. 63 Pf . städtische Arbeiten
freihändig übertragen worden sind. Das macht für Las Jahr
2140 Mark, was als nicht auffällig bezeichnet wurde in Anbe¬
tracht des Großbetriebs und der Mannigfaltigkeit der Gcrsterschen
Werke. Der zweite Punkt der Anklage behauptet, daß Gerster
sein Ehrenamt als Hallenmitglied mißbraucht habe. Tatsache ist,
daß Gerster zum Katholikentag in der Stadthalle ein Podium
errichtet hat, bas er stehen ließ und es dann gegen entsprechende
Miete bei anderen Veranstaltungen abgab. Auch dagegen war
schließlich nichts einzuwenden, wenn auch bemängelt worden ist,
daß Geister das Podium nur in seiner Eigenschaft als Mitglied
der Hallenkomurission so ohne weiteres und ohne Miete zu zahlen,
in der Halle stehen lasten konnte, während andere dazu mindestensder Erlaubnis der Bürgermeisterei bedurft hätten. Nebenbei be¬
merkt sei, daß dieses Podium bei einer Probe zu einem Wohl-
tätigkcttskonzert mit etwa 100 Sängern zusammrngebrochcn ist,
wobei einer erheblich verletzt wurde. Der schwerste Punkt der
Anklage aber warf Gerster vor, daß er sich an die zuständigen
Beamten gewandt hat. ihm vou den erteilten Baubcscheidenso
rechtzeitig Kenntnis zu geben, daß er sich bet den .Bauherrm
empfehlen könne. Die Beainten haben das Ansinnen abge-
wieseu, und di« Sonderkommissionhat dieses Verhalten Gcrsters
als tadelnswert bezeichnet. Ob der sehr reiche und gosellschaftlich
eine erste Rolle spielend« Stadtverordnete aus diesem Entscheid
die Konsequenzen ziehen wird . . -

* Mainz , 22. Februar . Rhetnpegel:  45 ein gegen
37 cni am gestrigen Vormittag.

GrrichLssttttl.
» Berlin , 22. Februar . Wegen Verführung von

zwei minderjährigen Schülerinnen wurde der Kapell¬
meister Pfarr zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis verur¬
teilt . Die Masseuse Otto erhielt wegen ihrer Beihülfe
zur Abwendung der Folgen eines von den Mädchen be¬
gangenen Fehltrittes 9 Monate Gefängnis . Die beiden
Mädchen kamen mit geringen Geldstrafen davon.

* Berlin , 22. Februar . Das „Bert . Tageöl ." meldet
aus Lübeck: Der Musketier Gloy, der einen Leutnant
niedergeschlagen hatte und zu 7 Jahren und 9 Monaten
verurteilt worden war , hat Berufung gegen das Urteil
eingelegt.

Kleine Chronik.
Von der Falschnrnnzerbande, die in zahlreichen

Städten Westdeutschlands große Mengen falschen Geldes
absetzte, sind bis jetzt 8 Personen aus Cöln , Bonn und
Koblenz verhaftet worden. Außer den Herstellern der
Falsifikate wurden auch zahlreiche Personen verhaftet,
die die Verausgabung des falschen Geldes unternommen
hatten . Zwei Falschmünzerwerkstätten wurden aufge¬
hoben. Weitere Verhaftungen stehen bevor.

Einen Mordversuch ans seine eigene Mutter unter¬
nahm der 17jährige Amtsschreiber Kurt Damitz, der
Sohn eines Eisenbahnsekretärs aus Langfnhr bei Dan¬
zig. Als seine Mutter ihm Vorwürfe machte, schoß er
ihr vier Kugeln in Kops und Leib. Die Frau ist schwer
verletzt. Damitz gestand bei seiner Verhaftung einen
Einbruch und Unterschlagungen im Amte zu.

Sturz vom Pferde . Während einer Übung der Gar¬
nison Saarburg stürzte der Generalmajor Friedberg
vom Pferde und erlitt einen Beckenbruch.

Gewölbecinsturz . Beim Bau eines Wasserbassins
der städtischen Wasserwerke in Barmen stürzte ein Ge¬
wölbe ein, wobei zwei Maurer getötet wurden.

In Liegnitz ist das Sommertheater vollständig nie¬
dergebrannt.

Eine nette Kassenwirtschaft herrschte in der in Kon¬
kurs geratenen Kölner Rheinischen Krankenversiche¬
rungskasse. Von 160 000 M. Einnahmen hat die Ver¬
waltung 90 000 M. verschlungen. Die Polizeibehörde
hat bereits häufig die Absicht gehabt, die Kasse zu
schließen, aber keine Handhabe dazu gefunden. Die
Kasse besaß 14 000 Mitglieder , die sich über ganz Deutsch¬
land erstreckten. In Berlin allein gehörten 2000 Per¬
sonen der Kasse als Mitglieder an . Die Mitglieder
schulden noch 50 000 M. rückständige Beiträge . Die Höhe
der Forderungen konnte noch nicht festgestellt werden, da
fortgesetzt Ansprüche geltend gemacht werden. Die Be¬
schlußfassung über die Einstellung des Konkursverfah
rens wegen Mangels an Konkursmaffe wird am 8. März
herbeigeführt werden.

Erdbeben. Aus Cosenza, 21. Februar , wird gemel¬
det: Heute früh gegen 5 Uhr 30 Minuten wurde hier ein
starkes Erdbeben verspürt . Infolgedessen herrscht unter
der Bevölkerung große Erregung.

Ein schweres Schiffsurrglück ereignete sich in der
Nähe von Oporto . Ein portugiesischer Küstenöampfer
stieß auf einen Felsen an der atlantischen Küste und ging
innerhalb weniger Minuten unter . 25 Passagiere, meist
Angehörige angesehener Familien , ertranken . Viele
Leichen wurden bereits ans Land geschwemmt.

Gestrandet. Der Dampfer „Westphalia", Kapitän
Brasack, der Stettiner Reederei Stentzel u. Rollke ge¬
hörig , ist auf der Fahrt von Stettin nach Marcham an
der schwedischen Küste gestrandet. Bergungsöampfer sind
zur Unfallstelle abgegangcn, um den Dampfer wieder
flott zu machen.

Der Hund als Diebeshelfcr . . Hunde lassen sich zu
gar vielem abrichten, auch zum Eierstehlen . Das bewies
eine Gerichtsverhandlung , die vor einiger Zeit in
Saarbrücken stattfand und die sich gegen drei 12jährige
Knaben wendete, welche einen kleinen Hund (Ratten¬
fänger ) so abgerichtet hatten , daß das Tier ihnen aus
einem Etergrossogeichäft ein Ei nach dem andern appor-

Wiesbadener TagMatt. _
tierte . Eine Haussuchung bei den Eltern der Knaben
förderte nicht nur zahlreiche der auf diesem ungewöhn¬
lichen Wege stibitzten Eier zutage, sondern erbrachte
auch den Beweis , daß der „Wauwau " auch auf Wurst
vnd Rauchwaren dreffiert mar . Hoffentlich ist dem „fin¬
digen Kleeblatt " seitens der Eltern mittels Rohrstöckchens
das Honorar für Sic originelle „Dressurnummer " aus¬
gezahlt worden.

Mord . Aus Archabas wird gemeldet: General
Sjouraveh ist in der vergangenen Woche mit seiner ge¬
samten Dienerschaft während des Beiramfestes ermordet
worden. Die Eingeborenen behaupten, daß die Ermor¬
dung ans einen Racheakt zurückzuführen sei.

Explosion in einer Kaserne. „Evening News" mel¬
det aus Kairo , daß in einer englischen Kaserne eine
Explosion stattgefnnden hat, die mehrere Opfer forderte.
Der Schaden ist sehr bedeutend. Nähere Angaben fehlen
noch.

Letzte Nachrichten.
Konttnental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 22. Februar . Die Liller  Polizei beschlag¬

nahmte mehrere Aufrufe , in denen die Katholiken zur
Revolte ausgefordert werden.

In Calais  fand bei der Abreise der Kloster¬
schwestern vom Heiligen Herzen Jesu eine regierungs¬
feindliche Kundgebung statt. Ein Priester wurde ver¬
haftet.

In den Meldungen über die vom Papste im gestrigen
K o n s i sto r i u m gehaltene Ansprache wird hervor-
gchoben, daß der Papst diesmal das Trennungsgesetz
auch deswegen auf das schärfste verurteilt habe, weil das¬
selbe den Zweck habe, ein Schisma in der katholischen
Kirche hervorzurufen . In der Encyklika war dieser
Punkt nicht berührt worden.

London, 22. Februar . Wie die Blätter berichten, ist
die von Campbell Bannerman  am 19. Februar ab¬
gegebene Erklärung über die chinesischen Kulis ln Trans¬
vaal zurückzuführen auf eine Verständigung zwischen
der imperialistischen und der radikalen Gruppe des
Ministeriums . Die Radikalen hatten im Gegensätze zu
den Imperialisten die sofortige Heimsendung der Kulis
gefordert. Diese Meinungsverschiedenheit ist jetzt be¬
hoben.

New Aork, 22. Februar . (Reuter .) Einem Telegramm
aus Willemstad zufolge ist dort ein Schreiben eines
angesehenen Beamten in Caracas  eingegangen , in
dem es heißt, Castro werde durch die untätige Haltung
Frankreichs und der Unionstaaten zum Kriege gegen die
Fremden ermuntert . Auch gab Castro die Anweisung,
Aktenstücke zum gerichtlichen Vorgehen gegen zwei Ge¬
sellschaften mit bedeutendem Kapital anzulegen , die sich
in englischen Händen befinden, nämlich die „La Guaira-
Harbour -Corporation " und die „La Guaira -Caracas-
Railroad ", denen es wahrscheinlich ebenso ergehen werde
wie den Asphalt -Gesellschaften und anderen aus¬
ländischen Unternehmungen.

New Aork, 22. Februar . (Reuter .) Ein Telegramm
aus Manila  vom 21. Februar besagt: Der Militär-
gouverner von Mindanao,  Generalmajor Wood,
tritt am 24. Februar eine Inspektionsreise an . Dies
scheint darauf hinzuöeuten , daß die Regierung die so¬
fortige Sendung von Truppen nach China  beabsichtigt.
Die Chinesen Manilas , welche die Mitteiltzng erhielten,
daß in China eine Erhebung gegen die Fremden für den
24. Februar geplant sei, glauben , daß Unruhen dort un¬
mittelbar bevorstehen. Infolgedessen ist der Handel
zwischen den Chinesen hier und in China sehr einge¬
schränkt.

Depeschenbureau Herold.
Wien, 22. Februar . Der Konflikt Österreichs mit

Serbien ist endgültig beigelegt. Die Verhandlungen
über den Handelsvertrag sollen beschleunigt und event.
am 1. März beendet werden. (L.-A.)

Finme , 22. Februar . Da die Arbeiter der König!.
Tabakfabrik heute die Arbeit wieder in vollem Umfange
anfgenommen haben, erhielten die im Hafen liegenden
Kriegsschiffe Befehl, abzudampfen.

Budapest, 22. Februar . Sämtliche Beamte des hiesi¬
gen Kabinetts haben wegen der Ernennung Rudnays
zum König!. Kommissar ihre Demission eingereicht.

Brüssel, 22. Februar . Aus Anlaß der Versammlung
des internationalen Sozialistenbureans hat der Brüfse-
ler Sozialistenverband für den 4. März im Volkshanse
ein großes Meeting einberufcn unter dem Vorsitz
Bandervelöes und der Mitwirkung der Sozialistenführer
Bebel, Janres , Dt . Adler , Hydman, Kcyr, Hardy und
anderer . Aus der Tagesordnung steht eine Diskussion
über den Friedensgedanken . Es wird dies das erstemal
sein, daß sich zu einem solchen Meeting sämtliche Sozia¬
listenführer der verschiedenen Staaten zusammenfinden.

London, 23. Februar . Die in Berlin und hier ver¬
breiteten Gerüchte von einer Zusammenkunft Kaiser
Wilhelms mit dem König Eduard  entbehren
nicht jeder Grundlage , da das Verhältnis beider Herr¬
scher zueinander , das längere Zeit getrübt war , in jüng¬
ster Zeit wieder auf den früheren herzlichen Stand zu¬
rückgekehrt ist. Eine persönliche Aussprache zwischen dem
Kaiser und König kann im laufenden Jahre mit Sicher¬
heit erwartet werden. Ob etwa das Zusammentreffen
Kaiser Wilhelms mit der Königin von England in
Kopenhagen die Monarchcnbcgegnung schon auf Tage
oder Wochen nähergerückt hat, läßt sich nicht mit Be¬
stimmtheit sagen.

Belgrad , 22. Februar . Bei Beginn der vorgestrigen
Vorstellung im National -Theater demonstrierten die
Studenten gegen die Intendanz , die mit den Schau¬
spielern in Konflikt geraten war . Die Vorstellung muhte
abgebrochen werden. Auch für die heutige Vorstellung
wird eine Wiederholung der Demonstrationen befürchtet.

Tanger , 22. Februar . Nach Nachrichten aus Fez soll
der deutsche Konsul die Konzession zur Einführung der
drahtlosen Telegraphie in ganz Marokko und die sofor¬
tige Anlegung einer Verbindung zwischen Tanger und
Fez unter deutscher Leitung nachgcsucht haben. Es heißt,

Abcitd-Anggabr, L SlaN. Uo, 89
der Sultan habe die Konzession erteilt , aber die Minister
widersetzten sich dem deutschen Verlangen.

M . Hamburg , 22. Februar . In Jlienworth , einem
ungefähr 20 Kilometer von Kuxhaven erntfernten Ört¬
chen, hat der frühere Weinhänöler Schmidt aus Alten¬
bruch seine Schwiegermutter,  die Witwe Rusch,
und sein Kind erschossen.  Seine Frau verletzte
er so schwer, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.
Ferner verwundete er seine Schwägerin , die Müllerin
Mau , und einen Knecht, dem der Armknöchel zerschossen
ist. Ter Mörder entkam, wurde aber später in der
Gegend von Altenbruch gesehen.

hd. Vernbirrg , 22. Februar . Der Buchhalter her
Grimschlebener Zuckerfabrik, V ö n i n g , flüchtete. Ja
der Fabrikkasse ist bis jetzt ein Fehlbetrag von 86 000 Nk.
festgcstellt worden.

bä. Petersburg. 22. Februar. Im Kaukasus, inbcsondere in
den Bezirke» Schemacha, Derbent und Ruba, >vurdcn in de»
letzten Tagen heftige E r d stö ß e verspürt. Zahlreiche Häuser
stürzten ein, die viele Menschen unter sich begruben.

No!ksmlrtschKfL!rches.
Obst-, Wein- und Gartenbau.

?? Niederselters, 21. Februar . Der hiesige Obst- uns
Gartcnbauverein hielt gestern abend im Saale der Brauerei
Urban seine ordentliche Generawcrsammlung ab. Zum Ver¬
eins-Vorsitzenden wählte die Versammlung einstimmig den Apo¬
theker Meiß Hierselbst, nachdem der seitherig« Vorsitzende
Wiederwahl abgelchiit hatte. Die übrigen Vorstandsmitglieder
wurden durch Zuruf wiedergewählt. Im Anschluß an die Ver¬
sammlung hielt Kreisvbstgärtner Dcuser aus Mensfelden einen
Vortrag über „Neue Erfahrungen im  O b st b a u". cw
recht anschaulicherWeise führte der Redner feine Zuhörer biiz,
lich in die Obsibaumanlagen der Felder und Gürten , hierbei
Vergleiche aufstellend über die Entwickelung der nach vcr.
schiedenen Methoden gepflanzten Obstbäume. Das auf
Lande »och vielfach übliche gleichmäßige Tiefsetzen der Bäu »,«
ohne Rücksicht auf die Bodcnbeschaffcuhett tadelte RednerNamentlich auf Böden mit tontgem Untergründe , der gerade
Nassau so vielfach anzutrefsen sei, müsse wenig tief gepflanzt
werden, dagegen eine Bodenlockerung in weitem Umfange
finden, damit der Baum seine Nahrung , die ihm in der Tiefe uer
sagt bleibe, sich in der Breite holen könne. Nachdem Redner d,»
Pflanzung des Zivcrgobstcs in de» Gärten , das Schneiden Und
Ausbewahren von Ebelpfropfreiscr besprochen, kam er aus
in der Neuzeit angewandte Verfahren, krebbkranke Bäume
Carbolineum zu bestreichen. In dieser Beziehung will derseii,»
meist gut«, vereinzelt aber auch ungünstige Erfahrungen gemam,
haben. Er empfahl den Zuhörern , Versuche damit anzusteü«,,
diese indes nur im Monat März auSzuführen, da das Carhosik
neum im Herbst und Winter angewandt, zu tief in den saftar»,«„
Stamm einörtnge und dann ohne Zweifel schädlich wirke, r'.ej s
war die Versammlung von Landwirten nur wenig wUxelxlbesucht. lt9

Versicherungswesen.
Magdeburger !

1905
welche am 17. März 190» das sünsziglährige Jubiläum ihres^ g " '
stchenS feiern wird, den höchste» bisher erreichten Zuwachs ifiv
Bersichernngsbestandes gebracht. In der Lebensversjch«^,. ^
waren zu erledigen 7726 Anträge über 82 354 417 M. BerNm
rungssumme. AuSgefertigt wurden 6498 Polizen über 26 885
Mark. Der reine Zuwachs des Bersiiherungsbestandes b». /"
infolgedessen2 736 Polizei, über 14 882 097 M. (im Vorjahre . 3
laufendem Geschäft 2125 Polizei, über 18 116 186 M.j, f0 jv >&
Bestand sich Ende 1908 auf 81 805 Polizen über 251 908 24» As?
BersichcrungSsummcbelief. In der Unfallversicherung erbum
sich die Prämien -Einnahme auf ca. 881 000 M. und der Vern ^ ^
ruugsbestaud auf rund 139 Millionen Mark auf den Toöesc . J
322 Millionen Mark auf den Juvaliditätsfall und 111000
tägliche Entschädigung für vorübergehende Erwerbs« ilsähigachp

Marktberichte.
Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 22. Februar . 100 Kilo £v„f

17 M. 60 Pf . bis 17 M. 80 Pf ., 100 Kilo Richtstroh5 M 80 ^
bis 6 M. 40 Pf ., 100 Kilo Heu 6 M. 70 Pf . bis 8 M. Angefah,? ^
waren 2 Wagen mit Frucht und 18 Wagen mit Stroh und fv n

Fruchtmark« zu Limburg a. d. Lah» vom 2l . Februar
Weizen pro Malter 15 M. 40 Pf ., Korn pro Malter ' l27m r
SO Pf., Hafer pro Malter 8 M. 08 Pf . M.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 22. Februar , mittags 12' /, Uhr

Aktien 211.80, Diskonto-Kommandit 189, Deutsche Bank
Dresdener Bank 165, Staatsbahn 144.10, Lombarde,, *»4 - *
Handelsgesellschaft 174.75, Baltimore 113.90, Bochum er 2,5  Z !'
Gelsenkirchener 226.75, Harpener 216.25, Pakeifahrt 166.20 <i.
128.40. Tendenz: still. '

Wiener Börse. 22. Februar . Österreichische Kredit-Akr
671.50, Staatsbahn -Aktten 678.50, Lombarden 126.75.

Wetterdienst
der Landwirtschastsschnle zu Wcilburg.

Bora nssichtli che Witterung
Freitag,  den 28. Februar 1906:

Vorwiegend trübe und zeitweise windig, ein wenig
Niederschläge. et -

Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkar,
(monatlich 80 Pf .), weiche au der Plakattasel des TagblattHauses, Lauggasse 27, täglich angeschlagen werden r’

Geschäftliches.
Gicht, RheomatisiMs, Ischias etc.

sind Folge-Erscheinungen schlechten Blutes. Wer diesen schnj 6 -
haften langwierigen Plagen Vorbeugen will, der trinke fleifi? "
Seb. Kneipps Blutreinigungstee aus neuen dies]. Heilkräuter *̂
Zu beziehen durch Kneipp-Haus, nur 59 Rheinstr. 59. gyij

Hohenlohe
Gerstenmehl

sches

ho
wirkt heilend

bei Erbrechen und Durchfall.

Vorzüglichste aller Schleimsuppen. S_ _ _ _ c§
Dir Akend-Airsgabr mnfatzr 13 Seite«.

LOrung: W. Echulte vom Brühl.

BeraiuwortlichrrRedaktmrfür Politik' 3B- Schulte vom Bcildl tu
kür das geuilleton:I Kaisler ; sürdcn übrigen rehMvnebe» Teil :C. SUsjtrPfft

für die Anreizen inte Reklamen: H, SJornauf ; [ämHiiS, m Wiesbaden.
Druck uns Verlag der L. Schellend erg jchou Hvi- Bvchbmckerei tu W'erh,^
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s 21.5°„r,soe.
k̂ ack dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . = Jt  1*70;
1 PM. Sterling --- Jt  20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = jt  0.80; 1 österr. fl. i . O. = Jt  2 ; 1 fl. ö . Whrg . ----- Jt  1.70; 1 österr.-ungar. Krone ---- Jt  0.85; 100 fl . österr. Konv.-Münze - 4, \ zn

1 cVanH K’rnnp - //. 1 194 ; l alter Gold -Ruhel B jc n *?n? 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — M 2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar — Jt  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — Jt  12 ; 1 Mk. Bko.

Zf.
V/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4.
3*/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4 . .
4. .
31/2
3. .
31/2
3‘/2
31/2
3'/2
3. .
3. .
3. .
4. .
31/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
Zl/2
31/2
3.
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2r

Staats - Papiere.
a) Deutsche.

D. R.-Schatz-Anw. Jt
D. Reichs-Anleihe

Pr. Schatz-Anweis.
Preuss. Consols

Bad*. A. v . 1901 uk. 09
» Anl. (abg .) s. f» » »
> Anl. v. 1886 abg.
» > » 1892u. 94
9 * v . 1900 kb . 05
» A.1902uk.b.l910
» » 1904 » » 1912
» » > v. 1896

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. 06^
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw. Anl. Thli
Brem. St.-A. v. 1888 Jt

> » » 1892
* v. 1899uk.b.1909
» v. 1896
> v. 1902uk.b.1912

Elsass-Lothr. Rente
Hamb.St.-A.1900u.09

* St .-Rente
» St.-A. ainrt.1887
» » > v.1891
> > » » 1893
» > » » 1899
> » » > 1904
» » » » 1886
» » » » 1807
» » » » 1902

Gr. Hess . St.-R.
» » Anl. (v. 99)
» » » (abg.)

Meckl.-Schw.C.90/94
Sächsische Rente
Waldeck-Pyrm. abg.
Württ.v.l 875-80,abg.

» » 1881-83 »
> > 1885u.87»
> > 1888 u. 1889
> » 1893
» » 1894 --
» » 1895 ~ ■
> » 1900
» » 1903
» » 1896

In 0/0.
9D .80

101 .
89.
99 .80

101 .45
39.

99.
59 .80

99 .80

99 .90
100 .10

90 .40
101 .30
101 .40
100 .

99.
99.
SS.

103 .30
101 .50

99 .80

103 .30
99 .70
99 .90
87.

88 .10
98 .50

ICO.
100 .
100 .
100 .

IOO.
100 .
100 .20

89 .70

S. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
S. .
I
4

13/4

b) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Fr. 100 .20
Bern. St.-Anl.v.l895 » 92 .80
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr. 101.

» u. Herz.02uk.1913* 101.
» u. Herzegovina » —

Bulg. Tabak v. 1902 Jt  99.
Franzos. Rente Fr. 100.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr. —-

• . . > Propination » > 99 .60
V/10 Griech . E.-B. stfr .90 Fr . 51 .60

» Mon.-Anl . v. 87 » 53 .70
, » 87 2500r» 53 .70

Holland . Anl. v.96 h.fl. 92 .60
Ital. Rente i . G. Le

» > 10,000 » 106 .50
> » 1000-4000 » 106 .50
» * stfr. i. G. » —
, * i. G. » —
» » 30,000 » —
, atnrt. v.89S.JII,IV» 103 .10
» Kircli giit.Obl.abg.* —
» 500ör » —

Luxemb. Anl. v. 94 Fr. 102.
Norw . Anl. v 1894 Jt  —

> cv. » V. 3820,400» —
Ost. Goldrente ö. fl. G. 100 .90
» Silberrcnte ö .fl. 101 .40
» Papierrente » 101 .60
» einheitl . Rte.,cv. Kr. 100.
. » » 1. 5./I1.» 100 .20
» Staats-Rente2000r» 100 .20
» » » 20,000r » —

Portug. Tab.-Anl. Jt  —
» unif. 1902S.I410» 68 .80
» » » S. III » 69 .50
, . » S.I1I(S.)» 15.

Rum. amort.Rte.1392 » —
» » » 1893 » —
» * » 1903 » 102 .80
> v.81,88,92,93abg. » 91 .90
» amort. Rte. 1890 » 83 .80
» » » 1891 » ZA.
» inn . Rte. (i/fl89) L8I 91 .30
> aiiss. Rte. (Vs89) » —
, amort. » v. 1894^ 81 .50
» » » » 1896 » _
» » » * 1898 » 91 .30
» » » » 1965 » 91 .60

Russ.Cons. von 1880 » 84.
» Gold-A. » 1889 » —
> C.E.B. S.Iu.1189 » —
, » S. IIIstf .91 » —
» GoidanI.Fm.il 90 » —
» » » 1II90 » “
» » » IV 90 * —
» > » VI94 » —
» St.-R. v. 94a.K. Rbl. —
. » , 1902 stfr. M 8 *4 .25
» Conv . A. v. 98 stfr. * 76 .70
»Goldanl . » 94 * » 75.
» » » 96 * * —
» St.*A. von 1905 » 92 .10

Schwed. v. 80 (abg.) » —
» » 1886 » 99 .30
, » 1890 » 99 .70

Serb. amort. v. 1895 » 82.
Span. v. 1882(abg.) Pes. —
Türk.-Egypt.-Trb. L 100.

» priv. stfr. v. 90 Jt  —> cons . » v. 1890 » —
>(Administr.) 1903» 88 .80
»con . unif.v.l903Fr . 93 .30

, . . Anl. von 1905 Jt  87 .20
4*. lUng . Gold -R. 2025r » 96 .10

> » 1012,50r » 96 .60
» Staats-Rente Kr. 95 .60
> » 10,000r » 95 .50
> St.-R.v.1897 stk. » 86 .80
» Eis. Tor Gold » Jt  80 .60
> Grundtl. v. 89 »ofl. — •
> » 500r » —

4.
2*lio

4 .
4 -

3'/2
31/2
3. -
4. -
t »/5
4Vs
4. .
4. .
4. .
4 .
4V2
3.
3.
3.
5.
5.
5.
I.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
I.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3*/i°
31/2
3.
41/2
3V2
Z'/2
31/2
4.
4.
3V2
4.
4.
4.
4.
4.

4. .

31/2
3. .
4. -

II . AussereuropSIsche.
5. . Arg.i.G.-A.v . 1887 Pes —

» » » 500 » —
5. . » » » abgest . » 100 .70
5. . » äuss. E.-B. ä. 0 . 901 101 .30
41/2 » innere von 1888 Jt  99.
41/2 » äuss .G.-Anl .1888  L 97 .80
4. . » » » v. 1897^ 92.
41/21 Ghile Gold -Anl . v. 89 » —
6. . Chin. St.-Anl. v. 1895 £ 105
5. . » » » 1896 » 101 90
m » » » 1898 > 96 .76
%.. CubaSt .-A.04 stf .i,O A  105 .90
4. . Egyp*- unificirte fr , —
fcö * v̂ l —

Zf. ln o/o
3. . Egypt. garantirte f 103.
41/2 Japan. Anl . S. II Jt 94 .00
5. . Mex. am. inn . I V Pes. 100 .10
5. . » cons . äuß. 99stf . £ 103 .10
4. . 9 Gold v . 1904 stfr . Jt 94 .80
3. . » cons . inn.5000r Pes. 67 .50

* » 1250r » 68 .
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) » 100 .
4. . V.St.Amer.Cs.77r Doll.

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen. bi
4. . Rheinpr.Ausg. 20,21 ji 102 .50
3-/4 do . » 22U.23 » 101 .10
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29» 99.
Z-/2 do . Ausg . 19uk. 09> 99 .20
3-/2 do . » 28uk.b.l916» 99 .50
3-/3 do. » 18 » 93.
3. . do . » 9, II u. 14 » 88 .50
3-/2 Provinz Posen » 98.
3-/2 Frkf. a. M. Lit. N u. Q » 98 .20
3-/2 do . Lit. R (abg.) » 99 .10
3-/2 do. * Sv . 1836 » 99 .30
3-/2 do . » T » 1891 » 99 .20
3-/2 do. » U »93, 99 » 99 .20
3-/2 do . » V » 1896 » 99 .20
3-/2 do . » W » 1898 » 99 .20
3-/2 do . Str.-B. » 1899 » 99 .30
3-/2 do. v. 1901 Abt. I » 99 .30
3-/2 do. » » A.II,III » 99 .40
3-/2 do . » 1903 - 99 .30
3-/2 do . v. Bockenheim »
4. . Augsb . v.l901uk.b,08 »
3-/2 Baci.-B.v. Q8 kb. ab03 » 97 .90
3-/2 Bamberg, von 1904 »
3*/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b. 06 »
3-/2 do. » 1898 »
3-/2 do . v. 05 uk. b.1910»
3. . do . - 1895 »
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »3-/2 do . v . 1S88U. 1894 »
3-/2 do. conv .v.91L.H. » 98.
3-/2 do . » 1897
3-/2 do . v. 02 am.ab 07 *
3-/2 do . v. 05 »abl910»
4. . Freiburg i. B. v. 1900 » 100 .90
3-/2 do . v . 81u.84 abg . >
3-/2 do . von 1888 »
3-/2 do . v . 98 kb. ab 02 *
3-/2 do . » 03 uk. b. 08 » 98 .50
4. . Fuldav .OlS.luk .b .06  » 100 .30
3-/2 do . von 1904 » 98 .203-/2 Giessen von 1890 » 97 .90
3-/- do . » 1893 » ©7 .903-/2 do . v.1896 kb.abOl » 97 90
Z-/2 do . »1897 » » 02 » 97 .90
3-/2 do . » 03 uk . b. 08 » 97 .703-/2 do . » 05 uk.b. 1910 » 99.
4. . Heidelberg von 1901 * 100 .503-/2 do. » 1894 » 98 .203-/2 do. > 1903 » 98 .203-/2 do. v.05uk.b.l911»
3. . Kaisers!. v.97uk. b.03 »
3-/2 Karlsruhev .02uk.b.07»
3-/2 do. v. 1903 » »08»
3. .
3. .

do » 1886 » 87 .30
do. » 1889 » 91 .803»• do. » 1896 » 87 .30do. » 1897 » 37 .303-/2

4. . Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »

4. . Landau (Pf.) 1899 » 102 .30do. von 1901 » 102 .30do. v. 1886U. 87 »
3-/2 do. » 1905 .
3-/2 Limburg (abg .) » 98 .5031/2 Ludwigsh . v . 1896 » 98 .20ZV2 do . , 1903uk. b. 08» 98 .404. .
4. . Magdeburg von 1891»

Mainzv.99kb .ab 1004»
103.

4. . do . v,1900uk .b.1910»
3-/s do . (abg.) 1878 u. 83»31/2 do. » L.J. v. 1884»31/2 do . von 1886u. 83»
31/2 do. (abg .) L.M. v.91»31/2 do. von 1894 »
31/2 do . >05uk .b.l915»
4. . Mannheim von 1901» 101 .
31/2 do. » 1888 »
31/2 do. » 1895»
31/2 do. » 1893 »
31/2 do. * 1904 »
4. . München v. 1900/01 • 103 .10
:»»/2 do . » 1903 » 98 .-50
3-/2 do . » 1904 » 99.
3-/2 Nauheim v. 1902 » 98.
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 103.
4. . do . von 1962 * 104 .50
4. . do . 9 1904 9 101 .80
3-/3 98 .20
3. . do. » 1903 » 83 .30
41/3 Ottenbach »
4-/2 do . von 1877 *
4-/2 do. » 1879 » 101 .
41/3 do. » 1900 »
3-/2 do. v. lS91/92abg.»3-/2 do. von 1893 »
3-/2 do. » 1902 »
3-/2 •do. » 1905 v
4. . Pforzheim von 1899 » 100 .10
4. . do . v. 1901 uk.b.06 » XOO.öO
3-/2 do. » 83(abg.)u.05»
4. . St. Johann von 1901» 102 .30
4. . Stuttgart von 1895 »
3>/2 do. » 1902 »
3-/2 do. » 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 » 100 .30
3V2 do. » 1899 » 98 .50
Z-/2 Ulm, abgest . » SS.
31/2 do. v. 05uk . b. 1910 » £9.
4. . Wiesbaden von 1900»
4. . do . » 1901 »
3-/2 do. (abg .) » 98 .40
3-/2 do. von 1887 »
3-/2 do. » 1891(abg .)»3-/2 do. » 1896 »
3-/2 do. » 1898 »
3-/2 do. » 1902 S. II »
3-/2 do. » 1903 »1,11» 99.
4. . Worms von 1901 »
3-/2 do. . 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 » 98.3-/2 do . > 1903 » 98 .0O4. . Würzburg von 1899 » 102 .40
3>/2 do. » 1903 » 99 .204. . Zweibrück, uk.b.1910» 101 .60

3-/2
P/2
4'/2
41/2
41/2
4.
4.
3-/2
3.
4. .
4
Z>
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
i '/ä

Amsterdam h . fl.
Buk. v. lÖS4(conv .Mdo . . 1858 . >
do. . 1895 4050r »
do . . 1898 >

Christiania von 1891 »
Kopcnliagen v . 1901 »

do. von 1886 »
do. » 1895 ,

Lissabon » 188S >
Moskau Ser. 30-33 Rbl
Neapel st. gar . Lire
Stockholm v. 1380 Ji
Wien Com. (Gold) .
do . . (Pap.) o .fl.
do . von 18*8 Kr.
do . Inrest . Anl. j,

Zürich von 1889 Fr.
St. Bu« .-Air. 1J02 Fe

do. v. WS i

101 .50
90.
85 .50

loi,eo
101 .30

100 .40
100 .50
100 .22
183 .10

Div.
Vorl
5. .
5-/2
4 . .
2-/2
8. .
8-/2

12»
8. .
0.
0.
5-/2
6.
6. .
6. .
6. .

11. .
10. .
4-/2
7. .
6
8-/2
7. .
5. .
5. .
6-/4
8-/2
y
7-/2
7. .
4. .
5-/2
5. .
5. .

10. .
4-/7
5.
8V4
4. .
9. .
7.
4-/2
6-8
6-/2
9. .
6. .
5. .
8. .
4-/2
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6. .

Vollber . Baiik -AMten.
. Ltzt. In o/o

6.
53/4
4-/2
3. .
8. .
8-/2

12»
8. .
4. .
4. .
6. .
6-/2
6 -/2
7.
7.

12.
10.
5.
7.
6.

A. Elsäss. Bankges.
Badische Bank R.
B.f. ind. U.S. A-D.y/
Bayr.Bk.,M ., abg. »
» Bod.-C.-A ., W. *
» Handelsbanks .fi.
> Hyp .u.Wechs . »

Berl. Handelsg Jt
» Hyp.-B. L. A. »» » Lit. B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. »

DarmstädterBk. s.fl
» » Jt

Deutsche B. S.I-VII»
» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk.
» Ver.-Bank Jt

8-/2 Diskonto -Ges . »
7-/2 Dresdener Bank »

Bankver. »
Duisb.-Ruhrort.B. »
Eisenbahn-R.-Bk. *
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. ^

do . Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb . »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Land erb. »
do. Cred.-A. ö . fl.

Pfalz. Bank Jt
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Siidd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

5-/2
5. .
6-/2
8-/2
9.
7-/2
8.
4-/2
6. .
6. .
5. .

10. .
5-/70
6.
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .
704
6-/2
9. .
7-/«
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6 , .

Schwarzb. Hyp .-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Württbg.Bankanst. »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk. »

Würzb. Volksb. Jt

113.
131.

Sl.
92 .20

168 .70
297 .50
173 .80
125 .50
166.
124.

125 .40
148 .50
149.
241 .90
132 .60
112 .50
154.
120 .
189 .70
165 .60
112 .20

llÜ
200 .90
208.
160.

96.
125 .10
134 . 70
116 .80
215 .50
117 .50
113.

103 .50
199 .40
156 .80
123 .70
157.
141 .80
201 .
164 .60
115 .50
187 .20
121.
101.
148 .70
107.
114 .30
150 .20
121 .30

Div.^ Nicht vollbczahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . In°/o.
6>/2| 7. . |Banquo Ottom . Fr . | —

Aktien u. Obligat . Deutscher
.P'vid. Kolonial -Ges.Vori.Ltzt. In 0/0.

| lOstafr. Eisenb .-Ges . I —
| 1 (Berl.) Anth. gar. M [ 100 .50

Aktien industrieller Unter
Divid. nehmungen,

Vor!. Ltzt.
16. .
10.
8. .
7.

15.
13. .
12. .
10.
12-/2
3.
9. .
9.

10.
6.
8. .
4.

14.
7.
8.
7-/!

5.
13.
6.
6.

10.
9. .
5. .
4. .
5.
8. .
6.

24.
8.

16.
9.

12.
20.
19.
18.
6.

12-/2
S.
9.
3-/2
2-/:
5. .
8- /2
0.
7.
5.
6.
8.
0.
8.
7.

35.
10.
10. .
16.

12.
28.
12.
8.

12.
12-/2
11. .
5. .
9. .
8. .
5. .

12..
7. .

12..
121/2,
7. .!

10. . 15.
8.

10.
7.
8.

14.
7.
4.

10.
rs.

18.

7.
15.
13.
12.
10.
12-/2
6.
9. .
9.

11. .
6.
8.
4.

13.
3.
8.
6.
6.
5.

13.
6.
6.

IS.

10.

6.

8.

7.
10.
14.
4»/r

7.

Alum.Neuh .(50<Vo)Fr.
Aschffbg .Buntpap .v4!

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh . fl.
Bleist. Faber Nbg .vÄ
Brauerei Dinding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche . Kiel *
» Frkf.Bürgftrbr. »
»HcnningerFrkf .»
9 » Pr .-Akt . 9
9 Hercules,Cass . »
9 Hofbr . Nicol . »
* Kempff 9
9 Löwenbr . Sin . »
9 Mainzer A .-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg *
9 Parkbrauereien*
» Rhein. (M.)Vz. »
9 Sonne , Speier »
9 Stern , Oberrad»
9 Storch , Speier »
» Tivoli, Stuttg. 9
9 Union /Trier ) »

Bronzef. Schlenk »
Cein. Heidelb . »

F. Karlst. »
Loilir. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. *
Chem.A.-C. Guano»
* Bad. A.u.Sodaf. »
9 Blei,Silb .Braub . »
» D.Gold-,Sl.-Sch. »
» Fahr. Goldbg . »
» > Griesh . El. »
9 Farbw . Höchst *
> Fabr.,V.Mannh. *
» Werke Albert »
» UH.-Fahr. Ver. *

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges. Allg ., Berl. »
» VV.Hornb.v.d.H. »
» Lahmeyer »
9 Licht u . Kraft »
» Lief.-Ges.,Berl. »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
»Tel .-G. Dtsch.A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk. Gußst. »
Hoizverk .-Ind.(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef., Frkf. »
Lederf. N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. *
Masch. A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia. Wh. »
» Bielefelct D., »
» Faber u. Schl. »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn., Durl. *
» Karlsruher »
* Moenus »
» Mot. Oberars. »
»Schn.Frankcnth.»
» Witten. St. »

Mehl- u. Br. Haus.»
MetallGeb.linr,N . »
Ölfdb. Ver. D.

. Pho(ogr. G. Str!. n. >
12 /2;Pin8elr.LV. Nrnb. »

iPrz. Stg. \Vessei »
IPressh.,Spirit, ab». »
Pulver!., Pf., SU . .
Schuht. Vr. Frank. »
do . Frankl., Herz »

Schuhst. V. Fulda,
Glasind . Siemens .
Spinn. Trlc., Bes. »

. » Westd . Jute »
Siidd. IinjTi. b. »
Zelbiotf -F. 'fraiat!. »

In »/.
337.
193 .50

107.
281.
242.
218 .50
155.
193.

153 *.
159.
195 .20
120.
137.

SO.

144 .50

110 .50
109.

95 .50
228 .50
104.
106 .80
151.
144 .50
138 .50
123 .40
140.
160 .50
115 50
439 .90
144 .90
393.
167.
258.
392.
345 .50
354 .25
151 .80
212 .
172 20
222 .70
100.
143 .50
138 .20
175.
131 75
ISS.
110 .
135.
163 .50
115 .10
184 SO
140 .10
470.
150 .50
177 .30
3 $4 .50

203.
415.
186.
113.
220.
230.
196 .40
119 .50
184 .50
397 .40

83 SO
237.
134 .60
193 .50
9* fl.
188 . 30
219 .20
1S3.
176.
123 .85
14 * .
2 * 8 .50
1 * 0 .40
117 . 3*

t ° 9& >

Div. Bergwerks -Aktien.
Vori.Ltzt. In 0/0.
10. . 12. Doch. Bb. u. O. J6 245
6. . Bttderus Eisenw. » 131 .50

10. . Conc. Bergb.-G. »
8. . Deutsch-Luxembg. » 255 .50

14. . 14. . Eschweiler Bergw. » 260.
0. . 0. . Fried rieh sh. Brgb. » 149.

10. . Gelsenkirchen » » 226 .50
11. . s . . Harpener Bergb. » 216.
11. . Hibernia Bergw. »
10. . Kaliw. Äscherst. » 175 80
15. . do. Westereg . » 257.
4-/2 do. do. P.-Ä. 9 105 .10
4. . Oberschi. Eis.-In. » 129 .25

121/2 111/2 Riebeck. Montan *
11. . 10. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 245 50
81/2 10. . Östr. Alp. M. ö . fl. 269.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben 10 .300

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzl In 0/0
9V3 Ludwigsh .Bexb. s.fl. 235 .20
55/6 Pfalz. Maxb. s. fl. 148.
4-/3 do. Nordb . » 141 .70
2. . Allg . D. Kleinb. Jt 92.
7-/2 do. Lok.-u.8tr.-B.» 162.
8. . 7V2 Berliner gr . Str.-B. »
3-/2 Cass. gr. Str.-B. » 111.
5-/2 Danzig El. Str.-B. » 135.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr.-Oes. » 114.
5-/2 6. . Südd. Eisenb .-Ges. » 138 .10
6. . 9. . Hamb.-Am. Pack. * 166.
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 128 .70

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 121.
6. . 6. . do . St.-A. » 115.
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

10lcIai12«/2i Buschtehr. Lit. A. »
11'/« 12. . do. Lit. B. »
113|201-3/20 Czäkath-Agram » 29 .10
5. . 5. . do . Pr.-Ä.fl.G.) »
5. . 5. . Fünfkirch eu-Bares»
5% 52/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 24 .50
43/4 4V« do. Nordw . ö . fl.
51/4 4. . do. Lit. B. *
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 99.
4. . 4-/2 do. St.-Act. » 109 .20
IV« I. . RaabÖd.-Ebenfurt»
5. . 5.. Stuhhv. R. Grz. »
6V5 6V, Gotthardbahn Fr.

Jur.-Spl. Genuss . » —
do . do . 9 —

4. . 5. . Bai tim. u. Ohio Doll. —
6. . s . . Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 5. . |Anatol. E.-B. Jt
4. . 5. . IPrince Henri Fr. 133 .50
9. . 9. . GrazerTraimvayö . fl. 174.

Pr.-Obligat v. Transp .-Anst
In %.

4. . Pfälzische Jl 100 .70
3-/2 do. »
3*/« do. (convert,) » 99 .10
3. . Allg . D. Kleinb. abg. Jt —
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifft. » 102.
4. . Casseler Strassenbahn *
4. . D. Eisenb.-B.-O. S. I » 100 .70
4. . D. Eisenb.-G. 8. 1u. III » 101.
4-/2 do. Ser. II » 103 .10
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 . 102.
4. . do. v. 02 » * 07 9 100 .80
Z</« Südd. Eisenbahn . ©5.30

t>) Ausländische-
4. . Böhm. Nord stf. >. 0 . Jt —

4. 8

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3Va
M
2. .
3»/*
SV»s. .
3-/»
3-/r
5. .
4.  -

23/1«
2»/»
5. .
5s,.
4. .
Sv.
s. .
3. .
3. .
3. .
4. >
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4 . .
5. .
4. .

do . do. stf. i. G. »
do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do. do. * in G. i
do . do . von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.Ö. Jt
do . do. 86 » i.G. *

Elisabethb. stpfl. !. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. S. fl.
Fünfkirch.-Baresstf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i.S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Jt
do. v. 91 9 i . G. 9

Lemb.Czrn.J. stpfl.8 . ö .fl.
do . do . stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do. Schles . Centr. »

Ost. Lokb. stf. i. G. Jt
do. do. stfr. !. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. l903Lit .C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö.fl.
do . Nwb .conv .L.A.Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl.
do. do. conv . L.B. Kr.
do. do. V.1963L.B. »
do. Süd(lernt.) sf. i.Ö. Jt
do. do. »
do. do. Fr.
do . E. v . 1871 i. O. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. .A
do. Br. R.72sf . i. O.Thl
do. Stsb. v.83stf . i.G. .4
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf. i. 0 . »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. Jt

Pilsen-Pricsen sf-i.S. ö.fl.
Prag-Dux. stf. i. G. Jt
do. v. 18% stfr. i. G. *

R. Öd. Eb. stf. i. G. .
do . v. 91 stf. i. O. *
do. v. 97 stf. i. G. »

Reiclienb.-Pari .sf.S. ö.fl.
Rödolfb. stf. i . S. *

do. Salzkg. stf. i. G. J
Ung .-G&l. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

2Vio
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vi*
4. .
5. .
5. .
3-/r
3-/'/
3-/2
3-/2
4.  .
4Va
4.
4.
4.
4.
4.
4.

100 .60
100 .60
102 .40
100 .60
100 .60
100 .

09 .20

100 .70

lOCLSO
99 .60

160 30

92 .90
100 .20
100 .40
100 40

107.
91 .20
94.

92 .50
93 .60

107 .30
92.
93.

106 .40

67 .50

11030
106 50
100 .80

86 .50
82 .60

100 .30
104.

« * .40

75 .30
75 .10

10 ® 50
101 SO

Ital. atg. F. .B. S. A-E. Le 72 .40
do. Mittelm. stf. i.O. »

Sardin.Sec. stf. g . I u. II * 102 .60
Sicilian. v. 89 stf. i. G. * 10X .« o

do . v. 91 » i, O. » l « 2 .ßO
Süd.-Ital. S. A.-H. » 72 .75
Toscanische Central * 117 .10
Westsizilian . v. 79 Fr. 104.

do. v. 1880 Le 1* 3.
Gotthardbalm Fr. 1̂00.
Jura-Bern-Luzern gar. » 100 .70
Jttra-Sintplon v. 1894 » ll # 0 .10

do. v.OSuk.b.OSrar,» I —
Schtveiz-Ceutr. v. 1880* 104 .30
Iwang.-Dombr. stf. g . „4 95 .20
Kursk.-Kietr.stfr.ffir , » —
de . Chsrk. 99 * y 9 S2 .« v

Mosk.-lar.-A. 47 stf. g. » BS .to
do. Swolensk > » »
do. RI».?. 97 »
äs . V. W aUr. » 83.

4. . Mosk.Wor. v. 95stf .g .,4
3. . Gr.Russ.E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
4. . do. Südwest stfr. g . »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . »
4. . do . do. v. 97 stfr. »
4. . Rybinsk stfr. gar. »
4. . Wladikawkas stfr. g. »
4. . do . v. 1895 »
4. . do . v. 1898 uk. 09»
5. . Anatolische i. G. Jt
5. . do . i. G. Ser. II »
3. . Salonik-Constant. J. Fr.
3. . do . Monastir Jt
4. . Türk. Bagd.-B. S. I »
5. . Tehuantepec rckz.1914»

In %.
84 .40

83.
84 . 25
84 .80
83 .30

66 .20
86 .50

103 .20
103.

66 .09

103 SO

zf . Amerik . Eisenb .-Bonda/-
100 .304* .

31/2*
6. .
5* .
4".
4’ .
3* .
5*.
6’.
6' .
5* .
4* .

Centr. Pacif. IRef . M.
do.

Chic.MiIw.St.P.,P.D.
do. do. do.
do . do.

North .Pac. Prior Lien
do. do . Gen . Lien

San Fr. u. Nrth.P. I M.
South. Pac. S. B. I M.

do. do. I.  Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do. Gen .M.-B. U.C.
do. Ineome-Bonsd

IIS 40
107 .60
104 .90

100 .70

100 .50

95 .80

Pfandbr . u. Schuldversclir.
v. Hypotheken -Banken

Zf.
31/2 Allg . R.-A., Stuttg . Jl
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
3V2 do. do. .
4. . do . B.-C. V. Nilrnb .»
4. . do . do . S.21 uk.1910»
3V2 do . do . »
31/2 do . do . Ser . 16 u. 19»
4. . do. H .-B. S.6uk .l912»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do. Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . do. do . (unverl.) »
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do. do . S. 9u . 10 »
4. . do. do. 8 . 11,12,14.
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl. Hypb . abg. 8OV0»
3V2 do . » 80% *
4. . D. Gr.-Cr. Gotha 8.6 »
4. . do . Ser. 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10auk.l913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . > 13 unk. 1915 >
3>/2 do. Ser. 3 u. 4 »
31/2 do . > 5 »
31/2 do . » 8 »
4. . D. Hyp .-B. Berl. S.10»3'/2 do. do. do. »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
3>/2 do. Com.-Obi. v. 88 »
4. . Fr. Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do. do . S.20uk,1915»
4. . do. do. S. 16 u. 17 »
4. . do. do . Ser. 18 »
31/2 do . do . Ser . 12,13 »
3V2 do . do . Ser . 19 »
3V2 do. C.-Ob.S.luk .l910»
4. . do . Hyp .-Cr.-V. »
4. . do. do. 27,37,39,42»
4. . do. do . S. 31 11.34 »
4. . do. do . Ser. 40u .41 »
4. . do. do. S.43nk.I913»
4. . do . do. Ser. 46 »
4. . do. do . S.47uk.!915»
3Vi  do . do . S.44»k .I9I3>
31/2 do . do . S. 28,30,32»
Z>/2 do . do. Ser. 29 »
3V2 do . do . » 45 »
4. . do . Lw. C.-B. D.-J. »
4. . Hambg. H. S. 141-340»
4. . do .S.341-400uk.l910»
4. . do . 8.401-470 » 1913»
3'/2 do . Ser . 1-190 »
3</2 do. » 301-310 .
3'/z do. S-3ll -330uk.19l3»
4. . Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
4. . do. do. » 6 *
4. . do. do . » 7»
4- - do. do. S.8uk.l9Il »
4. . do. do. 8.9 » 1914 »
31/2 do . do . (abg .) »
3>/2 do. do. kb. ab 05»
3>/r do. unkb. b. 1907 »
3>/2 do. Ser. 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp.(Or.)2»
4. . do . Ser. 3 >
4. . do . » 4 »
3>/r do . unk . b . 1906 »
4. . Pfälz. Hyp .-Bank »
31/a do . do . _ »
4>/2 Pr. B.-Cr.-Act.-B. »
4. . do . Ser. 17 »
4. . do . » 21 »
31/2 do . S. 3, 7, 8, 9 »
4. . Pr. C.-B.-C.-O. v. 90»
4. . do. v. 99 uk. b. 09 »
4. . do. v. OIuk. b. 1910»
31/2 do . von 1886 »
31/2 do . » 1896 »
4. . Pr. Hyp .-A.-B. 8OO/0 »
3V2 do . auf 80% abg . »
4. . do . v. 04uk. b.IYIZ»
4. . Pr. Pldbr.-B. Ser.18 »
4. . do . » 22 »
4. . do . » 27 »
3V< do. » 23 »
31/2 do . » 17 »
31/2 do . * 24 »
31/2 do . Com. » 3 »
31/2 do . Klefnb . S. 1 »
4. . Rhein. Hyp .-B. »
31/2 do . do . »
31/2 do . Ser . 69-82 »
4. . Rh.-Westf.B.-C.S.3, 5»
4. . do . Ser. 7 u. 7a »
4. . do. » 8 u. 8a »
4. . do . » 10 »
Z>/2 do . » 2 u. 4 »
31/2 do . » 6uk,b .08»
4. . S. ß . C. 31/32,34 u. 43 »
31/2 do . bis iukl . S. 52 »
4. . W . B.-C. H.,CöInS. 8 »
31/2 do . do . S. 4»
4. . Württ. H.-B.Em.b.92»
31/2 do . do . »

In 0/0.
J. OO.
101 .20

98 .50
100 .50
102 .50

98 .40
98 .40

102 .40
98 .50

102 .10
103 .70

98 .50
98 .30

101 .60
100 .20
100 .20

98 .20
98 .20
99 .60
94.

100 .50
100 .50
101 .
102 .20
102 .20
102 .80
102 .

97 .30
97 .30

101 .
95 .50

101 .
IOO.
100 .80
103 .50
102 .
101 .20

96 .80
97 .50
96 .50

100 .10
100 .10
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100.

97.

87 .70
98 .70

100 .80
101 .70
103.

95.
95 .60
96 .50

100 .60
100 .90
100 .90
102 .
103.

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101 .
101 .50

96.
101 .10

98 .50

100 .50
10S.

94 .80
100 .90
102 .20
102 .60

96 .20
96 .10

100 .75
94 .50

102 .60
100 .80
101 .70
103.

99 .20
94 .90
96 .70
99 .50
96.

100 .50
98.
96

100 .60
101 .
101 .60
103.

94 .70
96 .90

100 .90
98 .40

102 .70
97.

100.
98 .50

Staatlich od. provinzial-garant.
Hess .Ld.-H.-B. S.1-5v*

do. Ser. 6-8 vcrl. »
do. Com. S. 1u.2 »
do. Ser.3verl .kdb. »

Nass . Land.-ß. Llt.Q »
do. do. Lit. R »
do. do. » J »
do. Lit.F. O. H, K,L»
do.
do.
do.
do.

M, N, Ps
T
o

©0 . 20
99 .20
99 .30
90 .30

100 20
100 .20

99 .70
99 .80

100.
100 .50

01.

Zf.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4-/2
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
5.
4.
3-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4.
5.
4-/2
4-/2
2-/2
2-/«
2.
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4. .
4
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4.
4«/2
4,
4-/2
41/2
4-/2
4.
41/2
4-/2
4-/2
4-/2

Oiverse Obligationen.
In ö/*.

Armat. u. Masch., H.
Aschaffb.Buntp. Hyp . »
Bank für industr. U. •
do . f. Orient. Eisenb. »

Brauerei Dinding H. »
do. Frkf. Essigh . »
do . Nicolay Han. »
do . Kempff (abg .) *do . Mainzer Br. *
do . Rhein., Alteb. »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

Scliröder-Sandfort-H. *
BrüxerKohlenbgb . H. »
Budenis Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . »
Ch. B. A.- u. Sodaf. »
Blei- u.Silb.-H., Brb. »
Fabr. Griesheim El. *
Farbwerke Höchst *
Chem. Ind. Mannh. »
do. Kalle &Co. H. *

Concord. Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten-Bk. •

do . do. »
El. Accumulat., Boese »
do. Allg . Ges ., 8. 4 >

do. Serie I-IV »
El.Dtsch . Ueberseeg . »
G. f. elektr. U . Berlin »
do. Frankf. a. M. »
do. Helios »
do. do. »
do. do. rckz. 102 >

El.Werk Homb.v.d.H, •
do. Ges. Lahmeyer »
do. do. do. »
do. Licht 11. Kr.Berlin •
do. Lief.-Ges ., Berl. »
do. Schuckert »
do. do. »
do. Betr. A.-G. Siem. »
do. Telegr. D.Atlant. »
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. do. do. »

Emaillir. Annwciler »
do. u. Stanzw. Ullr. -»

Frankfurter Hof Hypt. »Gelsenkirch .Oussstahl»
HarpenerBergb.-Hypt.»
Gew.Rossleb .rückz.102*
Hötel Nassau, Wiesb. »
Mannh. Lagerh.-Ges. »
Oelfabr. Verein Dtsch. *
Scilindust. Wolff Hyp. »
Ver. Speier.Ziegelwk . »
do. do. do. 9

Zellst.Waldhof Mannh.»

100.
102 .

100 .50
102 .30
103 .60
105.
107

Öt 60
98 .8 O

102 .60
102 .30
lOl.
104 .30
104 .60
103 .70
104.

101 .
112 .
100.96.
103 .30
100.

©8.30

loüso
106 .70
102 .80

8lT.60
81.

103 .20
102 .75

08 .40

10CL
102 .50
100 .60

100 .70
96 .20

101 .
101 .70
100 .50
101 .70
101 .75
103.

102 .25
103.

104 .70
104 .20
103.

103 8̂0

Zf.
4.
4.
3.
5.
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3-/2
3-/2
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/2

Verzins !. Uose . in 0/0.
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » •
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö. fl.
Ootli . Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do. do. II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest . *
Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
Oesterreich, v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb.-R.-Gr. ö fl.

160 .10
219.

134 .90

128 .60
147 .70
110 .
147 .30

67 .40
143 .60
161.

400.
310 .30
117 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb.-Gnnzenh. fl. 7
Augsburger fl. 7
Biaunschweigcr Thlr. 20

Per St. in Mk.

Finländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
» 10

9. fl. 7
Fr. 10

Oesterr. v . 1864 6. fl. ISO
do. Cr. v. 58 ö . fl. 100

Pappenheim Oräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.O. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. 8. fl. 100
Venctianer , Le 30

133 .50

227 .50
177 .25

122 .
494.
408 .50

SS.

145 .60
376 .20

40 .30

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p. St.
20 rrancs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. *
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf.Scheideg . »
Hochh . Silber *
•«womcan. Noten
(Doll.5—1800) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1- 2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR
do. (lu .3ROp.100R,

Schweiz . N . p. 100 Fr.

Brief. I
20 .48
16 .35

2800
2804
92.

81 .50
20 .48'/i
81 .70

81 .75
85 .15

81 .30

Geld.
20 .44
16 .31
16 .16
16 .85

4 .181/a
16 .17
2790

SO.

4 .193/1

4 .20
81 .40

20 .47>/a
81 .60

168 .70
81 .65
85 .06

• Kapital u. Zinseu i. Gold.
81.20

Reichsbank-Diskonto 5o/0

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . .
London . . . . .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze •
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien « « • • • •

do . • • • • • •

Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht. 2>/a—3 Monate.

— 3 %
— 4 °/»
— 5%
— 4 -/»
— S »/»

II , »/.
— 4>/a«/»
— 5 °/,

— «Vr«/,

. fl. 100 168 .65
. Fr. 100 81 .30
Lire IOO 81 .40

. Lstr . 1 20 .480

. Ps . 100

. D. 100

. Fr. 100 81 .45

. Fr. 100 81 .20
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100 85 .10

» Kr. ui. S, —
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filer
Der Puder gehört zu den allerbedenklichsten Schönheitsmitteln , wenn '

er nicht sachgemäß zusammengesetzt ist. Derselbe darf vor allen Dingen
weder Bleiweiß , noch "Wismutweiß enthalten , weil diese Metallsalze in den
Hautausscheidungen nicht unlöslich sind und infolge dessen nachteilig ein-
wirkon . Meine Fabrikate zeichnen sich vor allem durch absolute
Vaseliädllclihtit aus. Sie besitzen eine vorzügliche Deckkraft , schmiegen
sich aber ihrer Feinheit wegen der Haut so innig an, daß dieselbe ihre An¬
wendung nicht verrät.

Ich empfehle:Toilette P̂uder
in weiß , rosa , gelblich und ffelbrosa,

in Dosen h, Mk . 0.60, 0.75, 1.— 1.50, 2.—, 2.50 u. 3.—.
Puderpapier, japanisches Tehitpapier, Pudertaschentücher.

HaarrPuder
. in verschiedenen Farben in Dosen ä Mk. 0.50.

Brlllonl -Piidcr in Schachteln k Mk . 0.20.
fiiolil ' und Silber -I^uder in Schachteln ä Mk. 0.50.

.Schösslieifts -JPeiiistejrcbeni in verschiedenen Formen.
sB̂ utler - u . Veloiurs -Sfciiaisleii in bester Qualität von Mk. 0.25 bis 1.75.

Ja» von Mk. 0.60 bis Mk. 45,—.
Fabrik feiner

5 Parfümerien.
Frankfurt am Main,

>Kaiserstragse 1.
502

. iür . ®LAlfeerslieim
''̂ Viesbaden,

•80 --Wilhelmstrasse 30.
'■ Fernsprecher 3007.

-Verein CoBicordia.
FastmacM - Momtag , 26 . Febrraar,

abends von 8 Uhr ab:

Masken - Ball
(Tiroler Nationalfest)

in den oberen Stilen der
Haslae . ^ eiellschaft , ICriedrichstrasse ZS.

Die Siufiihrnng von Siclitmitgliedern
ist durchaus nnatattliail.

Unsere - verehrl . Mitglieder bezw . deren Angehörige , welche den Ball als Mssslke

^besuchen wollen , erhalten die hierzu erforderlichen Sterne UMS * | | © | J© I1 W © 9*i «il {g©
der 1 Mifgisedlzarfe bei Hem Jssiius Bernstein,
iBÖnDltEgSaSS © * i« !s( ma »kierte HHgiieder n. deren nichtmaskierte An¬
gehörige haben Antritt gegen Vorzeignngr der Dligliedliarie . F373

ICindes* haben keinen Zutritt.
Wer Toratard.

WLrUMZWsMDD-,den Februart

teer  W § D -MM
in-

flai
•- n. Blnsehsteffen, Woll- n. Banmwoll-
WftMuüs&elmcii. Batisten, Kattunen,

iöbelkrctoDuen, Gardinenstoffen
zu und unter Einkaufspreis.

, ? errot,
•ESs. Zeugladen,

Kl . Barlj ^ trüfiuse ! •

Die Deutsche Gesellschaft für ethische Kultur, Abteilung Wiesbaden, ver«
anstaltet in Verbindung mit der Wiesbadener Gesellschaft der Friedensfreunde eine

, ■W@piesiang
in dem grossen Kaisersaal , Dotzheimerstrasse 15,

Freitag , den 23 . Februar 1306 , abends 8 !,4 ünr.
Als Redner wurde gewonnen

ProfessorL Qoii
der sich das Thema gewählt:

„Deutsch-französische Beziehungen und
die Friedensbewegung.“

Eintrittelgeld : Saal 5 © Ff ., Galerie 26 Ff.
Die Ahonnementskarten für den Zyklus von 6 Verträgen , Saison 1905/06, der Deutschen

Gesellschaft für ethische Kultur haben für obigen Vortrag Gültigkeit und sind vorzuzeigen. F 49g

Jllummations -Lämpchen
werden noch zum Füllen angenommen.

6 « «fav Mrkel , SeifsufabriZ , Metzgergasse 17.

Riesige Geätzte
Zufnhrr « ! Auswahl!

Empfehle:
sraveuan , yomsenr, «»uo»6,mr? vp , sotmniajc oyne träten
3 © Pf ., Merlaus 5 © Pf ., grüne Heringe 22 Pf ., tl . Cftenbet
Steinbntte , Ostender Seezungen , Limandes , Schollen Pfd . 76 «zze

I » Schellfische, alle Größe«, m—5# Pf ..
rotfl . Salm im -Ausschnitt 1.56 bis 1.86 , Heilbutt von 1.26 an, Tafel¬
zauder 86 Pf . bis 1.—, Mheinzander von 1.26 au, echten 3ü)ciufo| m
aklersemste Angelschellfische 26 —66 Pf ., ferner offeriere lebende Schleie'
Hechte, Bachforellen , Karpfen , Aale , Hummern re. zu äußersten Tages¬
preisen , echte MoiliLendamer Bratbücklinge Stück 16 Pf ., Dutzend
lebend fr. Karpfen Pfd . 86 Pf ., lebendfr . Hechte 1.—, Makrele,,'
Noug «, Mint ( Eperlans ) Pfd . 26 Pf.

Bestellungen erbitte frühzeitig?

Achtung! K@ftflflfifcifc! Billig!
Kabeljau ohne Kopf 36 Pf ., im Ausschnitt 32 —40 Pf .,
4 -—8 -pfündige Schellfische 36 Pf ., im Ausschnitt 46 Pf .,
Backfische 26 Pf ., fünf Pfund 66 Pf.

Letztere Sorten weröen nicht zug escinöL!

MENT Isietes 'grilis®,
Krfpftallziicker . . . . . . . . - , . Pfund 26 und 22 Df.
AratLMtrALSA" im ganzen Hut . Pfund 24 Pf.
Würfelzucker . . Pfund 24 und 26 Pf.
Gemahlener Zucker . . 22 und 24 Pf.
empfiehlt (gf® S ® -Kircligagge 52, 100

fiff zurMeUDre.chÊ btrstê ltnb 'vollkommenste alle? Waschmaschinen. Die Maschine wird
'jedem ReDtgr^ Dim 8-maIl- Probegebrauch frei ins Haus geliefert, damit sich jede
^Hausfrau in ihrer Wohnung von dem Waschresultat, sowie Vorteil der Maschine
Überzeuge,Pkarm. ' ' H -

, ' JUFctnPCxikutf

SÄ. 'Rosentlral , Maschinenhandlg.,
flp > Kirchgasse 7.

Zeugnis r^Die von Herrn Bosentlml erhaltene Scharbe-Schnellwaschmasch.
arbeitet zu meiner allergrößten Zufriedenheit, weil sie Zeit erspart, die Wäsche schont und
nach jeder Richtung meine Erwartungen nbertroffcn hat.

Jacob Völker , Bäckermeister, BreSeuheim.

ßemstm Nordsee-Aabeljau
erwartend. 570

Telephon 125. -TU Scfiaab , Grabenstrabe B.

f ^ertlg©
Mals - und .Aermel"
bttndciien für Trikot¬
hemden in maco und beige.

Trikotstoffe
am Stück zum Ausbeseern
von Trikotwäsche in vielen
Qualitäten zu billis 'sicii
l ' relien vorrätig bei

Ja»  Selsweitek,
iilüMgasse 11—13,

Strumpfwaren und Trikotagen.

Schokolade.
Empfehle meine neu eingeführten

Spezialmarken Speise-
und Kocli-Sciiokolade

in eigener Original-Packung . .jog
Nr. 2 Konsum per Pfund Mk. | ._1

402|

Nr. 3 Familien
Nr. 4 Haushalt
Ur. 5 Visiten
Nr. 6 Viktoria
Ni*. 7 Präsent
Nr. 3 Fondant

„ 1.20
» L40
77 1.60
!! I.3Q
5J 2 .-
" 2 . 40

I . Ü ImAksR,
15 Eli ©6itib©g @» gasse | g t



R- . 89,
Abend-AusgaLe.

2 . Klatt. Wiesbadener Tagblatt.
Dormsrstag.

AZ. Febrnerr LV 06 .
S4 . Znhrgarrg.

Mur  noch drei  Uuage
1/9

3/0
Rabatt

im In venture Ausverkauf

Spfai -JÄanujakttär Sans Tranke,
Telephon 415. Wilhelmstrasse 22.

5691

E . V.

^onastsagr , dosi S5 . .'Februar , abends A Ulir,
findet in dem aufs prachtvollste dekorierten Saale der

IM 218li £ääI£ä unser diesjähriger

Billig!
Ükojjcr8«ßsch-

Billig!
erfaiif.

Prima frische Kabeljaue 25  Pf ., ganze Fische ohne Kopf L9 Pf ., im
Ausschnitt 49 Pf ., prima Schellfische, alle Größe», 39 Pf ., Back¬
fische 25  Pf ., frische grüne Heringe pro Pfnnd 25  Pf ., 5 Pfund
1 Mark, treffen heute und morgen ein bei 563

S.  J . » 9 -88, Fischhalle,
Marktplatz 3 . wm

statt.
Ealleiter : Herr Tanzlehrer Panty.

Eintrittskarten sind im VöFVSrkäUf bei den Herren
Iinag . ■ t 'l«« J{fa «*e O, 59illsnaatn , %Vellritis «r . 8,
und V4 Irt8 », tt ellrltsstr . 88 , zu folgenden ermässigten
Preisen erhältlich : Für nichtmaskierte Mitglieder 50 Pf., für
Nichtmitglieder (Masken wie Nichtmasken) 1 Mk. 50 Pf., bei
Nichtmasken eine Dame (unmaskiert ) frei, jede folgende 50 Pf.
Easseisjjreis S MN.

Unsero Mitglieder, welche sich zu maskieren be¬
absichtigen, erhalten die dazu erforderlieben Karten a, 50 Pf.
nur bei Herrn Lang.

Karnevalistische Abzeichen sind am Saaleingang zn lösen.
Minder Italien keinen Kntritti ebenso int

das » etreten der « ulerle Niemand geütatlet.
Es ladet zu diesem allgemein beliebten Maskenfeste höflichst ein E443

Der Vorstand.

Bis auf Weiteres wöchentlich

Tollcii c*Ärt ikel
Eau de Quinine Mouson.

„ „ n Pinaud.
Feinere Toiletteseifen.
Zahnpasta.
Zahnseifen.
Odol.
Lanolin.
Byrrholin.
Birkenhalsam.
Birkenwasser.
Eichtennadelextrakt.
Augenessenz.
Bay Ruin St. Thomas.
Habys Spezialitäten.Mediz. Seifen.
Creme Iris.

„ Simon.
Eau de Betet.
Javol.
Köln. Wasser , gegenüber dem Jülichplatz.

Lippenpomade.
Edeltannenduft.
Flügges Myrrhen-Cröme.
Myrrholinseife.
Rayseife.
Hahns Petrol-Haarwasser.
Hair Restover Rosetter.
Pfarrer Kneipps Spezialitäten-
Brenn esselöl.
Brennesselhaarwasser.
Klettenöl.
Koko for the hair.
Kosmin-Prä parate.
Nussoxtrakt.
Nussöl.
Kummerfelds Waschwasser.
Leichners Fettpuder.

„ Fettsehminken.
Lohses Eau de Leys.

„ Lilienmilehseife.

'Willi . Heinr . IBirck,
Adelheid ^ und Oranienstrassen - Eck©

Bezirks- Fernsprecher Ko. 216.

6 große Verkausstage
in

Gemßje- mb Flöchte-Konserven.
Tie Konserven werden an Jedermann, auch an Wiederverkäufcr, abgegeben.

*5taiipifpTgel 3a  90  *f"u~' 1At>' 1,70
Mechsporgel mit Köpfen iU  ‘0/ 85
Innge Erbsen 50' 80' 70u  '

do. Sie 4-Pfd .-Dose zu SV Pf ., 1.1V, 1.LV, 1.8V.
MuMbohnrn2-Pfd.-ros« 75  P?..1- «»»1.30.
KAMdopeilS 538:53:5 L «
SreHidchiik« NLL'LM'-
I» I» Mlüfslichmi 50 4,w ""
Junge Karollenm«2-Pfd.-Lofe zu 40««&»o Pf.
irnnoet MilrcMg:,,2;?-?"*’’" 50 r"̂ "
Erbsen und Koronen**« r«so «»***-•
Piesliatentt Allerlei 5Ä ftWscr Allerlei<~
pWeriiiiges-m,».■*•!<>»*>®t~ SttinjiiUt, la,
Cijoaipiaiious"**» ?“" la«lMMm»<« -
ToNloieNMortl vie2-Pfd.-Dose zu«vPf., 4-Pfd.-Dose1.30.
AiwMs, --->»»d»Sch->°--.Lß8ÄA
Anntiorcn SÄ“ 2,W5-
KirneniJt|o Ia****2-Pfd.->Dose
fieitoltettn
KWe»SÄ %?:e *‘ w'

do. sie 4-Psd.-Dose 1.50.

In Mirrlbcl!en?^D- ŝ WPfk '°
do. di: 4-Pfd .°Dose 1.50.

lai)fI(iiiimÄs'?S'*Z**'
do» die 4»Pfd .»Dose 1.3V»

ISdncclauhtu

la MMtowratt,
süß, tafelfertig,

die 8 -Pfd. -Dof« 1.73,
die 10-Pfd »-Dose 3.—.

la MeMlbeeren
die t-Pfd .-Dose !lv Pf «,
di« L-Psd.-Dos« SV Pf .,
der S-Pfd .-Gimev L.LV,
der Iv-Pfd «-Eimer 4.—.

Bei Abnahme von 12 Dosen 10 "/» Rabatt.

t » Sa  in l -Pfd .°Dose oder WlaS
Sa pÖtlBClOBt. .. . 5 ©Pf.

Eimer zu 5 Pfh « t «̂ -r Mt.

OranAeR— Zitronsn
kaufen Sie stets am besten und billigsten im «Lpszial-GeschSst'.

Durch den Niesett-Masfett-Berkauf in unfern4 BcrkaufSstelleii find wir immer in der Lage,
fortwährend das Neste und Frischeste zu bieten, was überhaupt existiert lind was die Hauptsache
ist: mi denkbar btll. Preisen. Fortwährendes Eintreffen von großen Ladungen feinster Mcisiiia- und
Balenzta-Orangcn, feinster Murcla-Blutorangen in allen Packungen. Günstigste Bezugsquelle für
LotclicrS und Wtedcrverkäufer.

Obst- und Südfrllchte-SpczialhauS si » ti «»i»ri«-,
KuxembursstraLes, Ryeiustratze 73, Schierstetuerstratze1, Adotfstraße 1.

Ucbcr alle übrigen Konserven bitte meine ausführliche Preisliste zu verlangen.

3. E°Neiper,
fw5m»und Delikatessen«Handlung.

Telephon 114. m.

Kouscrr
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Telefon 680 . MjISIS  Adolfstrasse 3.
Empfehle aus der Fischerei meiner früheren Firma C . lLiisner &  Sühne in Wesel (Niederrhein ) :

Frischen "Winter -ßlieiiisalni 3.38 Mk.
Frisasa rotfleiscli . Salm 1h 1 Mk ., im Aasschnitt 1.2 © bis 1.50 Mk.

La BkeinliecMc 1 Mk ., Bhcinzander 1.5:0 Mk . Fst . jLacIisforellen i . Aussclm . Pfd . 2  Mk,
Ferner ffriscli ans Sees

Allerfeinste iioll * A îgel - filcliellfisehe naeli . Griisse KL—GO.
Sa Itiordsec -Mabeljau */i 'S® , »m Ausschnitt ß ® —2 ©, Frincliem Seelachs l/i 3 ®, iura Ansschnitt 41© Pf

Sa Botxnnjfen (Iilmai (K.«les ) 80 —lOO Ff . ,
Ia Zander 70 , Schollen 60 , Merlans 40 , .Stinte ( ESperlans ) 40 Pf .,

La Tarbut 1.20 Mk ., fste . liolländ . Seezungen (Soles ) 1.8 © Mk.

M rosste Solaelifisolie , zirka 5 -pffilndL , 30  Ff.
Frische Bratschellfische 20 , 5 Pfd. 90 , neue Berger Stockfische (gewässert ) 40 Pf.

Feinste Brnlianter Sardellen , falirgans LNOS , 1 . 4 ® Wh . per PI . ad , fste . Koapareillc . Hapern,

Sa hblländ. Vdllheringe per Stock 5, Dfzd. 55 Pf.
Superior hollSnd , pur mllcliner HSerüm ^ e Stück 42 Pf.

W ** Grosse Auswahl in feinsten geräucherten und marinierten Fischwaren . -‘HP!
Aufträge erbitte frühzeitig und liefere frei Ins Maua.

f, H v « 1

Siebeiismittel!
Schweineschmalz!«5Weiienmclil © O ® , "M SD»

Pfd . 44 Pf . , b . 10 Pfd . h pf.
Weiienntelil R PST

Pfd . Sß Pf ., b . 5 Pfd . h pf.
Sion fehl mehl -gl  Ä 1

Pfd . B8 Pf ., bei 5 Pfd . il « Pf.
auch in Säckchen ii 5 u . 10 Pfd . erh.

Tc{ i l , „ . . vreiss gern . Korn
MÜUerbrot ^ ^ ss pf
Fade « , t ». Band - Sudeln

Pfd . 8 ® , 25 und 3 © Pf.
Sinppenteig - and . Mnccaroni

Pfd . » © , SS und St » Pf.
Snppengeiste Pfd . 20 , 16 u . 12 Pf.
Säeis Pfd . 24 , 20 , 16 , 14 und 12 Pf.
Erbsen , geschälte , ganze , Pfd . 17 Pf.

«io . geschälte , gespalt ., Pfd . 13 Pf.
Bohnen Pfd . 22 , 18 , 16 , 14 u . 12 Pf.
EiafCee , gar . reinschm . u . belesen,

Pfd . 14 ® , 4L ® , 1 © ® u . © © Pf.
A’Asij -ffeiasaelter , egal , Pfd . 24 Pf.
btamjirznrker Pfd . 4 © Pf.
TTee letzter Ernte Pfd . 4 ® ©, 30 ® ,

S5 ® , S 5 ® und 42 « Pf.
Makao , gar . rein , MH PST
Pfd . SK «». 1 5 ® , 1S ® u . QW  Pf.
(Kasseler Hnferknkno

Marion 85 Pf.
Schokolade , gar . rein , Pfd . © 5 Pf.
Back - u . Puddingpulver 3 St.  8 © Pf

(garantiert rein)

mit Salme u .Eigelbzusatz , Bel r  a-
schäumt , bräunt u . duftet ü «»8 Pf.

%vie Naturbutter
SPal «a»butter,fste . "Wai ’e Pfd . S»© Pf.
SSüisöä , fste . Qual . , Schoppen S8 Pf.
Salntiil (Sesam ) reinschm . Sch . 35 Pf.
Knt . butter Pfd . 44 « Pf.
SBii seltener Süssrahm¬

tafelbutter Pfd . 48 ® Pf.
PHanmen letzter Ernte,

Pfd . 4 ® , 88 . 88 . 84 u . 8 ® Pf.
Aprikose » , älräimelle » ,

Häing -iipfel billigst.
Apfeljfelee , versüsst , Pfd . 38 Pf . ,

auch in Töpfen u . Eimern h 2, 5 und
10 Pfund erhältlich.

Marmelade Pfd . 85 Pf.
S. niwergf Pfd . 48 Pf.
Bienenhonig , gar . rein,Pfd . © 5 Pf.
Saaerkrant Pfd . ® Pf.
Kurkcn , 8 Stück 4 pf.
Hagnnm bonnm Kumpf 84 Pf.
CÄeMüjfei , stets frisch und preiswert.
JFriscke Eier , Stück 8 , 7 u . © Pf

G. F. W. Schwanke Nachf.
43 SchMblbacberstrasse 43. Telephon 414

Ia Qualität
zu allerbilligsten Preisen

liefert die Mohicntiahiilnng

Lager am Balmliof Dotzheimerstr. Bureau Walramstrasse tl.
Telephon 26 ©4.

?!?!£ ■ ^ ■'■■■iff .pr ' :£ :■£ '

Das Warenlager der Firma „Merlinee Konfektionshaus “, Bfarkt-
strasse SO, Hotel „Zum Grünen Wald“, bestehend in: F 241

Winter - Mantel , Jacketts ,
paletots , Socke , Blusen , Usiterrilefee,
Kinder -Kleider,

wird kw  and unter Einkaufspreisen ausverkauft.
Der Konkurs -Verwalter:

C . Brodt.

Aufklärung!
Eine auswärtige Firma sucht ihre Nudeln

durch eine vielversprechende und schmeichel¬
hafte Reklame hier in Handel zu bringen , wo.
fegen ich bemerke, dass ich meine Nudeln seit

878 fabriziere , täglich frische Ware ans puren
.Eiern und bestem Mehl , auch ebne ein Tröpflein
"Wasser und ohne Farbe der verehrten Hausfrau
biete und zwar zum billigen Preis von ’S © S" f.
pro Pfund.

Bestellungen von 1 Pfund an werden im
'Stadtbering prompt frei ins Haus geliefert.
I Ich bitte die geehrten Hausfrauen , das grosse
iVertrauen , das sie mir seither geschenkt , auch
fernerhin zu bewahren.

eingetragenesWarenzeichen

CbWemer
Cv' i’aJ iUntc,ctve-.

Hausmachbr
Üi &r -ftäüdelri
BiQö seüT ansgiebig.

Spezialfabrik echter reiner
EierteiQwaren.

lakao,
teinffes Broms, leicht« Löslichkeit siM

angenehm kräftiger ßeichmact

IHr. i. Hollsira- DMe per ®fß. Ab, 2,30
*r . 2. Wüten „ „ „ 2.40
flr . 3. ibatis&alf I . „ „ „ %-
ISr. 4. ■ffiausbait II . „ „ „ 1.80
«r . 5. ffamillei „ „ „ UO

Dir Qualität„fsoüaad-Mar'ir"
«stTurlcbt is üUobiäetcbwatfe und Sitte de» kserßen

and beften Marke».

Ä. f >. Li«ne«ko!>I,
15 £tlenbogengaire 15. 327

Reiner Bienenhonig
„ ©deaisrälder 4,,

empfehle per 1 Pfd . 4 . 0 © Mk . ,
per 3 Pfd . « . © « Mk . ,
per 5 Pfd . und mehr 0 . 8 ® Mk . .

so lange Vorrat . 406
Rheinstr . 82 und Kheingauerstr . 10.

» Telephon 613.

Koiknrs -lnsverkanf.

©mmniiert reirrcS

Schweineschmalz
per Pfund 53 Pf. empfiehlt

J TIo.A MiU,l«asf«17,. UdlUJ , Ecke Häfncrgassc.

322

Frische Eier!
Stück 6'/^ und 7 Pf ., im 100 billiger.
_Bf . Müller , Nerostraßt 23.

HM ll. KeßMÄ Kogel.
Hruis Dorrnerstagr

Metze!suppe.
Morgens: Wellfleisch, Bratwurst

u. Schweinepfeffer, wozu etnlnbct
© illi . Sclilifer.

aus direkter Dampferladung (Dampfer Elsa) via Antwerpen.
Nnr grotzarLig Me , saftige Früchte.

Obengenanntes Quantum haben wir noch Vor der bcrerts eingetreteuen Preissteigerung sehr günstig
eingekauft »nd geben wir jede gewünschte Anzahl zu ganz arttzergewöynlich UiUigen Preisen ab.

Da infolge großer Mißernte in Italien und heftiger Stürme in Spanien weitere Preis¬
steigerungen bestimmt zu erwarten sind, empfehlen wir unseren werten Kunden von unserer Offerte
gütigst Gebrauch zu machen und ihren Bedarf jetzt für einige Zeit zu decken.

Ganz besonders empfehlen wir für Hotels und Pensionen 160er , 1.10er und 200er
Packungen.

Wir bitten sich in unseren Schaufenstern von den niedrigen Preisen zu überzeugen.
Luxemburgftr . 5 , Advlfstr . I,
Schiersteinerstr . 3, wwl» f Rheinstr . 7&,

Absolut geruchlos , ohne Jede
sclilidliclie Einwirkung nur
Varbe «le » fiflolsses n . l . inoli ’iims,
ist Parket - Rose die »vlrtscli » ffiläcl »ste
aller Bohnermasson , denn um vollen Er¬
folg zu erzielen , muss sie » elir dünn
und sparsam aufgetragen werden!
jjggp~ VjscSi  dem nassen tut ',
■svischen genügt ein leichtes Nachreiben
mit weichem Lappen und der alte Hoch¬
glanz ist wieder hergestellt ! Preis per
f i -Ko .-Dose Mk . 4,50 . per ’/2' Ko .- Dose

Mk . ® , ® 0.
Alleinige Fabrikanten:

Finster & Meisner , Lackfabrik,München.
Wieder lagen:

Adelheidstr . 41 W . 44 , SBIrch . Progerie;
Bism .- Ring 1 Willi . Machenheime *-’

Adler - Drog . ;
Bismarckring 31 H'1. M . Müller , Ring.

Drogerie;
Bleich <trasse 7 «Seipel , Drogerie;
Friedrichstr . 16 AWllli . SckiStl , Central-

Drogerie;
Kaiser -Friedrich - Ring , Ecke Luxemhnrg,

strasse , Fr . nUttcher , Luxemburg.
Drogerie;

Marktstrasse Adalbert Gärtner,
Parfümeriegesch .;

Marktstrasse 9 Apotheker Otto Rieben,
Drogerie;

Maaergasse 12 B̂ r . Bompel , Prog .;
Metzgergasse 17 Kustav »Srkel , Seifen¬

fabrik;
Michelsberg 9 4 erd . Alewi , Drogerie-
Moritzstr . 12 Otto 4/ilie , Drogerie ; ’
Moritzstr . 44 AVill ». Grob , Justitia-

Drogerie;
Oranienstr . 50 B4ob . Sanier , Oranien.

Drogerie;
Rheinstr . 55 Apoth . Karl Portzehl,

Germania -Progerie;
Rheinstrasse 82 und Rheingauerstrasse 10

SBIrlaard Seyb , Progerie;
Rörnerberg 2— 4 Ufr . Rommel , Römer-

Drogerie;
Taunusstrasse 25 Drogerie fflochns;
Taunusstr . 50 Oscar Siebert , Drogerie-
Webergasso 37 44 ! l 1> «ttrüfe , Drogerie ■
Wellritzstrasse 39 SPritz Bernstein^

Wellritz -Drogerie . F182

Bei jeder Witterung machtAlbion
die HLttde blendenÄ weiü.

Echt a Flacon 60 Pf .. Doppelflacon 1 M»
in Apotheker«Zinn, ' » Flora -Drogerie
_Große Burgstraße 5._ *

Rur 1 Mars
Feder in eine Taschenuhr, Rcinin -n

derselben 1.50 Mark . 8 0
2 Jahre Garantie . “ Bn

«j . Spies , Uhrmachers*
6 Grabenstraste 6.

für Herren , Knaben u. Kinder werden wea-r
Abbruch des Hauses zu außergewöhnlich
billige » Preisen ausverkaust.

Frite Strenscli , Kirchgasse 37AsrzimdehoLz,
sein gespalten, per Ccntner Mk. 2.10, Abka ».
holz per Centn er Mk. 1.20, liefert frei ins ©amHeinrich Blemer,

Dampfschreinerei,
Telephon 766. Dotzheimerstraße 96. Telephon 73g
" Billig rrr Die größt« ©MiSTiT-1

Ißien-Seifonftolt
von Frau Ublmann

Faulbrunnenstr . 0 , ’
empfiehlt Damen und ©. . »,.

— . Maskenkostüme tt. Dominos
— in großer Auswahl sehr billig

RKe!. Belle». Kertiko?
owie ganze Ausstattungen in größter Auswahl ,»
sicr noch nicht gekannten billigen Preisen Ij,k-,r
>as Möbellager nnr Blüchcrplatz 3. ' "

Künstliche Gebisse,
auch Teile derselben, sowie altes
Silber.Plattna,Grelst «ine,Brillante«
und Perlen kauft

Juwelier tonis Poiny,
Saalgasse 36 , am Kochbrnnnen.

Zahnbürsten
kaufen Sie gilt  n . nnterdrarantl®

347in der

Drogerie lallte
18 l»I« rttastras *e 48 , nächst der Rheinstr
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"Deich shallen-
iV Theater.

Heute Donnerstag, 22. Februar:
Sntseheidirngs«Bingfeampf

zwischen

Anton Gerigkof,
Champion von Russland,

und

Max Roberti,
"Weltmeister im Leichtgewicht.

feiner ringen t

Ruggiero, Müller,
Italien . Ostpreussen.

G. MM «- A.Gelrran,
Champion t . Europa. Meisterringer t .Magdeburg.

Hin ernstes Wuch über den
Kypnolismus!

Fchrbllch Scs ipuotismns
mit besonderer Berücksichtigung der suggestiven

Heilkunde.
MR 14 Abbildungen nach Originalanfnahmen.

Von <Leflurarm -Kuöer.
Mk. 4 — geh., Mk. 8.— geb.

Dieses ausfüdrlichste Buch wendet sich an alle
Gebildeten . die fick) über das ganze Gebiet des
Hypnotismus, seinen heutigen Standpunkt und
Wert und Wesen der suggestiven Heilkunde
unterrichten wollen; zugleich Mittel und Wege
bietend, um von jedermann leicht und schnell den
Hypnotismus zu erlernen. (Llä 4210) F148

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und
vom Verlage direkt (20 Pf . für Porto ).

Carl Ilaimhalter , München.

Feinste spanischen.italienische

Orangen
per St. 3,4,5 , 6, 7 u. 8 Pf.,
hei 10 St.25,35,45,55,65u.75 Pf.,
Blut-Orangen

per St. 5, 6, 7, 8 u. 9 Pf.,
bei 10 St 45,55,«5,75«. 85 Pt,
ferner angestoßeno u. leichtbesehädigte Orangen

per St . 1 , 3 n . 3 JPf . ,

Zitronen
per Stück 4, 5, 6 u. 7 Pf.,
bei 10 Stück 35, 45, 55 ii. 65 Pt.,
Ausschuss-Zitronen per Stück 1,2n. 3Pf.,

jllmeria-Weinfraubeti
per Pfund 50 u . OO Pf.

empfiehlt

J. Hornung & Co.,
Südfrüohtegroßhandlung,

Tel . 308 . Hüfnergane  3 . Tel . 303.

Mnechoilig
v. Hess. Bienenzüchter-B- per Pfd. nur 35 rfg.

E. A. Dienstbach,
Herdentr , LO. 645

Aepfel
1 Pfd . 25 Pf ., 10 Pfd. 2.30 Mk. bei

Tel . 1801. J . W . Wouuih t,  Manritiusstr . 1.

Kartoffeln.
Ia Mag. bonum, MauSkartosieln liefert frei

Haus zum billigsten Tagespreis Kartoffelhandlung
d »r . Knapp . Dvtzheimerstr . 72 . Tel. 31S9

SIMOW.
Ellenbogengaff« 6. Freitag auf d. Markt.

1a Heringe
Jeden Freitag : 573

Frische holl. Anqcl-SchellMe.
Ph i incor Schwalbacherstr. 1,
»II.  LltSbcr , EckeLuisenstraßc,

und Oranienstraße 52, Ecke Goethcstraste

Glanzölfarben Pfd. 40 Pfn.
off.  Curl Mi ««, Grabenstraße 30. 252

und andere Hautunrciuig^VjilZVWeX  leiten werden beseitigt
durch die 19

Tcrprneol-Seelerr-Serfe
D -R. G. M. — 80 Pf. per Stück. Drogerie
Otto itllie , Apotheker, Moritzstraße 12.

Wiesbadener Männergesang-Verein. E. V.
Die Lieferung der

steinmetzarbetten
zum Neubau des. Vereinshauses sollen vergeben werden.

Die Unierlagcn und Pläne sind im Benibüreau Knd.
Friederichs , hier, Rheinstraße 60, einzusehen und elftere fixt
50 Pf., die Pläne für 2 Mk. daselbst zu erheben.

Angebote sind verschlossen und postfrei bis zum 3. März , 12 Uhr mittags,
bei Herrn Ad . Walther , Bleichstraße 24, einzureichen. § 387Der Vorstand.

Männer-Gesangverein„Union“.
^Fastnacht-Dienstag , den 27 . Februar,

abends 8 Uhr, in sämtlichen Räumen des

„Laifersaates", Dotzljeimerstrafic 15:

Srotzer Maskenball
mit ^ eisVerteitrtng,

5 Damen -, 4 Herren- und 1 Gruppenpreis . ,
Wir laden zu diesem beliebten Maskenfeste unsere werten Mitglieder, sowie ein vcrehrl.

Publikum zu recht zahlreichem Besuche frenndlichst ein. Der Borstand»
Eintrittspreise im Vorverkauf für Nichtmitglieder r Masken und nichtmaskierte

Herren 1 Mk . NichtmaSkierte Herrren haben das Recht, eine nichtmaSkicrte Dame frei einzufuhren.
Jede weitere Dame 30 Ps . . . „ „

Mitglieder, welche sich zu maskieren beabsichtigen, haben ihre Karte bei dem t Vorsitzenden,
Herrn Th . Schleim , Schachtstraße1, zu lösen.

Karten sind im Vorverkauf zu haben bei den Herren: Otto Vnkelimch,
Schwalbacherstrake71. Restaurateur Möhler , Saalgasse 38, Restaurateur « roll , Bleichstraße14,

»töcher . Uhrmacher, Webergass? 52, »». ^ it «r» Ter , Zigarrengeschäft, Nerostr. 3. Färberei
I, . « ro,cl >. Michelsberg4. Friseur Oarl « m »crt , Michelsberg 16, Ncstaur. r . oiiU nondorf,
Schwalbacherstr. 27, Restaurateure « ehr . Harbach , Turugesellsckaft, Wcllritzstr. 41, Heinrich
Rumpf , Zigarreuhaudlung , Wellritzstraße, Ecke Schwalbacherstrake, Restaurateur Jean » » « n,
Römcrberg Z9, Restaurateur » erspiel , Kaiscrsaal, Dotzheimerstraße15, Herrengarderobegeschaft
von Elmno Wandt , Kirchgasse 42.

W Kaffenpreis Mk . 1.5«. _ _
DrerSmaskenmüssen um 10 Uhr anwesend sein. ? 697

Die Preise sind in dem Herrengarderobegeschäftvon Bruno Wandt . Kirchgasse 42. ausgestellt.

Detektiv-
nnd Ansknufts-ßnrean

„IJmioit 44,
Telephon 3539 . Telephon 3539.

Am Römertor 3,
vis -a-vis dem Taghlatt.

ErmittlDng,Beobachtung,Bescha1fungvon
Beweismaterial für alle Prozesse.

Auskünfte
über

Vcriuögen , Charakter ,Vorleben,
Bnf , Lebenswandel etc . auf allen
Plätzen des ln - n . Anslandes.

English spoken. On parle franpais.
Nachweislich grösster Erfolg in

allen Angelegenheiten.

Grotzer MO»-MMM.
prima frische Schellfische LrA.

ganze FifGe , äO Pf ., iitt Ausschnitt 40 Pf ., feinster Ostsee-
Dorsch 30 Pf ., Backfische 25 Pf ., grüne Heringe pro Pfnnd
25  Pf ., 5 Pfund 1 Mk.

Frische F,Mm,der gg L STtMSSSS ISS
bis 1.50 Mk ., lebende Schleie , Barse , Karpfen , Aale , Bach-
Forellen re. billigst.

Gm seinsle kbeMW Anzel-SlhrllW 56- 60  Ps.
Angel -Kabeljau , ganze , 40 Pf ., im Ansschnitt 00 Pf.

Werlm 50  M., MckrM 80  M., WM 70  Ps.. föjflllen 60  Ps.
Backfische ohne Gräten 30 Pf ., Merlans 5 ® Pf.

Rotfleischiger Salm im Ausschnitt1.20 1.50  M.
Heilbutt im Ausschnitt 1.30 Mk . 572

Echte MoMephmer Mißlinge 15 Ps, W. 1.50

Ballblumen
in feinster Auswahl ; empfehle stets Neuheiten iu
eleganten Ausführungen.

CI. v . Santen . Manritiusstraffe 8,
_ Spezialgeschäft in künstl. Blumen.

Leset Allel
Herren -Anzüg « w. u. Gar. n. Maß angef.,

Hos. 4 Mk., Ucberz.10 Mk., Röcke gewendet ? Mk..
sowie getr. Kleid, gcr. u. rep. bei H . hieber,
Schneider, Luiseustr. 6.  Rcichh . Mnst.-Koll. z. D.
Gegen Husten u. Heiserkeit ist das beste Mittel

garantiert reinerBienenhonig.
Echt zu haben in der Niederlage des Bienenzüchter-

Vereins, Sekt. Wiesbaden, bei 574
"Pli T irnetv »- Schwalbacherstrake1,
All . fjieser , Ecke Luisenstraße,

u. Oranieiistraße 52, Ecke Goethestr.

10—15 Waggon Nußkohlen,
ringfrei, pr. Qualität (ganz gering in Ruß und
Schlacken bildend), Zeche Fried. Nachbarv. Anna.
Preis per 200 Ztr . Mk. 250 frei Bahnhof. Ev.
auch fuhrweise anaeliefert. Off. unter RU 4184
an den Tagbl .-Veriag._ -

Haararbeiten
Comtetz -Haarmttcrlagen, federleicht, Zöpfe,

Teile , in allen Preislagen Scheitel, mod. Stirn«
frisurcu, Ebignon, Spezialität graue Haararbeiten.
J . Knmponi . Goldgaffe 2 , Ecke Häfncrgaffe.

Versandt nadi auswärts per Nachnahme.

Kanarienvögel
(Harzer Roller), 1 Blännchen u. 1 Weibchen, für
7 Mk. zu vcrk. Näh. Bismarckring 15, 1 recht«.

Deutsche Nachtigall zu verk.
Saalgasse 30, 1, St.fy «saatgaste au,  l , >sr.__

Jacken« . 10M ., f. Stufe « M ., rot . Atl .«
Domino vill l g» vorm . Kapellenstr « 8» Pt,

Ei» eleaanter 'MaSkenantua iiir ein 12- bisEi» eleganter MaSkenanzug iiir ein 12- bis
14-jähr. Mädchen billig abzug. Marktstraße 22,1.

Gutes altes Cello preiSw . zu verkaufen
Hellmnndstraste 2» 2 l.

, __ billig
verkaufen , Betten,
sofort zuUmzugshalber.. .

Tische, Stühle , Waschkommoden, Nachttische,
Spiegel, Chaiselongues, 1 gr. Badewanne, Tepp..
Gaslüstcr, ein graßes Firmenschild und mehr
Alwinenstraße 2, Pension Petit.

Gutes Äett und Waschtisch mit Deckel zu
verk. Anzus. von 12 Uhr ab Adelheidstr. 56, 3.

Spiegelschrank . wie neu. Paneeldiwan mit
Galerie. Vertiko, Waschkommode, Waschtisch, Hand¬
tuchhalter, Klciderschränke, grüne Plüschgarnitur,
Empire-Teemaschine, Kerzen, Lüster, röm. Krüge,
sonst Bersch, b. zu v. Schiersteincrstr. 11, M. 2 l.

Küchen-, Kleiderschr., Waschkommode, Tisch,
Vertiko s. bill. zu verk. Adlerstr. 49, 2. Hth. P . r.

Schaukasten , 2 St . v. Schmiedeeisen, 125 zm
hoch, 60 zm breit, 10 zm tief, ganz neu, o. Gla»,
fof. billig zu verkaufen Wörthstraße 20, 2.

Gut erhaltene Wendeltreppe , Erkergestell
billig abzugcbcn Metzgergaffe 17.

Altelsen. Knmpen. Knochen.
Metalle, Papier, Gummi, Neutuchabfälle re. kaust
zu den höchsten Preisen und pünktlicher Abholung
H . Ha » », Hellinundstr . 29. Christi . Händler.

«MB ih LttNtpe» , Knochen.
Flasche « . Metall kauft und

holt ab » . Arnold . Aarstr aßc 10.

Bitte Ausschneiden!
Lumpen, Papier,Flaschen, Eisen rc. kauftu.holl

pünstl. ab >4» Sipo « r , Schrerüeinerstr. 11, M. 2,
Bi«« Rerotal.

In schönster Lage Wiesbaden - ist eine eeijend
auSgestattet « Otflti mit herrlicher HluSstcht
und sehr schönem Gartnr für den diMgcu
Preis von fest 77 .Y»« « k. wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufen . Die Dma enthalt:
1 Salon , elegante » Speisezimmer , « schöne
Zimmer , Badezimmer . Winl '
Mädchenkammern , gersinmlge
Offerten erbeten unter II . 427 an den
Tagbl.-Verlag.__

Wintergarten,
Küche re.

90.000  M.llas2.Wch.
ansznleihen , ganz oder geteilt . Offerten
unter Z . 434 an den Tagbl.-Verlag erbeten,

IM8 »ff . o. strebst Geschästrnmnn zur Vergrötz,
seines Geschäfts gesucht. Teilh«bcr nicht aus-
geschlossen. Off, u. n . '835 an b. Tgbl.-Verl.

Meine Pashen-Perlei^
TittHfllt befindet sich dieses Jahr
AUMU Goldgaffe 12.

Wegen Haurverkauf u. Umzug
vermiete zu jedem annehmbaren
Gebote. Für Vereine sehr billig.
Telephon 2737. .tacoh t>uhr.

Zwei WraSren-Äe^ üchc, Älohntzlnme'und
Pi errettc, zu perleihm Wtrthsireße 1, P ., Laden.

M .-H. u. Kopsb. b. r» vst o. vk. Römerb. 21,1 l.
Hocheleg. MaSkeu-Nnzug lWauftder)

zu verleihen. RüdeShebmerstraße 9, .3 ».
D.-Ä .-A-z. v. 1.50 an zu vl. Richlstr. 3, H. 2,saaL!

err-MDamen -Matk «, Berner Oberland. (Schweiz.
Tracht), zu verleihen Riehlstraße  13 , 2 r.icht), zu verleihen Riehlstraße 13, 2 r._

Zwei sch. Ä .-Aöst.  z . verl. Srerobenstr. 6, 2 l.
"dd. -i' p. z. vst Karlsir. 5, 1 l.

j»s&> NeneerfieHretSm «ßkelJubi-Nenetrstest . . ..
„ iftttitt n . Badenia ) zu verl»

ÜiiehlstraHe 18. Frau n, »ra.
' "U I-Ä . (Äcisha) b. zu vl. Herrnmühlg. 3, 2r.

KifiiS Italienerin , einmal getragen, zu
verleihen Goldgaffe 16, 1

Walr «!

H^NaSkc«an« >g b. zu vl. Frankenftr. 8, 3 l^
«Dttstial zu verl. Äneiscnsuftr. 20,3~rT

flrcnologin
comstraße4, ö links.

täglich zu ^
Herren und

en für
'amen,
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Fraafcfnrtal. Dir. JL Seeth.
'Tiiplieh abend . 8 Hflsv:

Das sensatioBelie Program
Zurr-  1 . Male auf dem Kontinent!

I 1«n 8Wcm l »
Wss Al »1»ie M iteStel

mit ihren 20 amerik.
Tenegse-Studenten.

~j epp80  ia=  f
Zum 1. Male auf dem Kontinent.

Heloise Tttcamb,
die schöne Brasilianerin.

/- -- "V
Auf vielseitigen Wunsch

wurde das Gastspiel des

12-jährigen phänomenalen

Geigenkünstlers
Joseph Sznlagi

auf einige Tage verlängert.

IßT l S Eitners K!
y  Sandor -Trio!S -Mirza Golem:Karawane!

sowie die übrigen hervorragenden
Attraktionsnummem . E191

Or. FreikonzertIm
Bierbmnel:
d. italienischen Künstlerkapelle „Verdi“,

W8WVK88DDWWWWWW r
' Hühneraii | ien 9
verwachsene Nägel etc. entfernt in wenigen Min.
tschmerz- und gefahrlos J . Huhl , staatl . gepr.
Hailgchülfe, Webergasse 44, 2. 'B’el . S399.

j Zu sprechen von 12—1 u. von 3—4, ab 4 Uhr
fbei rechte. Bestellung auch ausser dem Hause.

CUÜI-REINIGER
Teppiche 59

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abhohmund Zustellung kostenlos.
Ktrchgasse 38 © Teief. 747.

SHi
, Betten, Polstermöbelw. g. n. billig aufgearb.,
ffowie Lapez. bill. Wagaer , Römerberg 28, H. L
| WA- Alle Korbwaren werden repariert
und Stühle geflochten Michelsberg LS, 3.
i ßender , Korb- u. Stuhlflechter.
\ Ein kleines Kind in Pflege zu geben.
,Göbenstratze 13, Hrnterh. Part . _

Näh.

Phrenologin Helenenstr. 12,1.
Gluck« gesucht Mainzerstraße 68.

JtssiMslea Zigarren
von mehreren besseren Marken, welche sich der kleinen Bestände
halber zum Engros -Yersand nicht eignen, werden zu »tannend

jen Freisen abgegeben.
ie Sachen können an meinem Lager angesehen nnd geprobt

werden.

billige
Die

Mim . Mrrkeimsr,
Worthstrassei Zigarren-Fabrik. (Kein Laden.)

Csorg Schipper,
Ecke Wörth- und Jahnstrasse.

p ^ **- JEirag -ans »- JFaSinsstr . 36.
Photographien , matt und gl inzend, zu billigen Preisen.

Masken - Ara fnra .lt ra«e »s extra Ssi.Ui *»-._ _

kranken-. Sinder- und Nährmittel.
Sämtlicha Verbandstoffe,
Lanolin, Byrolin und Vaseline,
Klistierspritzen,
Guttaperchataffet und alle wasserdichte

Verbandstoffe,
Eisbeutel in allen Qualitäten,
Inhalations -Apparate,
Kinderseifen,
Kinderschwämme, :
Kinderzahnbürsten,
Kinderpuder,
Lanoiorm-Streupulver,
Lysol, Lysoform,
Eieber-Thermometer,
Bade-Thermometer,
Gummi-Sauger,
Saugflasehen in allen Sorten,
Spielschnuller,
Zahnringe,
Veilchen wurzeln,
Seesalz, ^
Staßfurter Salz,
Kreuznacher Salz,
Kreuznacher Mutterlauge in Kannen und

Krügen,
Medizinal-Lebertran,
Sodener und Ems er Pastillen,
Soxhlet-Apparate,
Nährzncker,
Medizin. Seifen,
Nährsalz-Tropon, Malz-Tropon
Levico und Roacegnowassar,
Milchflaschen,
Milchflaschen-Garnitnren,

Eiweiss-Iaferkakao

Plasmon,
Valentincs Mcat Juice,
Sanatogen,
Lahmanns Nährsalz-Kakao,
Knorrs Hafer- u.Keismehl, sowie Präparate,
Dr. Michaelis Eichelkakao,
Eleischextrakt „Elagge“,

„ Cibils, flüßig,
„ Liebig,

Malzextrakt Loeflund,
Pepton Liebig,
Brands Beef Tea,
Brands Essence of Beef,
Bouillonkapseln Maggi, in Dosen k Mk.1.—

und Mk. 1.50,
Kakao Honten, Suchard, ä Mk. 1.20—2.40

per V5 Ko.
Kondens. Milch, wie Cham u. Nestle,
Prometheus-Kakao,
Kasseler Haferkakao in Kartons,
Hämatogen,
Hartensteinsche Leguminosen,
Nestles Kindermehl,
Kufeckes Kindermehl,
Mufflers Kindermehl,
Opels Nährzwieback,
Racahout des Arabes,
Roborat,
Dr. Theinhardts Hygiama,
Medizinal-Tokayer,
Medizinal-Kognak,
Alte Stärkungsweine : Sherry, Port ,Malaga,

Madeira, Marsala in vorzügl. Qualitäten.
Vegetabil . Milch.

l,2 Ko. Mk. 1.—.
Flüssige Somatose in Flaschenä Mk. 2.50.

Cliera. reiner Milchzncker für Kindery» Ko. Mk. 1.—, bei mehr 90  Pf.
JSs©snatos«, Tropen nnd Pnro JTleiselisafft. J

Alle Sorten iineraSwasser in frischen FüSIongen.
Sämtliche Artikel kommen nur in allerbesten Qualitäten zum Verkauf.

Willi . H ©inr . JSIrck,
Ecke Adelheid - und Wranienstrassc.

BezMidFeraipreeher BT®. 3 Iß. 53

Mödl. Zimmer tnlt Pension
Zu erfragen rm Tagbl.-Verlag.

zu beim.
Kf

Geräumige3 -Zimmer- Wohrnmg mit
Mansarde u. Zubehör tm Westend von kleiner ruh.
Familie gesucht. Parterre oder 1. Et., wo After¬
miete gestattet ist. Off. mit Preisangabe unter
8 . 8 . IO ® postl. Schützenhofstr.

Küchenchef,
27 Jahre , guter Hotel- und Restaurationskoch, in

ungekimdrgterStellung , sucht, gestützt auf guteäeugnisse,'Stellung zum 15.März oo.1.April,efl. Off. unter IE. « SS an d. Tagbl.-Verlag.

Sengasse 22
und

Walramstr.ol.
Freitag

auf dem

ülarkte.

Donnerstag und Freitag treffen frisch vom Fang ein:

Kieke ^ cltelMscfae asoisa Uriateit 18 l * f . , 5 Ffd . 8Z Ff.
Grosse ScheMsche 80 Ff . , Borsch 25  Ff.

JExtratfelaie l © to © MdfFf8fdjt © HoIläaidieF Anfjel - Scliellflscla © 4O — ZO Pf.
i „ 3 — C - pfüMlgre Kafoeljaaie per Ffd . 3M Ff.
ff . fetten Kabeljau ohne Kopf25 Pf . , Seelachs 25  Pf . , ff . Seehecht ohne Kopf und « raten O © Pf . ,
Heilbutte im Ausschnitt Mk . 1 .20 , ff . rotfi . Salm , im Schnitt wie Bheinsalm , Ffd . Mk . 1. 20.

Feinst © lebende Karj &fea ® Ffd . Mk . 1 . — . - "MW
Lebendfr . Flusszander 7 © Pf ., Klieinzander Mk . 3.— , Bheinhechte Mk . 1.— . Rhein back fische 25  Pf . ,

Barsche SO Pf . , Merlans 30 Pf ., Bratsehollem 40 Pf.
Frische grüne Heringe 20 Pf . , 5 Ffd . NO Pf . , Backfische ohne « raten 30 Pf.

Echte süsse Bratbueklinge Stück © Pf . , Btzd . 7 © Pf . , Smoked . Haddoeks Stück Mk . 1 .—-.
Eckte Kieler Sprotten Pfd . GO Pf . , 3 - Pfd . -Kiste Mk . 1 .20 , Frische Seemuscheln IQ O Stü ck 50 Pf.
, Allerfelnste Matje ^ - Merin ^ e Stüek KL Pf.

Grösste Auswahl ! grösster Umsatz ! Billigste Preise!
in ff.  Marinaden und Räucherfischen , X'lsdÜMmscrTcn.

Motels , Pensionen , Wirte und Wiederverkäufer Engrospreise.
Bestellungen erbitte frühzeitig ! Zum Versand kommen nur Fische erster Qualität!

«wsrff

re ^ SIiainpooiiiren
----- Preis 1 Mk . mit Tagesfrisur , ------
im Abonnement Dtzd. Karten Mk. 4.50

Goldgasse 18,
. VllC * SC/il « srst.Ladenv.d.Langgasse.

Rhciiistr. 43,
mit allen der Neuzeit entsprich. Einrichtungen
per 1. April zu Perm. Näh. Blumenladen das.
Im Hauic wohnte 20 Jahre ein Pr. Arzt,  logg

Moritzstr. 12,
große 5 - Zimmerwohnung
Nachlaß zu vermieten.

unter Miete-

Rtzeinstr . 43 Frontspitz-Wohnung, 3 Zimmer u.
Küche, an ruhige Familie per 1. April zu Perm.
Preis 460 Mk, Näh, bei W . Seipel . u n

1-, 2- uitb
A—4-ZinlMLr-Wchnungen

im Hause Hellmundstraffe 41 per 1. u. 15. März
u. 1. April d. I . zu vermieten. Näh. daselbst
im Vorderhaus 1. Stock._

Hellmundstr . 44 , 1, erb.
Rieylstr . », H. 2, möbl.

jg. Mann .Kost u. Log.
ZtmmcH vermm kte.

Schiersteiuerstr. 24  möbl, Zim. m. Fr. 2lFMf
itt sucht @teSe~~Tn

ärz. Offerten erb.
Tüchtiges Zimmermädchei

einer feinen Pension z. 1. M
unter W . SO» Schutzenbospost.

Frau geht Spiilrn . Bleichstraße 12,
E. s^fl. Monal smädch. s? Bes ch. Mo ritzstr. iflfl

Branchek. Rsisendeu für erftkl » ff!
^ M «sch.-Dels rr. -Fette gegen hgte

Provision und kl. Fixum per sofort gesncbt
Offerten und Zeugnisse unter <*• « . 8ss
postlagernd Wiesbaden erbeten._

Stratzenverkäufer
für eine Karnevalszeituug werden sofort gesnchi,

Moritz nnd Münzet » Wilhelmstraste60
Sohn achtbarer Eltern m. gut. SchutbiidüinF- j^

die Lehre ges.
Carl Klappt «,

chem. Prod ., Materialw ., Farben cn gro«
Brunne« « ♦ Pelz verloren mnlüh ? "̂

Hellmund straffe bis Bertramstraffe. Geg. Belobu
abzugcben Hellmundstrahe 11, 3. St . r.

Verlo rener Rock abzuhol. Ziet enring 17̂ T

Größer hraRner DaEel
entlartfen. Gegen gute Belohn
abznliefern Knpellenstratze 40 .

Entlaufen deutscher Schäferhund (Weibcĥ äf
Gegen Belohnung abzugcben Emserstraßc 10. '

Kanarienvogel cnlfl. Abzug. RiehlstrTiF'

Die Gehurt einer kräftigen

lOOnisr
zeigen hocherfreut au

Albert Baum und Frau.
Wiesbaden, 22. Eebruar 1906.

Für die vielen Beweise Herzlicher
Teilnahme bei dem uns so schwer
betroffenen Verluste unseres lieben
Sohnes und Bruders,

UauL,
sowie für die überaus zahlreichen
Kranzspenden sprechen wir hiermit
unseren innigsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Rettert u. Frau , geb. gjsif,

nebst Kindern.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnakme bei dem Hinscheiden unserer
lieben Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter,

gvan  Mame Iekel,
geb. Maurer,

sowie für die zahlreichen Kranz- und
Blmnmspenden, besonders Herrn
Pfarrer Bender für die trostreichen
Worte am Grabe sagen wir ans
diesem Wege unfern herzlichsten Dank.

Dir tirftraurrndr»
Hinterhliedenrn.

Konnrndrrg , 21. Februar 1906.
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